
Feuerwehr rückt
zuhunderten
Einsätzenaus
Sturmtief bremst in
NRW Bahnverkehr aus
Hagen. Ein Sturmtief hat gestern in
NRW vor allem Bahnreisende aus-
gebremst. Den Fernverkehr stellte
die Deutsche Bahn am Vormittag
mehr als drei Stunden lang kom-
plett ein. Erst ab demMittag rollten
auf den wichtigen Strecken von
Berlin oder Hamburg wieder erste
Schnellzüge. AndereVerbindungen
etwa über Wuppertal oder zwi-
schen Köln und Düsseldorf blieben
zunächst unterbrochen. Auch im
Regionalverkehr lösten umgestürz-
te Bäume und auf die Gleise und in
die Oberleitungen gewehte Äste
oder Gegenstände Zugausfälle und
Verspätungen aus. Die Reparatur-
trupps seien zumehr als einemDut-
zend Schadensstellen ausgerückt,
sagte ein Bahnsprecher.

Reul: Keine größeren Schäden
Auch die Feuerwehr war seit der
Nacht landesweit zu Hunderten
Einsätzen ausgerückt – dramati-
sche Sturmauswirkungen oder
schwere Verletzte wurden jedoch
nicht bekannt. Eswurden vor allem
umgekippte Bäume und herabge-
stürzteÄste gemeldet, die vereinzelt
Bahnstrecken oder Straßen blo-
ckierten oder geparkte Autos be-
schädigten. Vor allem in den Regie-
rungsbezirken Arnsberg und Köln
häuften sich die Einsätze. „Gott sei
Dank sind größere Schäden bislang
ausgeblieben“, teilte Innenminister
Herbert Reul (CDU) amMittagmit.
Im Tagesverlauf hielten umge-

stürzte Bäume, umherwehende
Bauzäune und herabfallendeDach-
ziegel die Einsatzkräfte auf Trab –
allein imMärkischen Kreis wurden
mehr als 100 sturmbedingte Einsät-
ze registriert. In Lüdenscheid kipp-
te eine Ampel um, in Essen wehte
ein Kreuz von einer Kirchturmspit-
ze, blieb aber am Blitzableiter in
großer Höhe hängen. dpa
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Auch wenn die Fahrt auf der Auto-
bahn gerade einen anderen Ein-
druck vermittelt: Es gibt nicht mehr
genug Lkw-Fahrer. Das Problem
dreht nicht nur in Großbritannien
und hierzulande die Runde, son-
dern sogar im Trucker-Paradies
USA. Wo sind die eigentlich alle
hin? Wohnen die auf Container-
schiffen, die im Suez-Kanal hän-
gen geblieben sind? Haben die
umgeschult auf Pflegekraft, weil es
davon ja viel zu wenige gibt. Repa-
rieren die jetzt unsere Heizungen,
weil auch das Handwerk über
Nachwuchsmangel klagt? Sind aus
ihnen IT-Experten geworden, denn
von denen haben wir ja ebenfalls
nicht genug? Oder hängen die
nördlich von München noch in
Überholvorgängen fest, die sie
zwei Kilometer südlich von Flens-
burg begonnen haben? Es mangelt
an allem – nur nicht an dummen
Einfällen. Keine Sorge: In diesem
Punkt halten wir an dieser Stelle
die Lieferkette aufrecht. mako

SPRUCH

„Es gibt keinen Erfolg ohne Frau-
en.“ Kurt Tucholsky (1890 - 1935),

Schriftsteller

Berlin. SPD, Grüne und FDP stre-
ben eine zügige Regierungsbildung
an.Olaf Scholz (SPD)könnte inder
zweitenDezemberwoche ab dem 6.
Dezember zum Kanzler gewählt
werden.Das sagtenFDP-Generalse-
kretär VolkerWissing und SPD-Ge-
neralsekretär Lars Klingbeil zu Be-
ginn der Koalitionsverhandlungen.
Wissing sagte, bis Ende Novem-

ber solle einVertragswerkvorgelegt,
in der Woche vom 6. Dezember an
der neue Bundeskanzler gewählt
und die neue Regierung gebildet
werden. Der bisherige Vizekanzler
und Finanzminister Scholz wäre
dann der Nachfolger von Angela
Merkel (CDU), die 2005 zur Kanz-
lerin gewählt wurde. Damit wird

Merkel verfehlt Kohls Rekord bei
Amtszeit wohl umwenige Tage
Olaf Scholz soll AnfangDezember gewähltwerden

Merkel den Rekord für die längste
Amtszeit wohl knapp verfehlen.
Der bisherigeRekordhalterHelmut
Kohl (CDU) regierte von 1982 bis
1998 insgesamt 5870 Tage lang.
Merkel könnte Kohls Rekord top-
pen, wenn sie am 19. Dezember
noch im Amt wäre. Sie käme dann
auf 5871 Tage.
NachKlingbeilsAngabenwerden

die Arbeitsgruppen am Mittwoch
ihre Beratungen aufnehmen, weil
am Dienstag die konstituierende
SitzungdesBundestages stattfindet.
Die AGsmit insgesamt 300Mitglie-
dern sollen dann – mit Ausnahme
der Wochenenden – fast jeden Tag
zu Gesprächen zusammenkom-
men. Berichte/Kommentar Politik

Merkel will „mehr
Markt“ als Reaktion
auf Energiepreise
Brüssel. Bundeskanzlerin Angela
Merkel (CDU) hat in der Diskus-
sion um dramatisch gestiegene
Energiepreise in der EU für markt-
wirtschaftliche Lösungen plädiert.
„Ich denke, dass wir besonnen re-
agieren sollten“, sagte sie gestern
beim EU-Gipfel in Brüssel.
Deutschland werde den Markt
„nicht vollkommen ausschalten“,
sondern „für mehr Markt sorgen“.
Dazu könne man gegebenenfalls
weitere soziale Stützungsmaßnah-
men ergreifen, wie zumBeispiel die
Verbesserung des Wohngeldes, so
die Kanzlerin. Die Bundesregie-
rung hatte bereits vor der aktuellen
Debatte über Energiepreise Maß-
nahmen ergriffen, umHaushalte zu
entlasten. Bericht/Kommentar Politik
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Wüst:CDUhat
Alltagssorgenaus
Augenverloren
Künftiger Ministerpräsident von NRW
rät der Union zur „Paartherapie“
Von Tobias Blasius
und Andreas Tyrock

Hagen. Der designierte nordrhein-
westfälische CDU-Chef und Minis-
terpräsident Hendrik Wüst will
nach der historischen Bundestags-
wahlniederlage die Zusammen-
arbeit in der Union auf neue Füße
stellen. „Ich finde, dass CDU und
CSU künftig wenigstens einmal im
Jahr gemeinsam mit ihren Vorstän-
den tagen sollten. Wir brauchen
neben der gemeinsamen Bundes-
tagsfraktion eine weitere Klammer,
um mit der Schwesterpartei wieder
zusammen zu kommen“, sagte
Wüst dieser Zeitung.
Trotz der über Monate öffentlich

ausgetragenen Streitereien zwi-
schen dem gescheiterten Kanzler-
kandidaten Armin Laschet und
CSU-Chef Markus Söder hält Wüst
nichts davon, künftig getrennteWe-
ge zu gehen: „CDUundCSUwaren

am Ende immer eine starke Verbin-
dung,müssen aber jetzt an ihrer Be-
ziehung arbeiten: lieber zum Paar-
therapeuten als zumScheidungsan-
walt.“ Wüst forderte einen neuen
Teamgeist in der Union: „Der Neu-
anfang beginnt im Umgang mitei-
nander. Es hat vielen Parteimitglie-
dern in der Seeleweh getan, wie un-
solidarisch einige in der Führung
der Union zuletzt gegeneinander
gearbeitet haben.“
Neben einer zügigen Klärung der

Laschet-Nachfolge im CDU-Bun-
desvorsitz verlangte Wüst inhaltli-
che Nachbesserungen: „Auf Bun-
desebene muss die CDU wieder
stärker programmatisch arbeiten
und klarer christdemokratische
Antworten auf die Fragen der Zeit
geben.“ Er beklagte, „dass sich die
CDU während der langen Kanzler-
schaft Angela Merkels zu stark al-
lein über das Regierungshandeln
definiert hat“. Die Partei müsse
neben der Regierung lebendig blei-
ben und offen sein für die Alltags-
sorgen der Menschen.
Der 46-jährige NRW-Verkehrsmi-

nister soll morgen beim Landespar-
teitag in Bielefeld zum Chef der
NRW-CDU gewählt werden. Nach
einer internen Moderation durch
Laschet verzichteten potenzielle
Konkurrenten wie Innenminister
Herbert Reul oder Heimatministe-
rin Ina Scharrenbach auf eine
Gegenkandidatur. Beide sind nicht
Mitglied des Landtags und können
deshalb laut NRW-Verfassung nicht
in der laufenden Legislaturperiode
ins Ministerpräsidenten-Amt ge-
wählt werden. Interview Region

„Fahrt eurenMist
doch selber“

Volker Kowalski ist Lkw-Fahrer aus
Leidenschaft. Aber jetzt hat er die Nase voll

Bericht Region

Wenig Zeit bis zur Wahl

nWüst soll am nächsten Mitt-
woch im Landtag mit der knap-
pen Mehrheit von CDU und FDP
zum neuen Ministerpräsidenten
gekürt werden. Bis zur Land-
tagswahl im Mai bleibt ihm nur
wenig Zeit, einen Amtsbonus
aufzubauen. Laschet hatte sich
vor der Bundestagswahl für
eine politische Zukunft in Berlin
„ohne Rückfahrticket“ ent-
schieden und wird nun einfa-
cher Bundestagsabgeordneter.
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Claude Monet:
Stockschirm „Nymphéas“
Automatik-Schirm mit Polyesterbespannung mit einem
Motiv von Claude Monets berühmten Seerosen-Bildern
um 1914/1917, schwarzem Kunststoffgriff und robustem
Metallgestell.

Länge 90 cm | Ø Schirm 100 cm

58 €*

Die!Welt!der

Nymp
-S ye

*z
zg
l.
Ve
rs
an
dk
os
te
n

Erhältlich online:mein-medienshop.de oder
telefonisch: 0 800/60 60 760 (kostenfrei)
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Bäume zerstören
Kapelle und Autos
Kreis Olpe. Der erste Herbststurm
hat den Kreis Olpe mit voller
Wucht getroffen. Zahlreiche Bäu-
me wurden entwurzelt, Straßen
waren stundenlang gesperrt. In
Stade und Elspe wurden Autos ge-
troffen, in Welschen Ennest eine
Kapelle zerstört.

Kommt in Attendorn
ein Geburtshaus?
Attendorn. Jetzt ist es endgültig
amtlich: Die Gynäkologie und Ge-
burtshilfe in der Attendorner He-
lios-Klinik wird zum 1. November
geschlossen. Ist das nun die Chan-
ce für ein hebammengeführtes Ge-
burtshaus? Die Stadt würde es
außerordentlich begrüßen.



Acht Autos brennen:
Brandstiftung
Witten. Nach dem Brand von acht
Gebrauchtwagen auf einem Fir-
mengelände in Witten geht die
Polizei von Brandstiftung aus. Der
Schaden an den vorübergehend
nicht zugelassenen Fahrzeugen
liege insgesamt bei rund 100.000
Euro, teilten die Ermittler am Don-
nerstag mit. Die Autos wurden
demnach amMittwochabend zwi-
schen 21.30 Uhr und 22 Uhr von
bisher Unbekannten angesteckt.
Die Polizei sucht nach Zeugen. lnw

Mann isst Tomaten
direkt im Laden
Hagen. Ein Mann hat in Hagen To-
maten und Süßigkeiten aus der
Auslage genommen und vor Ort
gegessen, weil er sie nach eigenen
Angaben nicht bezahlen konnte.
Es werde wegen Ladendiebstahls
gegen den 43-Jährigen ermittelt.
Wie die Polizei am Donnerstag mit-
teilte, hatte ein Angestellter den
Mann beobachtet und angespro-
chen. Als der aggressiv reagierte,
kam die Polizei. Den Beamten sag-
te der Mann, dass er kein Bargeld
bei sich habe und die Lebensmit-
tel nicht bezahlen könne. lnw

KOMPAKT
Nachrichten aus der Region

Mann mit 3,0 Promille
will Porsche kaufen
Hagen. Der Versuch eines Mannes
in Hagen, bei einem Autohändler
für hochpreisige Fahrzeuge einen
Pkw zu kaufen, wurde von der Poli-
zei gestoppt. Der Grund: Der Mann
war total betrunken. Am Mittwoch-
nachmittag war er bei einem Por-
schezentrum vorgefahren und hat-
te sein Interesse an einemWagen
bekundet. Dem Inhaber war Alko-
holgeruch an dem Fahrer aufgefal-
len, er alarmierte die Polizei. Die
Beamten registrierten auch im
Fahrzeug des Mannes Alkoholaus-
dünstungen. Außerdem fanden sie
eine leere Weinflasche. Ein Atem-
alkoholtest ergab einen Wert von
3,0 Promille, dem Mann wurden
zwei Blutproben entnommen. rd

NACHRICHT DES TAGES

Wohl keine Brandstiftung
Drei Großbrände in Hagen: Keine Hinweise auf
Vorsatz. Weitere Untersuchungen
Hagen.Die Frage lässt sich nachwie
vor nicht seriös beantworten: Be-
steht ein Zusammenhang zwischen
den drei Großbränden, die binnen
eines Monats in Hagen wüteten?
Erstmals kann etwas übermögliche
Ursachen gesagt werden. „Es liegen
bislang keine Hinweise auf Vorsatz
vor – in allen drei Fällen“, sagte der
Hagener Polizeisprecher Sebastian
Hirschberg. In drei großen Betrie-
ben hatte es im Stadtgebiet entlang
der Volme gebrannt.
Die drei verheerenden Feuer zer-

störten Produktionshallen undMa-
schinen in den betroffenen Betrie-
ben. Die Brände hatten zur Folge,
dass Luftuntersuchungen vorge-

nommen werden mussten, um aus-
zuschließen, dass schädliche Stoffe
in die Luft gelangt sind. In einem
Fall lief Salzsäure in die Volme, was
ein Fischsterben auslöste.
Abschließend sind die Brandur-

sachen nachwie vor nicht ermittelt.
Beim letzten Brand bei der Firma
Fass Braun scheint es in einemChe-
mikalienfass zu einem Feuer ge-
kommen zu sein. Bei der Firma
Rafflenbeul ist die Halle einsturzge-
fährdet, weshalb noch kein Brand-
sachverständiger sie betreten konn-
te. Dass die technische Infrastruk-
tur durch die Flutkatastrophe Scha-
den genommen habe, sei Spekula-
tion, betont die Polizei. lh

ZAHL DES TAGES

40.000
Euro beträgt der Sachschaden laut
Schätzung der Polizei, der beim
Unfall auf der A 1 bei Gevelsberg
am Mittwoch entstanden ist. Laut
Zeugenaussagen soll ein Lkw „ab-
rupt“ auf den linken Fahrstreifen
gefahren sein. Dort habe er die
Mittelleitplanke durchbrochen.
Die Autobahn in Richtung Köln
war bis in den Abend gesperrt.

ZITAT DES TAGES

„Skateboarding
ist Selbstbestim-
mung pur.“
Titus Dittmann, Gründer der deut-
schen Skateboardszene, der 2009 die
„Titus Dittmann Stiftung“ gegründet
hat. Der 72-jährige Unternehmer aus
Münster erhielt das Bundesverdienst-
kreuz. Unter dem Namen „Skate aid“
setzte er sich weltweit in Krisengebie-
ten für Kinder- und Jugendprojekte ein.

GEWINNQUOTEN

Lotto am Mittwoch – Kl. 1: unbesetzt
Jackpot: 24.279.315 Euro;
Kl. 2: 1.897.228,60 Euro;
Kl. 3: 21.451 Euro; Kl. 4: 5029 Euro;
Kl. 5: 223 Euro; Kl. 6: 61,80 Euro;
Kl. 7: 21,40 Euro; Kl. 8: 12,30 Euro;
Kl. 9: 6 Euro; Spiel 77 – Kl. 1:
unbesetzt Jackpot: 4.766.525 Euro
Super 6 – Kl. 1: 1 x 100.000 Euro

(ohne Gewähr)

„Die Fragen der Zeit beantworten“
Der designierte Ministerpräsident Hendrik Wüst über Armin Laschets Absturz,
über die Beziehungskrise der Union und seinenWillen zur inhaltlichen Profilschärfung
Essen. Hendrik Wüst ist auf dem
Sprung nach ganz oben: Morgen
soll der nordrhein-westfälische Ver-
kehrsminister zum neuen CDU-
Landesvorsitzenden gewählt wer-
den, kommenden Mittwoch dann
zumNachfolgerArminLaschets als
Ministerpräsident. Wüst hat sich in
diesen entscheidenden Tagen me-
dial rar gemacht, nahm sich nun
aber zwei Stunden Zeit für den Be-
such der Zentrale der Funke Me-
diengruppe in Essen.

Herr Minister Wüst, warum wollen
Sie Landesvorsitzender eines „in-
solvenzgefährdeten Sanierungs-
falls“ werden?
Hendrik Wüst: Diese sicher bewusst
überspitzte Formulierung hat Fried-
rich Merz auf das gegenwärtige Er-
scheinungsbild der Bundes-CDU
bezogen. Das Bundestagswahl-
ergebnis ist zweifelloseindeutlicher
Weckruf, auf Bundesebene schnell
wieder schlagkräftig zuwerden.Die
nordrhein-westfälische Landespar-
tei ist anders. Wir sind gut aufge-
stellt: Wir arbeiten hier in einer gut
funktionierenden Nordrhein-West-
falen-Koalition, verstehen uns in
der Landesregierung als Team und
stützen uns auf eine Landtagsfrak-
tion, die sehr nah andenSorgender
Menschen ist.Das alles ist vor allem
ein Verdienst von Armin Laschet.

Wie konnte Armin Laschet die ge-
fühlte Kanzlerpartei CDU in Berlin
dennoch so rasant in den Abgrund
reißen?
Wahlen gewinnt man zusammen
und Wahlen verliert man zusam-
men. Es wäre falsch und gefährlich,
die gesamte Verantwortung für das
Bundestagswahlergebnis bei Armin
Laschet abzuladen.Daswürde zum
Irrglauben verleiten, mit einer neu-
enFührungwärealleswieder inbes-
ter Ordnung. Die späte Entschei-
dung für den Parteivorsitz erst An-
fangdieses Jahres unddie späteEnt-
scheidung in der K-Frage, vor allem
aber dieUneinigkeit – all das gehört
zur Schadensbilanz dazu. Das ha-
benwirhier inNordrhein-Westfalen
besser gemacht, dadurch, dass Ar-
min Laschet den Übergang mode-
rierthat.Das ist schonheuteeinent-
scheidender Unterschied. Ich bin
außerdemder Auffassung, dass sich
dieCDUwährend der langenKanz-
lerschaft Angela Merkels zu stark
allein über das Regierungshandeln
definiert hat.

Wie meinen Sie das?
Die Partei muss neben der Regie-
rung lebendig bleiben und offen
sein für die Alltagssorgen der Men-
schen. Wir regieren gut in Nord-
rhein-Westfalen – und haben uns
diese Offenheit erhalten. Auf Bun-
desebene muss die CDU wieder
stärker programmatisch arbeiten
und klarer christdemokratische
Antworten auf die Fragen der Zeit
geben.WennzumBeispiel dasWoh-
nen immer teurer wird, reicht es
nicht aus, unsere Ablehnung einer
Mietpreisbremse ordnungspoli-
tisch sauber zu argumentieren. Die
Leute wollen wissen, was denn die
CDU dagegen tut.

Was schwebt Ihnen konkret vor?
Unsere Bauministerin Ina Schar-
renbach verfolgt den absolut richti-
gen Ansatz, viele Kostentreiber
beim Bauen zu hinterfragen, um so
dasWohnenbilliger zumachen. Ich
lebe in der Nähe der niederländi-
schen Grenze und weiß, dass unse-
reNachbarnguteWohnungenohne
deutschen Bürokratie-Goldstan-
dard deutlich billiger bauen kön-
nen. Im Wahlprogramm stand ein
Mietkaufmodell, damit junge Fami-

lien Wohneigentum schaffen kön-
nen. Aber imWahlkampf habenwir
das nicht zum Thema gemacht. Ich
wünsche mir, dass die CDU wieder
mutiger und kreativer Politik aus
den Alltagsnöten derMenschen ab-
leitet. Das brauchen wir auch bei
der Vereinbarkeit von guter Arbeit,
bezahlbarer Energie und flexibler
Mobilität mit den Erfordernissen
des Klimaschutzes.

Ihnen bleibt bis zur Landtagswahl
im Mai 2022 nicht viel Zeit, in Ihre
neuen Aufgaben zu wachsen. Was
wird Ihre erste Amtshandlung als
Chef der NRW-CDU sein?
Wir arbeiten direkt am Wahlpro-
gramm und gehen bei diesem Pro-
zess auch auf Menschen außerhalb
der Partei zu. Der breite Blick
schärft, und eine frühzeitige Vorbe-
reitung der CDU für die Landtags-
wahl ist zentral für unseren Erfolg.
Wir werden nicht einfach nur für
eine gute Regierungsbilanz wieder-
gewählt, sondernmüssen auchAnt-
worten auf die drängenden Fragen
der Menschen geben.

Wie stark können und wollen Sie
als neuer Chef der NRW-CDU in
den Führungsstreit auf Bundes-
ebene eingreifen — schließlich
kommen alle Aspiranten auf die
Laschet-Nachfolge aus Ihrem Lan-
desverband?
Die CDU Deutschlands braucht
keineSelbstbeschäftigung.Wirwer-
den die personelle Neuaufstellung
gründlich beraten und dann zügig
entscheiden.

Was halten Sie von einer Mitglie-
derbefragung?
DasVerfahrenzurpersonellenNeu-
aufstellungderBundespartei klären
die Kreisvorsitzenden in einer Kon-
ferenz Ende nächster Woche. Dem
will ich nicht vorgreifen. Klar ist für
mich unabhängig von Personen:
DerNeuanfang beginnt imUmgang
miteinander. Es hat vielen Partei-
mitgliedern in der Seele weh getan,
wie unsolidarisch einige in der Füh-
rung der Union zuletzt gegeneinan-
der gearbeitet haben. Allen sollte
klar sein: Wir haben vielleicht die
Bundestagswahl verloren – aber

nicht den Anstand. Haltung statt
Spaltung – das braucht die Union.

Sie spielen auf CSU-Chef Söder
und seine Sticheleien gegen La-
schet an?
Ich finde, dass CDUundCSUkünf-
tig wenigstens einmal im Jahr ge-
meinsam mit ihren Vorständen ta-
gen sollten. Wir brauchen neben
der gemeinsamen Bundestagsfrak-
tion eine weitere Klammer, um mit
der Schwesterpartei wieder zusam-
menzukommen.CDUundCSUwa-
ren amEnde immer eine starkeVer-
bindung, müssen aber jetzt an ihrer
Beziehung arbeiten: lieber zum
Paartherapeuten als zum Schei-
dungsanwalt.

In Berlin ist eine gewisse Ampel-
Euphorie spürbar. Droht Ihnen
auch in NRW die FDP als natürli-
cher Koalitionspartner abhanden
zu kommen?
Wir arbeiten mit der FDP seit über
vier Jahren verlässlich zusammen
und haben uns nie als verlängerte
Werkbank einer Bundesregierung
verstanden. Ich respektiere die pro-
fessionell organisiertenAmpel-Son-
dierungen, vermute aber, dass der
Zauber desNeuanfangs schnell ver-
fliegen könnte, weil die Finanzie-
rungsfragen ungelöst sind. Ein vor-
zeitiger Kohleausstieg 2030 wird
viele Beschäftigte hart treffen. Wir
werden Anwalt dieser Menschen
seinunddie sozialeFrage indenRe-
gionen im Blick halten. Und eine
Abschaffung der Pendlerpauschale
wäre für Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer vor allem im ländli-
chen Raum fatal. Die Kosten für

Mobilität dürfennicht zurneuen so-
zialen Frage werden.

Die NRW-FDP hat eine Absenkung
der Grunderwerbsteuer und eine
Entschärfung des umstrittenen
Versammlungsrechts zu einer Art
Bedingung für Ihre Wahl zum Mi-
nisterpräsidenten kommende Wo-
che gemacht. Haben Sie schon ein-
geschlagen?
Wir haben bislang noch jedes The-
ma in der Koalition zu einer guten
Lösung gebracht, und das wird
auch bei diesen beiden Punkten so
sein. Aus den Ampel-Gesprächen
hört man: Bei der Absenkung der
Grunderwerbsteuer soll es Spiel-
räume für die Länder geben. So ha-
ben wir es immer gefordert. Wenn
wir diese Lösung imDetail kennen,
werden wir damit umgehen. Beim
Versammlungsrecht wird uns der
Interessenausgleich zwischen dem
Grundrecht auf Demonstrations-
freiheit undpraktikablenRegeln für
unsere Polizistinnen und Polizisten
im Umgang zum Beispiel mit Auf-
märschen von Verfassungsfeinden
gelingen. Das hat beim Polizeige-
setz geklappt. Das klappt auch hier.

Werden Sie mit der Regierungs-
mannschaft von Armin Laschet
weiterarbeiten?
Wir werden die gute Arbeit für das
Land mit dem starken Team, das
bisher gut gearbeitet hat, fortsetzen.
Es wird natürlich eine Nachbeset-
zung des Verkehrsressorts geben
und bei zwei offenen Staatssekre-
tärsposten auch.

Schwarz-Gelb hat im Landtag nur
eine Stimme Mehrheit. Wie groß
ist Ihre Angst vor Abweichlern?
Alle in der Nordrhein-Westfalen-
Koalition wollen die erfolgreiche
Arbeit fortsetzen, und wir hatten
viereinhalb Jahre bei jeder Abstim-
mung unsere Mehrheit. Die Frak-
tionsvorsitzenden Bodo Löttgen
und Christof Rasche machen einen
tollen Job. Auf die Geschlossenheit
von CDU und FDP kann ich ver-
trauen. Das tue ich auch.

Das Interview führten Tobias Blasius
und Andreas Tyrock

Klare Vorstellungen: Hendrik Wüst bei seinem Redaktionsbesuch. FOTO: RALF ROTTMANN / FUNKE FOTO SERVICES

Zur Person

n Hendrik Wüst (46), Rechtsan-
walt aus Rhede, sitzt seit 2005
im Landtag. Er war von 2006 bis
2010 Generalsekretär der NRW-
CDU, führt seit 2013 den CDU-
Wirtschaftsflügel in NRW und
wurde 2017 zum Verkehrsminis-
ter berufen. Wüst ist verheiratet
und wurde im März 2021 zum
ersten Mal Vater.
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Von Michael Koch

Hagen. Eswarwohl auch seinBeruf,
der Ermittler der Polizei in Hagen
amDonnerstag auf die Spur von rie-
sigen Marihuana-Plantagen im
Ruhrgebiet geführt hat, für die ein
41-Jähriger verantwortlich sein soll.
Denn als Verwalter bei einer Immo-
bilien-Firma hatte er denZugriff auf
die Gebäude: In einer alten Indust-
riehalle in Duisburg und in einem
früheren Möbelhaus in Gelsenkir-
chen stieß ein Großaufgebot der
Polizei gestern auf die sehr profes-
sionell aufgezogenen Marihuana-
Plantagen mit rund 2600 Pflanzen.

„Es sind solche Mengen, dass es
eine logistische Herausforderung
ist, alle Pflanzen zu sichern und ab-
zutransportieren“, sagt Klaus Mül-
ler, derLeiter desKommissariats für
Organisierte Kriminalität inHagen.
„Die Polizeifahrzeuge allein reich-
ten nicht, wir mussten weitere Con-
tainer-Fahrzeuge ordern.“Wie groß
der Wert der sichergestellten Dro-
gen ist, kann Müller bislang nur va-
ge beziffern: „Es sind sicherlich
über 100.000 Euro, es können aber
auch am Ende eine Million Euro
sein.“ SiebenPersonenwurden fest-
genommen, darunter auch der 41-
Jährige in Herne.

Den hatte die Staatsanwaltschaft
Hagen schon lange im Visier. Eine
schon recht alte Anklage wegen an-
derer Drogendelikte konnte aber
bislang noch nicht verhandelt wer-
den, der 41-Jährige galt lange Zeit
als flüchtig. Im April stellte er sich
dann aber überraschend. Der exis-
tierendeHaftbefehlwurde abervon
den Richtern außer Kraft gesetzt.
Begründung: die Taten lägen lange
zurück, der Angeklagte habe sich
selbst gestellt, und: er könne ja
einen festen Arbeitsplatz bei einer
Immobilien-Firma nachweisen.
Dochwas imFrühjahr für den 41-

Jährigen noch ein Pluspunkt war,

war nun ein entscheidendes Puzzle-
teil bei der Arbeit der Polizei. Der
entscheidende Hebel, um dieses
Puzzleteil in das Gesamtbild einset-
zen zu können, waren aber die En-
croChat-Ermittlungen.
EncroChat war ein verschlüssel-

ter Messenger-Dienst, der sich vor
allem bei Kriminellen einer großen
Beliebtheit erfreute. Vermeintlich
abhörsicher, konnten dort dubiose
Geschäfte organisiert werden. Im
vergangenen Jahr gelang es jedoch
französischen Ermittlern, diese
Chat-Verläufe mitzulesen und die
Erkenntnisse an Ermittler in ganz
Europa weiterzuleiten. Ganz vorne

Vorfall an der
Sicherheitskontrolle
Düsseldorf. Nach einem Vorfall an
der Sicherheitskontrolle ist das Ter-
minal A des Düsseldorfer Flugha-
fens gesternNachmittag für rund20
Minuten geräumt worden. Nach
Angaben der Bundespolizei hatte
eine Frau hinter der Sicherheits-
schleuse nachkontrolliert werden
sollen – sie ging jedoch weg.
Die Frau hatte man zunächst

nicht wiedergefunden, das Termi-
nal aber wieder freigegeben. Später
habe sich die Frau – eine 54-Jährige
– dann bei den Beamten gemeldet.
Sie sei völlig aufgelöst gewesen, so
die Sprecherin. lnw

Ohne Zuverdienst
reicht Geld nicht

LESERBRIEFE

Dem Recht stellen
Prozess gegen 96-Jährige. Es ist
nicht angebracht, hier Gnade vor
Recht gelten zu lassen. Dies wäre
eine Ohrfeige für die Hinterbliebe-
nen. Sich dem Recht zu stellen, ist
Verantwortung zu übernehmen.
Hier gibt es keine Altersgrenze.
Und das ist gut so.
Martin Kunz, per Mail

Bürgergeld. Immer wieder wird be-
tont, dass Hartz IV als Grundsiche-
rung nur eine Übergangslösung
sein soll – bis der Bezieher wieder
Arbeit gefunden hat. Was ist mit
Menschen, die aufgrund attestier-
ter Erwerbsunfähigkeit und/oder
geringer Rente von Leistungen ab-
hängig sind? Sollen Rentner/innen
hinzuverdienen müssen, um sich
gesund ernähren zu können,
Strom und Warmwasser bezahlen
zu können? (...) Arbeitslose und Er-
werbsunfähige sollten künftig
nicht mehr über einen Kamm ge-
schoren werden. Ich bin gespannt,
wie unsere neue Regierung das se-
hen wird. Es ist zweifellos groß-
artig, dass es überhaupt eine
Grundsicherung gibt, aber der mo-
mentane Satz ist ohne Zuverdienst
zum Leben zu wenig und zum Ster-
ben zu viel!
Gabriele Richter, Menden

Ohnmächtig
Bundesbank-Chef. Hauptgrund für
den Rücktritt von Bundesbankchef
Jens Weidmann ist wohl die Ohn-
macht gegenüber der EZB-Politik
des billigen Geldes, vor allem für
hoch verschuldete Euro-Länder.
Genauso ohnmächtig müssen wir
Bürger die Folgen ertragen, näm-
lich Geldwertverluste, Minuszin-
sen für Bankeinlagen und schwin-
dende Erträge bei der Altersvorsor-
ge. Zinssenkungen haben auch
eine Abwertung der Währung, we-
niger Nachfrage nach Geld und hö-
here Preise, z. B. für Öl und Gas,
zur Folge. (...) Bleibt zu wünschen,
dass sich der neue Bundesbank-
chef ebenso mutig den Inflationsri-
siken durch die EZB-Geldpolitik
entgegenstellt wie sein Vorgänger.
Joseph Heimann, Olsberg

Was kommt noch?
Freigabe von Cannabis. Unsere
künftige Regierungskoalition ver-
handelt also allen Ernstes über die
Freigabe von Cannabis. Auf die
Idee kann doch nur jemand kom-
men, der selbst Konsument ist.
Was kommt als Nächstes? Volljäh-
rigkeit mit 16, um zusätzliche
Wählerstimmen zu generieren? (...)
Dann kann man diese neue Regie-
rung tatsächlich nur noch unter
Einfluss von Betäubungsmitteln
ertragen.
Max Dobernig, Lennestadt

Ihre Meinungsäußerung ist uns
willkommen. Leserbriefe müssen
nicht der Meinung der Redaktion
entsprechen. Wir behalten uns
Kürzungen vor. Schicken Sie Ihre
Leserbriefe mit kompletter Adresse
und Tel.-Nr. an:

s
WESTFALENPOST
Leserdialog
Schürmannstraße 4
58097 Hagen

z02331 917-4172; Fax: -4206
leserdialog@westfalenpost.de

Ein Trucker lässt Dampf ab
Volker Kowalski ist seit mehr als 30 Jahren Lkw-Fahrer. Warum die Arbeitsbedingungen
immer schlechter werden und warum Verbraucher nicht ganz unschuldig daran sind
Von Rolf Hansmann

Wetter. Kurz vor dem Autobahn-
kreuz Dortmund/Unna hat es ihn
doch noch erwischt. 550 Kilometer
entfernt, in Sachsen,warVolkerKo-
walski (54) mit seinem MAN-Fern-
verkehr-Lkw gestartet und hatte die
Strecke einigermaßen flüssig hinter
sich gebracht – was auf deutschen
Autobahnen schon etwas heißt.
Das Ziel vor Augen steht der Tief-
kühl-Truck im Stau. Der Lkw-Fah-
rer wirkt entspannt. Nervt der Stau
denn nicht? „Das gehört zu mei-
nem Job“, sagt der Wetteraner, be-
vor kurz danach sein Blutdruck in
die Höhe schnellt. Wenn er auf die
ArbeitsbedingungenunddenNach-
wuchsmangel zu sprechen kommt.

Führerschein bei der Bundeswehr
Volker Kowalski ist seit mehr als 30
Jahren auf der Piste. Nachdem er
bei der Bundeswehr den Lkw-Füh-
rerschein gemacht hatte, bewarb er
sich bei einem Transportunterneh-
men, um sich Geld für ein Studium
zu verdienen. Zu einer Erstsemes-
ter-Veranstaltung ist es nie gekom-
men, sein heutiger Arbeitgeber
warb ihn ab. „Der Job hat sichmich
ausgesucht“, sagt Kowalski, wäh-
rend es auf der rechten Spur wieder
ein paar Meter weiter geht.

„Ich habe meinen Job immer ger-
ne gemacht“, sagt er und zieht als-
bald vomLeder: „Die Politik nimmt
einemden letztenRestMotivation.“
Wenn Verkehrsminister sich für

neue Autobahn-Parkplätze feiern,
verdreht Kowalski seine Augen.
„Viel zu wenige nach wie vor. Und
die, die es gibt, sind belegt.“ Dann
muss er, wegen der Ruhezeiten, in
Gewerbegebiete ausweichen und
findet immerhäufigerLkw-Parkver-
bots-Schilder.
„Manmuss sich das vorstellen: in

Gewerbegebieten, die ohne Lkw
nicht existieren könnten, dürfen
Lkw nicht abgestellt werden.“ Pas-
siert es doch, kann es teuer werden.
Kowalski hat jüngst um 23.57 Uhr
ein Knöllchen bekommen. Mit der
Verschärfung des Bußgeldkatalogs
kostet ihnderSpaßdemnächst satte
55 Euro.
Was heißt Spaß? Speditionen

und Logistiker klagen über Nach-
wuchsmangel bei Fahrern. „Ange-

sichts schlechter Bezahlung und ge-
stiegenem Zeitdruck wundert mich
das nicht.“ Hinzu komme der feh-
lende Respekt an der Rampe: „Wir
werden schlecht behandelt. Oft ist
Lagerpersonal eingespart.Wirmüs-
sen dann selbst entladen.“
Kowalski hat noch einen Altver-

trag, verdient gut,wie er sagt, und ist
nur ein, zwei Nächte in der Woche
nicht daheim. „Ich bin eine ausster-
bendeSpezies“, sagt er undverweist
darauf, dass Unternehmen immer
mehr Aufgaben an „Billigfirmen“
abgeben, die Lkw-Fahrer aus Ost-
europa für einen Niedriglohn und
mit hoher Wochenarbeitszeit über
die Autobahnen fahren lassen. „Die
bekommen 500 Euro brutto und
könnensichdahernichtdie70Cent

für dieToilette anderRaststätte leis-
ten, geschweige denn eineDusche.“
Damit das „System“, wie Kowalski
es nennt, am Laufen bleibt, drück-
ten die Behörden oft die Augen zu:
„Auf den überfüllten Rastplätzen
übernachten Fahrer an Wochenen-
den in ihrenLkw. IstnachEU-Recht
verboten. Es passiert aber nichts.“
Oder die Gewerbegebiete, wo
falschparkende Lkw mit osteuro-
päischen Kennzeichen oft nicht
sanktioniert würden –weil die Buß-
geld-Verfolgung in der EU erst ab 75
Euro beginnt, so Kowalski.

Erwill seineMitmenschenwachrütteln
„Wir dagegen werden gemolken bis
zum Gehtnichtmehr.“ Beispiel Ab-
standsmessungen: „Wenn ichmit 51

km/h statt 50 unterwegs bin und 49
MeterAbstand statt 50habe, bin ich
mit 130 Euro und drei Punkten in
Flensburg dabei.“
Volker Kowalski kämpft mit offe-

nem Visier, wie er sagt. Der zweifa-
che Familienvater möchte Mitmen-
schen wachrütteln, die über volle
Autobahnen klagen, aber wie wild
im Internet Waren bestellen: „Der
Pakete-Wahn begünstigt das Sys-
tem. Die Fahrer, die auch weniger
als halbvolle Lkw für Online-Händ-
ler durch die Republik bewegen,
fehlen woanders. Zeit- und Preis-
druck sowie Stress durch Stauswer-
den dazu führen, dass die Bedin-
gungen für Lkw-Fahrer noch
schlechter werden.“
Ändern würde sich erst etwas,

wenn die Verbraucher vor leeren
Regalen stünden. Und wenn sich
die Politiker des Themas annäh-
men. Manchmal denkt Kowalski,
„fahrt euren Mist doch selber“.
Dann wieder denkt er, dass er
eigentlich seit mehr als 30 Jahren
einen schönen Job macht. Nach
zehn Kilometern ist der Stau am
Autobahnkreuz Dortmund/Unna
vorbei. „Ich rolle mit 80 km/h in
RichtungHeimat“, sagt er, „waswill
ich mehr?“

„Es gibt nach wie
vor viel zu wenige

Autobahn-Parkplät-
ze. Und die, die es
gibt, sind belegt.“
Volker Kowalski, Lkw-Fahrer

aus Wetter

Verwalter bautDrogen-Plantagen in seinen Immobilien auf
Großer Erfolg für Ermittler in Hagen, die den 41-Jährigen schon länger imVisier hatten. Professionelle Anlagen imRuhrgebiet

dabei: Staatsanwaltschaft und Poli-
zei in Hagen. Allein im Landge-
richtsbezirk Hagen wurden bislang
16 Anklagen erhoben, in vier Ver-
fahren gibt es bereits Urteile mit
Strafen bis zu zwölf Jahren Haft.
Die Auswertung der Chats half

auch dabei, auf den 41-Jährigen zu
kommen. Informationen, nach
denen der Hauptverdächtige Ver-
bindungen zu libanesischen Clans
habe, beantwortete Klaus Müller
nur zurückhaltend: „Ich tue mich
etwas schwer mit dem Begriff Clan.
AberdieTatsache, dassder41-Jähri-
ge inBeirut geboren ist, gibtHinwei-
se, dass es hier Verbindungen gab.“

Volker Kowalski aus Wetter ist seit mehr als 30 Jahren Lkw-Fahrer. Ein Job, der ihm eigentlich immer Spaß gemacht
hat. Doch jetzt verfolgt er die schlechteren Arbeitsbedingungen mit Sorge. FOTO: PRIVAT

Mangel an Lkw-Fahrern nimmt beständig zu

n Aktuell fehlen in Deutschland
nach Angaben des Bundesver-
bandes Güterverkehr Logistik und
Entsorgung (BGL) bis zu 80.000
Fahrer.

n Jedes Jahr gingen hierzulande
außerdem 30.000 Lkw-Fahrer in

Rente – und das bei jährlichen
Nachwuchszahlen zwischen
13.000 und 17.000, sagte
der Vorsitzende des Bundesver-
bandes, Dirk Engelhardt, in die-
ser Woche. Der Mangel an Lkw-
Fahrern nehme somit beständig
zu.

Sterbezahl
durchCovid-19
nicht gestiegen
Weniger Verkehrstote,
weniger Grippe-Opfer
Essen. In Deutschland hat sich kei-
ne Übersterblichkeit durch Covid-
19 gezeigt. Im vergangenen „Coro-
na-Jahr“ sind nach Erkenntnissen
derMedizinischen Fakultät derUni
Duisburg-Essen nicht mehr Men-
schen gestorben, als dies ohne den
Ausbruch einer Pandemie erwartet
worden wäre. Das Forscherteam
hatte die Zahl der Sterbefälle in
Deutschland, Spanien und Schwe-
den von 2016 bis 2020 analysiert.
Es gab 2020 laut Robert Koch-

Institut etwa 34.000 durch oder mit
Covid-19 Verstorbene in Deutsch-
land. Dass dennoch keine Über-
sterblichkeit beobachtet wurde,
kann nach Angaben der Mediziner
mehrereUrsachen haben. So gab es
zwei Winter hintereinander, in
denen kaum Menschen an der sai-
sonalen Grippe gestorben sind.
Auch indirekte Effekte der bundes-
weiten Pandemie-Maßnahmen
spielen eine Rolle: So ging die Zahl
der Verkehrstoten während des ers-
ten Lockdowns deutlich zurück.
Und: Viele Verstorbene mit Covid-
19-Infektion waren hochaltrig, und
bei vielen von ihnenwurdenmehre-
re Vorerkrankungen diagnostiziert.
Patienten, die gemäßmedizinischer
Prognosen auch ohne Corona das
Jahr 2020 nicht überlebt hätten, tra-
gen in jenem Jahr nicht zu einer
Übersterblichkeit bei.

Eine Intensivpflegerin versorgt
einen Corona-Patienten. FOTO: DPA
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das Problem?
Die Bundeswehr ist Spiegelbild der
Gesellschaft. Aber gerade bei der
Bundeswehr ist man in der Pflicht,
genauer hinzugucken. Das darf an
keiner Stelle heruntergespielt wer-
den. So etwas wie die innere Füh-
rung, das Konzept des Staatsbür-
gers in Uniform, auch die politische
Bildungmüssenwieder einenhöhe-
ren Stellenwert bekommen. Aber
ich wehre mich auch gegen pau-
schale Verurteilungen. Dafür kenne
ich zu viele Soldatinnen und Sol-
daten, die sich in unserer demokra-
tischen Gesellschaft und in Ver-
einen engagieren. Das sind sehr eh-
renwerte Menschen.

Die Wehrbeauftragte Eva Högl hat
eine Wiedereinführung der Wehr-
pflicht angeregt – auch als Schutz
vor rechtsextremen Tendenzen.
Ist das eine Überlegung wert?
Spätestens als die Wehrpflicht auf
sechs Monate reduziert wurde, war
klar, dass eine solche Ausbildung si-
cherheitspolitisch keinen Sinn
mehr macht. Allerdings sollten wir
zwei Dinge tun: erstens den freiwil-
ligen Dienst stärken und zweitens
die Bundeswehr stärker in die Ge-
sellschaft holen. Ich fand es kom-
plett richtig, dass der große Zapfen-
streich zu Ehren der Afghanistan-
Soldaten hier vor dem Parlament
gemacht wurde.

Zur Person

n Lars Klingbeil (43) ist seit De-
zember 2017 Generalsekretär
der SPD. 2005 zog der Nieder-
sachse erstmals in den Bundes-
tag ein, da- mals mit langem
Haar und Augenbrauenpiercing.
Seit 2009 sitzt er wieder im Par-
lament. Als Jugendlicher nach
eigenen Angaben in der Antifa
aktiv, war Klingbeil innerhalb
der SPD-Fraktion bis 2015 Mit-
glied der Parlamentarischen
Linken. Heute gehört der Polito-
loge dem konservativen See-
heimer Kreis an. Klingbeil ist
verheiratet. Er spielt gern Gitar-
re, bisweilen sogar im Büro, wie
der frühere Sänger der Band
Sleeping Silence zugibt. max

„Wer eine staatliche Leistung be-
kommt, hat auch eine Verantwor-
tung“: SPD-Generalsekretär Lars
Klingbeil im Berliner Jakob-Kaiser-
Haus. FOTO: MAURIZIO GAMBARINI / FFS

ihr wie mit ihrer Vorgängerin Kata-
rinaBarley ist zu rechnen.Kehrt die
EU-Politikerin nachBerlin zurück?

Der Parteilinke
Kevin Kühnert ver-
handelt über ein
Kernanliegen der
SPD: mehr Woh-

nungen. Scholz will den Parteire-
bellen einbinden.

Noch ein Come-
back? Die Grü-
nen übertragen
ein wichtiges Feld
der erfahrenen

Renate Künast: Ernährung und
Landwirtschaft. Dafür war sie
schon imKabinett Schröder zustän-
dig. Unvergessen ist ihre spätere
Forderung nach einem „Veggieday“.
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Früh hat Anton
Hofreiter signali-
siert, dass die Grü-
nen ein Bündnis
nicht am Tempoli-

mit scheitern lassen.EineSchlüssel-
figur beim ThemaMobilität.

Das Auswärtige
Amt fällt wohl den
kleinen Parteien
zu. Die FDP setzt
in den Verhand-

lungen auf Alexander Graf Lambs-
dorff. Er ist ein Außenpolitiker und
Kenner der Brüsseler Szene.

Konstantin Kuh-
le ist erst 32 Jahre
alt, aber schon ein
Hoffnungsträger.
Der Liberale sitzt
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gleich in zwei Arbeitsgruppen: mo-
derner Staat und innere Sicherheit.
Auf ihn muss man achten.

Mit 69 Jahren
könnte man die
Füße hochlegen
oder wie der frü-
here Verdi-Chef

Frank Bsirske neu durchstarten.
Ihren Parlamentsneuling platzie-
ren die Grünen in der Gruppe
Arbeit.

Vier Leute ver-
handeln für die
SPD über die Ge-
sundheit, zwei
Landespolitike-

rinnen sowie die designierte Bun-
destagspräsidentin Bas. Und Karl
Lauterbach. Der hat noch was vor.
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Die Details klären wir in den Ver-
handlungen.Aberwir sind in einem
viel stärkeren Wachstum, als wir
das zu Hochzeiten von Corona
noch befürchtet haben. Das wird
dafür sorgen, dass mehr Steuerein-
nahmen da sind. Dazu kommen zu-
sätzliche Einnahmen zum Beispiel
durch die globale Mindestbesteue-
rung, die pro Jahr für Deutschland
etwa sechsMilliardenEuro bringen
wird.

Sie wollen Hartz IV in Bürgergeld
umtaufen. Was haben Arbeitslose
davon?
Als die jetzige Grundsicherung ein-
geführt wurde, hatten wir fünf Mil-
lionen Arbeitslose. Damals war der
Aspekt, dass man den Druck er-
höht, viel größer. Heute geht es viel
mehr umQualifikation undWeiter-
bildung. Um einen Staat, der die
Menschen befähigt und sie unter-
stützt. Wie das Bürgergeld ausge-
staltet wird, ist jetzt Teil der Koali-
tionsverhandlungen.

Schaffen Sie die Sanktionen für
Regelbrecher ab?
Wer eine staatliche Leistung be-
kommt, hat auch eine Verantwor-

tung. Daher ist es richtig, dass der
Staat auch etwas erwartet. Aber wir
haben gesehen, dass es Sanktionen
gibt,mit denenauchdasBundesver-
fassungsgericht nicht einverstan-
den ist. Es kann nicht sein, dass ein
junger Mensch seine Wohnung ver-
liert, wenn er einmal zu spät zum
Amt kommt.

Herr Klingbeil, Sie sind an einem
Bundeswehrstandort aufgewach-
sen, Ihr Vater war Soldat. Später
haben Sie den Wehrdienst verwei-
gert. Wie ist Ihr Verhältnis zumMi-
litär?
Ich hatte längere Zeit ein sehr kriti-
sches Verhältnis zur Bundeswehr.
Das war durch verschiedene Dinge
geprägt, die ich in meiner Jugend in
Munster erlebt habe. Eine Anekdo-
te kann ich Ihnen erzählen: Der Va-
termeiner erstenFreundinwarOffi-
zier, und er wollte nicht, dass diese
Beziehung besteht, weil ich ein
Unteroffizierskind bin. Dieses Hie-
rarchiedenken passte nicht zu mei-
nem Verständnis von gerechter Ge-
sellschaft. Ichwollte raus ausMuns-
ter, bin nach Hannover gegangen
und habeZivildienst geleistet in der
Bahnhofsmission. Aber dann hatte

ich ein sehr einschneidendes Erleb-
nis.

Welches?
Ich habe als Praktikant in Manhat-
tan gelebt, als es am 11. September
2001 zu dem Anschlag auf das
World Trade Center kam. Das hat
bei mir dazu geführt, dass ich den
Einsatz militärischer Gewalt nicht
mehrpauschal ablehnte.Wennman
die Anschläge dort vor Ort erlebt
hat, prägt einen das. Den Afghanis-
tan-Einsatz fand ich damals richtig.

Und heute?
Wir haben Dinge erreicht in Afgha-
nistan. Wir haben Al-Kaida zer-
schlagen. Aber der Auftrag war in
den letzten Jahren nicht mehr klar,
und der Abzug war nicht rühmlich.
Es ist notwendig, dass es jetzt eine
Aufarbeitung gibt. Das sind wir den
SoldatinnenundSoldaten schuldig,
die dort ihr Leben für uns riskiert
haben.Wirmüssenunsauch fragen,
was dieser Einsatz für die deutsche
Sicherheitspolitik heißt.

In der Bundeswehr kommen im-
mer wieder extremistische Um-
triebe ans Tageslicht. Wie groß ist

„Soldaten sind ehrenwerte Menschen“
SPD-Generalsekretär Lars Klingbeil über die Ampel-Verhandlungen – und sein Verhältnis zur Bundeswehr
Von Jochen Gaugele und
Miguel Sanches

Berlin. Lars Klingbeil hat den Wahl-
kampf der SPD geleitet, die Ampel-
Sondierungen koordiniert – und
kann sich jetzt Hoffnungen auf
einen Kabinettsposten machen. Im
Interview mit unserer Redaktion
sagt der Generalsekretär, wer was
zu erwarten hat von der neuen Re-
gierung.

Herr Klingbeil, die FDP hat sich in
der Sondierungsrunde für eine
Ampel-Regierung weitgehend
durchgesetzt. Was will die SPD
jetzt in den Koalitionsverhandlun-
gen erreichen?
Lars Klingbeil: Ich möchte dem Ein-
druckwidersprechen,dass sicheine
Partei durchgesetzt hat. Alle finden
sich in dem Sondierungsergebnis
sehr gut wieder. In den Koalitions-
verhandlungen geht es darum, Sa-
chen viel stärker zu konkretisieren.
Aber der gemeinsame Rahmen für
einen Aufbruch steht.

Damit sind Steuererhöhungen für
Spitzenverdiener vom Tisch. Ist
soziale Umverteilung mit dieser
Regierung nicht möglich?
Es ist unser Ziel, Zukunftsinvesti-
tionen zu ermöglichen. Darauf ha-
ben wir uns verständigt. Dass die
drei Parteien im Wahlkampf eine
Differenz bei Steuererhöhungen für
Spitzenverdiener hatten, ist be-
kannt.

Die FDP hat auch die Schulden-
bremse erfolgreich verteidigt. Wie
wollen Sie die Milliardeninvesti-
tionen finanzieren?
Auf der einen Seite stehen dank
Olaf Scholz jetzt schon 50 Milliar-
den Euro pro Jahr für Zukunftsin-
vestitionen imHaushalt.Aufder an-
deren Seite wollen wir private In-
vestitionenzumBeispiel indenAus-
bau erneuerbarer Energien noch
viel stärker anreizen. Und wir sor-
gen durch beschleunigte Planungs-
verfahren und höhere Planungssi-
cherheit auch dafür, dass Investitio-
nen wirklich abfließen.

Das heißt, Sie kommen ohne grö-
ßere Neuverschuldung aus?

„Ich habe in Man-
hattan gelebt, als es

am 11. September
2001 zum Anschlag
auf das World Trade

Center kam. “

Ampel-Verhandlungen:Aufwenmanachtenmuss
SPD, FDP und Grüne ringen in 22 Arbeitsgruppen. Kanzlerwahl in der Nikolauswoche

Von Miguel Sanches

Berlin. Nach dem gestrigen Start
wollen SPD, FDP und Grüne ab
Mittwoch weiter über eine Koali-
tion reden. 22 Arbeitsgruppen sol-
len bis Ende November alle Streit-
fragen klären. Olaf Scholz (SPD)
soll schon in der Nikolauswoche
Anfang Dezember zum Kanzler ge-
wählt werden. Jede Partei stellt für
jedeGruppe vier Leute ab, sechs bei
ausgewählten Themen. Auf wen
man bei einer Ampel achten muss:

Christine Lamb-
recht(SPD) ver-
lässt den Bundes-
tag, führt aber die
Verhandlungs-

gruppe innere Sicherheit an – mit

KOMPAKT
Nachrichten

Weitere Kandidatur von
Palmer infrage gestellt
Tübingen. Die Tübinger Grünen ha-
ben sich mit großer Mehrheit dafür
ausgesprochen, den Oberbürger-
meisterkandidaten für die Wahl im
kommenden Jahr per Mitglieder-
entscheid zu bestimmen. Dies be-
stätigte eine Sprecherin am Don-
nerstag. Damit stellt die Partei
eine neuerliche Kandidatur des
seit 2007 amtierenden Oberbür-
germeisters Boris Palmer infrage.
Palmer provoziert immer wieder
durch Äußerungen, die Positionen
seiner Partei widersprechen. afp

RKI warnt vor hohen
Infektionszahlen
Berlin. Die Corona-Fallzahlen in
Deutschland könnten nach Ein-
schätzung des Robert Koch-Insti-
tuts in der kommenden Zeit dyna-
misch anwachsen. „Es ist damit zu
rechnen, dass sich im weiteren
Verlauf des Herbstes und Winters
der Anstieg der Fallzahlen noch
beschleunigen wird“, schreibt das
Institut in seinem neuen Wochen-
bericht, der am Donnerstagabend
erschienen ist. Vor allem jüngere
Altersgruppen verzeichnen hohe
Inzidenzen. dpa

Fahndung nach
Nawalny-Vertrauter

Konservative
Kampagnennach
US-Vorbildgeplant
Berlin.Mit derGründung einer eige-
nen Kampagnenorganisation wol-
len konservative Kräfte ihre Anlie-
gen professioneller in der Öffent-
lichkeit platzieren. Die Organisa-
tion „TheRepublic“ verstehe sich
„hierbei auch als außerparlamenta-
rische Stimme vonCDUundCSU“,
heißt es in einer Erklärung vom
Donnerstag. „Wir bieten dem wirt-
schafts- und bürgerfeindlichen Kli-
ma die Stirn und geben denen, die
Deutschland am Laufen halten,
eine starkeStimme.“DasProjekt er-
fährt nach eigenen Angaben breite
UnterstützungausderUnion–etwa
durch den CDU-Politiker Friedrich
Merz. Zu den Unterstützern gehör-
ten auchderHamburgerCDU-Chef
Christoph Ploß, die CDU-Mittel-
standsvereinigung und Fraktionsvi-
ze Carsten Linnemann, hieß es. afp
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Linnemann: Rücktritt
Weidmanns „fatal“
Berlin. Unionsfraktionsvizechef
Carsten Linnemann hat den Rück-
tritt von Bundesbankpräsident
Jens Weidmann als „fatales Sig-
nal“ in einer geldpolitisch fragilen
Phase bezeichnet. Weidmann ha-
be sich „gegen die auf geldpoliti-
sche Expansion ausgerichtete
EZB“ immer weniger durchsetzen
können, so Linnemann. Ange-
sichts der steigenden Preise müs-
se Weidmanns Nachfolger „mit der
gleichen Entschlossenheit für die
Geldwertstabilität eintreten“. dpa

Moskau. Russische Behörden ha-
ben Ljubow Sobol, die Unterstüt-
zerin des inhaftierten Kremlkriti-
kers Alexej Nawalny, zur Fahndung
ausgeschrieben. Die 34-jährige
Anwältin wird seit Mittwochabend
auf einer online einsehbaren Fahn-
dungsliste des Innenministeriums
geführt. Sie soll das Land verlas-
sen haben, nachdem die Behör-
den im August wegen mutmaßli-
cher Verstöße gegen Corona-Vor-
schriften ihre Bewegungsfreiheit
beschränkt hatten. afp
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Trumpgründet eigenesNetzwerk
Plattform „Truth Social“ des Ex-Präsidenten soll
im November als Test starten
Washington. Donald Trump
ist das erzwungene Offline-
Dasein leid. Der amerikani-
sche Ex-Präsident will im
November mit „Truth So-
cial“ („Truth“ wie „Wahr-
heit“) sein eigenes soziales
Netzwerk starten und damit
„der Tyrannei von Big Tech“
Paroli bieten. Mit anderen Worten:
Die Welt der „alternativen Fakten“
bekommt eine neue Hauptstadt.
Branchenriesen wie Facebook,

Twitter, Youtube, Instagram und
Snapchat hatten den New Yorker
Unternehmer nach dessen rhetori-
scher Mithilfe beim blutigen Sturm
auf das Kapitol in Washington am
6. Januar auf unbestimmte Zeit ge-
sperrt. Trump, der via Twitter geo-
politische Entscheidungen verkün-
dete und Kabinettsmitglieder feuer-
te, verlor auf einen Schlag über 150
Millionen Abonnenten. Eine Klage
auf Wiederzulassung ist anhängig,
wird aber unter Juristen als aus-

sichtslos bezeichnet. Trump
will sich nicht länger damit
arrangieren. „Wir leben in
einerWelt, inderdieTaliban
eine große Präsenz bei Twit-
ter haben, euer Lieblings-
präsident dagegen mundtot
gemacht wurde“, schrieb er
in einer Mitteilung. „Das ist

nicht hinnehmbar.“
Für seine neue „Wahrheits“-Platt-

form, die bei Apple im digitalen
App-Store ab Ende Februar 2022
heruntergeladenwerden kann,wer-
de eigens ein schätzungsweise rund
900 Millionen Dollar starkes, bör-
sennotiertes Unternehmen gegrün-
det, teilte er mit, ohne Strukturen,
Personen, Geldgeber und andere
Details zu nennen. Die Trump Me-
dia Technology Group soll im No-
vember für ausgewählte Kunden
mit einer Beta-Version starten, im
ersten Halbjahr 2022 soll die breite
Öffentlichkeit Zugang zu dem On-
line-Netzwerk erhalten. diha

Donald
Trump F.:DPA

Nach107EU-GipfelnnimmtMerkelAbschied
Europäische Regierungschefs ehren die Kanzlerin bei ihrem letzten Gipfeltreffen - aber es gibt Streit
Von Christian Kerl

Berlin. Es ist ihr letzter EU-Gipfel,
aber Angela Merkel lässt sich wie
immer nichts anmerken. „Es sind
viele Themen zu besprechen“, er-
klärt die Kanzlerin bei ihrer An-
kunft fröhlichund rattert einmaldie
Tagesordnung herunter, bevor sie
ins Brüsseler Ratsgebäude ver-
schwindet. Vom Ende kein Wort.
Dabei ist ihrAbschieddochseitMo-
naten ein Thema hier. Später beim
Dinner, nach Wolfsbarsch und
Himbeerkuchen, ergreift nicht nur
Ratspräsident Charles Michel das
Wort, um die Leistungen Merkels
für Europa ausgiebig zu würdigen.
Es ist der 107. EU-Gipfel, an dem

Merkel in 16 Jahren Kanzlerschaft
teilnimmt. Und eben ihr letzter,
wenn die Ampel-Koalitionäre wie
geplant ihre Verhandlungen so zü-
gig abschließen, dass Olaf Scholz
als frisch gewählter Kanzler den
nächsten Europäischen Rat am 16.
Dezember besuchen kann. Die Er-
wartungenanScholz sind indiesem
Kreis groß, doch erst mal ist Weh-
mut angesagt. Für viele hier gehört
die 67-jährige Deutsche ja zum In-
ventar: „FrauMerkel war schon da,
als ichmeine Karriere begann“, sin-
niert ein ranghoher Diplomat eines
großen EU-Landes.
Die Kanzlerin ist aber nicht nur

die dienstälteste Regierungschefin.
AlsVertreterindes größtenEU-Lan-
des in der Mitte Europas liefen bei
ihr stets viele Fäden zusammen, ihr
Wort hatte besonderes Gewicht.
Merkels eiserner Grundsatz, dass
derZusammenhalt derUnionwich-
tiger ist alle Integrationsfortschritte,
hat zwar den ungeduldigen Emma-
nuel Macron oft genug genervt und
manche seiner Reformvorschläge
ins Leere laufen lassen – aber die
vielen kleineren EU-Staaten haben
esMerkel gedankt. Bei den Gipfeln
habe die Kanzlerin niemals das Ge-
fühl vermittelt, dass kleine Staaten
weniger wichtig seien als die gro-
ßen, blickt der frühere Kommis-
sionspräsident Jean-Claude Juncker
zurück. „Frau Merkel hat mit allen
auf Augenhöhe gesprochen, das er-
klärt auch zum Teil ihren Erfolg in
Europa“, sagte Juncker unserer Re-
daktion. „Sie war stets bereit, zuzu-
hören, hat alle ernst genommen.“
Doch ausgerechnet der letzte

Gipfel korrigiert ein weit verbreite-
tes Missverständnis: Merkels Wort
ist wichtig, aber einfach die Rich-

Das zielt vor allem auf den Stopp
von EU-Geldern. Allein 36 Milliar-
den Euro aus dem Corona-Hilfs-
fonds stehen Polen eigentlich zu,
erst mal sind diese Mittel blockiert.
Merkel allerdings ruft zur Beson-
nenheit auf. Die großen Probleme
mit Polen müssten im Dialog gelöst
werden, fordert sie. Aber diese Hal-
tung nehmen ihr immer mehr EU-
Politiker übel, im Parlament ebenso
wie im Rat. Das Abwarten habe nur
Polen und Ungarn zu Rechtsbrü-
chen ermuntert, heißt es.
Auch von der Leyen geht auf Dis-

tanz. Die Präsidentin, selbst unter
Druck aus dem Parlament, hat
Polen ultimativ mit Geldblockade
und dem Entzug der Stimmrechte
gedroht. Die gemeinsame Rechts-
ordnung sei die Basis der Union,
meint von der Leyen: „Wir tragen al-
le Verantwortung, unsere Grund-
werte zu schützen“, erklärt sie zum
Gipfelauftakt.
Die Präsidentin klingt deutlich

anders als Merkel. Der Abschied
der Kanzlerin ist auch für sie ein
Einschnitt. Mit Merkel verliert von
der Leyen eine enge Vertraute und
eine wichtige Verbündete Vielleicht
gewinne sie nun aber auch, mut-
maßt ein hoher Kommissionsbeam-
ter, eine neue Unabhängigkeit.

tung vorgeben kann auch die deut-
sche Kanzlerin nicht. Zwei große
Streitthemenverhandelndie 27Re-
gierungschefs, zweimal bekommt
Merkel auch Gegenwind. Der Ka-
talog kurzfristiger Entlastungen
von den Energiepreisen, den die
Kommission vorgelegt hat, ist noch
unstrittig, auchwenndieBundesre-
gierung die empfohlenen Steuer-
senkungenundZuschüsse fürarme
Haushalte so nicht umsetzen will.
Weit brisanter: Mehr als ein Dut-
zend EU-Länder wollen die Kern-
energie in der Union als „grüne
Energie“ eingestuft wissen – mit
diesem Label in der „Taxono-
mie“-Verordnung ließen sich neue
Atomprojekte leichter finanzieren.
Frankreichs Präsident Macron
steht an der Spitze der Initiative:
Neue Milliardeninvestitionen in
die ohnehin schon dominante
Atomenergie in Frankreich sind
Teil seines Präsidentschaftswahl-
kampfs. Vor allem osteuropäische
Länder unterstützen ihn. Die Bun-
desregierung ist besorgt und wehrt
sich entschieden gegen eine Auf-
wertung der Kernkraft, die dem
deutschen Atomausstieg wider-
sprechen würde – zu Merkels Er-
leichterung ist eine finale Entschei-
dung vertagt.
Unddann ist daderStreit umden

Umbau des polnischen Justizsys-
tems, den die EU als Verstoß gegen
rechtsstaatliche Grundsätze wer-

tet. Polens Premier Mateusz Mora-
wiecki sagt, seinLandwerde indem
Konflikt ungerecht behandelt, lasse
sich aber nicht erpressen. Ungarns
Regierungschef Viktor Orbán eilt
ihm zu Hilfe, er spricht von einer
„Hexenjagd“ auf Polen. Der nieder-

ländische Premier Mark Rutte wi-
derspricht vehement, nennt die Un-
abhängigkeit der Justiz „unverhan-
delbar“. Er ist Wortführer zahlrei-
cher EU-Regierungschefs, die ein
hartes Vorgehen gegen Polen ver-
langen.

Kanzlerin Angela Merkel und der französische Präsident Emmanuel Macron zum Auftakt des EU-Gipfels in Brüssel.
FOTO: YVES HERMAN / AFP

BSI: „Alarmstufe
Rot“bei
Cybersicherheit
Bundesamt legt
Lagebericht vor
Berlin.DieBedrohung durchCyber-
angriffe ist in Deutschland deutlich
gewachsen. Das geht aus demLage-
bericht 2021 des Bundesamtes für
Sicherheit in der Informationstech-
nik (BSI) hervor, der am Donners-
tag in Berlin von Bundesinnenmi-
nister Horst Seehofer (CSU) vorge-
stelltwurde.Darinwirddie aktuelle
Situation als „angespannt bis kri-
tisch“ eingeschätzt. Ein Jahr zuvor
hatte die Behörde die Lage noch als
„angespannt“ charakterisiert. In
Teilbereichenherrschenun„Alarm-
stufe Rot“, sagte BSI-Präsident Ar-
ne Schönbohm. Ursächlich dafür
seien die deutliche Professionalisie-
rung der Kriminellen, die zuneh-
mende digitale Vernetzung und die
Verbreitung gravierender Schwach-
stellen in IT-Produkten.
Die Zahl der registrierten neuen

Varianten von Schadprogrammen
lag mit 144 Millionen laut dem La-
gebericht des BSI um 22 Prozent
über demWert im zurückliegenden
Berichtszeitraum. Im Februar 2021
wurden nach Angaben des Bundes-
amtes an einemTag 553.000 Schad-
programmvarianten entdeckt – ein
neuer Spitzenwert. dpa
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Wir bedanken uns bei allen Partnern für einen wundervollen Gala-Abend
voller Emotionen und Überraschungen. Die Nacht der starken Frauen
im STAGE Theater Neue Flora war auch dieses Jahr wieder ein
unvergessliches Erlebnis. Alle Bilder unter www.goldenebildderfrau.de
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Eine Auszeichnung der



Dass die Fälle und auch die Hos-
pitalisierungen derzeit so stark an-
steigen, hat nicht zuletzt mit dem
schwindenden Impfschutz zu tun.
Laut Studien nimmt der Schutz der
Covid-19-Impfungen nach einigen
Monaten ab: Astrazeneca schützt
anfangs zu 77Prozent, nach vier bis
fünfMonaten sind es aber nur noch
67 Prozent. Weil Großbritannien
Anfang 2021 mit seiner Impfkam-
pagne schnell aus den Startlöchern
kam, spürt es jetzt diesen Rückgang
früher als andere Länder: „Dass wir
so früh waren, bedeutet, dass wir
jetzt etwasanfälliger sind“, sagteder

Immunologe Neil Ferguson vom
Imperial College London. Auch die
Tatsache, dass in Großbritannien
vorallemmitdemVakzinvonAstra-
zeneca geimpft wird, das einen et-
was schwächeren Schutz bietet als
beispielsweise das von Pfizer, spielt
dabei eine Rolle.

Viele zögern eine dritte
Impfung heraus
Umso dringender ist es, älteren und
gefährdetenMenschen schnell eine
dritte sogenannte Booster-Impfung
zu geben. Aber dieses Programm
stockt: Seit Beginn der Booster-
Impfungen vor vier Wochen sind
weniger als vier Millionen Dosen
verabreicht worden. Fast fünf Mil-
lionen Briten über 50 warten noch
auf ihre Impfung, und in den Pflege-
heimen sind zweiDrittel der Patien-
ten noch ohne Booster. Laut NHS-
ChefinPritchardzögernviele,nach-
dem sie die Einladung bekommen
haben. Bei der ersten und zweiten
Impfung meldeten sie sich ganz
schnell. Zu Beginn des Impfpro-
grammswurden anmanchenTagen
600.000 Dosen verabreicht – jetzt
nur noch ein Drittel davon.
Matthew Taylor warnte, dass das

Land riskiere, in eine „Winterkrise
zu stolpern“, wenn die Regierung
nicht sofort scharfeMaßnahmener-
greift. Er riet dringend zu „Plan B“,
der etwa eine Maskenpflicht in In-
nenräumen, die Anweisung, wo
möglich von zu Hause aus zu arbei-
ten sowie Impfpässe für größereAn-

Kanzlerin Angela Merkel wird
beim EU-Gipfel mit Lobes-

hymnen verabschiedet. Aber Rück-
sicht nehmen die anderen Regie-
rungschefs nicht mehr auf sie.
Frankreichs Präsident zielt mit
einem Vorstoß sogar ins Herz von
Merkels Kanzlerschaft – auf den
2011 überstürzten Atomausstieg.
Emmanuel Macron möchte, dass

die EU Atomenergie als grüne, weil
klimaschonende Technologie ein-
stuft, was die Finanzierung neuer
Projekte erleichtern würde. Die
Hälfte der EU-Länder steht schon
dahinter. Mit der Dringlichkeit des
Klimaschutzes und explodieren-
den Energiepreisen hat die Atom-
kraft Aufwind. Sicher, sie ist keine
wirklich zukunftsträchtige Techno-
logie, das Müllproblem ist unge-

D ie Latte hängt hoch. Zu Be-
ginn der Koalitionsgespräche

darf man erwarten, dass SPD, FDP
und Grüne den Stil der Sondierun-
gen beibehalten: schnell, diskret,
sachorientiert. Der Erfolg hängt
von einer Haltungsfrage ab: Sind
sie ins Gelingen verliebt?

Wir werden keine andere Re-
publik bekommen. Und wenn eine
Ampel-Regierung zustande
kommt, hat sie eine gute Chance,
sich länger als vier Jahre zu halten.
Die Deutschen gaben fast jedem
Kanzler, der sich zur Wiederwahl
stellte, eine zweite Chance.
Es ist viel von Aufbruch und Er-

neuerung die Rede, aber zumin-
dest für die SPD sind diese Etikette
erklärungsbedürftig. Seit 1998 ist
sie insgesamt 19 Jahre an der
Macht gewesen. Im Dreierbündnis
ist die SPD der strukturkonservati-
ve Teil. Was hat sie in den Sondie-
rungen erreicht? Dass die Rentner
nicht schlechtergestellt werden
und der Mindestlohn erhöht wird.
Es geht ums Bewahren.

Herbststürme KARIKATUR: TOMICEK

Wette auf schönes Wetter

Der Elefant im Raum ist die Coro-
na-Politik. Niemand weiß, wann
und wie schnell die Rückkehr zur
Normalität glückt. Aber genau das
ist die Planungsgrundlage, auch
ökonomisch. Überhaupt, die Fi-
nanzen sind der kritischste Punkt.
Was die Ampel plant, ist im Grun-
de eine Wette auf schönes Wetter.
Wenn es einen Konjunktureinbruch
und Einnahmeverluste geben soll-
te, wird über die Schuldenbremse
neu nachgedacht. Lageangepasst.
SPD-Kanzlerkandidat Scholz hat

keine Zeit zu verlieren. Nur Ade-
nauer und Erhard waren bei Amts-
antritt älter. Als ihm noch fast nie-
mand zuhörte, skizzierte er vor
dem Bundesverband der Deut-
schen Industrie, was er vorhat:
Den Klimawandel so zu meistern,
dass die deutsche Industrie aus
diesemWandel nicht geschwächt
hervorgehe – sondern gestärkt.
Die Kernsätze lauteten: „Wir den-
ken zu klein. Wir brauchen zu lan-
ge. Wir agieren zu mutlos.“ Das zu
ändern, ist die Herausforderung.

KOMMENTAR Miguel Sanches zu den Ampel-Verhandlungen

Aufwind fürAtomenergie

löst. Doch in der Risikoabwägung
mit der viel gefährlicheren Erd-
erwärmung erscheint die Nuklear-
energie noch für einige Jahrzehnte
als kleineres, verkraftbares Übel.
Deutschland aber will die Einstu-

fung zur klimaschonenden Brü-
ckentechnologie verhindern. Mer-
kel müsste einen Fehler zugeben:
Der Ausstieg aus der Kernkraft,
dann aus der Kohle gefährdet be-
reits unsere Energiesicherheit.
Für die Kehrtwende, die 2022

geplante Abschaltung der letzten
AKWs zu verschieben, fehlt der
Politik in Berlin die Kraft. Aber sie
sollte Macron entgegenkommen.
Ist Klimaschutz tatsächlich die al-
les überragende Aufgabe, darf die
Bundesregierung Atomkraftnut-
zung anderswo nicht erschweren.

KOMMENTAR Christian Kerl zum Energiestreit in der EU

ZITAT DES TAGES

„Die Menschenwürde
gilt auch hier.“
Heinrich Bedford-Strohm, Ratsvorsitzen-
der der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land (EKD), fordert politische Lösungen für
die Lage der Flüchtlinge an der polnisch-
belarussischen Grenze.

PRESSESTIMMEN

Obwohl sich die Welt um sie he-
rum dramatisch verändert, hat die
SPD sich ideologisch eingemauert.
Die neue Mitte, die Tony Blair und
Schröder einst beschworen, er-
reicht sie schon lange nicht mehr,
die Angestellten, die jungen
Selbstständigen, den akademi-
schen Nachwuchs. Ihre Monstranz
ist der Mindestlohn und ihr Mantra
das Überwinden von Hartz IV. Olaf
Scholz läuft Gefahr, ein Kanzler
von Kühnerts Gnaden zu werden.
Augsburger Allgemeine zur SPD

Die Auswirkungen der weltweit zu-
nehmenden digitalen Angriffe (...)
stellen eine wachsende Bedro-
hung für unsere Gesellschaft dar.

(...) Die neue Regierung muss eine
Haltung zu einem bestehenden
Zielkonflikt in der Sicherheitspoli-
tik finden: Während auf der einen
Seite ein Interesse daran besteht,
Sicherheitslücken in Softwarean-
wendungen zumWohle aller zu
schließen, sind Sicherheitsbehör-
den daran interessiert, sie offen zu
halten. Solche Schwachstellen
brauchen sie, um Computer und
Smartphones von Kriminellen mit
einem Staatstrojaner überwachen
zu können. Doch es sind dieselben
Schwachstellen, die auch kriminel-
le Gruppen nutzen, um auf die Ge-
räte ihrer Opfer zu gelangen.
Frankfurter Rundschau zum BSI-Be-
richt zu Cyberkriminalität

Inzidenz steigt –
Grundschulen für
anhaltende Tests
Berlin. Angesichts steigender Coro-
na-Neuinfektionszahlen vor allem
unter Jüngeren fordert der Grund-
schulverband anhaltende Schutz-
maßnahmen. „DieTestung vonKin-
dern und Schulpersonal muss bis
auf Weiteres fortgeführt werden“,
sagte Verbandschef Edgar Bohn
unserer Redaktion. Aus pädagogi-
schenGründen sei Unterricht ohne
Maske bei Grundschülern wichtig.
Das sei aber „nur dann vertretbar,
wenn dies mit flankierenden Maß-
nahmen abgesichert wird“ – etwa
mit Luftfiltern. Hier müsse „poli-
tisch verantwortungsvoll gehandelt
werden“. Die Sieben-Tage-Inzidenz
inDeutschland ist am achten Tag in
Folge gestiegen und lag laut Robert
Koch-Institut (RKI) am Donners-
tagfrüh bei 85,6. Vor einer Woche
lag derWert bei 67,0. ape

DerhohePreisdes„FreedomDay“
Seit Aufhebung der Schutzmaßnahmen steigen in England die Corona-Zahlen drastisch.
Der Impfschutz lässt nach, eine neue Virusvariante breitet sich aus
Von Peter Stäuber

London. Seit vielenWochen blicken
Wissenschaftler mit Sorge auf die
Corona-Situation in Großbritan-
nien, jetzt schlagen sie Alarm. „Wir
befinden uns am Rand der Klippe“,
sagte Matthew Taylor, Vorsitzender
des Gesundheitsverbandes NHS
Confederation, der das Gesund-
heitssystem in England, Wales und
Nordirland repräsentiert, am
Dienstag. „Wir bräuchten ein un-
glaublichesGlück“, damit dasLand
in den kommenden drei Monaten
„nicht in eine schwere Krise stol-
pert“, sagte er. Angesichts der dras-
tisch steigenden Fallzahlen fordert
er die Regierung auf, dringend zu
„PlanB“zuschreiten–dererneuten
Verhängung von Restriktionen im
öffentlichenLeben.AuchderÄrzte-
verband British Medical Associati-
on (BMA) drängt zu schärferen
Maßnahmen: „AlsÄrzte, die anvor-
derster Front arbeiten, können wir
kategorisch sagen: Jetzt ist dieZeit“,
sagte der Vorsitzende Chaand Nag-
paul.

Die Lage hat sich in der vergange-
nenWoche deutlich verschlechtert,
besonders in England, wo seit Juli
keinerlei Beschränkungen mehr
gelten. Am Mittwoch wurden im
ganzen Land fast 50.000 Neuinfek-
tionen gemeldet, die höchste Zahl
seit dem Hochsommer. Am Diens-
tag starben 223 Menschen an den
Folgen von Covid-19 – so viele wie
zuletzt imMärz. Zudembreitet sich
die Corona-Variante AY4.2 aus, die
laut Studien noch ansteckender ist
als Delta. InGroßbritannien ist die-
se Mutation schon für sechs Pro-
zent aller Neuinfektionen verant-
wortlich. Tendenz stark steigend.
In denKliniken spitzt sich die La-

ge zu, jeden Tag werden mehr als
800 Covid-19-Patienten eingelie-
fert. Das Personal ist zunehmend
unter Druck. Laut Amanda Prit-
chard, der Chefin des Gesundheits-
dienstes NHS England, hat die
wachsende Zahl von Covid-19-Pati-
enten auch zur Folge, dass andere
medizinische Behandlungen ver-
schoben werden. Derzeit warten
5,7 Millionen Menschen in Eng-
land auf eine Behandlung im Kran-
kenhaus, ein absoluter Rekord.

lässe umfasst. Im Gegensatz zu den
meisten europäischen Ländern gibt
es in England seit dem „Freedom
Day“ im Juli keinerlei Vorschriften.
Der kommende Winter könnte der
schwierigste werden, den der NHS
je erlebt hat, warnte Taylor.
Aber die Regierung von Boris

Johnson verhält sich so wie schon
oft während der Pandemie: Sie gibt
sich betont gelassen. Am Mittwoch
trat Gesundheitsminister Sajid Ja-
vid erstmals seit vielen Wochen vor
diePresse –aber erbekräftigte ledig-
lich seine Absicht, keinerlei Maß-
nahmen zu ergreifen. Zum Alterna-
tivplan will die Regierung erst dann
übergehen, wenn die Belastung des
Gesundheitsdienstes zu groß wird.
Javid warnte zwar: „Diese Pande-
mie ist noch nicht vorbei.“ Aber er
beschwichtigte: „Wir glauben nicht,
dass der Druck, dem der NHS aus-
gesetzt ist, unhaltbar ist.“
Damit steht Javid im Wider-

spruchzuvielenGesundheitsexper-
ten. ChaandNagpaul von der BMA
bezeichnete die Weigerung, Be-
schränkungen zu verhängen, als
„grobe Fahrlässigkeit“. Um die Ver-
breitung von Covid-19 einzudäm-
men, sollte die Regierung etwa eine
Maskenpflicht, Social Distancing
und regelmäßige Durchlüftung in
belebten Innenräumen anordnen.
„Dies sind Maßnahmen, die in an-
deren Ländern die Norm sind“, so
Nagpaul. „Wir gehen schnell auf
eine Situation zu, in der die Regie-
rung erneut zu lange zögert.“

Viele Corona-Infizierte müssen wieder ins Krankenhaus. FOTO: DDP

„Diese Pandemie ist
noch nicht vorbei.“

Sajid Javid,
Gesundheitsminister

Die neue Sublinie AY.4.2

n Die Sublinie der Delta-Varian-
te mit Namen AY.4.2 ist in Eng-
land erstmals im Juli entdeckt
worden. Der britischen Gesund-
heitsbehörde zufolge hat sie
Ende September etwa sechs
Prozent der Neuinfektionen
ausgemacht, Tendenz steigend.

n AY.4.2 trägt Berichten zufolge
zwei Mutationen im Spike-Prote-
in, die bereits in der Alpha-Va-
riante und in Delta-Stämmen
entdeckt wurden. Die genauen
Folgen für Infektiosität oder
eine mögliche Immunflucht
sind noch unklar. AY.4.2 könnte
laut Experten zehn Prozent an-
steckender sein als Delta. kai
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Hamburg/Berlin. Der weltweite
Schaden durch Cum-Ex-Steuerge-
schäfte und ähnliche illegale Be-
trugssysteme könnte deutlich hö-
her sein als bislang angenommen.
Die Summe belaufe sich auf rund
150 Milliarden Euro, berichteten
das ARD-Magazin „Panorama“
unddasRecherchezentrumCorrec-
tiv. Sie hätten die neuen Angaben
gemeinsam mit 15 internationalen
Medien und dem Steuerprofessor
Christoph Spengel von der Univer-
sität Mannheim errechnet. Ur-
sprünglich war man von rund 55
Milliarden Euro Schaden in elf

europäischen Ländern ausgegan-
gen.
IndenneuenBerichten ist dieRe-

de von Fällen zwischen den Jahren
2000 und 2020 in den USA,
Deutschland und mindestens zehn
weiteren europäischen Ländern.
Deutschen Finanzämtern seien
nach Spengels Berechnungen fast
36MilliardenEuro entgangen.Hier
war der Wissenschaftler 2018 von
mindestens 31,8 Milliarden Euro
ausgegangen. Bei den umstrittenen
Geschäften nutzten Investoren die
beschränkte Steuerpflicht für Divi-
denden in Deutschland aus. Bei

Cum-Ex verschoben sie rund um
den Dividendenstichtag Aktienpa-
kete rasch zwischen mehreren Be-
teiligten, bis dem Fiskus nicht mehr
klar war, wem sie gehörten bezie-
hungsweise wer Anspruch auf
Rückerstattung der Kapitalertrag-
steuer hatte. So erstatteten die Fi-
nanzämterSteuern, die garnicht ge-
zahlt worden waren.

Schlupflöcher erst
nach Jahren geschlossen
Bei Cum-Cum-Geschäften über-
nahmendeutscheUnternehmen für
den Zeitraum der Auszahlung der

Dividende vorübergehend Aktien,
die eigentlich von ausländischen
Unternehmen gehalten wurden.
Die deutschen Unternehmen lie-
ßen sich die Kapitalertragsteuer er-
statten – wozu das ausländische
Unternehmen nicht oder nur sehr
beschränkt berechtigt gewesen wä-
re.
Im Jahr 2012 wurde das Cum-Ex-

Steuerschlupfloch in Deutschland
geschlossen, 2015 das für Cum-
Cum-Geschäfte. Im Juli dieses Jah-
res entschied der Bundesgerichts-
hof (BGH) zudem, dass die Cum-
Ex-Aktiengeschäfte für den deut-

Cum-Ex-Schaden noch viel höher?
schen Fiskus als Steuerhinterzie-
hung zu bewerten und damit straf-
bar sind.
Das Bundesfinanzministerium

wies den Eindruck zurück, Cum-
Cum- und ähnliche Geschäfte wür-
den bis heute nicht effektiv be-
kämpft. „DasBundesfinanzministe-
rium hat gehandelt – vor und in die-
ser Legislaturperiode“, hieß es.
Mehrere Regelungen seien ver-
schärft und Missbrauch abgestellt
worden. Seit 2016 etwa gebe es
schärfere Anforderungen zur An-
rechnung der Kapitalertragsteuer
auf Dividendenzahlungen. dpa

Flixbus
übernimmt
US-Rivalen
Deutsches Start-up
kauft Greyhound
München. Die Reiseplattform Flix-
mobility kauft das traditionsreiche
US-Fernbusunternehmen Grey-
hound Lines, den größten Anbieter
vonFernbusreisen inNordamerika.
Für 172 Millionen Dollar (148 Mil-
lionen Euro) übernimmt das
Münchner Unternehmen, das vor
allem für seineMarken Flixbus und
Flixtrain bekannt ist, 2400 Ziele in
den USA, teilten beide Seiten mit.
„Gemeinsam werden Flixbus und
Greyhound der gestiegenen Nach-
frage nach umweltfreundlicherMo-
bilität in den USA Rechnung tra-
gen“, erklärte Flixmobility-Mitgrün-
der André Schwämmlein.
Das deutsche Unternehmen ist

seit 2018 mit seiner Flixbus-Marke
in den USA unterwegs und steuert
dort 195 Ziele an. In Deutschland
ist Flixmobility seit Jahren mit gro-
ßem Abstand Marktführer auf dem
Fernbusmarkt. Greyhound ist eine
Ikone in den USA und gehörte zu-
letzt zum britischen Transportkon-
zern Firstgroup.
Wie Flixmobility mit der Marke

Greyhound verfahrenwill, blieb zu-
nächst offen. Im Moment bleibe al-
les beim Alten, beide Unternehmen
arbeiteten getrennt voneinander,
hieß es. Greyhound, gegründet
1914, kam zuletzt auf 16 Millionen
Fahrgäste im Jahr und litt stark
unter der Corona-Krise. afp/dpa

Flixbus wird nun auch Marktführer
in den USA. FOTO: F. M. BROWN / AFP

Girocard künftig
ohneMaestro
Frankfurt amMain.Verbrauchermüs-
sen sich beim Geldabheben oder
Bezahlen mit der Girocard im Aus-
land auf einige Neuerungen einstel-
len. Ab 1. Juli 2023 dürfen nach
einer Entscheidung des US-Karten-
riesen Mastercard keine Maestro-
fähigen Girokarten mehr ausgege-
ben werden, die den Einsatz der be-
liebten Zahlungskarte außerhalb
Deutschlands ermöglichen. Die
Deutsche Kreditwirtschaft betont,
Banken und Sparkassen könnten
auch nach dem Wegfall des Maest-
ro-Systems gewährleisten, dass ihre
Kundinnen und Kunden die Giro-
card imAuslandweiter nutzen kön-
nen. afp

Baugenehmigung für
Nordsee-Windpark
Hamburg. Ein großer Windpark mit
900Megawatt Leistung in derDeut-
schen Bucht darf gebaut werden.
Das Bundesamt für Seeschifffahrt
und Hydrographie (BSH) in Ham-
burg teiltemit, es habe denPlanfest-
stellungsbeschluss für das Projekt
„Borkum Riffgrund 3“ des däni-
schen Unternehmens Örsted erlas-
sen. Der Windpark liegt etwa 53
und 55Kilometer vondenNordsee-
inseln Borkum und Juist entfernt.
Auf 75 Quadratkilometern Fläche
sollen 83 Windräder gebaut wer-
den. Sie werden 242 Meter über
dem Meeresspiegel aufragen. Laut
Örsted soll der Park 2024/25 in Be-
trieb gehen. dpa

Viel Ärger nach Rauswurf des „Bild“-Chefs
Nach der Entlassung Julian Reichelts steht Springer-Chef Döpfner wegen eines DDR-Vergleiches unter Druck
Von Jörg Quoos

Berlin.Eswar eineHorrorwoche für
Axel Springer, einen der größten
deutschen Medienkonzerne mit
über 16.000Mitarbeitern in 40Län-
dern und mit Titeln wie „Bild“,
„Welt“, „Business Insider“ und seit
Kurzem auch dem US-Portal „Poli-
tico“. Aus dem Rauswurf von
„Bild“-Chefredakteur Julian Rei-
chelt am vergangenen Montag ist
innerhalb weniger Tage eine Krise
für den gesamten Verlag und ihren
Vorstandsvorsitzenden Mathias
Döpfner geworden. Es geht nicht
mehr nur um den Sturz des Chef-
redakteurs von „Bild“, sondern
auch um private SMS sowie einen
Vergleich, der viele in der Medien-
branche verstört und der auch
Döpfners Ehrenamt, die Präsident-
schaft beimBundesverbandDigital-
publisher und Zeitungsverleger
(BDZV), berührt.
Die interne Videobotschaft war

kurz und ohne Inszenierung. Mit-
arbeiter von Springer haben sie auf
Youtube hochgeladen und öffent-
lich gemacht. Im schwarzen T-Shirt
erklärt sich Mathias Döpfner am
Mittwochmorgen zum „Complian-
ce-Fall JulianReichelt“,wie derVor-
standsvorsitzende die Angelegen-
heit nennt. Es geht um den Chef-
redakteur von „Bild“, der im März
bereits für zwölf Tage beurlaubt
worden war, um Vorwürfe zu klä-
ren, er habe mit mehreren unter-
stellten Mitarbeiterinnen Verhält-
nisse begonnen und dabei seine
Macht als Chefredakteur ausge-
nutzt.
Nach einer eingehenden Unter-

suchungdurcheineexterneKanzlei
mit angeblich „zwiespältigem Er-
gebnis“ hatte Döpfner Reichelt be-
gnadigt und ihm als Co-Chefredak-
teurinAlexandraWürzbachzurSei-
te gestellt.Reichelt habeausdamali-
ger Sicht einen „schweren Fehler“
begangen, aber keinen „unverzeih-
lichen“.

Reichelt „hat aus den Fällen von
damals nichts gelernt“
Jetzt kommtDöpfner zu einer ande-
renEinschätzung.Erberichtet, dass
Reichelt nach Recherchen von
„Buzzfeed“ auf eine weitere Bezie-
hung mit einer Mitarbeiterin ange-
sprochen wurde. „Er hat es bestrit-
ten“, soDöpfner. Erst nachdemRei-
chelt mit zwei Zeugenaussagen
konfrontiert wurde, habe er die Be-
ziehung eingeräumt.Döpfner: „Da-
mit war klar: Erstens – er hat
aus den Fällen von damals
nichts gelernt. Zweitens – er
hat uns nicht die Wahrheit
gesagt, und wir mussten so-
fort handeln.“
Dieser öffentliche Bruch

mit Reichelt kommt spät,
das räumt Döpfner selbst

wo werden Verstöße gegen Compli-
ance-Regeln oder Nachlässigkeit in
der Unternehmensaufsicht, insbe-
sondere wenn es um Sex in der
Company geht, härter geahndet als
in den USA. Da sind Berichte über
Axel Springer wie der jüngste Bei-
trag in der „New York Times“ Gift
für das Geschäft.
Als schlimm fürMathiasDöpfner

erweist sich auch eine private SMS,
die er an Benjamin Stuckrad-Barre
schrieb. Der Schriftsteller, der
durch exzentrische Bücher und
krasse Drogenbeichten bekannt
wurde, hatte sie nach einem Streit
mitDöpfneroffenbarweitergeleitet.
Mehrere Medien veröffentlichten
ihrenWortlaut, der jetzt zu einer öf-
fentlichen Debatte um die Geistes-
haltung Döpfners geführt hat.
Demnach verteidigte Döpfner

einen scharfen „Bild“-Kommentar,
in dem Reichelt die Corona-Politik
der Bundesregierung kritisierte, mit
denWorten, Reichelt sei „halt wirk-
lich der letzte und einzige Journa-
list in Deutschland, der noch
mutig gegen den neuen DDR-
Obrigkeitsstaat aufbegehrt“.
„Fast alle anderen Journalis-

ten“ seien zu „Propaganda-Assis-
tenten“ geworden.

Döpfners private Äußerungen sorgen
für großes Aufsehen
Der Kontext der Konversation ist
nicht bekannt und ein Springer-
Sprecher hat dazu öffentlich er-
klärt, dass „Mathias Döpfner die
Bundesrepublik Deutschland
selbstverständlich nicht für ver-
gleichbar mit der DDR hält“. Den-
noch hat die geleakte private Be-
merkung Döpfners für großes Auf-
sehen gesorgt. Sogar die „NewYork
Times“ berichtet darüber. Döpfner
beklagt, die Veröffentlichung der
privaten Nachricht sei eine Grenz-
überschreitung gewesen und be-
tont, dass bewusste Polemik oder
Ironie durch die Veröffentlichung
unterschlagen werde.
Aber dennoch ist der private Ge-

danke jetzt in derWelt. DieBundes-
republik wie die frühere DDR? Ein
Vergleich, der gerade nach Sprin-
ger-Maßstäben grotesk ist. Kein an-
deres deutsches Medienhaus hat
dieDDRderart scharf kritisiert und
publizistisch an deren Untergang
mitgewirkt wie Axel Springer.
Offiziellwill sich derBDZVnicht

zuderEinschätzung ihres Präsiden-
ten äußern.AberMitglieder des ein-
flussreichen Verbandes widerspre-
chen Döpfner deutlich. Christoph
Rüth, Geschäftsführer der FUNKE
Mediengruppe, in der auch diese
Zeitung erscheint, erklärte: „Die –
wenn auch angeblich überspitzte –
Formulierung ‚Propaganda-Assis-

tenten‘ für dieMehrheit der Journa-
listinnen und Journalisten halten
wir für völlig unpassend. So einGe-
danke und eine derartige Tonlage
sind dem Amt eines BDZV-Präsi-
dentennicht angemessen.Die Jour-
nalistinnen und Journalisten in
Deutschland sind nämlich ganz
überwiegend ihrer Wächterfunk-
tion nachgekommen und haben
die Corona-Maßnahmen der Bun-
des- beziehungsweise der Landes-
regierungen kritisch begleitet be-
ziehungsweise tun es noch.“
Auch Thomas Düffert, Ge-

schäftsführer der Madsack Me-
diengruppe, die unter anderem die
„Hannoversche Allgemeine“, die
„Leipziger Volkszeitung“, die
„Märkische Allgemeine“ und die
„Ostsee-Zeitung“ herausgibt, mel-
dete sich zu Wort. Die „öffentlich
gewordenen Aussagen von Herrn
Döpfner sind für alle Journalistin-
nen und Journalisten der Madsack
Mediengruppe und sicher auch da-
rüber hinaus eine unangemessene
und verfehlte Herabsetzung“, er-
klärteDüffert in einer dpa-Umfrage
unter deutschen Medienhäusern.
Auch in privaten Diskussionen
„sollte kein Zweifel an der Integri-
tät undUnabhängigkeit der Redak-
tionen der Zeitungsverlage auf-
kommen, sondern diese gerade
gegen derartige Vorwürfe verteidigt
werden“.
Düfferts Statement ist für Döpf-

ner besonders brisant. Der Mad-
sack-Manager ist einer seiner Stell-
vertreter im Präsidium des BDZV.

Der Springer-Verlag in Berlin. Hier verlief die Mauer, hier nutzte Axel Springer seinen Firmensitz auch als Statement gegen die Staatsführung der DDR.

Illegale Steuerdeals kosteten betroffene Staaten offenbar bis zu 150 Milliarden Euro

Der Springer-Chef
und sein Ex-Chef-
redakteur: Mathias
Döpfner (l.) und
Julian Reichelt
(r.). FOTO: MALTE OS-

SOWSKI/SVEN SIMON /

DDP/SVEN SIMON

ein, nicht ohne an den Grundsatz
der Unschuldsvermutung zu erin-
nern. Dann ordnet er das Ausmaß
des Schadens auch gleich ein. „Al-
les sehr schlimm“, sagt der Vor-
standsvorsitzende und betont, dass
es sich nicht um ein Kulturproblem
des ganzen Springer-Verlages han-
dele, sondern um „ein Problem bei
‚Bild‘“. Daher müsse hier „sehr
schnell und noch viel grundlegen-
der“ gehandelt werden.
Die Problemlösung liegt jetzt bei

dem37-jährigen Johannes Boie, der
bislang die „Welt am Sonntag“ führt
und als ehemaliger „Chief of Staff“
von Mathias Döpfner das besonde-
re Vertrauen des Vorstandsvorsit-
zenden genießt.
Und das Problem ist seit der Ver-

öffentlichung durch die „New York
Times“ besonders groß geworden.
Axel Springer steht als neuer Eigen-
tümer des politisch höchst einfluss-
reichen Portals „Politico“ im Fokus

der amerikanischen Öf-
fentlichkeit. Nirgend-
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DAX 15472,56 – 0,32% WEITERE AKTIEN
Dividende 21.10.% zum VT

1&1 0,05 26,24 + 0,69
Aareal Bank 0,40 27,14 + 0,37
Aroundtown 0,07 6,10 + 1,16
Aurubis 1,30 73,34 – 0,49
Beiersdorf 0,70 94,96 + 1,43
Commerzbank 6,38 + 0,68
CTS Eventim 65,72 – 0,99
Deutz 7,17 ± 0,00
Dt. EuroShop NA 0,04 17,10 + 0,23
Dt. Pfandbriefbank 0,26 10,39 – 0,62
Dürr 0,30 38,02 + 0,11
Fielmann 1,20 57,00 + 0,35
Fraport 61,52 – 1,66
freenet NA 1,65 22,43 + 0,67
Fuchs Petrolub Vz. 0,99 42,62 – 0,93
Gerresheimer 1,25 77,35 – 1,78
Grand City Prop. 0,82 22,38 – 0,71
Grenke NA 0,26 32,44 + 2,17
Hann. Rückvers. NA 4,50 155,50 + 0,94
Hugo Boss NA 0,04 53,02 + 1,96
Jungheinrich Vz. 0,43 40,52 + 0,75
K+S NA 13,59 – 0,66
Kion Group 0,41 88,02 + 0,43
Krones 0,06 87,00 + 0,87
Leifheit 1,05 35,70 + 0,42
Leoni NA 12,93 + 4,61

++ MDAX 34717,36 (+0,51 %) ++ SDAX 16874,76 (+0,70 %) ++ Euro Stoxx 50 4155,73 (–0,39 %) ++ Dow Jones (18.25 h) 35485,79 (–0,35 %) ++ Nikkei 225 28708,58 (–1,87 %) ++ € in $ 1,1637 (+0,12 %) ++ Rohöl ($/Barrel) 83,95 (–2,26 %) ++

Indus Holding 0,80 33,85 + 1,04
Klöckner & Co. NA 11,06 – 4,82
Lanxess 1,00 57,60 – 1,17
LEG Immobilien 3,78 133,15 + 0,26
Logwin NA 3,50 238,00 – 0,83
Masterflex 0,08 6,50 – 2,40
Medion 0,69 15,30 – 1,29
Metro St. 0,70 10,96 – 0,32
Nordw. Handel 0,21 23,80 + 1,71
Rheinmetall 2,00 84,00 – 0,64
RTL Group 3,00 50,30 – 0,10
SMT Scharf 14,85 – 2,30
thyssenkrupp 8,51 – 1,37
TUI NA 2,77 + 1,17
Uniper NA 1,37 38,69 + 1,34
Vossloh 1,00 44,50 – 0,22
Westag & Getal.St. 0,34 28,40 ± 0,00

INTERNATIONALE AKTIEN
Dividende 21.10.% zum VT

Alphabet 2423,00 – 0,12
Amazon 2945,00 + 0,80
Apple Inc. 0,854x 127,82 + 0,35
AT&T 2,084x 22,23 – 0,49
Bco Santander 3,33 – 1,67
BP PLC 0,264x 4,22 – 1,77
Coca-Cola 1,644x 46,75 – 0,27
Disney Co. 147,22 + 0,74

Facebook 293,90 + 0,56
General Motors 1,524x 49,26 + 1,15
Iberdrola 9,73 – 1,30
IBM 6,514x 111,80 – 7,95
Intel 1,394x 47,80 + 0,78
McDonald’s 5,254x 207,10 + 0,24
Microsoft 2,194x 265,70 + 1,08
Nestlé NA 2,75 116,88 + 0,79
Nokia 5,11 + 0,95
Oracle 1,044x 82,64 – 0,63
Orange 0,902x 9,60 + 0,47
Sanofi S.A. 3,20 84,02 – 0,47
Sony 55,002x 95,17 – 1,74
Stellantis 0,10 16,96 + 1,13
Telefónica 3,80 – 1,30
Twitter 55,67 – 2,25
Unilever plc. 1,644x 45,57 – 0,24
Vodafone 0,082x 1,34 – 0,82

EDELMETALLE & NE-METALLE
21.10. Edelmetalle in Euro Ankauf Verkauf
Gold (1 kg) 48719,00 50475,00
Gold (50 g) 2435,00 2560,00
Gold (10 g) 487,00 528,00
Silber (1 kg) 654,50 897,14
Krügerrand (1 oz) 1522,50 1614,00
Maple Leaf (1 oz) 1522,50 1609,00
Platin (1g) Heraeus (zzgl. MwST.) 32,54
21.10. Dt. NE-Metalle in Euro/100kg
ALU in Kabeln 286,00
Zinn 99,9% 3406,00
Del-Notiz 871,48-874,31
Messing MS 58 776,00
Zinklegierung Z400/Z410 3800,00-3820,00

SORTEN & DEVISEN
21.10. Sorten° Devisen
1 Euro = Ank. Verk. Geld Brief
Australischer Dollar 1,65 1,48 1,5443 1,5643
Britisches Pfund 0,90 0,81 0,8409 0,8449
Dänische Kronen 7,87 7,10 7,4206 7,4606
Japanische Yen 140,92 126,43 132,50 132,98
Kanadischer Dollar 1,53 1,37 1,4307 1,4427
Norw. Kronen 10,29 9,23 9,6542 9,7022
Polnischer Zloty 4,97 4,31 4,5731 4,6211
Schw. Kronen 10,60 9,55 9,9796 10,0276
Schweizer Franken 1,13 1,02 1,0677 1,0717
US-Dollar 1,23 1,11 1,1611 1,1671

Lufthansa vNA 5,53 – 0,13
Norma Group NA 0,70 37,46 – 0,37
Pfeiffer Vacuum 1,60 190,20 + 0,11
ProSiebenSat.1 0,49 14,89 – 0,50
Salzgitter 27,68 – 0,50
Schaeffler Vz. 0,25 6,90 + 0,29
Scout24 NA 0,82 62,44 + 0,71
Shop Apotheke 140,30 – 4,04
TAG Immobilien 0,88 26,76 + 0,83
Talanx NA 1,50 39,88 + 0,86
Volkswagen St. 4,80 276,40 + 2,75
Wacker Chemie 2,00 149,45 – 1,48
Wirecard 0,20 0,26 + 73,65

REGIONALE AKTIEN
Dividende 21.10.% zum VT

Aixtron NA 0,11 20,56 + 0,93
Borussia Dortmund 4,90 + 0,99
Ceconomy St. 3,86 + 0,05
Easy Software 13,60 + 1,49
Elmos Semicond. 0,52 44,25 + 2,31
Evonik Industries 1,15 28,11 – 0,74
GEA Group 0,85 40,94 + 1,44
Gelsenwasser 21,16 1430,00 ± 0,00
Gerry Weber Intern. 28,80 ± 0,00
Hamborner Reit 0,47 9,65 – 0,70
Hella 0,96 59,62 + 0,24
Hochtief 3,93 71,60 + 1,27

Basis DAX u. Weitere Aktien vom 21.10. (% z.VT)
Wirecard +73,7 WWWWWWWWWWWWWW

Leoni NA +4,61 WW

Sartorius Vz. +4,29 WW

VWSt. +2,75 W

Merck +2,70 W

Aktien: Kurse in €, Schweiz in CHF; DAX auf Xetra-
Basis, die übrigen Aktienwerte Kurse der Präsenzbörse
Frankfurt oder Zürich. VT/*=Vortag. Div.=letztbe-
zahlte Jahresdividende (2x=zwei Zahlungen, 4x=vier
Zahlungen) in Landeswährung. Edelmetalle=Degussa
Goldhandel (Endkundenpreise). Währungen=Reise-
bank/LBBW; Kurse ausSicht des Kunden, ° Preise hän-
gen von den Konditionen der einzelnen Banken ab.
Nikkei-Index=© Nihon Keizai Shimbun
Chart: -- 38 Tage-/ -- 200 Tage-Verlauf
Angaben ohne Gewähr. Quelle

DAX Dividende 21.10. % z.VT 52W Hoch/Tief

Adidas NA 3,00 275,55 + 2,42 336,25 / 252,05
Airbus 111,38 – 0,61 120,92 / 59,29
Allianz vNA 9,60 198,58 – 0,27 223,50 / 148,60
BASF NA 3,30 62,80 – 1,07 72,88 / 45,92
Bayer NA 2,00 48,19 + 0,03 57,73 / 39,91
BMW St. 1,90 84,24 – 0,51 96,39 / 57,25
Brenntag NA 1,35 81,92 – 0,05 87,40 / 53,94
Continental 98,17 + 0,39 118,65 / 79,14
Covestro 1,30 55,00 – 0,76 63,24 / 39,50
Daimler NA 1,35 81,73 – 0,27 83,99 / 43,12
Deliv. Hero 118,80 + 1,41 145,40 / 90,60
Dt. Bank NA 11,57 + 0,70 12,56 / 7,51
Dt. Börse NA 3,00 146,45 + 0,31 152,65 / 124,85
Dt. Post NA 1,35 52,96 + 0,21 61,38 / 37,67
Dt. Telekom 0,60 16,51 – 0,12 18,92 / 12,59
Dt. Wohnen 1,03 52,94 ± 0,00 53,04 / 38,03
E.ON NA 0,47 10,85 + 0,48 11,43 / 8,27
Fres. M.C.St. 1,34 61,80 + 0,59 75,08 / 55,18
Fresenius 0,88 41,22 + 1,07 47,60 / 31,03
Heidelb.Cem. 2,20 63,74 – 0,93 81,04 / 47,35

HelloFresh 79,24 – 2,10 97,38 / 38,02
Henkel Vz. 1,85 76,42 – 0,10 99,50 / 76,20
Infineon NA 0,22 37,93 + 0,81 38,50 / 23,38
Linde PLC 3,954x 265,20 – 0,58 271,55 / 183,15
Merck 1,40 203,40 + 2,70 207,90 / 126,60
MTU Aero 1,25 181,65 + 0,19 224,90 / 142,40
Münch. R. vNA 9,80 249,95 – 0,38 269,30 / 194,10
Porsche Vz. 2,21 87,16 + 1,87 102,00 / 44,45
Puma 0,16 102,00 + 2,02 109,70 / 74,08
Qiagen 45,95 + 0,97 48,05 / 36,00
RWE St. 0,85 32,78 – 0,27 38,65 / 28,39
SAP 1,85 119,86 – 3,21 129,20 / 89,93
Sartorius Vz. 0,71 564,00 + 4,29 599,60 / 332,00
Siem.Health. 0,80 58,64 – 0,10 61,50 / 36,16
Siemens Energy 24,10 – 0,86 34,48 / 18,36
Siemens NA 3,50 138,58 – 2,48 151,86 / 98,50
Symrise 0,97 116,00 + 0,83 127,15 / 95,88
Vonovia NA 1,69 53,72 – 0,74 61,66 / 48,57
VW Vz. 4,86 191,80 + 2,67 252,20 / 122,96
Zalando 81,34 + 1,22 105,90 / 73,60

Dividende 21.10. % z.VT 52W Hoch/Tief

KKuurrssee vvoomm:: 2211..1100..2211 uumm 1188..2255 UUhhrr

GEWINNER VERLIERER

Shop Apotheke WW –4,04
SAP WW –3,21
Siemens NA W –2,48
HelloFresh W –2,10
Gerresheimer W –1,78

KOMPAKT
Namen und Nachrichten

2020weniger
Auszubildende in NRW
Düsseldorf. 2020 haben deutlich
weniger Menschen in Nordrhein-
Westfalen eine duale Berufsausbil-
dung begonnen als im Jahr zuvor.
Die Zahl der neu abgeschlossenen
Ausbildungsverträge lag 2020 bei
knapp 103.190, ein Minus von fast
elf Prozent, so das Statistische
Landesamt in Düsseldorf. 2019
wurden noch rund 115.670 neue
Auszubildende in NRW verzeich-
net. Die Zahl der neu abgeschlos-
senen Verträge für die duale Aus-
bildung sank den Angaben zufolge
in fast allen Berufsbereichen. epd

Windkraftanlagen
liefen nur schwach
Wiesbaden. Im ersten Halbjahr wa-
ren die deutschen Windkraftanla-
gen nur zu einem Fünftel ausgelas-
tet, so das Statistische Bundesamt
in Wiesbaden am Donnerstag. Im
Februar 2020 sorgten starke
Sturmböen für eine Auslastung
von 47 Prozent. Schwankungen
gelten als normal. Diesmal sind
die Defizite so hoch, dass sie im
vierten Quartal nicht mehr aufge-
holt werden können, so die Ener-
gieexperten von Aurora Energy. afp
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Die Telekom verspricht Privatanle-
gern zum geplanten Börsenstart im
November einen Rabatt von 50
Pfennig für die ersten 300 Aktien.
Die Preisspanne für die Anteils-
scheine liegt zwischen 25 und 30
DM. Kaufaufträge müssen über
mindestens 100 Stück gezeichnet
werden. Eine großeWerbekampag-
ne mit Schauspieler Manfred Krug
begleitet die „Volksaktie“.

AUS DEN UNTERNEHMEN

Greyhound. Flixbus über-
nimmt den in der Pandemie kri-
selnde Fernbus-Anbieter aus den
USA. Die 1914 gegründete Marke
wird für 148 Millionen Euro von
Flixmobility übernommen.

Opel. Die Belegschaft des Opel-
Stammwerks in Rüsselsheim ist
beunruhigt über eine angebliche
Verlagerung von Stellen nach Ma-
rokko, über die eine Zeitung be-
richtet hatte.

Bsirske verlässt
Aufsichtsrat
von RWE
Wechsel in Bundestag
für die Grünen
Von Ulf Meinke

Essen. Der langjährige Verdi-Chef
Frank Bsirske hat den Aufsichtsrat
des Essener Energieversorgers
RWE verlassen. Als stellvertreten-
der Aufsichtsratschef war Bsirske
über Jahre hinweg an vielen wichti-
gen Entscheidungen des Essener
Konzerns beteiligt. Nun gehört der
69-Jährige als Mitglied der Grünen-
Fraktion dem Deutschen Bundes-
tag an. Den Vize-Aufsichtsratsvor-
sitz bei RWEübernimmtRalf Sikor-
ski von der IGBCE, wie das Unter-
nehmen auf Anfrage mitteilte.
Nachfolgerin von Bsirske auf der
Arbeitnehmerseite im RWE-Auf-
sichtsrat sei Dagmar Paasch, Lan-
desfachbereichsleiterin Ver- und
Entsorgung bei Verdi in NRW.
Auch der rheinland-pfälzische

Landrat Günther Schartz (CDU)
hat den RWE-Aufsichtsrat verlas-
sen. Er stand wegenNebeneinkünf-
ten aus seiner Tätigkeit im Auf-
sichtsrat des Energieversorgers in
der Kritik. Schartz, der erst bei der
Hauptversammlung imApril erneut
in das Kontrollgremium des Revier-
konzerns gewählt wurde, erhielt
eigenen Angaben zufolge allein im
vergangenen Jahr rund 130.000
Euro für die Arbeit bei RWE.

Landrat geht nach Kritik an Einkünften
Eine kommunaleAufsichtsbehörde
habe Schartz die Fortsetzung der
Nebentätigkeit beimEnergieversor-
ger untersagt, wie der SWR un-
längst unter Berufung auf die Kreis-
verwaltung Trier-Saarburg berichte-
te. Nach der Hauptversammlung
hatte der Landrat seine Arbeit für
RWE zunächst noch verteidigt.
Sein Mandat habe Schartz nie-

derlegt, bestätigte RWE. Derzeit ist
daher auf der Internetseite desDax-
Konzerns noch eine Vakanz mit
dem Kürzel „N.N.“ vermerkt. „Die
gerichtliche Bestellung eines Nach-
folgers oder einer Nachfolgerin für
ihn ist beantragt und wird zeitnah
erfolgen“, erklärte RWE. Vorsitzen-
der des Aufsichtsrat ist seit einigen
Jahren der frühere SAP-Finanzchef
Werner Brandt, der auch das Kont-
rollgremium des Medienkonzerns
ProSiebenSat.1 Media leitet.

Selbst Keks-Blechdosen fehlen
Der Appetit auf Süßes ist größer geworden, die Umsätze bei Lambertz wachsen:
Unternehmenschef Hermann Bühlbecker erwartet steigende Preise und Lieferengpässe
Von Frank Meßing

Essen. Die Corona-Pandemie hat
den Appetit auf Süßes angefacht.
Mit einer deutlichen Umsatzsteige-
rung schlug sich der Trend zumNa-
schen auch bei der Aachener Lam-
bertz-Gruppe nieder. Der Welt-
marktführer für Herbst- und Weih-
nachtsgebäcke blickt aber auch mit
Sorge ins kommende Jahr. Unter-
nehmenschef Hermann Bühlbe-
cker erwartet steigende Preise und
Lieferengpässe.

Arbeiten von zu Hause aus,
Homeschooling, geschlossene Ge-
schäfte und Restaurants – während
der unterschiedlichen Lockdowns
haben die Menschen mehr ge-
nascht. Im vergangenen Jahr stieg
der Pro-Kopf-Verbrauch süßer und
salziger Snacks um 2,6 Prozent auf
durchschnittlich 33,4 Kilogramm.
Den Aufwärtstrend spürte auch die
Lambertz-Gruppe, zu der auch die
Marken Kinkartz, Weiss, Haeber-
lein-Metzger und Dr. Quendt gehö-
ren. Der Jahresumsatz stieg im ver-
gangenenCorona-Jahr umdrei Pro-
zent auf 656Millionen Euro.
„Zum erfreulichen Gesamtergeb-

nis haben sicherlich auch die küh-
len Temperaturen in den Herbst-
und Wintermonaten 2020 beigetra-
gen, die grundsätzlich eine gestei-
gerte Verbrauchernachfrage för-
dern“, sagt Alleininhaber Bühlbe-
cker. Er beobachtete aber auch eine
Verschiebung. Keksmischungen
und große Geschenkpackungen
aus dem Fachhandel fielen weitge-
hend dem Lockdown zum Opfer,
weil es keine Konferenzen und kei-
ne Einladungen gab. Dafür verkauf-
ten Supermärkte und Discounter,
für dieLambertz auchHandelsmar-
ken produziert, umso mehr Ge-
bäck.
„Es gibt schon länger ein Bestre-

ben, Genuss und Gesundheit mitei-
nander zu verbinden“, berichtet
Bühlbecker. Die Nachfrage nach
Bio- und veganen Artikeln steige.
Das Konsumverhalten ändere sich
aber, wenn der Herbst beginne und
dieWeihnachtszeitnahe. „DieMen-
schen wollen Printen und Domino-
steine sohaben,wiemansie von frü-
her kennt. Sie verbinden das oft mit
ihrer Kindheit. Kalorien und Zu-

ckergehalt stehen in der kalten Jah-
reszeit nicht so imVordergrund. Da
wird mehr emotional konsumiert“,
meint der Lambertz-Chef.
SeinGeschäft mit Saisonspeziali-

täten macht immerhin 41 Prozent
des Jahresumsatzes aus.Kekse, Leb-
kuchen, Stollen und anderes Ge-
bäck exportiert er in 60 Länder –
neben Europa und den USA auch
nach Mittel- und Südamerika, in
den Nahen Osten, nach Südafrika
und China.
Inzwischen haben aber auch

Lambertz die Probleme mit Liefer-
ketten, Rohstoffknappheit und
steigendenden Energiekosten ein-
geholt. „Seit diesem Sommer mer-
ken wir, dass die Rohstoffpreise
deutlich hoch gehen“, sagt Bühlbe-
cker. Auf die Ware, die aktuell in
den Läden angeboten wird, habe
das noch keinen Einfluss. „Deshalb
bleiben die Preise auf Vorjahres-
niveau“, so der Inhaber. „2022 wird
sich das ändernmüssen.Wir haben
es mit einer seltenen Kumulation
von Preiserhöhungen zu tun. Mehl
und Zucker gehen dramatisch

hoch,dieKakao-Preise ziehennoch
stärker an. Auch Marzipan ist teu-
rer geworden.“

Engpässe bei Verpackungen
Seine Unternehmensgruppe betrei-
be allein 28 lange Ofenstraßen, die
mit Gas befeuert werden. Papier
und Pappe seien teurer geworden.
Bei Verpackungsmaterial zeichne-
ten sich die ersten Engpässe ab.
„Zur Zeit ist es sogar schwierig,
Blechdosen aus China zu bekom-
men“, berichtet Bühlbecker.
Auch die Rahmenbedingungen

fürdenExport, derbeiLambertz zu-
letzt22,5ProzentdesUmsatzesaus-
machte, werden immer schwieriger.
„Die Frachtraten steigen rasant.
Das spüren wir bei unseremwichti-
gen USA-Geschäft. Wir sind gerade
froh, wenn wir überhaupt Contai-
ner für den Export bekommen. Ich
bin in Sorge, dass wir unsere Ware
zeitgerecht zu Thanksgiving am 25.
November in die Märkte bekom-
men“, sagt der Chef von 4000 Be-
schäftigten. Auch die Personalfrage
sei zum Problem geworden. „Wir
finden kaum Saisonkräfte für unse-
re Produktionsspitzen im Septem-
ber und Oktober“, klagt er.
„2022 wird ein schwieriges Jahr

werden“, prophezeit Bühlbecker.
Zumindest für die Menschen auf
demHeimatmarkt zeichnet er dann
aber doch noch eine optimistische
Perspektive: „Ich erwarte, dass es
die Verbraucherinnen und Verbrau-
cher nicht so sehr treffen wird, weil
in Deutschland Lebensmittel tradi-
tionell und im Vergleich mit unse-
ren europäischenNachbarn extrem
günstig sind.“

Lebkuchen bleibt der Spitzenreiter

n Deutsche Unternehmen produ-
zieren jährlich rund 87.000 Ton-
nen Saisongebäck. Ein Fünftel da-
von geht in den Export.

Nach Daten des Bundesverbands
der Deutschen Süßwarenindust-
rie und des Marktforschungsinsti-
tuts Nielsen ist Lebkuchenmit
einem Anteil von 40 Prozent un-

geschlagener Spitzenreiter auf
dem deutschen Herbstgebäck-
markt.

Mit einigem Abstand folgt der
Spekulatiusmit einem Marktan-
teil von 21 Prozent. Stollenpro-
dukte belegten mit 19 Prozent
den dritten Rang. Dominosteine
kommen auf acht Prozent.

Ein Mitarbeiter des Printen-Herstellers Lambertz kontrolliert eine Dominostein-Produktion. FOTO: DPA

Ab jetzt für die Grünen im Bundes-
tag: Frank Bsirske. FOTO: ANDRÉ HIRTZ

„Wir sind
gerade froh,
wenn wir
überhaupt

Container für den
Export bekommen.“
Hermann Bühlbecker, Lambertz-Chef
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„ICHWOLLTEMICHNICHT
DIREKTIMPFENLASSEN“
Warum lassen sich erst jetzt
manche Menschen im Kreis Olpe
gegen Corona impfen? Seite 3

den. Auch vieleweitere Straßenwa-
ren nicht passierbar, weil Bäume
umgeknickt waren oder drohten,
auf die Fahrbahn zu fallen.
Mehrere Autos sind durch umge-

stürzte Bäume beschädigt worden.
Auf dem Gelände der Jugendher-
berge Biggesee fiel ein Baum auf
zwei parkende Fahrzeuge von Mit-
arbeitern. Ein weiterer stürzte
neben das Hauptgebäude. Auch im
Gewerbegebiet in Elspe entwurzel-
te der Sturm mehrere Bäume am
Ufer des Elspebachs. Ein Baum fiel
auf die Erschließungsstraße, be-
schädigte gleich drei geparkte Fahr-
zeuge, einen Metallzaun und das
Fenster und die Fassade eines Ge-
werbebetriebs.
In Kirchhundem war die Feuer-

wehr um kurz vor 5 Uhr zu den ers-
ten Sturmeinsätzen alarmiert wor-
den. Am Vormittag waren alle Ein-
heiten wieder in ihren Gerätehäu-
sern, der Bauhof war aber noch
unterwegs. In Attendorn rückte die
Feuerwehr bis zum Mittag zu neun
Einsätzenaus– inallenFällenmuss-
te sie umgestürzte Bäume von der
Straße holen. Auch zwischen Ser-
kenrode und Eslohe, berichtete
UweMenzebach, Sprecher der Fin-
nentroper Feuerwehr, stürzte am
Vormittag ein Baum auf die Straße.
Er konnte schnell beseitigt werden.

Seniorin (81) fährt
mit Rollstuhl
gegen Lastwagen
Olpe. Bei einem Unfall mit ihrem
elektrischen Rollstuhl ist eine 81
Jahre alte Frau in Olpe am Mitt-
woch verletzt worden. Sie übersah
nach Polizeiangaben einen Lkw, als
sie gegen 11.45 Uhr die Kardinal-
von-Galen-Straße queren wollte.
IhrRollstuhl prallte gegendiehinte-
re rechte Seite des Lastwagens.
Da sie bei dem Aufprall mit dem

Krankenfahrstuhl in einen Zwi-
schenraum zwischen dem hinteren
Reifen und dem Fahrzeugheck des
Lkw geriet, war der Krankenfahr-
stuhl kurzzeitig eingeklemmt. Als
der Lkw-Fahrer im Außenspiegel
den Unfall bemerkte, setzte er so-
fort ein Stück zurück, damit der
Rollstuhl wieder gelöst werden
konnte
Die 81-Jährige wurde mit dem

Rettungswagen in einKrankenhaus
gebracht, wo sie ambulant behan-
delt wurde. Es entstand Sachscha-
den im dreistelligen Eurobereich.

Olpe legt los in der
Volleyball-Oberliga
Olpe. Ambitioniert gehen die Vol-
leyballerinnen des VC SFG Olpe in
die Oberliga-Saison. Die beginnt
für sie am Samstag beim AVC 93
Köln, erst drei Wochen später folgt
die zweite Partie. Für Trainer
Michael Jürgens kein Problem, im
Gegenteil. So hat er mehr Zeit,
letzte Baustellen zu beseitigen.

HEUTE IM LOKALSPORT

Was ist das? 22 Arbeitsgrup-
pen und 300 Politiker. Der

künftige Bundestag? Nein. Das
Europa-Parlament? Auch falsch.
Koalitionsverhandlungen in
Deutschland? Genau. Nun spricht
der Volksmund: Viele Köche ver-
derben den Brei. Sollte ein Fünk-
chen Wahrheit darin stecken, sehe
ich schwarz. Äh, nein, damit ist
jetzt nicht gemeint, dass Armin
doch noch seine Fata Morgana na-
mens Jamaika in verantwortungs-
voller Normalität auf die Schiene
setzt, sondern dass der deutsche
Michel nur auf ein Wunder hoffen
kann. Andernfalls wird er sich eine
Neujahrsansprache von Angela an-
hören müssen, bei dem ihm der
Kopf in den Kartoffelsalat oder die
Würstchen fällt. Weil er nach zwei
Minuten weggedöst ist. Ich habe
einen Alternativvorschlag. Da in
diesem Jahr ohnehin Corona die
Hauptrolle spielte, sollte Karl Lau-
terbach die Rede übernehmen. Der
springt gerne ein.

Lauterbach
muss ran

GUTEN MORGEN

Von
Josef Schmidt

Corona im Kreis Olpe

Aktuell Infizierte: 124 (+25)

Inzidenzwert*:42,7 (+14,2)

Genesene:6529 (+14)

Stationäre Behandlung
Normalstation: 5

Intensivstation: 1 (davon 0 beatmet)

Verstorbene

172 (+0)

*Fälle pro 100.000 Einwohnern binnen sieben Tagen

Veränderung zum Vortag, Stand: 21. Oktober, 19 Uhr

Bäume fallenaufKapelleundAutos
Erster Herbststurm richtet im Kreis Olpe großen Sachschaden an, Verletzte werden aber
nicht gemeldet. Im gesamten Kreisgebiet müssen Straßen stundenlang gesperrt werden
Von der Lokalredaktion

Kreis Olpe. Mit schweren Sturm-
böen ist Tief „Hendrik“ am Don-
nerstag über das Kreisgebiet gezo-
gen. Umgeknickte Bäume haben
großen Sachschaden verursacht, ei-
nige Straßen waren über Stunden
gesperrt. Menschen kamen nach
ersten Erkenntnissen aber nicht zu
Schaden. Die Feuerwehren waren
seit dem frühenMorgen immerwie-
der im Einsatz, auch die Bauhöfe
halfenmit, umgestürzte Bäume von
Straßen zu beseitigen. Allein in Ol-
pe gab es 20Einsätze.GegenMittag
flachte der Sturm dann ab.

In Welschen Ennest zerstörte ein
umgestürzter Baum die Antonius-
Kapelle. Der Baum krachte direkt
auf den Giebel der Betstätte ober-
halb der B 517 am Ortsausgang
Richtung Littfeld. „Eine Katastro-
phe, da ist nicht mehr viel zu ma-
chen, das Kapellchen können wir
wohl abreißen“, soReinhardHesse,
Vorsitzender der Dorf-AG. Ein
Team der Dorf-AG hatte das 1930
erbaute kleine Gotteshaus, das zu
den 16 Stationen des Welschen En-
nester Blickepfads gehört, erst im
vergangenen Jahr aufwendig reno-
viert. „Es muss zwischen 7 und 8
Uhr passiert sein, da war es bei uns
am schlimmsten“, so Hesse.

Feuerwehr im Dauereinsatz
Zu diesem Zeitpunkt waren Feuer-
wehren und Bauhöfe im gesamten
Kreis schon im Dauereinsatz. Die
K 18 zwischen Kruberg und dem
Kreisverkehr Rother Stein und wei-
ter zumBiggeseemusste wegen um-
gestürzter Bäume fast den ganzen
Tag über vollständig gesperrt wer-

„Da ist nicht mehr
viel zu machen, das
Kapellchen können
wir wohl abreißen.“

Wolfgang Hesse, Vorsitzender
der Dorf-AG Welschen Ennest, über
die Schäden an der Antonius-Kapelle

Die Antonius-Kapelle in Welschen Ennest wurde von der Dorf-AG erst im vergangenen Jahr mit viel Mühe reno-
viert. Jetzt krachte ein Baum darauf. FOTO: REINHARD HESSE

Zwei Bäume sind an der Jugendherberge in Stade entwurzelt. Sie landen
auf Autos von Mitarbeitern. Verletzt wird niemand. FOTO: JOSEF SCHMIDT

In Elspe beschädigen umgestürzte
Bäume drei Autos und eine Firmen-
fassade. FOTO: VOLKER EBERTS

Spektakulärer Unfall: Der Kranken-
fahrstuhl bleibt am Heck des Lkw
hängen. FOTO: POLIZEI OLPE

Anzeige
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Sparen geht
auch einfacher.

Wie genau? Darüber sprechen wir
gern mit Ihnen. Am 29. Oktober ist
Weltspartag - eine gute Gelegenheit.

Weil‘s ummehr als Geld geht. S



denn der Helios-Konzern hat sich
laut KristinMeyer von der Stadt be-
reit erklärt, die nicht mehr genutz-
ten Räumlichkeiten wie Geburtssä-
le etc. in Form eines Mietvertrages
zur Verfügung zu stellen.
Ganz ohne Risiko wäre ein heb-

ammengeführtes Geburtshaus oh-
ne fachärztliche Anbindung natür-
lich nicht, denn im akuten Notfall
müsste eine zumBeispiel indenWe-
hen liegende Mutter nach Olpe
oder Altenhundem verlegt werden,
wo wiederum ein Facharzt verfüg-
bar ist. Deswegenwäre einGeburts-
haus mit gynäkologischem Hinter-
grunddienst zu koppeln – vergleich-
bar mit dem Belegarztprinzip.
„Denn wenn eine Geburt kompli-
ziert wird und die Hebamme ärztli-
chen Beistand braucht, dann wäre
innerhalb kürzester Zeit ein Fach-
arzt vor Ort“, sagt Kristin Meyer.
Doch das genaue Konzept eines

solchen Geburtshauses, das es bei-
spielsweise in Soest oder Hagen
gibt, ist der zweite Schritt. In einem
ersten muss eine mutige Unterneh-
mensgründerin, die den durchaus
ambitionierten Schritt in die Selbst-
ständigkeit wagt, gefunden werden.
Dabei steht die Stadt Gewähr bei

Fuß: „Wir tretengernealsVermittler
auf und helfen, wo es geht“, ver-
sprichtMeyer. Sie bedauert die Ent-
scheidung der Helios-Klinik, die
Gynäkologie und Geburtsklinik zu
schließen, kanndiese aber auchver-
stehen: „Leider war unser Engage-
ment nicht von Erfolg gekrönt. Ge-
meinsam mit der Politik haben wir
Ärzte aufgetrieben, die sich bedingt
und zumeist auch nur in Teilzeit be-
teiligt hätten. Und einen Chefarzt
haben auch wir nicht aus dem Hut
zaubern können. Gerade für eine
Geburtsklinik braucht man eine
nachhaltige Lösung, die wir leider

ein offenesOhr für dieAG60 zuha-
ben.
Nach den Wahlen, die geheim

durchgeführtwurden, stellt sich der
neue Vorstand wie folgt auf. Alter
und neuer Vorsitzender ist Rein-
hard Jung, 1. Stellvertreter und
Schriftführer ist Walter Sinzig, der
auch gleichzeitig Seniorenbeauf-
tragter im Kreisvorstand der SPD
ist. Fred Waschek, als 2. stellv. Vor-
sitzender und 2. Schriftführer wur-
de neu in denVorstand gewählt. Als
Beisitzer wurden gewählt: Herbert
Märker (OV Kirchhundem), Karla
Friedhelm (OV Lennestadt), Hege-
rich Dieter (OV Olpe), Gisela Zim-
mermann und Helmut Zimmer-
mann (beide OV Attendorn).
Man war sich einig, im Jahr 2022

wieder Versammlungen aller Ge-
nossen der AG 60 Plus durchzufüh-
ren. Hierzu sollen dann auch wie-
der Redner eingeladen werden.
Auch im Landtagswahlkampf will
die AG 60 wieder aktiv mitwirken.

reich Westliches Westfalen von 17
Delegierten vertreten.DerKreisOl-
pewirdvonReinhard JungundWal-
ter Sinzig vertreten.
Bereits ein paar Tage vor dieser

Sitzung tagten die Genossen aus
Lennestadt, Kirchhundem, Finnen-
trop,Olpe undAttendorn derNRW

SPD AG 60 Plus im Kreis Olpe im
SPD-Haus in Attendorn. Auch hier
musste ein neuer Vorstand gewählt
werden. Als Versammlungsleitung
wurde Bundestagsabgeordnete Ne-
zahatBaradari gewählt. Siebedank-
te sich für die Unterstützung im
Wahlkampf und versprach, immer

Der Vorstand der AG 60 plus der SPD im Kreis Olpe (von links): Reinhard
Jung, Erika Ballhausen, Hans Demmerle, Walter Sinzig, Gerhard Kompe und
Rainer Schmeltzer. FOTO: SPD

NOTRUF
l Anonyme Alkoholiker, z (02722)
6379774.
l Feuerwehr/Rettungsdienst, z
112.
l Krankentransport, z 19222.
l Polizei, z 110.
l Zentrale Behörden-Rufnr., z 115.

APOTHEKEN
l Apotheke am Schützenplatz, Len-
nestadt, Grevenbrück, Kölner Str. 62,
z (02721)20289.
l Hundem-Apotheke, Kirchhundem,
Würdinghausen, Würdinghauser Str.
40, z (02723)7622.

i
Apothekennotdienste von 9-9
Uhr. Mehr Infos zu den dienstha-

benden Apotheken: z0800 00 22833,
Mobilfunk: 22833.
Internet: www.apotheken.de

ÄRZTE
l Ärztlicher Notdienst, z116117.
l Zahnärztlicher Notdienst,
z (01805)986700.

KRANKENHÄUSER

OLPE
l St.-Martinus-Hospital (Hauptein-
gang), Kardinal-von Galen Straße, z
(02761)850.

ATTENDORN
l Helios-Klinik, Hohler Weg 9, z
(02722)600.

LENNESTADT
l St.-Josefs-Hospital, Uferstraße 7,
z (02723)60 60.

KINDERÄRZTLICHER NOTDIENST
l DRK-Kinderklinik Siegen,Wellers-
bergstraße 60, 57072 Siegen, z
(0271)23450.

LESERSERVICE
Sie haben Fragen zur Zustellung,
zum Abonnement:
Telefon 0800 6060740*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns:
mo bis fr 6-18 Uhr, sa 6-14 Uhr
leserservice@westfalenpost.de
Sie möchten eine Anzeige aufgeben:
PRIVAT:
Telefon 0800 6060740*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns: mo bis fr 7.30-18 Uhr
anzeigenannahme@funkemedien.de
www.wp.de/anzeigen
GEWERBLICH:
Telefon 0201 804-1555
E-Mail: vermarktung@funkemedien.de
Verantwortlich für Anzeigen und
Verlagsbeilagen: Dennis Prien
Sie erreichen uns: mo bis fr 9 - 17 Uhr
*kostenlose Servicenummer
Unser Service vor Ort:
LeserService, Schüldernhof 2,
57439 Attendorn; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
vorübergehend geschlossen
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Erscheint täglich außer sonntags.
Für unverlangte Sendungen keine Gewähr.
BezugsänderungensindnurzumQuartalsende
möglich. Bezugsänderungen müssen spätes-
tens 6 Wochen zum Quartalsende schriftlich
beim Verlag eingehen.
Bei Nichtbelieferung im Falle höherer Gewalt,
bei Störungen des Betriebsfriedens, Arbeits-
kampf (Streik, Aussperrung) bestehen keine
Ansprüche gegen den Verlag.

nicht bieten können.“
Helios selbst machte in der Mit-

teilung noch einmal deutlich, dass
die Entscheidung ausdrücklich
nicht aus mangelnder Wirtschaft-
lichkeit, sondern einzig aufgrund
des akuten Fachärztemangels ge-
troffen worden sei. Denn die Ge-
burtshilfe erlebe auch in diesem
Jahr mit bislang 429 Geburten
(Stand Mittwochabend) ein starkes
Jahr. In den vergangenen Jahren ka-
men immer rund 500 Babys in At-
tendorn zur Welt. „Umso betroffe-
ner macht uns die personelle Situa-
tion im ärztlichen Dienst, die wir
aufgrund fehlender Nachbeset-
zungsmöglichkeiten nicht dauer-
haft kompensieren können“, be-
dauert Klinikgeschäftsführer Dr.
Volker Seifarth.
EineberuhigendeNachricht:Das

Unternehmen gab eine Standortga-
rantie ab, dasKrankenhaus imGan-
zen stehe nicht zur Disposition.
Man sei sogar dabei, andere Abtei-
lungen auszubauen, das Pflegeper-
sonal aufzustocken, vakante Chef-
arztpositionen schnell nachzube-
setzen und die Anzahl der Ausbil-
dungsplätze zu erhöhen.
Und vielleicht wird die Klinik ja

schon in naher Zukunft Gastgeber
und Vermieter eines hebammenge-
führten Geburtshauses sein.

HEUTE IM
KREISOLPE
Ihre Ansprechpartnerin für Ankündigungen und Termine
Nadine Niederschlag-Grebe z02761 89523. Bei Fragen zu
Abonnement, E-Paper und Zustellung z0800 6060740

Geburtshaus statt Geburtsklinik?
Die Gynäkologie und Geburtshilfe in der Helios-Klinik in Attendorn wird zum 1.
November schließen. Ist das die Chance für ein hebammengeführtes Geburtshaus?
Von Flemming Krause

Attendorn. Alle Versuche von Stadt
und Politik, die Gynäkologie und
Geburtshilfe in der Attendorner
Helios-Klinik über den 1. Novem-
berhinauszuerhalten, sindgeschei-
tert. Am Mittwochabend teilte der
Konzern mit, dass trotz einer Viel-
zahl an Unterstützungsangeboten
die Entscheidung endgültig sei.
„Eine traditionsreiche Geburts-

hilfe nicht weiter betreiben zu kön-
nen, ist auch für uns als Träger ein
schwererEinschnitt“, betontReiner
Micholka, Regionalgeschäftsführer
der Helios Region West. Doch der
akute fachärztliche Personalman-
gel könne auch durch den Einsatz
von Honorarkräften und ständigen
Wechsel von Ärzten, die temporär,
aber eben nicht langfristig helfen
würden, nicht abgefangen werden.
Deswegen ziehe man nun einen
Schlussstrich unter die Abteilung.

Doch anstatt Trübsal zu blasen,
schaut die Stadtverwaltung in die
Zukunft und sucht nach einerMög-
lichkeit, die wegbrechende Ge-
burtsklinikauf anderemWegezuer-
setzen. In den Gesprächen mit der
Helios-Klinik ist dabei tatsächlich
eine sehr konkrete Idee geboren:
Und zwar die eines hebammenge-
führten Geburtshauses, das aus
rechtlicher Sicht sogar ohne fach-
ärztliche Anbindung erlaubt ist.

Es hängt an einer Hebamme
Weil ein solches Geburtshaus aber
nicht von der Stadt betrieben wer-
den kann, braucht es schlicht und
ergreifend eine mutige Hebamme,
die als Unternehmerin und Ge-
schäftsführerin ein solches Ge-
burtshaus eröffnen würde.
Die gute Nachricht: Die gesamte

Infrastruktur ist schon vorhanden,

Ein Archivbild aus dem hebammengeführten Geburtshaus „Storchennest“ in Hagen: Ein ähnliches Geburtshaus
könnte auch in Attendorn entstehen. FOTO: MICHAEL KLEINRENSING„Wenn eine Geburt

kompliziert wird und
die Hebamme

ärztlichen Beistand
braucht, dann wäre

innerhalb
kürzester Zeit ein
Facharzt vor Ort.“
Kristin Meyer, Stadt Attendorn

Mehr Gewicht bei der Regionalkonferenz
Der Kreis Olpe der AG 60 Plus der SPD ist jetzt mit drei Genossen im Regionalvorstand vertreten
Kreis Olpe. IndenRäumenderAWO
inGelsenkirchen trafen sichdieDe-
legierten der SPD AG 60 Plus aus
den Bezirken Münsterland, Ruhr-
gebiet und Süd-Sauerland, bezeich-
net alsWestlichesWestfalen, zurRe-
gionalkonferenz. Erschwert wurde
das Ganze wegen den Richtlinien
der Pandemie. Die Delegierten hat-
ten die Aufgabe, nachmehr als zwei
JahreneineneuenVorstandzuwäh-
len. Das Ergebnis für den Kreis Ol-
pe ist wie folgt: Alter und neuerVor-
sitzender ist Reinhard Jung vom
Ortsverein Wenden, vom Ortsver-
ein Attendorn kommt der alte und
neue Schriftführer Walter Sinzig.
Neu im Vorstand ist der Genosse
Fred Waschek vom Ortsverein At-
tendorn. Er wurde als Beisitzer in
den Vorstand gewählt.
In dieserRegionalkonferenzwur-

den gleichzeitig die Delegierten für
die Bundeskonferenz gewählt. Die-
se ist vorgesehen für September/
Oktober 2022. Hier wird der Be-

BERATUNG
Frauenberatungsstelle: z 02761
1722, E-Mail-Adresse
frauenberatungsstelle-olpe@gmx.de,
Mo, Di, Do, Fr: 10 bis 12 Uhr, Di + Do:
14 bis 16 Uhr, Mo: 18 bis 20 Uhr.
Frauenhaus – Schutz vor Gewalt für
Frauen und Kinder: z 02761
834684, 8 bis 16 Uhr, E-Mail-Adresse:
frauenhausolpe@gmx.de, 24 Stun-
den-Notfallnummer z 0160/
99606920.
Erwerbslosenberatungsstelle Olpe:
z02761/8368-1623, d.schul-
te@ksd-olpe.de, MessengerApp Wire:
@dschulte_ksdolpe.
Finnentrop: z02721/6025-831.
Katholische Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und Lebensfragen: www.pa-
derborn.onlineberatung-efl.de, Telefo-
nischer Kontakt unter z0271 57617
und 02761 40180, Montag bis Don-
nerstag 8.30-11.30 Uhr, Do 14.30-
16.30 Uhr.

OLPE

Cineplex
Franziskanerstr. 44,
z (02761)947380
u Boss Baby 2 - Schluss mit Kinder-
garten, 14.40 Uhr.

u Die Schule der magischen Tiere,
15, 17.45 Uhr.

u Es ist nur eine Phase, Hase, 17.15
Uhr.

u Halloween Kills, 20.20, 22.45 Uhr.
u Keine Zeit zu sterben, 14.30, 17,
20 Uhr.

u Paw Patrol: Der Kinofilm, 14.50
Uhr.

u The Ice Road, 22.30 Uhr.
u The Last Duel, 16.30 Uhr.
u Venom: Let there be Carnage,
17.30, 20.10, 23 Uhr.

u Venom: Let there be Carnage 3D,
20.30 Uhr.

ATTENDORN

JAC Kino
Am Zollstock 8, z (02722)6368680
u After Love, 17.15 Uhr.
u Boss Baby 2 - Schluss mit Kinder-
garten, 14, 17 Uhr.

u Die Pfefferkörner und der Schatz
der Tiefsee, 15 Uhr.

u Die Schule der magischen Tiere,
14, 15.30 Uhr.

u Es ist nur eine Phase, Hase, 19.45
Uhr.

u Feuerwehrmann Sam - Helden fal-
len nicht vom Himmel, 14, 16 Uhr.

u Halloween Kills, 17.30, 20 Uhr.
u Hilfe, ich habe meine Freunde ge-
schrumpft, 14.45 Uhr.

u Keine Zeit zu sterben, 16.30,
19.30, 20 Uhr.

u Venom: Let there be Carnage,
17.45 Uhr.

u Venom: Let there be Carnage 3D,
20.15 Uhr.

LENNESTADT

Lichtspielhaus
Hundemstr. 57, z (02723)959590
u Boss Baby 2 - Schluss mit Kinder-
garten, 14.15, 15.45 Uhr.

u Die Pfefferkörner und der Schatz
der Tiefsee, 14 Uhr.

u Die Schule der magischen Tiere,
15, 17.15 Uhr.

u Es ist nur eine Phase, Hase, 20.15
Uhr.

u Feuerwehrmann Sam - Helden fal-
len nicht vom Himmel, 13.45 Uhr.

u Keine Zeit zu sterben, 16.30, 19.30
Uhr.

u Venom: Let there be Carnage,
17.45, 20 Uhr.

IM KINO

Helios: 86 Kliniken – rund 5,2 Millionen Patienten

n Die Helios-Kliniken-Gruppe ist
– gemessen an der Zahl der Mit-
arbeiter und am Umsatz – einer
der größten Anbieter von statio-
närer und ambulanter Patienten-
versorgung in Europa.

n In Deutschland verfügt Helios
über 86 Kliniken, darunter sieben
Krankenhäuser der Maximalver-
sorgung. Jährlich werden in
Deutschland rund 5,2 Millionen
Personen behandelt.

l Kreisklinikum Lüdenscheid, Paul-
mannshöher Straße 14, 58515 Lü-
denscheid, z (02351)460.

CORONA-TESTZENTREN
l Übersicht und Kontaktdaten auf
wp.de/schnelltest-olpe
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Bis Ende April 2022 im Einsatz

n AmMittwoch wurden im Impf-
mobil 103 Dosen verimpft, am
Donnerstag kommt das Team der
Kassenärztlichen Vereinigung
Westfalen-Lippe (KVWL) auf etwa
80 verabreichte Impfdosen.

n Geplant ist, dass das Impfmo-
bil, das weiterhin im Besitz des
Kreises Olpe ist, bis Ende April
2022 im Kreis Olpe unterwegs
sein wird, um ein niederschwelli-
ges Angebot zu machen.

Von Flemming Krause
und Britta Prasse

Kreis Olpe. Vor dem Impfmobil am
Attendorner Rathaus bildet sich am
Mittwochnachmittag eine lange
Schlange. Die Menschen, die sich
hier ihre Spritze gegen das Corona-
virus abholen, lassen sich vom
Schmuddelwetter nicht aus der Ru-
he bringen. Sie sind in dicke Regen-
mäntel eingepackt oder halten Re-
genschirme über ihren Kopf. Ein
Impfling nach dem nächsten betritt
das ausrangierte Einsatzfahrzeug
des Katastrophenschutzes vom
KreisOlpe, das heute als Impfmobil
dient. „Es besitzt zwei Kabinen, ist
beheizbar, hat eine Markise und
steht uns immer zur Verfügung“, ist
Julian Halbe, Pressesprecher des
DRK-Kreisverbandes, froh über das
Impfmobil.

Am Mittwoch zieht es dutzende
Impfwillige an, zunächst in Kirch-
hundem, Lennestadt und Finnen-
trop, am Mittag dann vor dem At-
tendorner Rathaus. „Ich habe ein-
fach keine Lust mehr, mich ständig
testen lassen zumüssen“, sagt Schü-
lerin Josefina Schweigmann (16)
aus Attendorn, die sich ihre Zweit-
impfung abholt. Auf einen Termin
beim Hausarzt hätte sie lange war-
ten müssen, weshalb sich die junge
Frau für das Angebot des Impfmo-
bils entschieden hat. Aus demsel-
ben Grund ist auch Hidajet Nalic,
gelernter Straßenbauer aus Atten-
dorn, vor dasRathaus geeilt. Vor ein
paar Wochen bekam er die erste
Spritze noch im Impfzentrum, die
zweite nun im Impfbus. „Ich habe
versucht beim Hausarzt einen Ter-
min zu bekommen, leider vergeb-
lich.“

Jeder sollte selbst entscheiden
AuseinemanderenGrund lässt sich
Flemming Wehren die erste Imp-
fung geben. Der 27-Jährige kommt
ausHaltern amSee, besucht jedoch
in Olpe die Meisterschule und darf
dort nur amUnterricht teilnehmen,
wenn er 3G vorweisen kann. Er
macht es also gezwungenermaßen.
„Ich bin wirklich kein Impfgegner
oderCoronaleugner, allerdings soll-
te jeder selbst entscheiden können,

„Ich habe
einfach
keine Lust
mehr, mich

ständig testen
lassen zu müssen.“
Josefina Schweigmann (16),
Schülerin aus Attendorn

„Ich habe
versucht
beim
Hausarzt

einen Termin zu
bekommen, leider
vergeblich.“
Hidajet Nalic, gelernter Straßenbauer
aus Attendorn, der seine Erstimpfung
im Impfzentrum erhalten hat.

Schlange stehen für die Spritze
Warum lassen sich Menschen aus dem Kreis Olpe erst jetzt impfen? Ein Gespräch mit Wartenden am Impfbus

Vor dem Impfmobil am Kurkölner Platz in Olpe hat sich am Donnerstagnachmittag eine Schlange gebildet. Nicht
alle Impfwilligen bekommen heute ihre Spritze. FOTO: BRITTA PRASSE

Kosmetikartikel
aus parkendem
Lkw gestohlen
Wenden. Aus einem an der A 45 bei
Wenden geparkten Lastwagen sind
in der Nacht zu Mittwoch Kosme-
tikartikel im Wert von mehreren
tausend Euro gestohlen worden.
Während die beiden Fahrer schlie-
fen, schlitzten die Täter auf dem
Parkplatz Löffelberg in Fahrtrich-
tung Frankfurt die Plane des Auf-
liegers auf, berichtet die Polizei.
Nach sich die Unbekannten einen
Einblick auf die Ladefläche des
ungarischen Sattelschleppers ver-
schafft hatten, öffneten sie diePalet-
ten und flüchteten mit dem Diebes-
gut.
An der Plane des Lkw entstand

ein Sachschaden von rund 1000
Euro.

Zeitungsbox an
Kiosk aufgebrochen
Lennestadt. An einem Kiosk in Len-
nestadt ist in der Nacht zu Mitt-
woch eine Zeitungsbox aufgebro-
chenworden.EinZusteller bemerk-
te gegen 4 Uhr den Schaden, als er
neue Zeitungen an der Albrecht-
Dürer-Straße in Meggen anlieferte,
so die Polizei. Die Alubox wies
Hebelmarken auf und Schrauben
wurden entfernt. In der Box befan-
den sich unverkaufte Zeitungen.

ob er sich impfen lässt.“ Der 27-Jäh-
rige hat seine Entscheidung getrof-
fen – allerdings unter der Maßgabe,
seine Meisterschule auch beenden
zu wollen.

Alle Bevölkerungsschichten erreichen
AmDonnerstag hält das Impfmobil
auch am Kurkölner Platz in Olpe.
Trotz des Sturmtiefs „Hendrik“, das
manche Bäume im Kreis umkni-
cken ließ und zu Straßensperrun-
gen führte, sind Dutzende Impfwil-
lige gekommen. „Wir beobachten,
dass vermehrtMenschenmitMigra-
tionshintergrund das Angebot
wahrnehmen, da sie in der Regel
keinenHausarzt haben, bei dem sie
sich vorher hätten impfen lassen
können“, erklärt Andreas Sprenger,
Leiter desCorona-Krisenstabs beim
Kreis Olpe, der am Donnerstag-
nachmittag ebenfalls am Impfmobil
steht. Es gehe um ein niederschwel-
liges Angebot, mit demman alle Be-
völkerungsschichten erreichen
möchte, zusätzlich zu den Ärzten.
Es kommen aber auch Impfwilli-

ge, die sich hier schon die zweite
Spritze abholen. PaulaKiese ausAt-
tendorn, zumBeispiel.Die 12-Jähri-
ge war bis einschließlich Mittwoch
mit ihrer Familie im Urlaub in
Rheinland-Pfalz, hat also das Impf-
mobil in Attendorn knapp verpasst.
„Ich habe mich nicht direkt impfen
lassen, als die Impfung für 12-Jähri-
ge freigegeben wurde, weil ich erst
mal sehen wollte, wie andere Kin-
der das vertragen. Ich bin froh,
wenn ich mich bald nicht mehr tes-
ten lassen muss“, sagt Paula.

Sie ist heute mit ihrer Mutter ge-
kommen, die sie auch schon bei der
ersten Impfung in der Kinderarzt-
praxis begleitet hat. „Das war im-
mer umständlich, wennwir für Pau-
la einen Test brauchten, sei es für
denUrlauboder auchnur,wennwir
mal beim Bäcker drinnen frühstü-
ckenwollten“, sagt sie. Allein in der
Schule – Paula besucht die siebte
Klasse der St.-Ursula-Realschule –
musste sie sich drei Mal proWoche
testen. In zweiWochen,wennPaula
als vollständiggeschützt gilt, entfällt
für sie das Stäbchen-Prozedere.
Gut eine halbe Stunde vor der of-

fiziellenAbfahrtzeitdes Impfmobils
muss das Team einen Aufnahme-
stopp verhängen. „Sonst schaffen
wir es heute nicht mehr, alle Impf-
lingeabzuarbeiten“, sagt eineHelfe-
rin.Nichtalle Impfwilligenerhalten
also an diesem Tag ihren Pieks. Sie
müssen warten bis nächste Woche,
wenndasMobilwieder zurgleichen
Zeit am gleichen Ort hält.

„Ich habe
mich nicht
direkt imp-
fen lassen,

als die Impfung für
12-Jährige freigege-
ben wurde, weil ich
erst mal sehen woll-
te, wie andere Kin-
der das vertragen.“
Paula Kiese (12),
Schülerin aus Attendorn
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Bei E.ON Plus
bündelt die Familie Wolf bestimmte
Energieverträge2 – deutschlandweit.
Damit profitieren alle gemeinsam und
dauerhaft. Und 100 % Ökostrom gibt
es ohne Aufpreis3 dazu.

DasWIR bewegtmehr.

eon.de/plus

Jährlich
bis zu

120
sichern

1 Sie erhalten den Rabatt, wenn bei zwei kombinierten Verträgen der monatliche Abschlag insgesamt mindestens 120 € beträgt. Falls Sie einen Neukundenbonus einschließlich
Sachprämie über 50 € bzw. über 5000 PAYBACK Punkte bekommen haben, beginnt die Zahlung des Rabatts erst nach Ende der Erstvertragslaufzeit. 2 Das Angebot gilt nur
für Privatkunden. Alle Energieverträge außer: Rahmenverträge, Grund- und Ersatzversorgung, die Produktlinien Pur, Ideal, Kombi, SolarCloud, SolarStrom, HanseDuo, Berlin-
Strom sowie die Produkte KerpenStrom fix, Naturstrom, Profistrom 36max, QuartierStrom, SmartLine Strom direkt, Strom 24stabil, Lifestrom flex, FlexStrom Öko, FlexErdgas
Öko und Lidl-Strom flex. Die aktuelle Übersicht über die ausgenommenen Energieverträge sowie die Teilnahmebedingungen finden Sie unter www.eon.de/agb-eonplus.
3 Gilt nicht bei bestehenden Ökostromtarifen.
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ersten Tag richtig viele Eier.
Die folgenden Tage durften die

Kinder in Dreiergruppen zu den
Hühnern ins Gehege gehen. Wenn

sie sich ruhig verhielten, kamen die
Hühner sehr neugierig immer nä-
her, dawarenKinder sehr aufgeregt.
Andere Kinder waren mutig, rupf-

Die Rothemühler Knirpse beschäftigen sich derzeit mit den Tieren des Bau-
ernhofs. Wenn sie ruhig und geduldig sind, kommen die Hühner ganz nah
an sie heran. FOTO: PRIVAT

melbildung.“
Haben sichVermieter bzw. Eigen-

tümer für eine bauliche Investition
in Einbruch- undWärmeschutz ent-
schieden, müssen entsprechende
Handwerker beauftragt werden.
Dazu wird An-
ke Müller von
der Verbrau-
cherzentrale
Lennestadt
Tipps geben
und darauf ein-
gehen, in wel-
chem Rahmen
Kostenvoran-
schläge über-
schritten wer-
den dürfen.
Gleichzeitig
wird sie auf potenzielle Gefahren
durchunseriöseAnbieter undProb-
lemebeiNichterfüllungabgeschlos-
sener Verträge hinweisen.

Möglichkeiten zur Aufstockung
„Einbruchschutz spielt bei Archi-
tekten keine Rolle. Dementspre-
chend gibt es auchbei neu gebauten
Häusern Nachholbedarf“, so Mi-
chael Kopsan. Nicht immer müss-
ten es komplett neue Fenster sein,
es könnte auch mit förderungswür-
digen Anbau-Produkten, wie zum

Beispiel abschließbare Fenstergrif-
fe, nachgebessert werden. „Man
sollte sichnurdarüberbewusst sein,
dass diese Aufstockung nicht so si-
cher ist wie RC2-Fenster („resistan-
ce class“, zu Deutsch:Widerstands-

klasse, Anm. d.
Red.).“
Täter suchen

sich gezielt Häu-
ser aus, in denen
sich zum Zeit-
punkt des Ein-
bruchs niemand
befindet. Hier
können bei-
spielsweise Be-
wegungsmelder
Abhilfe schaffen,
die Anwesenheit

simulieren. „Der effektivste Helfer
ist aber immer noch die Nachbar-
schaft“, betont Thorsten Scheen,
neuer Pressesprecher der Kreispoli-
zeibehörde Olpe.
Sobald jemand Fremdes in der

Straße herumschleicht oder sich
anderweitig auffällig verhält, sollte
die Polizei gerufen werden. „Leider
trauen sich viele Bürgerinnen und
Bürger nicht, die 110 zu wählen,
wenn noch nichts passiert ist. Aber
wir kontrollieren lieber ein Mal zu
viel als ein Mal zu wenig.“

„Leider trauen sich
viele Bürgerinnen
und Bürger nicht,
die 110 zu wählen,
wenn noch nichts

passiert ist.“
Thorsten Scheen, Pressesprecher

der Kreispolizeibehörde Olpe

Zwei teure
E-Bikes aus
Schuppen gestohlen
Lennestadt. Aus einem Holzschup-
pen inLennestadt sind in derNacht
zu Donnerstag zwei E-Bikes im
Wert von mehr als 6000 Euro ge-
stohlen worden. Die Tat auf dem
Grundstück eines Einfamilienhau-
ses in der Straße Hinter der Kirche
in Elspe muss sich vor 3 Uhr ereig-
net haben, berichtet die Polizei.
Denn um diese Uhrzeit hörte der

Eigentümerein lautesGeräuschaus
demGarten und stellte fest, dass die
Hütteoffenstand.DieTäterentfern-
ten nach ersten Erkenntnissen das
Scharnier eines kippbaren Fensters
und nahmen es aus dem Rahmen,
um in die Holzhütte zu gelangen.
Anschließend drückten sie von in-
nen die mit einem Riegelschloss ge-
sicherte Flügeltür auf und flüchte-
ten mit der Beute.
Gestohlen wurden zwei Pedelecs

der Marke Conway. Ein Fahrrad-
helm fehlt ebenfalls. Hinzu kommt
ein Sachschaden im dreistelligen
Bereich.

Alarmanlage
schlägt Einbrecher
in die Flucht
Drolshagen.Offenbar hat die Alarm-
anlage einer Spielhalle in Drols-
hagen in der Nacht zu Donnerstag
Einbrecher in die Flucht geschla-
gen.Gegen3.14Uhr schlug derEin-
bruchsalarm am Postweg an, be-
richtet die Polize. Als die Einsatz-
kräfte eintrafen, standdieEingangs-
tür auf, von den Tätern fehlte aber
jede Spur.
AnderTürwurdendiverseHebel-

marken eines Werkzeugs festge-
stellt. Im Inneren der Spielhalle
wurden allerdings keine weiteren
Beschädigungen festgestellt wer-
den. Der Sachschaden liegt im drei-
stelligen Bereich.

Spartagemit
Zeitfenster und
Anmeldung
Volksbank: Malaktion
und Gewinnspiel
Kreis Olpe. Am 29. Oktober findet
der Weltspartag zum 97. Mal statt.
Für die Volksbank Bigge-Lenne ist
dieserTag traditionellAnlass, andie
Bedeutung des Sparens zu erin-
nern. Mit gleich fünf Spartagen gibt
es genug Möglichkeiten, sich das
Weltspartagsgeschenk zu sichern.
„Sparen ist von elementarer Be-

deutung für jeden Einzelnen. „Die
bundesweitenZahlen zumSparver-
halten zeigen, dass die Deutschen
in der Coronakrise deutlich mehr
gespart haben als die Jahre davor“,
so Bernd Griese vom Vorstand.
Einer Studie des Bundesverbandes
der Deutschen Volksbanken und
Raiffeisenbanken (BVR) zufolge
kletterte die Sparquote, das heißt
das Verhältnis von Erspartem zum
verfügbaren Einkommen, auf von
10,8 auf 16,1 Prozent. Der massive
Anstieg des Sparens ist aber ein Co-
ronasondereffekt. Ausgefallene
Urlaubsreisen und verschobene
Autokäufe werden erst allmählich
nachgeholt. Daher lag im ersten
Halbjahr 2021 die Sparquote sogar
bei 17,9 Prozent.

Aktion vom 25. bis 29. Oktober
„Umdenbestmöglichen Infektions-
schutz zu gewährleisten, bieten wir
Termine mit Zeitfenstern rund um
den Weltspartag an. Unsere Spar-
Tage findenvom25. bis zum29.Ok-
tober statt, erläutert Pressesprecher
Frank Segref. Die kleinen Sparer
können sich gemeinsam mit Eltern
oder Geschwistern mit bis zu insge-
samt vier Personen online anmel-
den. „Auch in Zeiten extrem niedri-
gerZinsenbleibt Sparenwichtig bei
der Bewältigung zukünftiger finan-
zieller Herausforderungen‘“, so
Segref.
„Gerade durch die letzten zwei

JahrederPandemiehat sichviel ver-
ändert. Wir wollen Zuversicht ver-
breiten und mit Blick auf Geld und
Sparen unseren jüngsten Kunden
zeigen, dass das gesparteGeld auch
bei der Volksbank sicher verwahrt
wird, erläutert Segref die Motiva-
tion der Volksbank zur Durchfüh-
rung der fünf Spar-Tage.
„Wie wichtig Zusammenhalten

ist, zeigt die Corona-Krise bereits
seit eineinhalb Jahren.“ Deshalb
möchte dieVolksbankmit ihrenBe-
raterinnen und Berater in den Filia-
len und Beratungszentren gemein-
sam mit den kleinen Sparern wäh-
rend der Spar-Tage noch mal einen
Ausflug indiebunteWeltdesRegen-
bogenlandes unternehmen. Pinsel
und Farbeimer dürfen dabei nicht
fehlen. Neben interessanten Ge-
schenkengibt eswieder ein Online-
Gewinnspiel.

Vier Personen anmelden
Unddamit alles reibungslos abläuft,
muss sich jeder Sparer den Besuch
zu den Spar-Tagen online reservie-
ren. Anmeldungen werden unter
www.voba-bigge-lenne.de/spartage
entgegengenommen. Oder telefo-
nisch unterz 02972-9700-0.
Jeder kleine Sparer, der sich an-

meldet, kann Eltern oder auch Ge-
schwister als Begleitung anmelden -
bis zu drei Begleiter können dabei
sein, also insgesamt vier Personen.
Danach bekommt jede Anmeldung
eine Bestätigung per E-Mail mit
einem Ticket; dieses Ticket muss
dann mitgebracht werden, wenn
derBesuch in derVolksbank zuden
Spar-Tagen ansteht.

i
Hygiene- und Sicherheitshin-
weise sind zu beachten. Unter

allen Anmeldungen werden im großen
Online-Gewinnspiel attraktive Preise
verlost.

Sinnvoll in Sicherheit investieren
Die Polizei im Kreis Olpe und die Verbraucherzentrale informieren in einer
Online-Konferenz am 26. Oktober über Einbruchschutz. Vieles ist förderungswürdig
Von Britta Prasse

Kreis Olpe. Rund 80 Prozent der im
Sauerland verbauten Fenster kön-
nen Einbrecher innerhalb von 30
Sekunden aufhebeln. „Vielen ist das
gar nicht bewusst und sind erschro-
cken, wenn sie sehen, wie schnell
und unkompliziert das geht“, sagt
Michael Kopsan, Opferschutzbe-
auftragter der Kreispolizeibehörde
Olpe.UmdieBürgerinnenundBür-
ger für das Thema Einbruchschutz
regelmäßig zu sensibilisieren, führt
die Polizei im Kreis Olpe seit 2012
die Aktion „Riegel vor!“ durch.
In diesem Jahr, am Dienstag, 26.

Oktober, soll zum „Tag des Ein-
bruchschutzes“ auch die Verbrau-
cherzentrale Lennestadt darüber
informieren, welche Aspekte im
HinblickaufdieenergetischeSanie-
rung dabei eine Rolle spielen. Inte-
ressierte können sich um 17Uhr zu
der organisierten Zoom-Konferenz
einwählen (siehe Infobox).

Nach Corona könnten Zahlen steigen
Die Zahlen im Kreis Olpe seien zu-
letzt 2016/2017 auf einem Rekord-
höchststand mit rund 200 Einbrü-
chen gewesen.
„Dementsprechend war die

Nachfrage nach Beratungen zum
Einbruchschutz groß. Durch Coro-
na sind die Fallzahlen wieder deut-
lich zurückgegangen, weil die Men-
schen überwiegend zuhausewaren.
Aktuell habenwir etwa 30 Beratun-
gen pro Jahr“, schätzt Kopsan. Da-
durch, dass das öffentliche Leben
nun wieder nahezu auf einem vor-
pandemischenLevel stattfindetund
die dunkle Jahreszeit anbricht, stei-
gen erfahrungsgemäß aber wieder
die Einbruchszahlen.
Das Fenster kann zwei Schutz-

funktionen erfüllen: gegen Ein-
bruch und gegen Kälte. Dement-
sprechendsolltebei einerpotenziel-
len Investition nicht nur der Sicher-
heitsaspekt, sondern auch die Ener-
gieeffizienz berücksichtigt werden.
In diesem Sinn geht Stefan Hoff-
mann von der Verbraucherzentrale
Lennestadt im Rahmen der Zoom-
Konferenz auf die energetischen
Maßnahmen und der Beantragung
von staatlichen Fördermitteln ein.
Gleichzeitig warnt er aber davor,

blindaufzustocken. „DieWandsoll-
te immer besser gedämmt sein als
das Fenster. Dennwenndas Fenster
plötzlich besser gedämmt ist als der
Rest, zieht die Feuchtigkeit in die
Wände und es kommt zur Schim-

Einwahldaten

n Über den Linkwp.de/riegel-
vor können sich Interessierte
in das Zoom-Meeting einwäh-
len. Alternativ können sich die
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer auch unter der Angabe der
Meeting-ID 837 8245 1052
sowie dem Kennwort 313804
zur Online-Konferenz einwäh-
len.

n Interessierte können sich
auch am Donnerstag, 28.
Oktober, zwischen 13.30 und
15.30 Uhr am Freitag, 29.
Oktober, zwischen 10 und 13
Uhr mitMichael Meinerzhagen
von der Polizei unter
z02761/92696131 in Verbin-
dung setzen.

n Ergänzend bietet auch die
Verbraucherzentrale Lenne-
stadt zum Thema Wärme-
schutz und Fördermittel eine
Telefonberatung am Donners-
tag, 28. Oktober, sowie am
Donnerstag, 4. November,
zwischen 14 und 16 Uhr unter
z02723/7195720 an.

Täglich kontrollieren sie das Nest
DRK-Kindergarten Rothemühle hat Besuch von Hühnern im eigenenWohnmobil
Rothemühle. Die Kinder und Erzie-
herinnen des DRK-Kindergartens
„Die Rothemühler Knirpse“, eine
Einrichtung für unter dreijährige
Kinder, beschäftigen sich derzeit
mit den Tieren auf dem Bauernhof.
Als erstes waren die Schafe dran,
die standen gleich auf Nachbars
Wiese.
Dann gab es für die Kinder eine

richtige Überraschung. Es waren
fünfHühnermit ihremWohnwagen
indenGartendesKindergartens ge-
zogen, um 14 Tage Urlaub zu ma-
chen. Schon von oben konnten die
Kinderbeobachten,wiedieHühner
gegenachtUhraus ihremWohnmo-
bil kletterten. Am ersten Tag beob-
achteten sie die Hühner durch den
Zaun. Die ließen sich nicht beunru-
higen, scharrten und pickten emsig
überall herum und kamen an den
Zaun. In ihrem Wohnmobil hatten
sieeinNestund indiesemwarenam

ten Gras und hielten es den Hüh-
nern hin. Sich ruhig verhalten, vor-
sichtig sein, Geduld haben – das
sind einige Verhaltensweisen, die
die Kinder bei diesem Projekt ler-
nen.
Aber auchdie Sprachewird ange-

regt, dasGack,Gack,Gack undBe-
griffe wie Huhn, Federn, Körner
und viele mehr hören die Kindern
jetzt sehr oft und einige erzählen
auch schon zu Hause davon. Täg-
lich kontrollierten sie gemeinsam
das Nest und sammeln die Eier ein.
Für die gab es dann auch Verwer-
tung als Frühstückseier, beim Waf-
feln- und Kuchenbacken.
Dieses Projekt wurde möglich

durch das Angebot vonHühnerver-
leih Voß aus Lennestadt, der das
EquipmentunddieHühner zurVer-
fügung stellt, und der Sparkasse Ol-
pe-Drolshagen-Wenden, die die
Kosten dafür übernimmt.

Sie stellen die Inhalte der Zoom-Konferenz zum „Tag des Einbruchschutzes" vor: Michael Kopsan, Opferschutzbe-
auftragte der Kreispolizeibehörde Olpe, sowie Anke Müller und Stefan Hoffmann von der Verbraucherzentrale
Lennestadt (von links). FOTO: BRITTA PRASSE

Randwege der
Talsperren werden
freigeschnitten
Kreis Olpe. Der Ruhrverband be-
ginnt in derWoche nach denNRW-
Herbstferien, also ab dem 25. Okto-
ber, mit Mäharbeiten entlang der
Randwege um die Bigge- und die
Listertalsperre. Die Wege werden
abschnittsweise fortschreitend frei-
geschnitten, um Sichtbehinderun-
gen oder sonstige Verkehrsgefähr-
dungen bei der Wegenutzung zu
verhindern.
Während der Arbeiten werden

temporäre Vollsperrungen der
Randwege indenbetroffenenBerei-
chen unvermeidbar sein. Der Ruhr-
verband bittet um Verständnis für
etwaige Beeinträchtigungen. Die
Mäharbeiten werden voraussicht-
lich zum Ende der ersten Novem-
berwoche abgeschlossen.

Frau stürzt
mit Pedelec
Stade.Bei einemSturzmit ihremPe-
delec hat sich eine 46-jährige Frau
am Mittwoch in Stade leicht ver-
letzt.
Sie fuhr nach Polizeiangaben

gegen 15.53 Uhr auf der Straße Zur
Jugendherberge und wollte an der
Einmündung Stader Straße nach
links auf den dortigen Seitenstrei-
fen in Richtung Eichhagen fahren.
Dazu musste sie an einem am Ein-
mündungsbereich geparkten Auto
vorbeifahren, geriet dabei auf feuch-
ter, laubbedeckter Fahrbahn auf
den Grünstreifen und stürzte.
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aus der Flüchtlingsberatung in die
Selbsthilfekontaktstelle gewech-
selt, in der PetraWeinbrenner-Dorff
und Ulrike Bell schon viele Jahre

die im Kreis Olpe zahlreichen
Selbsthilfegruppen unterstützen.
Karin Blumentrath ist seit Februar
2021 Ansprechpartnerin der neuen

DRK-Servicestelle Anti-Diskrimi-
nierung. Teamleiterin der Flücht-
lingsberatung ist Silvia Gipperich.
„Mit dem Herbstmarkt wollen

wir zeigen, dass wir wieder volle
Pulle loslegen“, sagt Petra Wein-
brenner-Dorff. Viele Angebote, vor
allem größereVeranstaltungen, fügt
Ulrike Bell hinzu, hätten wegen der
Lockdowns nicht stattfinden kön-
nen: „Nach dem Polyneuropathie-
Abend mit über 60 Zuhörern im
Februar 2020 war so etwas ja lange
Zeit nicht mehr möglich.“
Jetzt könne man wenigstens mit

der Hälfte der Zuhörer wieder be-
ginnen, die nächsten Info-Abende
seien bereits terminiert, so die Ver-
anstaltung zur Lese-Rechtschreib-
schwäche (LRS) mit dem Psycholo-
gen Dr. Michael Kühlmann am
Donnerstag, 28. Oktober (17.30
Uhr). Im Januar folge ein Abend
zum Thema Degenerative Augen-

erkrankungen.
Ein regelrechter Neustart, so ver-

sichern die DRK-Mitarbeiterinnen
jedoch, sei das alles aber nicht: „Vie-
le unserer Angebote konnten wir
auch während Corona aufrecht-
erhalten, sogar einige Selbsthilfe-
gruppensinddazugekommen“, sagt
UlrikeBell, so die Selbsthilfegruppe
„Spielsucht“, die Post-Covid- und
die Diabetes-Gruppe.
„Jetztwollenwir dasHauswieder

mehr öffnen und das auch bekannt-
machen“, fügt Karin Blumentrath
hinzu. Der Bedarf nach Begegnung
sei groß, das Thema Vereinsamung
sei während der Coronazeit deut-
lich spürbar gewesen. Ulrike Bell:
„Da habenwir zumAnrufe von ver-
zweifelten Menschen erhalten.“
Unter anderem das Repair-Café

habe schon einige Wochen wieder
geöffnet, aber auch die Gymnastik-
gruppen seien wieder aktiv.

Das Team der Selbsthilfekontaktstelle und der Flüchtlingsberatung: Petra
Weinbrenner-Dorff, Ramona Albrecht, Ulrike Bell, Lena Schulte und Karin
Blumentrath (von links). FOTO: JOSEF SCHMIDT

Drachenfest
auf dem
Dümpel
Luftsport-Club lädt am
6. und 7. November ein
Drolshagen/Bergneustadt.Nachzwei
Jahren Zwangspause ist es wieder
soweit. Der Luftsport-Club Dümpel
freut sich, am 6. und 7. November
den malerischen Flugplatz „Auf
dem Dümpel“ nahe Bergneustadt
wieder für die Drachen frei zu ge-
ben. Jung und Alt sind willkommen
– mit und ohne Drachen. Für das
leiblicheWohl derGäste sorgenwie
immer viele fleißigeHelfer undHel-
ferinnen des Vereines. Die Gäste
können sich auf Süßes und Herz-
haftes freuen, heiße wie kalte Erfri-
schungen werden vorbereitet, um
bei jedemWetter die passendeErfri-
schung parat zu haben.
„Der Eintritt und das Parken sind

auch diesmal kostenfrei“, so Frank
Patt, Pressesprecher des Vereins.
„Freiwillige Spenden zur Finanzie-
rung des organisatorischen Auf-
wandes sind aber herzlich willkom-
men. Entsprechende Spendenbo-
xen sind auf dem Flugplatzgelände
aufgestellt.“
Das Drachenfest beginnt am

Samstag, 6. November, um 11 Uhr
und endet am Sonntag bei Sonnen-
untergang. In dieser Zeit ist der
Flugplatz für Flugzeuge geschlos-
sen und steht ausschließlich den
Drachenfans zur Verfügung.
Im Außenbereich gibt es keine

Einschränkungen, in den Wartebe-
reichen auch im Außenbereich
(zum Beispiel am Grill) und in den
Innenräumen (z.B.WC), ist das Tra-
gen einer Maske aber unbedingt er-
wünscht.

i
Weitere Informationen unter
www.lsc-duempel.de

Basar Rund ums
Kind in Hünsborn
Hünsborn. 50 Stände laden am
Sonntag, 24. Oktober, beim Floh-
markt Rund ums Kind in der Dorf-
gemeinschaftshalle Hünsborn zum
Bummeln, Stöbern undKaufen ein.
Von 13.30 bis 15.30 Uhr wechseln
Baby- undKinderbekleidung, Spiel-
zeugundvielesmehr ihrenBesitzer.
Kaffee-,Waffel- undKuchenverkauf
findetunterCoronaRegeln statt.Al-
le Verkäufer und Besucher (auch
Kinder ab schulpflichtigem Alter)
müssen geimpft, genesen oder ge-
testet sein, außerdem besteht Mas-
kenpflicht.

Ein Geschenk für Kinder in Not
Weihnachtspäckchen für Kinder in Osteuropa können wieder vielerorts im Kreis Olpe
abgegeben werden. Der Erfolg der Aktion ist jedes Mal riesig. Abgabe bis 26. November
Von Lea Lütticke

Olpe. Etwas zum Waschen, Na-
schen, Spielen, Fühlen, Wärmen
und Lernen: Das sind Dinge, die in
die Weihnachtspäckchen gehören,
dieSilviaVolpertmit ihremTeamab
dem 27. Oktober wieder sammelt.
Auch in diesem Jahr startet imKreis
die Aktion „Weih-
nachtspäckchen
für Kinder in
Not“ der Stiftung
Kinderzukunft.
So liegenHaar-

bürste, Duschgel,
Zahnbürste,Müt-
ze, ein Minion-
Kuscheltier und
bunte Stifte auf
demTisch vor Sil-
via Volpert, Mari-
ta Rüsche und Beate Schröder.
Gemeinsam mit rund 75 ehren-

amtlichenHelferinnenundHelfern
sammelnund sortieren sie die Päck-
chen. An 13 Sammelstellen verteilt
auf die Kommunen. Die Hauptan-
nahmestelle, das „Weihnachtswun-
derland“, befindet sich zum ersten
Mal im Lager 1 bei Polygonvatro in
der Raiffeisenstraße und nicht wie
in derVergangenheit im städtischen
Gymnasium Olpe. Die fertigen
WeihnachtspäckchenwerdenEnde
November in Lkws geladen und
nachBosnien-Herzegowina, Rumä-
nien und in die Ukraine gebracht.
Dort sollen sie den

Kindern eine kleine
Weihnachtsfreude
in Schulen, Kin-
dergärten, Wai-
senhäusern, Kli-
niken und

Elendsvierteln machen.

2217 Päckchen aus dem Kreis Olpe
Fast 48.000 Päckchen kamen 2020
aus ganz Deutschland, davon 2217
aus dem Kreis Olpe, weiß Leiterin
Volpert noch genau. 500 mehr als
2019. „Da kriege ich Gänsehaut“,
fügt Beate Schröder hinzu. Eine

enorme Zahl für
das kleine Kreis-
gebiet.
Eine Zahl, hin-

ter der sich schö-
ne Geschichten
verstecken, verrät
Marita Rüsche:
Als sie mal wie-
der einen durch
Spenden finan-
zierten Großein-
kauf für das soge-

nannte „Zupackmaterial“ gemacht
hatte, wurde sie vom Kassierer an-
gesprochen: „Machen Sie eine Kin-
derparty?“, fragte er. Nachdem sie
ihm erklärte, wofür sie einkauft,
unterbrach er den Kassiervorgang
und umarmte sie mit den Worten
„Hut ab vor dieser Frau“.
Denn er selbst hatte als Kind ein

Weihnachtspäckchen bekommen.
„Da gehen einem die Haare rauf
und runter“, so Rüsche. Sie selbst
fängt schon im Sommer in ihrem
Garten an, 250 Päckchen mit Ge-
schenkpapier zu kleben und akri-
bisch zu bepacken.
Das Schöne sei die Hilfsbe-

reitschaft, für die der Kreis
Olpe bekannt ist: Die
10.000 bestellten Flyer
sind bereits vergriffen
und forderten eine
Nachbestellung. Das Inte-

resse ist bei vielenGeschäften groß,
selbst Annahmestelle zu werden.
Immer wieder sorgen auch Super-
märkte für Preisnachlass bei den
Großeinkäufen der Frauen. Doch
leider gibt es auch negative Erleb-
nisse. Häufig landen in den Sam-
melstellen Päckchen mit gebrauch-
ten Gegenständen. Zum Beispiel
benutzten Zahnbürsten oder Müll.
Einmal war ein Pflasterstein dabei.
„Wenn ich mir vorstelle, ein Kind
packt so ein Weihnachtspäckchen
aus.Da istmandochgeschockt!“, so
Silvia Volpert.
„Wir versuchen die Päckchen ori-

ginalgetreu zu lassen“, fügt sie hin-

zu. Aber kontrolliert werden muss
jedes Paket einzeln. Deshalb ist es
den Frauen besonders wichtig, dass
die Spender Karton und Deckel se-
parat mit Geschenkpapier bekle-
ben. Nur unbenutzte Gegenstände
dürfen eingepackt werden.
Batterien, Getränke, Glas oder

feste Seifen sind zu vermeiden.
Häufig läuft etwasausoder sorgt da-
für, dass alle Gegenstände Geruch
und Geschmack annehmen. Fro-
hen Mutes starten die Frauen aber
nun in die heiße Phase. Bis zum 26.
November können die Pakete abge-
geben werden und Kindern ein Lä-
cheln ins Gesicht zaubern.

„Wenn ich mir
vorstelle, ein Kind
packt so ein Weih-

nachtspäckchen
aus. Da ist man

doch geschockt.“
Silvia Volpert, Initiatorin

DRK-Mehrgerationenhaus startet wieder voll durch
Herbstmarkt am 7. November soll sichtbar machen, dass sich das Haus nasch Corona wieder mehr öffnet
Von Josef Schmidt

Olpe.DerHerbstmarkt amSonntag,
7. November, soll es deutlich sicht-
bar machen: Nach dem Auslaufen
der Corona-Fesseln ruft das Team
des DRK-Mehrgenerationenhauses
laut hinaus: „Wir sind wieder da.“
Von 11 bis 17 Uhr öffnet sich dann
die Pforte für Interessierte (nach
3G), für dieMusik sorgt das Jugend-
orchester des Feuerwehrmusikzu-
ges Olpe.
DasMitarbeiterteamdesMehrge-

nerationenhaus kann eine Neue
präsentieren: RamonaAlbrecht aus
Heggen heißt sie. Die studierte So-
zialarbeiterin kümmert sich fortan
in der Regionalen Flüchtlingsbe-
treuung um Hilfe suchende Men-
schen, die Mühe haben, sich in der
für sie neuen und fremden Umge-
bung zurecht zu finden. Für Ramo-
naAlbrecht ist LenaSchulte (Elspe)

Spenden für die Aktion im Kreis Olpe

n Spendenkonto: IBAN DE08
4618 2200 4154 25 00.

n Sammelstellen in Olpe: Firma
Polygonvatro (Raiffeisenstraße
10, Lager 1); Caritas-Zentrum
(Gerberweg); Friseursalon Julia
Albrecht (Winterbergstraße 17),
Lebenshilfe Kinderbüro (Franzis-
kanerstr. 10), Schuhhaus Koch
(Kurfürst-Heinricht-Straße 6-8),
Friseursalon Grebe (Am Rhoder
Stein 18, Rhode).

n Sammelstelle in Drolshagen:
Ursula Burghaus (Rosestraße 8).

n Sammelstellen in Wen-
den: Schuhhaus Hähner
(Hauptstraße 79), Anne
Becker (Hilgenstockstr.
29), Sabine Backwin-

kel (Zum Elberscheid 31, Elben).

n Sammelstelle in Attendorn: Ma-
rita Rüsche (Schützenstraße 3a in
Neu-Listernohl).

n Sammelstellen in Kirchhundem:
Liesel Kebben (Saalweg 3, Hofol-
pe), Maria Hanses (Antoniusstra-
ße 2, Hofolpe), Jugendheim Ho-
folpe.

n Sammelstelle in Lennestadt: Do-
rothea Sondermann (Am Lang-
escheid 14, Kirchveischede).

nWichtige Info: Die Päckchen
dürfen dieMaße von 37,5 x 30x

13,5 Zentimeter
nicht überschrei-
ten.

Beate Schröder, Silvia Volpert und Marita Rüsche (von links)
freuen sich auf die Aktion „Weihnachtspäckchen für Kinder
in Not“ der Stiftung Kinderzukunft. FOTO: LEA LÜTTICKE

Hundeschwimmen:
Einnahmen gehen
ans Tierheim
Olpe. Am Welthundetag hieß es im
Freibad Olpe zum zweiten Mal für
planschwillige Vierbeiner: Ab ins
Wasser! Gut 180 schwimmbegeis-
terte Hunde vergnügten sich im
kühlen Nass. Für Herrchen, Frau-
chen und ihre Hunde war das ein
aufregendes Ereignis. Alle Hunde
hatten Spaß und durften sich voll
austoben. Den Erlös in Höhe von
773,80 Euro, der sich aus den Spen-
den für den Eintritt (50 Cent pro
Fuß und Pfote) und Spenden zu-
sammensetzt, spendet dieOlperBä-
derbetriebe GmbH komplett dem
TierheimOlpe.
Das benötigt dringend Hilfe, da

die Pandemie für starke Einnahme-
verluste sorgte, das Tierheim für Be-
sucher geschlossen ist und keine
Besuchernachmittage stattfinden.
Die Tiere müssen jedoch weiter gut
versorgt und der geplante Umbau
der Hundehalle finanziert werden.
Die Olper Bäderbetriebe GmbH
planen für nächstes Jahr übrigens
eineWiederholung

Pfarr-Cäcilienchor
ehrt die Jubilare
Hünsborn. Zu einer kleinen Wande-
rung rund umHünsborn trafen sich
die Aktiven des Pfarr-Cäciliencho-
res Hünsborn und kehrten an-
schließend im Gasthof „Zu den
Dreikönigen“ ein, umdort einen ge-
selligen Abend zu verbringen. Dort
ehrte man einige Sängerinnen und
Sänger für ihre langjährige aktive
Chorzugehörigkeit: So wurden
Gerhard Quast für 50 Jahre, Elisa-
beth Alfes-Blömer, Martina Klaas,
ChristianKochundEgbertKoch für
40 Jahre, Clara Diekmann undMo-
nika Ebener-Koch für zehn Jahre
Mitgliedschaft geehrt.
Die Ehrung der fördernden Mit-

glieder soll auf der Jahreshauptver-
sammlung im kommenden Jahr er-
folgen. Neue Sängerinnen und Sän-
ger sind willkommen.

Bei den Ehrungen (von links): Eg-
bert Koch, Elisabeth Alfes-Blömer,
Christian Koch, Martina Klaas, Ger-
hard Quast, Monika Ebener-Koch
und Clara Diekmann. FOTO: PRIVAT

Astrid Renko-Bröcher und Klaus
Spiller vom Bäderbetrieb überge-
ben den Scheck an Roswitha Blum
vom Tierheim (Mitte). FOTO: PRIVAT
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zusatteln. Aufsteigende Nässe ver-
mutet der Fachbereichsleiter als
Grund für die Feuchtigkeit im
Untergeschoss, was jedoch nicht
unüblich bei alten Gebäuden sei,
die nicht so gut von außen isoliert
seien wie moderne Gebäude.

Auftragsvergabe soll zeitnah starten
Die Baugrunduntersuchungen hät-
ten einen teils tonigen Lehmboden
bis in vier Metern Tiefe ergeben, so
dass dieAnforderungen andieTrag-
fähigkeit nocheinmal erhöhtund in
die Ausschreibung eingebaut wer-
den mussten. „Wir gehen aber da-
von aus, dass die Auftragsvergabe
für die Erdarbeiten jetzt zeitnah er-
folgen wird“, so Hilleke. Diese sol-
len im Idealfall bei einem milden
Winter noch in diesem Jahr abge-
schlossen werden, und vielleicht
kann die Bodenplatte noch verlegt
werden. Mehr glaubt allerdings Ha-
rald Pohl, Geschäftsführer von RW

Sechser im Lotto

n Als einen „Sechser im Lotto“
bezeichnete Finnentrops Bür-
germeister Achim Henkel (CDU)
die 90-prozentige Förderung
vom Land NRW für das neue
Breitensportzentrum.

n Hätte der Verein den Zu-
schlag bereits im vergangenen
Jahr erhalten, dann hätte das
Land sogar die gesamten Kos-
ten übernommen.

spiel. Beim Workshop Lightpain-
ting – malen mit Licht – mit dem
Fotografen Gerrit Cramer wurden
mit verschiedenen Lichtquellen
dank Langzeitbelichtung zauber-
hafte Bilder erschaffen. In der
Abenddämmerung gab es eine Zu-
gabe, bei der auch mit brennenden
Fackeln experimentiert wurde.
Wegender großenNachfrage hat-

te das Team vom kjkHaus auch
einen weiteren Graffiti Workshop
mit dem Künstler Julian Irlich mit
ins Programm genommen. Nach
einemVortrag zumThemaStreetart
drehte sich diesmal alles um selbst
angefertigte Schablonen plus Graf-

fiti, also ähnlich der Technik Bank-
sy, dessen teilgeschreddertes Bild
zumRekordpreis versteigertwurde.
Der Malkurs mit der Künstlerin

Ilona Weber stand unter dem Mot-
to: Kinder- und Jugendzeit in ver-
schiedenen Ländern. So wurden
mit denKids großformatigeFlaggen
auf Leinwand gemalt undDinge he-
rausgesucht, die typisch und prä-
gend für die Kinder- und Jugendzeit
in verschiedenen Ländern sind, so
z.B. Kindergarten, Schulzeiten,
Schulwege, Ferienzeiten, Schulab-
schlüsse, Übergang Schule-Beruf,
Alter für den Führerschein, landes-
typischeHobbys, Lieblingsgerichte,
der Stellenwert der Familie etc.
Nach einem gemeinsamen Pizzaes-
sen ging es zum Abschluss der Fe-
rienspiele per pedes in die Players
Lounge zum Bowling.
Aufgrund der Förderung durch

den Kulturrucksack NRW, das Pro-
jekt Vielfalt der AGOT NRW und
die Unterstützung des Kreises Olpe
konnte das kjkhaus dieses abwechs-
lungsreiche Programm zu taschen-
geldfreundlichen Preisen anbieten.

i
Weiter geht’s im kjkhaus am
Montag, 25. Oktober.

Ostentrop-Schönholthausen, wer-
de dieses Jahr nicht mehr gelingen.
Ein Problem sieht er deshalb aber

nicht, ganz imGegenteil: „Die Prei-
se, gerade für den Stahlbereich,
scheinen sichwieder etwas zu erho-
len. Da könnte eine zeitliche Verzö-
gerung sogar zum Vorteil werden.“
Sollten die zeitlichen Verzögerun-
gen am Ende doch mit Baukosten-
steigerungen einhergehen, so hofft
Uli Hilleke, könnten diese Kosten
bei anderen Gewerken oder durch
Eigenleistungen des Vereins aufge-
fangen werden.
Unabhängig vom Zeitpunkt der

Fertigstellung des neuen Breiten-
sportzentrums lässt sich Pohl die
Vorfreudenicht nehmen: „DerWert
dieses neuen Breitensportzentrums
drückt sich schon im Namen aus.
Wir wollen in die Breite gehen, den
Bedarf in denDörfern abfragenund
entsprechende Sportangebote ma-
chen.“DasAngebot solle für alleAl-

tersklassen und für Menschen mit
körperlichen Einschränkungen gel-
ten. Schon jetzt bietet der 1927 als
Fußballverein gegründete Sport-
club RW Ostentrop-Schönholthau-
sen Verschiedenes an – von Tennis
überGymnastikundFußball bishin
zumGarde- und Showtanz.

Neubau lässt noch auf sich warten
Das Vereinshaus von RWOstentrop-Schönholthausen ist längst abgerissen. Doch weil ein
Baugrundgutachten verspätet vorlag, verzögert sich der Bau des Breitensportzentrums
Von Flemming Krause

Ostentrop/Schönholthausen.Das alte
und marode Vereinsheim von RW
Ostentrop-Schönholthausen ist
mittlerweile von der Bildfläche ver-
schwunden. Planmäßig sei der Ab-
riss vonstatten gegangen, berichtet
Uli Hilleke, Fachbereichsleiter für
Bauen und Planen. Bekanntlich
entsteht im Frettertal ein neues,
überörtlichesBreitensportzentrum,
fürdasdieGemeindeundderSport-
club einen sattenZuschuss inHöhe
von rund 1,3 Mio. Euro vom Land
(90 Prozent der Gesamtkosten, für
den Rest kommen Gemeinde und
Verein auf) bekommen. Eine kleine
Turnhalle (12 x 24 Meter) wird
Herzstück des neuen Zentrums
sein, darüber hinaus entstehen vier
Kabinen mit zwei Duschbereichen
sowie ein kleiner Vereinsraum. Der
Neubau wird barrierefrei sein.

Uli Hilleke macht keinen Hehl
daraus: „Wenn es nach uns gegan-
gen wäre, hätten die Maurerarbei-
ten schon begonnen.“ Doch der
eigentliche Baubeginn, also der Be-
ginnderErdarbeiten, verzögert sich
noch.DerGrund:Das für die Statik
erforderliche Baugrundgutachten
lag erst Mitte September auf dem
Tisch. Hilleke erklärt: „BeimAbriss
des alten Gebäudes zeigte sich
Feuchtigkeit im Untergeschoss, so
dassdieEntscheidung,komplett ab-
zureißen, eindeutig die richtige
war.“ Ursprünglich gab es nämlich
den Gedanken, das Erdgeschoss
stehenzu lassenunddannobenauf-

Ein Foto vom Abriss des Vereinshauses in Ostentrop-Schönholthausen. Weil das Baugrundgutachten verspätet
eingetroffen ist, verzögern sich die Arbeiten für den Neubau des Breitensportzentrums. FOTO: MARTIN HAGEBÖCK

„Beim Abriss des
alten Gebäudes

zeigte sich Feuchtig-
keit im Unterge-

schoss, so dass die
Entscheidung,

komplett abzurei-
ßen, eindeutig die

richtige war.“
Uli Hilleke, Fachbereichsleiter

Fußball statt Ballett:
Gardenmessen
sich beim Ihne-Cup
Von Barbara Sander-Graetz

Ihnetal. Das Männerballett Ihnetal
kann nicht nur tanzen, sondern
auch Fußball spielen. Daher laden
die Tänzer am Samstag, 23. Okto-
ber, zum 1. Ihne-Cup der Garden
ein. Die Spieler treffen sich um 14
Uhr auf demPlatz inWeschede,An-
pfiff ist um 15 Uhr.
Angemeldet haben sich sechs

Mannschaften. Neben dem Män-
nerballett werden auch die Roten
Funken Attendorn, die Prinzengar-
de Neu-Listernohl, die Altliga des
SVListernohl sowiedie beidenThe-
kenmannschaften „Die Wamger“
und „Barfuß Bethlehem“ um den
Siegerpokal kämpfen.
Gespielt wird auf dem Kleinfeld

sechs Minuten mit jeweils sechs
Spielern. Neben sportlicher
HöchstleistungwirdauchderDurst
belohnt. So gilt es in der Disziplin
„Trinken“ den Trinkerpokal zu ge-
winnen.DasTurnier endetnachder
Gruppenphase. Gewonnen hat
dann die Mannschaft mit den meis-
ten Toren. Das Turnier findet in die-
sem Jahr noch im kleinen Rahmen
statt. Für Zuschauer und Teilneh-
mer gilt die 3G-Regel.

Wanderplan 2022
wird besprochen
Bamenohl.BeimSGVBamenohl fin-
det am Freitag, 22. Oktober, die Ab-
schlussbesprechung des Wander-
plans statt. Beginn ist um 17.30Uhr
im Wanderheim. Das Wanderheim
Bamenohl ist zudem am Sonntag,
24. Oktober, von 13.30 bis 18 Uhr
geöffnet. Heimdienst haben Frieda
Freitag und Josef Canarius

KOMPAKT

Laternenumzug und
Brezeln am Feuer
Finnentrop. Das Festkomitee Fin-
nentroper Karneval lädt alle Kinder
und deren Begleitung zum traditio-
nellen St. Martin Laternenumzug
in Finnentrop ein. Er beginnt am
Freitag, 12. November, um 17 Uhr
am Finnentroper Rathaus. Von dort
begleitet der Musikzug der Freiwil-
ligen Feuerwehr Bamenohl den
Umzug zur Festhalle in Finnentrop.
Das Festkomitee Finnentroper Kar-
neval freut sich über jeden Zugteil-
nehmer, der mit einer Laterne –
egal, ob selbst gebastelt oder ge-
kauft, ob mit elektrischem oder
Kerzenlicht – und Gesang zu
einem schönen Marsch beiträgt.
Nach dem Festzug werden Brezeln
vom amtierenden Karnevalsprin-
zen Philipp I. (Bischoff) und dem
amtierenden Schützenkönig André
Ruhrmann ausgegeben. Brezel-
marken sind bis zum 8. November
in den Finnentroper Kindergärten
und bei Blumen Schäfers erhält-
lich. Gegrillte Bratwürstchen, Ka-
kao, Glühwein und Kaltgetränke la-
den nach dem Umzug amMartins-
feuer auf dem Schützenplatz zum
Verweilen ein.

Häckseldienst
wird fortgesetzt
Finnentrop. Aufgrund der Vielzahl
der Anmeldungen und der über-
durchschnittlich großen Mengen
an Grünabfall wird der Häcksel-
dienst der Gemeinde Finnentrop in
der kommenden Woche fortge-
setzt. Alle angemeldeten Fälle wer-
den dann bearbeitet. Neue Anmel-
dungen können aber nicht mehr
angenommen werden.

Das Männerballett Ihnetal, hier
beim Veilchendienstagsumzug in
Attendorn 2020.

FOTO: BARBARA SANDER-GRAETZ

Texte, Licht undMalkurs
Ausgebucht mit Betonung auf Kreativität: Herbstferienspiele im kjk-Haus
Finnentrop. Auf kunterbunte und
komplett ausgebuchte Herbstfe-
rienspiele blicken jetzt die Kinder
und Jugendlichen des kinder-, ju-
gend- und kulturhauses der St.-Jo-
hannes-Nepomuk-Gemeinde zu-
rück. Unter demMotto „Kunst und
Kultur machen aus halben Portio-
nen ganze Persönlichkeiten“ gab es
eine breite Palette an kreativenMit-
machangeboten. Beim Workshop
Synchronsprechen kreativ mit dem
Schauspieler und Sprecher Michi
Heuel galt es, kleinen Filmszenen
mit eigenen Texten neues Leben
einzuhauchen. Ganz nebenbei gab
es einige Basics zum Thema Schau-

Zum Herbstferien-Programm des kjk-Hauses gehört unter anderem ein
Graffiti-Workshop. Hier die Ergebnisse. FOTO: PRIVAT
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Was Ihr Smartphone alles kann!
Online-Kurs mit Andreas Dautermann und Kristoffer Braun

Im Online-Kurs lernen Sie u.a.:

Wie die grundlegende Bedienung funktioniert
Wie das mobile Datenvolumen und
das WLAN funktioniert
Wie Sie Fotos auf Ihren Computer übertragen
Wie Sie neue Apps installieren
Wie das digitale Corona-Impfzertifikat
funktioniert!

… und ganz generell:
wie Sie das Handy sinnvoll
im Alltag nutzen!

Online-Kurs
„Was Ihr Handy
alles kann“

1.-15.11.2021 oder
1.-15.12.2021

39€
inkl. MwSt.

Erhältlich online: wp.de/levato

Ein Angebot Ihrer



Literarischer Herbst und seine Ziele

n Seit der ersten Lesung 1992
führen die ehrenamtlichen Mit-
arbeiter/-innen der Arbeitsge-
meinschaft der KÖB die Organisa-
tion der Lesereisen in eindrucks-
voller Weise durch.

n Sprecher der AG war bis 2012
der am 30. Mai 2019 verstorbene
Aloys Vogt aus Grevenbrück. Am
2. Februar 2012 übergab er das
Amt an Gerd-Peter Zapp aus Bil-
stein.

n Der „Literarische Herbst Lenne-
stadt“ verfolgt mit seinen Lese-
reisen auch die kulturelle Zielset-
zung des Landes Nordrhein-West-
falen: Förderung von Literatur-
kompetenzen von Kindern und Ju-
gendlichen unter dem Schwer-
punkt Lesen im ländlichen Raum,
Beitrag zur Positionierung Süd-
westfalens zu einer Bildungsre-
gion sowie Beitrag zum Landes-
ziel „Modellland kulturelle Bildung
NRW“.

schlagen. Dieser Vorschlag wird
dann von derGemeindeverwaltung
aufgenommen und dem Rat in sei-
ner nächsten Sitzung zur Entschei-
dung vorgelegt. Mit positiver Be-
schlussfassung wird die Person ge-
wählt, die Amtszeit endet mit der
Amtszeit des Rates, unabhängig da-
von, wann die Wahl zum OV statt-
fand. Bislang waren Bürgerver-
sammlungen nicht möglich, aber
nun lassen die aktuellen Begeben-
heiten, unterEinhaltungder 3G-Re-
geln,wiederBürgerversammlungen
zu, sodass dieVerwaltung diese nun
in den kommendenWochen abhal-
ten kann.

Hier sind die Termine
K Bezirk 1 Heinsberg und Bezirk 2
Albaum (umfasst die Ortschaften
Heinsberg, Albaum, Böminghau-
sen und Böminghauser Werk) Mitt-
woch, 3. November, 18 Uhr in der
Schützenhalle Albaum;
K Bezirk 3 Würdinghausen (um-

fasst die OrtschaftWürdinghausen)
Donnerstag, 4. November, 18 Uhr
im Hotel Kinner in Würdinghau-
sen;
K Bezirk 4 Kirchhundem, Flape,
Herrntrop (umfasst dieOrtschaften
Kirchhundem, Berghof, Bettinghof,
Flape und Herrntrop) Montag, 8.
November, ab 18 Uhr in der Aula
der Sekundarschule in Kirchhun-
dem;
K Bezirk 5 Hofolpe und Bezirk 6
Benolpe (umfasst die Ortschaften
Hofolpe, Benolpe und Heitschott)
Montag, 22. November, 18 Uhr in
der Schützenhalle in Benolpe;
K Bezirk 7 Welschen Ennest (um-
fasst die Ortschaft Welschen En-
nest) Montag, 25. Oktober, 18 Uhr
in der Schützenhalle in Welschen
Ennest. Dort findet im Anschluss
die Jahreshauptversammlung der
Dorf AG statt);
K Bezirk 8 Rahrbach, Kruberg (um-
fasst die Ortschaften Rahrbach,
Kruberg und Arnoldihof) Dienstag,

26. Oktober, 18 Uhr in der Schüt-
zenhalle in Rahrbach;
K Bezirk 9 Silberg, Varste (umfasst
die Ortschaften Silberg, Varste,
Breitenbruch und Mark) Dienstag,
9. November, ab 18 Uhr im Kultur-
gut Schrabben Hof in Silberg,
K Bezirk 10 Brachthausen (umfasst
dieOrtschaftenBrachthausen,Wir-
me, Emlinghausen, Ahe und Kohl-
hagen) entwederMittwoch, 10.No-
vember, oder Dienstag, 30. Novem-
ber, jeweils ab 18 Uhr in der Schüt-
zenhalle Brachthausen
K Bezirk11Oberhundem,Schwart-
mecke, Selbecke, Erlhof, Stelborn
(umfasst die Ortschaften Oberhun-
dem, Schwartmecke, Selbecke, Erl-
hof, Stelborn, Alpenhaus, Haus
Bruch, Rhein-Weser-Turm und Rü-
spe) Donnerstag, 25. November, 18
Uhr im Haus der Gastes in Ober-
hundem;
K Bezirk 12 Marmecke, Rinsecke
(umfasst die Ortschaften Marme-
cke und Rinsecke) Mittwoch, 24.

November. ab 18 Uhr in der Schüt-
zenhalle in Marmecke.
Für alle Bezirke, ausgenommen

der Bezirke 5 und 10, wird es noch
einen weiteren Tagesordnungs-
punkt geben, dortwird ebenfalls die
Vorstellung von Reserveflächen für
die Wohnbebauung in der Gemein-
de Kirchhundem und die Vorstel-
lung der Rücknahmeflächen in den
betreffenden Ortsteilen erfolgen.
In Welschen Ennest werden zu-

sätzlich noch zwei frühzeitige Öf-
fentlichkeitsbeteiligungen (Bebau-
ungsplan der Gemeinde Kirchhun-
dem Nr. 29 „Gewerbegebiet Am
Heid II“ und die 2. Änderung und
Erweiterung des Bebauungsplans
Nr. 20 „Gewerbegebiet Am Heid,
Welschen Ennest“) abgehandelt.
Am Ende der Bürgerversammlung
werden dann noch einmal kurz die
siegreichen Entwürfe des Wettbe-
werbs „Masterplan Welschen En-
nest“ von den Preisträgerinnen vor-
gestellt.

Flohmarkt
mit Grüffelo
Spaß für Kinder
beim Elspe Festival
Lennestadt. Der IGEL-Kinderfloh-
markt und das Figurentheater „Der
Grüffelo“ sind am Sonntag, 24. Ok-
tober, ab 11.00 Uhr am Start, denn
der Kinderflohmarkt mit Ständen,
Glücksrad, Popcorn, Waffelkuchen
und dem Grüffelo findet regensi-
cher imGelände des Elspe Festivals
statt.
Um 12.30 Uhr und 14.30 Uhr

steht jeweils eineAufführungdes Fi-
guren-Kultour-Theaters aus Helm-
stedt mit „Der Grüffelo“ auf dem
Programm.DasPuppenspiel dauert
etwa 50Minuten und ist für Kinder
ab zwei Jahren empfohlen.
Der große Wald ist voller Gefah-

ren. Da ist es gut, wenn man einen
starken Freund hat. Undwennman
keinen hat, muss man einen erfin-
den. Die kleine Maus droht jedem,
der sie fressen will, mit dem
schrecklichenGrüffelo.Dabei gibt’s
Grüffelos gar nicht. Doch dann
taucht er plötzlichwirklich auf, und
sein Lieblingsschmaus ist Butter-
brot mit kleiner Maus. Aber was
eine clevereMaus ist, die lehrt auch
einen Grüffelo das Fürchten.
Die gesamte Veranstaltung wird

ebenso wie der Samstagabend
durchSponsorengelderundGagen-
verzicht finanziert. Der Eintritt ist
daher frei undderReinerlös geht an
dieOpferderFlutkatastrophe imJu-
li dieses Jahres.

Papiersammlung
in Kirchveischede
Kirchveischede. Der SSV Kirchvei-
schede sammelt am Samstag, 23.
Oktober, wieder Altpapier. Das
Papier bitte ab 9 Uhr am Straßen-
rand zur Abholung bereitstellen
oder direkt zumAltpapiercontainer
am Sportplatz bringen.

Autoren touren durch die Schulen
Katholische Öffentliche Büchereien stellen Programm für den Literarischen Herbst vor.
Andrea Behnke und Manfred Thesen werden im November und Dezember erwartet

Die Mitarbeiterinnen der Kirchlichen Büchereien im Stadtgebiet Lennestadt und Gerd-Peter Zapp (Vierter von links) freuen sich auf den 29. Literarischen
Herbst, zu dem zwei Kinder- und Jugendbuch-Autoren die Lennestädter Schulen besuchen. FOTO: MICHAEL MECKEL

Von Michael Meckel

Lennestadt. Die Arbeitsgemein-
schaft der Kirchliche Öffentlichen
Büchereien (KÖB) in Lennestadt
organisiert jährlich Lesungen mit
bekannten Autoren in Lennestäd-
ter Schulen. Anfang November ist
es wieder soweit.
Der29.LiterarischeHerbst findet

in der Zeit vom 7. bis 11. November
und am 2. Dezember statt. In die-
sem Jahr werden acht Grundschu-
len, je eine Sekundar-, Real- und
Förderschule, zwei Gymnasien und
das Berufskolleg des Kreises Olpe
inAltenhundembedient. Insgesamt

werden 21 Lesungen stattfinden.
Die Eröffnung ist am Sonntag, 7.

November. Die Veranstaltung be-
ginnt um 17 Uhr im PZ, dem Thea-
ter der Stadt Lennestadt inMeggen.
Vorgestellt werden die Autoren und
Autorinnen der diesjährigen Lese-
reise durch die Schulen der Stadt
Lennestadt: Andrea Behnke
(Grundschulen) sowie Manfred
Theisen (weiterführende Schulen).
Andrea Behnke (Jahrgang 1969)

arbeitet seit 1999 als freie Autorin
im Ruhrgebiet. Sie schreibt Ge-
schichten, wahre und erfundene,
besonders gern für Kinder. Unter
anderem schreibt sie Bücher für

Hörgeschichten. Vor ihrer Freibe-
ruflichkeit hat sie Politikwissen-
schaften, Anglistik und Publizistik
studiert und anschließend als Re-
dakteurin sowie im Bildungsbe-
reich gearbeitet.

Büchereien hoffen auf Zulauf
Manfred Thesen (Jahrgang 1962),
Vater von vier Kindern, studierte
Deutsch, Politik und Englisch. Er
forschte für ein Bundesministerium
in der Sowjetunion und leitete eine
Kölner Zeitungsredaktion. Seit
2001 ist er freier Schriftsteller. Für
den musikalischen Rahmen sorgt
Jazzpianist Raphael Zapp aus Es-

sen. Gerd-Peter Zapp, Sprecher der
AG der KÖB Lennestadt, freut sich
auf die 29. Auflage des Literari-
schen Herbstes: „Der literarische
Herbst ist eineLesereisezweierKin-
der- und Jugendbuchautoren durch
alle Schulen von Lennestadt. Ziele
des Literarischen Herbstes sind in
erster Linie die Leseförderung, vor
allem bei Grundschulkindern, da-
rüber hinaus aber auch, die Begeis-
terung für Literatur und die Freude
amLesen bei den älteren Schülerin-
nen und Schülern zuwecken, zu er-
halten oder wieder zu beleben.“
Vom Erfolg des seit 1992 alljähr-

lich durchgeführten Projekts erhof-
fen sich die KÖBs in Lennestadt
einen regen Zulauf und eine wach-
sende Ausleihquote. Die Stadt Len-
nestadt, die keine eigene Stadtbü-
cherei unterhält, unterstützt die
Arbeit der elf kirchlichen, öffentli-
chen Büchereien im Stadtgebiet
jährlich mit einer Zuwendung.
Gerd-Peter Zapp stellt klar: „Ohne
die Unterstützung von Sponsoren
wäre der Literarische Herbst nicht
durch durchführbar.“ Neben der
Stadtwird dasProjekt vonder Spar-
kasse ALK, Stadtmarketing Lenne-
stadt, demMinisterium für Familie,
Kinder, Jugend, Kultur und Sport
NRWunddemFriedrich-Bödecker-
Kreis NRW gefördert.

„Ziel ist, die
Begeisterung für
Literatur und die

Freude am Lesen bei
den Schülerinnen
und Schülern zu

wecken, zu erhalten
oder wieder zu

beleben.“
Gerd-Peter Zapp, Sprecher der AG der

KÖB in Lennestadt, über den
Literarischen Herbst

Wahl der Ortsvorsteher in Kirchhundem beginnt
Pandemie bringt Zeitplan durcheinander: Seit 1. November hat die Gemeinde rechtlich keine Ortsvorsteher mehr
Kirchhundem. Die Gemeindeverwal-
tung Kirchhundem startet einen
neuen, längst überfälligen, Anlauf,
dieOrtsvorsteherwahlen für die Be-
zirke der Gemeinde Kirchhundem
durchzuführen. Bekanntlich endet
die Amtszeit der Ortsvorsteher mit
der Amtszeit der Gemeindevertre-
ter und Gemeindevertreterinnen,
sodass die bis dahin amtierenden
Vorsteher schon imNovember2020
hätten bestätigt oder neue Vorste-
her hätten gewählt werden. Recht-
lich gesehen hat die Gemeinde
Kirchhundem also seit dem 1. No-
vember 2020 keine Ortsvorsteher
oder Ortsvorsteherinnen mehr.
Wenn der Rat neueOrtsvorsteher

und Ortsvorsteherinnen wählen
soll bzw.muss (nurderRat, nichtdie
Bürgerschaft selbst, kann eine Per-
son zum OV machen/wählen), be-
ruft die Verwaltung eine Bürgerver-
sammlung ein. Dort soll die Bürger-
schaft des Bezirks einenOrtsvorste-
her oder eine Ortsvorsteherin vor-

Den Grüffelo kennt jedes Kind –
denn er sieht furchterregend aus,
ist aber eigentlich ganz lieb.

FOTO: BERND THISSEN / DPA

Schützenverein
investiert in
neue Bühne
Zwei „Coronajahre“
für die Jungschützen
Bilstein. Der Bilsteiner Schützem-
verein traf sich jetzt in der Freizeit-
anlage „Brills Garten“ zur Jahres-
hauptversammlung, die bedingt
durch die Pandemie nicht wie üb-
lich im Februar oder März stattfin-
den konnte.
In der letzten Versammlung kurz

vor dem Ausbruch der Pandemie
hatten die Schützen noch gehofft,
dass die für 2020 geplante Meiler-
woche, das 6. Vogelschießen der
Schützenköniginnen des Kreises
Olpe, das traditionelle Schützenfest
und der Stadtschützenball stattfin-
den können. Die Planungsunsi-
cherheit wurde dann zur traurigen
Gewissheit, alle Veranstaltungen
mussten dann doch komplett abge-
sagt werden.
Die Zeit hat der Schützenverein

genutzt, um eine Komplettsanie-
rung der bühnenseitigen Hallen-
wandmit gleichzeitigerErneuerung
der Beleuchtungs- und Präsenta-
tionstechnik durchzuführen. Mit
detaillierter Planung im Arbeits-
kreis und unter Einbindung von
Fachfirmen fürBühnentechnik und
Wandaufbau konnte mit viel Eigen-
leistung eine ansprechende neue
Optik mit einem schallschlucken-
demWandbelag umgesetztwerden.
Mit der professionellen Lautspre-

cheranlage, HD-Beamer mit XL-
Display und der Möglichkeit, die
Bühne nun in allen Farben ins rech-
te Licht zu setzen, ist die Technik in
der Freiheit-Bilstein-Halle für Ver-
anstaltungen aller Art, auch für Fir-
menevents, auf neuestem Stand.

Altersgrenze verschoben
IndenVorstandwurdeMaxSchulte
als neuer Beisitzer gewählt. Er führt
das Amt für David Heermann wei-
ter, der nach sechs Jahren den Vor-
standstisch verließ.
Eine wichtige Neuerung gilt für

die Jungschützen. Weil durch die
Coronapandemie das Vogelschie-
ßen in den Jahren 2020 und 2021
ausfallen musste, wurde das
Höchstalter für die Jungschützen
vorübergehend um zwei Jahre nach
oben gesetzt.
Geehrt wurde in der Versamm-

lung der Schützenbruder Alfons
Drüeke, der dem Verein seit 50 Jah-
ren angehört. Der Schützenvor-
stand wird die übrigen Jubilare aus
dem Jahr 2020 persönlich zuhause
ehren bzw. zur Jahreshauptver-
sammlung 2022 einladen.
Die Amtszeit des Kaiserpaars soll

grundsätzlich bei fünf Jahren blei-
ben.Vertagt aufdaskommende Jahr
wurde die Entscheidung, ob das
neue Kaiserpaar im Jahr 2022 Co-
rona-bedingt eine verkürzte Amts-
periode antritt, damit das Kaiser-
schießen wieder in den Jubiläums-
jahren des 1890 gegründeten Ver-
eins stattfinden kann.
Das 6. Vogelschießen der Köni-

ginnen im Kreis Olpe am 14. Mai
2022 wird die erste Veranstaltung
im neuen Jahr 2022 sein, das tradi-
tionelle Schützenfest wird am ers-
ten Juli-Wochenende gefeiert und
am 29. Oktober ist der Verein Gast-
geber des Stadtschützenballs 2022.
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Kenne ich gar nicht
Bärbel Bas wird Bundestagspräsi-
dentin/Aufsteigerin mit Ausdauer.
Ich kann nicht beurteilen, ob Bär-
bel Bas als Bundestagspräsidentin
geeignet ist, weil ich zu den mehr
als 99 Prozent der Deutschen ge-
höre, die ihren Namen noch nie
gehört haben.
Ferdinand Bonsen, Essen

„Es braucht eine Bundestagspräsi-
dentin“. Kopfschüttelnd nehme ich
diesen wohl in Stein gemeißelten
Satz irritiert zur Kenntnis. Protokol-
larisch das zweithöchste Amt in
unserem Land. Unbedingt eine
Frau! Selbst wenn sie 90 Prozent
der Bevölkerung bisher völlig un-
bekannt sein sollte und sich poli-
tisch noch nicht zu etablieren
wusste. Herbert Nagel, Bochum
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Schicken Sie uns Ihre Meinung!
Die Redaktion behält sich das
Recht vor, eingeschickte Leserbrie-
fe zu kürzen. Anonyme Briefe wer-
den nicht berücksichtigt.

Senden Sie Ihren Leserbrief mit
Namen und Wohnort bitte an:

s
Westfalenpost Olpe
Stichwort: Leserbriefe,

57462 Olpe, Fax: 02761 895-21
E-Mail: olpe@westfalenpost.de
Oder diskutieren Sie mit:
facebook.com/WestfalenpostOlpe

SO ERREICHEN SIE UNS

Vorbild für soziales Engagement
Spenden von Willi Buchen. Hut ab,
Herr Willi Buchen, von einem Bür-
ger aus Lennestadt. Was sind Sie
doch für ein Vorbild für soziales
Engagement. Ich hoffe, dass der
für den Kreis Olpe zuständige
Landtagsabgeordnete, Herr Ritter,
dieses und Ihre Spende vor eini-
gen Tagen in Höhe von 150.000
Euro nun umgehend zum Anlass

nimmt, um bei dem Ministerpräsi-
denten, Herrn Laschet, wegen Ver-
leihung des Landesverdienstorden
vorstellig zu werden. Was den
Menschen in der Not dort unten
gut tut, sind solche Personen wie
Sie und nicht ein Bundeskanzler-
kandidat, der sich als „Flut-Grinse-
mann“ einen Namen gemacht hat.
Gerd Hennes, Lennestadt

BRIEFE AN DIE REDAKTION
Stimmen, Meinungen, Reaktionen

Noch liegt Attendorn im Nebel, doch oberhalb davon – hier auf der
Heldener Höhe – grüßt schon ein freundlicher Herbsttag. Unser Le-
ser Uwe Evers hat dieses Bild aufgenommen. Haben auch Sie eine
sehenswerte Aufnahme? Schicken Sie sie an olpe@wp.de.

Über denWolken

LESERFOTO

Das können sie
Fridays for Future stellt Forde-
rungen an Regierung. Bei allem
Wissen darum, dass sich klima-
politisch etwas ändern muss –
vielleicht sollte Frau Neubauer ver-
suchen, die anderen führenden
Klimaverseucher (VR China, USA,
Russland, Indien) von ihrem Vor-
haben zu überzeugen und dort vor
Ort für diese Ziele demonstrieren.
China stößt mehr CO2 aus, als alle
anderen Nationen zusammen. Das
Klima würde es nicht jucken, wenn
Deutschland von heute auf mor-
gen alle klimaschädlichen Aktio-
nen einstellen würde, solange an-
dere Global Player so weiter ma-
chen wie bisher. Also bitte etwas
mehr Realitätsbewusstsein und
praktikable Lösungen und keine
Traumtänzerei.
Andreas Püllenberg, Bochum

Die ständigen Forderungen von
den Fridays for Future nerven lang-
sam. Es wird nur gefordert, aber
nie wird etwas über Finanzierung
gesagt. Macht erst mal eure Haus-
aufgaben.
Thomas Scholten, E-Mail

Kopfkino
Während der Pandemie mehr ge-
lesen? Ich lese, seit ich in der 1.
Klasse war und bin eine Leseratte
vor dem Herrn. Lesen ist und bleibt
meine Lebensdroge, mein Elixier.
Stefanie Schlosser, Essen

1. Lassen Sie ihren Impfschutzüberprüfen?

2. Fridays for Future stelltForderungen an Regierung

3. Bärbel Bas wirdBundestagspräsidentin
4. Weidmann tritt zurück
5. SPD: Kohle-Aus früher möglich

DIE TOP-THEMEN

D FRAGE DES TAGES Umstrittene Antikörpertests – lassen Sie Ihren Impfschutz überprüfen?

Test kann eine Hilfe sein
Eindeutig ist die Stimmungslage bei unserer Frage nicht. Menschen, die zu einer
Risikogruppe gehören, sind aber wohl eher bereit, sich testen zu lassen

Z
Ich habe meine beiden Imp-
fungen mit Biontech gut

weggesteckt. Der Oberarm hat ein
wenig geschmerzt, das war es aber
auch schon. Wenn es nun heißt,
dass nach circa sechs Monaten
der Immunschutz nachlässt, be-
sonders bei den Älteren, dann wer-
de ich mir selbstverständlich im
Dezember die dritte Spritze von
meinem Hausarzt verabreichen
lassen. Ob dann der Test nötig ist?
Bodo Findermann, E-Mail

Z
Das wäre vor jeder Impfung
sehr sinnvoll gewesen. Na-

türliche Antikörper verschwinden
ja nicht, sondern bauen sich im-
mer wieder neu auf und jeder, der
Corona schon hatte, benötigt kei-
ne Impfung. Damit kann man aber
keine Impfung „verkaufen“...
Daliah Sölkner, Facebook

Z
Wenn die dritte Impfung,
dann niemals ohne Antikör-

pernachweis. Ich kenne aus nähe-
rem Umfeld jemanden, der ohne
AK-Nachweis seine dritte Impfung
bekommen hat und dann fünf Tage
mit allergischem Schock auf der
Intensivstation lag. Grund: Wenn
der Titer (Der Titer ist ein Maß für
die Anzahl bestimmter Antikörper
im Blut. Die Redaktion) noch hoch
ist, kann die „Booster-Impfung“
schlimme Auswirkungen haben,
das war die Aussage des Arztes.
Wo aber die Titergrenze bezüglich
„hoch“ liegt, ist mir leider nicht
bekannt.
Mela Neh, Facebook

Z
Da ich aufgrund einiger
ernstzunehmender Vor-

erkrankungen zur Gruppe der Risi-
kopatienten gehöre, stand für
mich eine Impfung außer Frage.
Nun ist es aber so, dass ich eben
wegen der Vorerkrankungen an-
derweitig immunsupprimiert wer-
de. Die Tatsache, dass die Impfung
und meine bisherige Medikation
quasi gegeneinander arbeiten,
machte mich doch ein wenig unsi-

cher. Daher entschied ich mich,
beim Arzt testen zu lassen, inwie-
fern meine Impfung angeschlagen
hat. Der Antikörper-Test wird in ei-
nigen Wochen noch einmal wie-
derholt, damit ich dann über die
Boosterimpfung entscheiden
kann. Glücklicherweise hat die
Impfung seinerzeit trotz aller Wid-
rigkeiten gut angeschlagen, so-

dass ich wieder ein bisschen
„freier“ leben kann.
Tina Sperlich, E-Mail

Z
Antikörpertests haben keine
Aussagekraft bezüglich der

Immunantwort des Körpers bei
einer COVID-19-Infektion. Deshalb
verzichte ich darauf. Besser als ein
Test ist die Beratung durch einen

Arzt zu einer eventuellen Booster-
impfung.
Dieter Schlimmer, Gelsenkirchen

Z
Nein. Ralf Gördemann, FB

Z
Selbstverständlich sollte
man seine Immunität kont-

rollieren lassen, bevor man sich
eine dritte Impfe gegen Corona ge-
ben lässt. Ich nehme doch auch
keine Blutdrucksenker ohne vorher
den Blutdruck zu messen!
Erhard Kleinschmidt, Bottrop

Z
Wer von der Stiko abwei-
chende Empfehlungen zur

Impfung gibt, sollte das im Detail
begründen können. Alles andere
ruft unnütze Diskussionen in den
Praxen hervor.
Dr. med. Karlheinz Schmitz, Essen

Z
Ob eine Auffrischung nach
so kurzer Zeit sinnvoll ist,

mag ich nicht bewerten. Wenn
aber mein Arzt die Booster-Imp-
fung befürwortet, dann lasse ich
es natürlich machen.
Astrid Kolter, E-Mail

Vor einer dritten Impfung lassen viele Menschen ihren Impfschutz über-
prüfen. Es gibt aber auch zahlreiche Skeptiker. FOTO: JÜRGEN THEOBALD / FFS

Antikörpertest vor
3. Impfung umstritten

n In NRW laufen die Booster-
Impfungen an. Etliche Men-
schen über 70 haben bereits
eine Auffrischung erhalten. Wer
braucht den Booster – und
wann? Ein Antikörper-Schnell-
test könnte bei der Entscheidung
hilfreich sein. Denn er zeigt den
Immunstatus an.

n Die Ärzte sprechen sich aber
nicht einhellig für die Tests aus.
Man wisse nicht so genau, wie
hoch die Zahl der Antikörper
sein muss und es fehle noch an
Daten. Bei Patienten mit Vor-
erkrankungen sollte er gemacht
werden, bei denen schlägt oft
erst die 3. Impfung an.

Z
Haben Sie auch schon
schlechte Erfahrungen beim

Abschluss von (Handy-)Verträgen
gemacht?

Wir freuen uns über Ihre Antwor-
ten.

DIE NÄCHSTE FRAGE
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suchten die Fundstelle und stellten
schließlich fest, dass der Ort schon
viel länger von Menschen bewohnt
wurde, als zuvor bekannt war.
Auf der 150 Quadratmeter gro-

ßen Fläche kamen mehrere Funda-
mente aus Bruchstein zum Vor-
schein, derenHerkunft sichanhand
gefundener Keramikscherben auf
das frühe bis hoheMittelalter (etwa
8. bis 14. Jahrhundert) datieren las-

se. Noch ältere Scherben lassen auf
eine Besiedlung seit der römischen
Kaiserzeit (ab Christi Geburt bis
zum 5. Jahrhundert) schließen.
Weil die Fundamente sich teilwei-

se überschneiden, gehen die
Archäologen davon aus, dass das
Gebäude aus und umgebaut wor-
den sein könnte. Welche Funktion
der Steinbau auf dem Acker hatte,
lasse sich aufgrundder kleinenGra-

bungsfläche nochnicht sagen, sagte
Eva Cichy von der LWL-Archäolo-
gie für Westfalen. „Besonders span-
nend ist derBefundvordemHinter-
grund, dass wir steinerne Gebäude
im ländlichen Raum aus dieser Zeit
entweder mit dem Adel oder dem
Klerus in Verbindung bringen“,
führt Cichy aus. Eine Funktion
konnten die Fachleute dem Stein-
bau noch nicht zuweisen.. lnw

Mittelalterliche Fundamente auf dem Acker
Fund in Erwitte datiert aus dem frühen bis hohen Mittelalter. Funktion des Gebäudes nicht klar
Erwitte. Auf einem Acker in Erwitte
bei Soest sind Überreste eines mit-
telalterliches Gebäudes gefunden
worden. Ein ehrenamtlicher Hei-
matforscher hatte denArchäologen
des Landschaftsverbandes Westfa-
len-Lippe (LWL) von sichtbaren
Bruchsteinen auf dem Feld berich-
tet, die nach dem Pfügen zutage ge-
tretenseien, teiltederLWLamDon-
nerstag mit. Die Fachleute unter-

Ein Netzwerk für die Kunst
Drei Kulturorte im Sauerland mit Kloster-Vergangenheit schließen sich für ein
spannendes Ausstellungs-Projekt mit dem Künstler Andreas Hetfeld zusammen
Von Andreas Thiemann

Marsberg. In ihremUrsprungwaren
es vormals Klosteranlagen im
Sauerland. Die Zeitläufte ließen sie
metamorphosen-gleich schließlich
zu Kunst- und Ausstellungsorten
werden. Und als eine Art Vision
mag der Wunsch erscheinen, dass
sich in Zukunft daraus ein kulturell
verbundener und regional verbin-
dender Dreiklang entwickeln mö-
ge: Die Alte Klostermühle in
Schmallenberg, das einstige Kloster
Bredelar von Marsberg sowie das
Klostergut Glindfeld (Medebach)
haben sich mit der gemeinsamen
Ausstellung „Ursprung – Metamor-
phose –Vision“ zu einemeinzigarti-
gen Kulturprojekt in und für Süd-
westfalen zusammengeschlossen.

Historische Kunststätten
Die drei historisch bedeutsamen
Kunststätten präsentieren nachei-
nander mit jeweils eigenen Ausstel-
lungen hochkarätige Arbeiten des
international renommierten Künst-
lers Andreas Hetfeld (56). Geboren
im schwäbischen Metzingen lebt
der Maler und Bildhauer schon seit
zwei Jahrzehnten im niederländi-
schenNijmwegen. DenKontakt ins
Sauerland bekam er 2014 als Teil-

nehmer eines Kunst-Symposiums
in Schmallenberg.
Schon damals zeigte sich Chris-

tiane Kellersmann vom dort ansäs-
sigen Kunsthaus „Alte Mühle“ von
der intensiven Kreativität Hetfelds
unmittelbar begeistert: „DieVielfalt
seines Schaffens gebührend zu prä-
sentieren, dafür reicht Schmallen-
berg allein einfach nicht“, befand
sie schließlich und lotete vor gut
zwei Jahren die Möglichkeiten
eines umfangreicheren Ausstel-
lungsprojektes aus.
Bredelar und Glindfeld ließen

sich schnell überzeugen und ins ge-
meinsame Kunst-Boot holen, und
so erarbeiteten sie, mitgetragen von
öffentlichen Fördermitteln, diese
kunstvolle Schau-Initiative an drei
Orten.Während in derAltenMühle
im September vornehmlich eine
Auswahl früher Arbeiten von And-
reas Hetfeld gezeigt wurde, steht
jetzt, bis zum 31. Oktober, Kloster
Bredelar bei Marsberg im Mittel-
punkt von eindrucksvollen Skulp-
turen des Wahlniederländers. Mit
deutlich kleiner dimensionierten
Arbeiten bildet schließlich Gut
Glindfeld (Medebach) vom 7. bis
28.November denAbschluss dieses
ungewöhnlichen Kunst-Triathlons.
Der moderne Glaskubus, der

passgenau zwischen die denkmal-
geschützten Mauern von Kloster
Bredelar dank einer generösen Pri-
vat-Stiftungvordrei Jahrenerrichtet
werden konnte, beweist sich als ge-
radezu genialer Ausstellungsraum
für großformatige Skulpturen wie
eben die von Andreas Hetfeld. Die
zum Teil tonnenschweren Objekte
korrespondieren in verblüffend fi-
ligraner Wirkung mit ihrer licht-
durchfluteten Umgebung.
Archaisch anmutende Holzstäm-

me, aus denen sich Figuren förm-
lich herausschälen, riesige Bildfor-
mate, die von den Anfängen der Er-

de kündenoder auchnachdenkens-
werte Plastiken, die ihre Rätsel erst
im Wissen um die schicksalhafte
Biografie des Künstlers preisgeben
– all das fügt sich zu einer sehr be-
sonderen Atmosphäre privater
(Kunst)-Offenheit und bewegender
Darstellung.

Religiöse Verwurzelung
Johannes Schröder, Vorsitzender
des Fördervereins Kloster Bredelar,
weist in diesemZusammenhang zu-
dem auf die religiöse Verwurzelung
des Künstlers hin, die vielfach auch
durchKreuzmotive in seinenArbei-
ten immer wieder zum Ausdruck
kommt. Kaum weniger intensiv
und intimwirdamEndeganz sicher
auch der Ausstellungsreigen mit
den Exponaten auf Gut Glindfeld
gelingen; davon ist nicht nur die
hierfür verantwortlicheSophiaHel-
ler überzeugt. Es ist eben der insge-
samt harmonisch-gelungene Drei-
klang aller ehrenamtlich Verant-
wortlichen in Schmallenberg, Bre-
delar undGlindfeld, der aus der an-
fänglich so ehrgeizigen Vision eine
beeindruckende Erfolgsgeschichte
hatwerden lassen.UndalleBeteilig-
ten betonen: Diese Gemeinschafts-
anstrengung soll nicht die letzte
ihrer Art gewesen sein.

Die Ausstellungsmacher inmitten der Holzskulpturen von Andreas Hetfeld (von links:) Wolfgang Meier (Kulturbüro Sauerland), Christiane Kellersmann
(Kunsthaus Alte Mühle Schmallenberg), Sophia Heller (Gut Glindfeld Medebach) und Johannes Schröder (Kloster Bredelar). FOTO: ANDREAS THIEMANN

Gemeinsamer Katalog

n Ursprung – Metamorphose –
Vision. Arbeiten von Andreas
Hetfeld. Ausstellungen im
Kunsthaus Alte Mühle, Schmal-
lenberg (29. August bis 26.
September) Kloster Bredelar,
Marsberg (bis 31. Oktober) und
Gut Glindfeld, Medebach (7. bis
28. November).

n Zu den drei Ausstellungen ist
ein gemeinsamer Katalog er-
schienen.

KOMPAKT
Namen und Nachrichten

Musik. In Deutschland hören
die Menschen nach einer neuen
internationalen Studie überdurch-
schnittlich viel Musik – nämlich
19,3 Stunden pro Woche (weltweit
im Schnitt: 18,4 Stunden). Wie der
Bundesverband Musikindustrie
weiter mitteilte, entspricht der ak-
tuelle Hörkonsum in Deutschland
pro Woche 386 Songs von drei Mi-
nuten Länge oder täglich 55
Songs. Immer häufiger werde Mu-
sik hierzulande über Audiostrea-
ming-Angebote gehört (56 Prozent;
weltweit 51 Prozent).

Foto-Schäden. Die Produk-
tion von gedruckten und digitalen
Fotografien benötigt viele Rohstof-
fe und Energie. Das Hamburger Mu-
seum für Kunst und Gewerbe wird
sich dem Thema im Frühjahr mit
der Ausstellung „Mining Photogra-
phy“ („Fotografie abbauen“) wid-
men.

LEUTE

Bruce Liu gewinnt
den Chopin-Wettberb

Warschau. Der kana-
dische Pianist Bruce
Liu (24) ist Sieger
des 18. Internatio-
nalen Chopin-Kla-
vierwettbewerbs,
wie die Jury in der

Nacht zu Donnerstag bekannt. Der
1997 in Paris geborene Pianist ist
Absolvent des Konservatoriums
Montreal. Beim Wettbewerbsstart
Anfang Oktober galt er nicht als Fa-
vorit, steigerte sich aber von Run-
de zu Runde. „Wettbewerbe helfen
Musikern, sich zu entwickeln. Mich
inspirieren sie“, sagte Liu. dpa
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80.000 Euro kostet
eine Büste

von Frankreichs Staatspräsident
Macron auf der Kunstmesse Fiac in
Paris, die am Donnerstag öffnete.
Die Büste zeigt Macron mit einer
Aushöhlung statt eines Mundes.

„Sprühende
Kreativität“

Spaniens Motto als Gastland der
nächsten Frankfurter Buchmesse vom
19. bis 23. Oktober 2022. Spanien war

1991 schon einmal Gastland.

ZITAT DES TAGES

Regisseurin Nemirova
fürchtet um Opern

Dresden. Die Opern-
regisseurin Vera Ne-
mirova (49) sieht
die Zukunft der
Opernhäuser nach
Corona skeptisch.
„Ich befürchte lang-

fristige Auswirkungen der Pande-
mie auf den Opernbetrieb. Sie wird
große Löcher in den Haushalt rei-
ßen“, sagte sie in Dresden. Allein
das Testen der Belegschaft koste
auf Dauer sehr viel Geld. „Viel
schlimmer ist aber, dass die Ein-
nahmen aufgrund der geringen Zu-
schauerzahlen fehlen.“ dpa
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Von Heinrich Heine (1797-1856)

Keine Messe wird man singen,
Keinen Kadosch wird man sagen,
Nichts gesagt und nichts gesungen
Wird an meinen Sterbetagen.

Doch vielleicht an solchem Tage,
Wenn dasWetter schön undmilde,
Geht spazieren auf Montmartre
Mit Paulinen Frau Mathilde.

Mit dem Kranz von Immortellen
Kommt sie, mir das Grab
zu schmücken,

Und sie seufzet: „Pauvre homme!“*
Feuchte Wehmut in den Blicken.

Leider wohn ich viel zu hoch,
Und ich habe meiner Süßen
Keinen Stuhl hier anzubieten;
Ach!sieschwanktmitmüden Füßen.

Süßes, dickes Kind, du darfst
Nicht zu Fuß nach Hause gehen;
An dem Barrieregitter
Siehst du die Fiaker stehen.

(* „Armer Mann!“)

Gedächtnisfeier
DAS GEDICHT

Boris Charmatz
neuer Chef im
Bausch-Theater
Ab 2022: Entscheidung
inWuppertal
Wuppertal. Der fran-
zösische Choreograf
Boris Charmatz
(48), der nicht zu-
letzt durch die unge-
wöhnlichen Auftrit-
te seines Ensembles
bei der Ruhrtrienna-
le und auf Pact Zoll-
verein Furore gemacht hat, soll neu-
er Leiter des Wuppertaler Pina-
Bausch-Tanztheaters werden.

Seit dem Tod von Pina Bausch
gab es mehrere Wechsel in der Lei-
tung des nach ihr benannten be-
rühmten Wuppertaler Tanzthea-
ters; zu den meist glücklosen Füh-
rungspersonen kam eine blockade-
trächtige Konstruktion der Leitung
durch ein Duo. Zuletzt waren Betti-
na Wagner-Bergelt und Roger
Christmann eingesprungen, die
zum Ende der Saison aufhören.
Charmatz soll sein Amt dann zum
September 2022 antreten. Er soll
neueWerke für dasEnsemble kreie-
ren und „ein neues Fundament für
die Arbeit zu schaffen, die mit dem
Werk von Pina Bausch verbunden
wird.“ red

Ausstellung zur
kulturellen Identität
Friedland. Das Museum Friedland
präsentiert gemeinsam mit dem sy-
rischen Künstler und Gastkurator
Ammar Hatem eine digitale Son-
derausstellung zur kulturellen Iden-
tität der Völker und Ethnien Nord-
afrikas undWestasiens imPostkolo-
nialismus. In der Schau setzen sich
sechs Künstler und Künstlerinnen
mit der Frage auseinander, ob sich
diese Identität in einem Zustand
des Wandels oder der Stabilität be-
findet. Ihre Kunstwerke machen
nach Angaben des Museums vom
Donnerstag auf die Probleme von
Minderheiten aufmerksam. epd

B. Charmatz
F.:STEFFEN/DPA
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SCHWIERIG AUFLÖSUNG DER LETZTEN SUDOKU-RÄTSEL LEICHTWURZEL
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AUFLÖSUNG DES
LETZTEN
RÄTSELS

Widder 21.3. - 20.4.
Ein Kollege bringt Sie aus den
eingefahrenen Gleisen. Nut-
zen Sie die Chance, alte Zöpfe
abzuschneiden.
Stier 21.4. - 20.5.
Bleiben Sie unbedingt gedul-
dig. Wer abwarten kann, ist
von Anfang an in der besseren
Ausgangsposition.
Zwillinge 21.5. - 21.6.
Wer rastet, der rostet! Turnen,
schwimmen oder tanzen Sie!
Halten Sie Körper, Geist und
Seele in Form!
Krebs 22.6. - 22.7.
Ein vielversprechender Tag!
Die Krebs-Geborenen sind
wild entschlossen, jeden Wi-
derstand zu brechen.
Löwe 23.7. - 23.8.
Die momentan stark brodeln-
de Gerüchteküche könnte Sie
stark verunsichern. Dazu be-
steht aber kein Grund.
Jungfrau 24.8. - 23.9.
Eine berufliche Aufgabe erfor-
dert viel Fingerspitzengefühl.
Genau die richtige Herausfor-
derung für Sie!
Waage 24.9. - 23.10.
In beruflicher Hinsicht sollten
Sie zielstrebiger sein, Sie wis-
sen doch noch, was Sie errei-
chen wollen.
Skorpion 24.10. - 22.11.
Wer heute große Ziele errei-
chen möchte, sollte dies im
Detail planen. Überlassen Sie
nichts dem Zufall.
Schütze 23.11. - 21.12.
Stellen Sie sich auf eine Extra-
portion Romantik ein. Nicht
nur Singles sind heute extrem
gefühlsbetont.
Steinbock 22.12. - 20.1.
Günstiger Tag, um eine Ent-
scheidung zu treffen. Behalten
Sie Einzelheiten dennoch erst
einmal für sich.
Wassermann 21.1. - 19.2.
Gerade weil Sie so unter-
schiedliche Ratschläge erhal-
ten, fällt es schwer, eine Ent-
scheidung zu treffen.
Fische 20.2. - 20.3.
Eine schwelende Auseinan-
dersetzung gehört der Vergan-
genheit an. Im Kollegenkreis
läuft es jetzt besser.

HOROSKOP

SUDOKU SCHWIERIG SUDOKU LEICHT

Namenstag: Cordelia, Cordu-
la, Gunthard, Salome
Historische Daten
1971:RAF-Terroristen erschie-
ßen in Hamburg den Polizis-
ten Norbert Schmid. Er hatte
zusammen mit einem Kolle-
gen versucht, eine der gesuch-
ten Terroristinnen festzuneh-
men; weitere Verbrecher wa-
ren ihr zur Hilfe geeilt.
1964: Der französische Philo-
soph und Schriftsteller Jean-
Paul Sartre soll den Nobel-
preis für Literatur der Schwe-

dischen Akademie bekom-
men, Sartre lehnt den Preis al-
lerdings ab. Er begründet sein
„Nein, danke“ damit, dass ein
Schriftsteller nur mit seinen
„eigenen Mitteln“, mit dem
„geschriebenen Wort“ han-
deln solle.
1962: US-Präsident John F.
Kennedy fordert im Fernse-
hen den Abbau aller sowjeti-
scher Raketen auf Kuba. Die
Kuba-Krise läuft damit ihrem
Höhepunkt entgegen, eine
Seeblockade gegen russische

Frachter erscheint denAmeri-
kanern unausweichlich. Erst
Ende Oktober lenkt der sow-
jetischeMinisterpräsidentNi-
kita Chruschtschow ein und
kündigt an, die Nuklearwaf-
fen von Kuba abziehen zu
wollen.
Geburtstag
1925: Robert Rauschenberg,
US-amerikanischer Künstler
(„White Paintings“, „Black
Paintings“), gest. 2008.
1920:TimothyLeary,US-ame-
rikanischer Psychologe (expe-

rimentierte u.a. mit dem Hal-
luzinogen LSD), gest. 1996.
1919: Doris Lessing, britische
Schriftstellerin (Nobelpreis
für Literatur 2007; „Das gol-
dene Notizbuch“), gest. 2013.
Todestag
2007: Eve Curie, französische
Schriftstellerin (Tochter der
PhysikerMarieundPierreCu-
rie), geb. 1904.
1987: Lino Ventura, italie-
nisch- französischer Schau-
spieler („Der Panther wird ge-
hetzt“), geb. 1919.
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Im Geisterhaus
Frankfurter Buchmesse öffnet ihre Pfortenwieder für realen Publikumsbesuch. Ein Rundgang durch leere Gänge
Von Britta Heidemann

Frankfurt/M. Verschwindend klein
ist der Wegweiser zur Buchmesse
hinter all denPlakaten fürdasCoro-
na-Testzentrum, das bis vor kurzem
noch auf dem Gelände der Frank-
furter Messe beheimatet war. Eine
große, düstere Halle mit Flatter-
band und Absperrungen ist zu
durchqueren, bis endlich das vorab
gebuchte Ticket und der 3G-Nach-
weis gezückt werden dürfen. Dies
ist die erste Live-Messe der Corona-
Ära, nach der rein virtuellen Buch-
messe 2020. Doch so leer die Gän-
ge, die Rolltreppen auch sind, so
viel roter Teppich in den nur locker
möblierten Hallen auch zu sehen
sein mag: Für die Verlage, die Auto-
rinnen und Autoren, die Besuche-
rinnen und Besucher ist dieses We-
nige auch ein großes „Trotzdem“,
das Hoffnung macht.
2000Verlage aus80Ländern sind

präsent, in Vor-Corona-Zeiten wa-
ren es über 7000. Das Ticket-Kon-
tingent ist auf 25.000 pro Tag be-
grenzt. ZumVergleich: 2019kamen
insgesamt 300.000 Menschen an
den fünfMessetagen.Was zumEin-
druck der Leere beiträgt, sind die
deutlich geschrumpften Stände in
den beiden Etagen der Halle 3. So

sind die wichtigen deutschsprachi-
gen Belletristik-Verlage dicht zu-
sammengerückt: Hanser neben
Suhrkamp neben Kiepenheuer &
Witsch und Klett-Cotta. Und sie
konzentrieren sich auf das Wesent-
liche: ihre Bücher; vor denWänden
vielleicht noch ein, zwei Tische.
Hier darf nur Platz nehmen,wer ein
Zeitfenster mit einem Verlagsmit-
arbeiter gebucht hat, was durchaus
für Verwirrung sorgt: „Wer ist denn
der?“, fragt eine Pressereferentin
mit misstrauischem Blick auf einen
älterenHerrn. Erst als er dieMaske

abnimmt, klärt sich die Lage: „Oh,
das ist ja unser Autor!“
Dass wenige Meter entfernt an

einem Stand ein fast echter, meter-
hoher Dino faucht, hat aber zwei-
felsfrei seine Richtigkeit: Die Kin-
derbuchverlage tummeln sich ge-
wohnt bunt, ebenso der Buchhan-
dels-Schnickschnack („Non-book“
im Fachjargon). Noch einmal deut-
lich gestiegen ist die Zahl an
Selfpublishern, also Selbstverle-
gern, und Software-Firmen. Aus
Ungarn reiste etwa „Mozaik Educa-
tion“ an: Seit zehn Jahren arbeitet

man hier an Lernplattformen und
Interaktiv-Inhalten für Schüler und
Lehrer, inZeiten vonCorona gibt es
das Angebot nun auf fast alle Spra-
chen Europas ausgeweitet. Groß
präsentieren „Books on Demand“
(BoD)undLibri ihrePlattform„Plu-
reos“: Was BoD in Bad Hersfeld di-
gital druckt, kannLibri künftig über
Nacht liefern.
Dazwischen tummeln sich neue,

ungewohnte Aussteller; Bundeslän-
der wie Sachsen, Thüringen und
Bayern werben, auch das Urlaubs-
land Portugal oder ein Anbieter für
Tagestouren insErzgebirge.Und so-
gar die Fachhochschule Dortmund
hat einen improvisiert wirkenden
Standaufgeschlagen,wirbtmit eige-
nen Druckwerken für Studiengän-
ge wie Kommunikationsdesign,
Film und Fotografie.

Die große Leere drückt aufs Gemüt
Und doch: Die große Leere drückt
aufs Gemüt. „Zuerst habe ich mich
gefreut, weil ich mit unseren Auto-
rinnenundAutorenaufdemWegzu
Lesungen nicht ständig durchs Ge-
dränge muss“, sagt eine Pressespre-
cherin – „aber ein bisschen geister-
haft ist es schon.“ Zugleich ist der
Druckhinzugekommen,die virtuel-
leWelt zu bespielen,weiter zu strea-

menundzubloggen: „Dakannman
immer nur hoffen, dass abends im
Hotel das WLAN funktioniert“,
heißt es aus einem großen Verlags-
haus – aufDauer könnemandiesen
Spagat kaum leisten.
Fast wie immer wirkt der Gast-

land-Pavillon: eine kleineOase. Ka-
nada setztwie vieleVorgänger ganz
auf sphärische Musik und Video-
Projektionen. Eine Wanderung
führt entlang einer roten Linie (si-
cherlich der rote Erzählfaden!)
durch Berg, Tal und den virtuellen
Fluss der Wörter. Autorinnen und
Autoren gehen auf die Besucher zu:
Tritt man nahe an die Videoberg-
wände, erzählen sie als lebensgroße
Projektionen von sich und ihrer
Arbeit. QR-Codes weisen den Weg
zuweiteremVideomaterial auf dem
eigenen Smartphone, das etwa zum
Stichwort „Dichtung“ dieWorte als
„greifbaren Ursprung des Fühlens“
feiert und zum „Sprung über Gren-
zen“ ermuntert.
Wie schwierig diese Sprünge oft

sind,wissendie zahlreichen freund-
lichen Mitarbeiterinnen, die die
Wandernden auf ihremWeg insVir-
tuelle leiten. Vielleicht lässt sich
hier am besten spüren, welch he-
rausfordernde Reise die Buchbran-
che noch vor sich hat.

Ein Blick in Halle 3.1 der Frankfurter Buchmesse: Normal wäre es, wenn vor
lauter Menschen kein roter Teppich mehr zu sehen wäre. FOTO: EPD

Wort und Klang

Der Waltroper Maler, Bildhauer
und Schriftsteller Paul Reding

macht keine großen Wortgirlan-
den, sondern spricht auch in sei-
nen lyrisch-besinnlichen Texten
geradeaus. Sein Zyklus „Zwischen
Jahr und Tag“ umfasst die vier Jah-
reszeiten sowie die Themenkreise
„Leben“ und „Heimat“. Es geht um
Lebensweisheit in Versform, die
vom Paradies auf Erden aus ge-
dacht ist – aber es gibt auch
kämpferische Passagen, etwa
unter dem Titel „Teurer Februar“,
wo es um eine Abrechnung mit
dem Geschäftsmodell der Strom-
konzerne geht.
Die laienhafte Art, in der Reding

selbst und Reinhilde Hedtrich die
Zeilen vortragen, bewirkt den Ein-
druck nachhaltiger Authentizität –
die Musik von Olaf Hemker, in des-
sen Studios auch die tadellose
Aufnahme entstanden ist, verbin-
det die Texte gekonnt. JD

Paul Reding: Zwi-
schen Jahr und
Tag. Gelesen von
Paul Reding und
Reinhilde Hed-
trich. Musik: Olaf
Hemker. Klang:Art
Nr. 421.0269-20
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Essen. Wie das bei jährlich erschei-
nenden Sportspielen eben so ist:
Oft sind die neuestenAusgaben nur
geringfügige Updates mit aktuellen
Mannschaftskadern und Trikots.
„NHL 22“, der Eishockey-Titel aus
dem Hause Electronic Arts (EA),
setzt hingegen neueMaßstäbe.
Das liegt zumeinen ander „Frost-

bite Engine“, dem Programmierge-
rüst für die visuelle Darstellung des
Games. Bei den „FIFA“-Spielen
nutzt EA die Technik bereits seit
2017, nun wurde sie auch endlich

für die „NHL“-Reihe umgesetzt.
Das fertige Resultat ist kaum noch
von einer TV-Übertragung zu unter-
scheiden. Selbst auf den älteren
Konsolen sind die Gesichter und
Bewegungen der Spieler sehr detail-
liert, die Lichtspiegelungen auf den
Eisflächen glänzen wie nie zuvor
und sorgen so für ein authentisches
Stadiongefühl.
Die zweite große Änderung be-

trifft insgesamt 50NHL-Superstars:
Die besten Spieler der besten Liga
der Welt verfügen nun dank der „X

Factor“-Eigenschaften über beson-
dere Fähigkeiten. So finden zum
Beispiel Rückhandschüsse von
Pittsburghs Stürmer Sidney Crosby
(Foto) wie in der Realität über-
durchschnittlich oft ihr Ziel,
Deutschlands Top-Crack Leon
Draisaitl spielt derweilnichtnur
im echten Leben, sondern jetzt
auch auf der Konsole besonders
präzise Pässe.Was oft auch nötig
ist, denn bezüglich der Passphysik
hat EA imVergleich zumVorgänger
an der Realismusschraube gedreht.

Von Sebastian James Brunt

Essen.WenigeSpieleentwickler ver-
stehen es so gut wie das franko-ka-
nadische Unternehmen Ubisoft,
ein Konzept möglichst umfassend
auszureizen. Sei es die „Assassin’s
Creed“-Reihe oder die Spiele im
Tom-Clancy-Universum: Man er-
kennt stets die Ubisoft-DNA wie-
der.
Das ist beim jüngst erschienen

sechsten Teil der Egoshooter-Serie
„Far Cry“ nicht anders. Auch hier
werden die meisten Merkmale der
Vorgänger übernommen.

Ein exotischer Schauplatz
Wie bei den bisherigen Teilen – mit
Ausnahme des direkten Vorgän-
gers, der in den USA spielte – ist
auch „Far Cry 6“ in einem fiktiven
Staat angesiedelt. Die Karibik-Insel
Yara erinnert aber bestimmt nicht
zufällig stark an Kuba – viele Zigar-
ren, Rum und US-Schlitten der 50-
er- und 60er-Jahre inklusive.
„Far Cry“ bezieht den Großteil

seines Reizes aus den Widersa-
chern, dieman liebt zu hassen. See-
räuber Vaas Montenegro aus Teil
drei gilt bis heute als einer der bes-
ten Videospiel-Antagonisten, auch
der Despot Pagan Min (Far Cry 4)
und Sekten-Anführer Joseph Seed
(Far Cry 5) überzeugten alsGegner.
In Teil sechs ist es der Diktator An-

tón Castillo, dem kein Mittel zu
grausam ist, um aus dem Tabak auf
Yara ein mutmaßliches Wunder-
mittel gegen Krebs herzustellen. Er
wird dargestellt von dem grandio-
senGiancarlo Esposito, der alsGus
Fring in „Breaking Bad“ und als
Moff Gideon in der Star-Wars-Serie
„The Mandalorian“ bekannt ist.
Leider ist Castillo von einigen Zwi-
schensequenzen abgesehen nicht
präsent genug, mehr Szenen mit
ihm hätten dem Spiel gut getan.

Eine Vielzahl an Waffen
Mit jedemTeil der Seriewurden die
Waffen ausgefallener. Auch diese
Tradition bricht der neueste Titel
nicht. Aufgrund des Ressourcen-
Mangels auf Yara mussten die Re-
volutionäre erfinderisch werden,
sodass Waffen aus allen möglichen
und unmöglichen Materialien pro-
duziert werden. Höhepunkt dabei
sind die Supremo-Rucksäcke, für
derenHerstellung der Spieler abge-
reichertes Uran einsammeln muss.
Diese Rucksäcke verleihen speziel-
le Fähigkeiten, etwa ein Raketen-
Salvo oder die Möglichkeit, sämtli-
che elektrischen Geräte in der Um-
gebung kurzzuschließen.
Eine Verbesserung gegenüber

Teil fünf ist bei der Darstellung des

Protagonisten zu verzeichnen.
Während man im Vorgänger ein
stimmloser Charakter war, ist in
Teil sechs wieder mehr Bezug zur
Hauptfigur möglich. Man spielt als
Dani Rojas – nicht zu verwechseln
mit dem gleichnamigen Fußballer
aus der Serie „Ted Lasso“ – und
kann selbst entscheiden, ob Dani
ein weiblicher oder männlicher
Charakter sein soll. Nachdem der
Fluchtversuch in die USA brutal
vonAntónCastillo gestopptwurde,
schwörtDani, demTreibendesDik-
tators ein Ende zu bereiten. Doch
dazu braucht sie/erHilfe von ande-

ren Guerillas. Das Vertrauen der
Revolutionäre erarbeitet man sich,
indem man Missionen für sie erle-
digt und die Infrastruktur auf Yara
schwächt. Die eigentlichen Story-
Missionen sind dabei auch meist
unterhaltsam und abwechslungs-
reich, die Nebenmissionen werden
jedoch schnell eintönig.

Optik und Musik gefallen
Gut gemacht ist – Ubisoft-typisch –
die Präsentation. Der karibische
Schauplatz wurde grafisch impo-
sant umgesetzt, auch die latein-
amerikanischeMusikpasst sehrgut
zur Umgebung.

Hingegen schwächelt das Spiel
bei der Handlung. Der Spagat zwi-
schen schonungsloser Darstellung
der Grausamkeiten des Diktators
Castillo und humoristisch-absur-
den Nebenmissionen und -figuren
wirkt an zu vielen Stellen deplat-
ziert.
Spielerisch gibt sich der Titel al-

lerdings wenig Blöße, die Steue-
rung und die Präzision der Waffen
sind auf serientypisch hohem
Niveau. Ein nerviger Fehler ist in-
desdieTendenz,dassbereits besieg-
te Gegner wie aus dem Nichts wie-
der auftauchen. Das macht die Be-
freiung eines Camps manchmal zu
einer zeitraubenden Angelegen-
heit, da man jeden Gegner gefühlt
drei Mal ausschalten muss.
So bleibt festzuhalten, dass „Far

Cry 6“ für Fans der Serie eine ein-
deutigeEmpfehlung ist.Wer jedoch
mit den Vorgängern nichts anfan-
gen konnte, wird wohl auch dem
neuen Teil wenig abgewinnen kön-
nen.

ImWesten kaumwas Neues
Das halbe Dutzend ist voll: Der neueste Teil der „Far Cry“-Spielereihe von Ubisoft bietet
chaotisch-spannende Unterhaltung, wirkt aber etwas ideenarm

Ihr Kontakt zur Redaktion:
veranstaltungen@funkemedien.de
Anzeigenkontakt:
oliver.rahms@funkemedien.de

WÜNSCHE, KRITIK, IDEEN?

ES WAR EINMAL . . .

Heute vor 60 Jahren (1961) lief
die erste Folge der Sendung
Musik aus Studio B im Fernse-
hen. Zu den Gästen gehörte
u.a. Ralf Bendix, der gerade
mit dem „Babysitter Boogie“
seinen größten Hit hatte. Zu
letzterem wurde auch die Sen-
dung, was zu keinem geringen
Teil am lockeren Humor des
Moderators Chris Howland lag.
Gleichwohl entwickelte sich
ein Streit mit Programmchef
Harald Vock, so dass Howland
1969 unter Fanprotesten das
Handtuch warf. Vock war das
nicht genug – er ließ auch
noch sämtliche Aufzeichnun-
gen der Sendung vernichten.

Lord of the Dance und
Riverdance kehren
zurück in die Region
1995 feierte das erste abendfül-
lende „Riverdance“-Programm in
Dublin Premiere. Auf ihrer laufen-
den Tour zum 25-jährigen Jubiläum
kehrt die Tanzshow im März 2023
in die Region zurück – nach Köln
(12.3. Lanxess Arena), Dortmund
(15.3. Westfalenhalle) und Ober-
hausen (17.3. KöPi-Arena). Karten
gibt es ab heute, 22.10. (12 Uhr),
im exklusiven Vorverkauf auf
www.myticket.de. Der allgemeine
Vorverkauf beginnt am 26.10.
Star der ersten „Riverdance“-In-

szenierung war Michael Flatley.
Schon 1995 ging er nach einem
Streit mit den Produzenten seiner
Wege und schuf mit „Lord of the
Dance“ (Foto) seine eigene Show.
Sie war ebenfalls erfolgreich und
feiert bereits im kommenden Jahr
ein Comeback in denselben Are-
nen wie Riverdance: 11.10.22
Dortmund, 14.10.22 Oberhausen,
27.10.22 Köln. Karten gibt’s ab ca.
50 € bereits im Vorverkauf. sm

VORVERKAUF

Scharfe Schlagschüsse und crosse Checks
Auch sechs internationale Ligen

sind dabei, darunter die DEL mit
den Teams aus Düsseldorf, Köln,
Krefeld und Iserlohn. Fans können
bedenkenlos zugreifen: Das flotte
Gameplay sorgt inVerbindungmit

der großartigen Grafik und der ge-
wohnten Spielmodi-Vielfalt für
Hunderte Stunden Spielspaß. pf

i
„NHL 22“ ist für PS4, PS5,
Xbox One und Xbox Series

erschienen. Preis: je nach Version
zwischen 65 und 75 €. USK: 12.FOTO: EA SPORTS

Infos zum Spiel

n „Far Cry 6“ wurde von Ubisoft
entwickelt und ist erhältlich für
Playstation 4 & 5, Xbox One, Se-
ries S/X, PC und Google Stadia.
Je nach Version kostet das Spiel
zwischen 50 und 120 Euro.

n Die USK-Freigabe lautet: ab 18
Jahren.

Auf großer Mission: Dani Rojas muss dem
skrupellosen Diktator Antón Castillo

das Handwerk legen.
FOTO: UBISOFT

Virtuelles Eishockey auf höchstem Niveau: Electronic Arts landet mit „NHL 22“ einen Volltreffer

Anzeige AnzeigeAnzeige
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Edgar Selge
„Hast Du uns endlich gefunden“
01.11.2021 | 19:00 Uhr | Wilhelmshöhe Menden

Eintritt 17,- €
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Tel.: 02373 3065 | www.buch-daub.de

Direkt buchen
Für die Veranstaltung
gilt die 2-G-Regel.

RUHRPOTTRUHRPOTT
SCHMIEDESCHMIEDE
#tusemhandball#tusemhandball

2. HANDBALL-BUNDESLIGA2. HANDBALL-BUNDESLIGA

p p „p p

Ernestinenstraße 57, 45141 EssenErnestinenstraße 57, 45141 Essen

TICKETS & INFOSTICKETS & INFOS www.tusemessen.dewww.tusemessen.de

S�IE	ST�TTE „ allo“Sportpar� „�m �allo“

Mittwoch, 27. Oktober 2021Mittwoch, 27. Oktober 2021
Anwurf: 19:30 UhrAnwurf: 19:30 Uhr

, eh 27 Oktob
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Auflösungen der Rätsel

Wabenrätsel

AARGAU – AHNDEN – ATLANT – ATONAL –
EHEDEM – EMBRYO – ENTERN – FLEISS –
GENIAL – JAETEN – KROATE – LOUNGE –
RAUFER – SCHAFT – SEENOT – SEHNEN –
SIRENE – STANZE – TABLET – UNSINN

Die hier aufgeführten Begriffe sind im Uhrzeigersinn
um die Definitionsfelder herum einzutragen.
Der Pfeil gibt jeweils die Startposition an.
Sie müssen nur die richtige Position finden.
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Schwedenrätsel

1Tanga,2Maser,3Jolie,4Tonga,5Viola,6Dixie,7Reval,
8Sella,9Foyer,10Pokal,11Rakel,12Bader,13Uriel,
14Ariel,15Reger,16Hegel

1 sehr knapper (Bikini-)
Slip

2 Zeichnung im Holz
3 US-Filmstar (Angelina)
4 Inselstaat im Pazifik
5 botanisch: Veilchen
6 Spitzname des Trainers
Dörner
7 früherer Name von Tallinn
8 Bergstock der Dolomiten
9 Vorraum, Vestibül
10 Sporttrophäe
11 Farbschaber (Druckwesen)

12 veraltet: Barbier;
Heilgehilfe

13 Erzengel
14 Luftgeist bei Shakespeare

15 dt. Komponist (Max) † 1916
16 dt. Philosoph † 1831

Rätselrose 1
2

3

4

5

6

7

8
9

10

11

12

13

14

15

16

Wortsuche
Die Begriffe aus der Liste sind in dem

Buchstabenwirrwarr versteckt. Sie können
waagerecht, senkrecht, diagonal, ineinander
übergehend und auch rückwärts vorkommen.

ARBEITGEBER – ARBEITSAMT –
ARBEITSZEIT – GREENCARD –

KRANKENGELD – LEHRSTELLEN –
LOHNKOSTEN – TARIFRUNDE –
URLAUBSGELD – ZEITARBEIT

Von außen nach
innen sind Wörter

nachstehender Bedeu-
tungen zu bilden.

DTLNUG
ELJPEITV

HDEZVLDLIA
FDNGUFLLTSRP
OVRUSNTEEIGBXH
RJARBEITGEBERA
HZCFUTESNZXISA
SENIASBRESETAT
KUERLORHKTESOL
TNEARKAENIZANM

VRTUNTLAEXMB
GVTHIERBKT

BZOETKRI
MLZKLA

Maß-
einheit
für Gold

Wochen-
tag

Tatze,
Pranke

hingeben
Ausruf
des Er-
staunens

erken-
nungs-
dienstl.
Methode

Vor-
zeichen

bäuer-
lich,
ländlich

Hafen-
stadt am
Pers.
Golf

metall-
haltiges
Mineral

Nacht-
lager

Christus-
mono-
gramm

Audioanteil
an einer
TV-, Film-
produktion

Hoch-
schule
(Kurz-
wort)

Vorsilbe:
Leben...

männl.
Kosename

Soße
zum Ein-
stippen
(engl.)

Bedeu-
tung,
geist.
Gehalt

Soja-
speise

kurz für:
an das

kurz für
Weblog
(Internet-
tagebuch)

Befähi-
gung,
Qualifi-
zierung

Pflanzen-
faser

unser
Zentral-
gestirn

Luft
holen

in der
Tiefe

Kf. für
ein Navi-
gations-
hilfsmittel

Behälter
für Garn,
Nadeln
usw.

Alters-
ruhegeld

einzige
Ausfer-
tigung

Kursab-
weichung
b. Fahr-
zeugen

Begriff
aus dem
Handball

Hafen-
stadt
in der
Bretagne

agil

sehr kurzer
Rock (Kf.)

schlech-
te An-
gewohn-
heit

Kinder-
fahrzeug

Kunden-
neuge-
winnung

brüllen
(Hirsch)

feine
Woll-
sorte

gleich-
gültig
(das ist
mir ...)

SehorganSpitzn. Gor-
batschows

Leid-
tragenderugs.:

Ausweise

Abrech-
nungs-
terminaggress.

Kämpfer

spanische
Insel

Graf-
schaft
in
England

äußerst
schöpfe-
rischer
Mensch

Spionin
Indus-
triestadt
in Italien

hinken,
humpeln

Wahr-
sage-
karten-
spiel

Sehnen-
über-
dehnung

ritter-
lich,
höflich

laut
mit-
teilen

Welt-
hilfs-
sprache

Haupt-
stadt
Öster-
reichs

Pro-
gramm-
datei-
endung

Dring-
lich-
keits-
vermerk

scherzen
über-
lieferte
Er-
zählung

scharfe
Paprika-
schoten

®

Sudoku

leicht

Das Diagramm ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. Dabei
darf jede Zahl in jeder Zeile und jeder Spalte sowie in jedem

3×3-Feld nur einmal vorkommen.

1 6
9 2 7 4 5

5 3 4

3 1 5 4
4 6 9 5 2
5 4 7 1

9 6 2
5 9 8 7 3

6 1

8 6 9
7 1 3

2 8

9 4 8
3 6 1
2 3 7

6 5
7 3 9

1 7 8

schwer

Die rechts aufgeführten Wörter sind in das Gitter
einzutragen. Als Hilfe gelten die bereits eingesetzten

Buchstaben und Begrenzungsstriche.
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20191817

16151413

1211109

8765

4321

WAAGERECHT:
AKKU – ALLE – ALU – AMAL – ANODE –
ATHEN – BAISER – BELLEN – BEST –
BHF – BURG – CERAM – ESSENZ –
EXTREM – FRATZ – GAMMLER – HASE –
HEFE – HEINE – KESS – KID – KLASSE –
KREIS – LAEDIERT – MATUR – MURR –
OPA – PINTE – REIBE – REUE – REUTER –
SUADA
SENKRECHT:
AHN – ANTIS – APR – ATZE – AUA –
AXEL – BUETT – BUS – DIADEM – EID –
EKARTE – ELFE – ERBE – ERPEL – ERZ –
GRUND – HERAB – KEHRBESEN –
KOMBI – KORK – KRETER – LIMES –
MARS – NAME – RAE – REL – SARAH –
SEELE – SLICE – STILLE – SUMS –
UEFA – UMFANG – UTAH

1Fleiss,2jaeten,3Aargau,4Stanze,
5Unsinn,6entern,7Raufer,8Schaft,
9Lounge,10genial,11Sirene,12ahnden,
13Tablet,14Atlant,15Sehnen,16ehedem,
17atonal,18Kroate,19Seenot,20Embryo

Schweizer Schwedenrätsel

Rätselrose

Wabenrätsel

741589326
932761458
865324917
327615894
416893572
598472631
174936285
259148763
683257149

253846971
478519623
619327854
965471382
837265419
124983567
396152748
782634195
541798236

Sudoku–leichtSudoku–schwer
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der, direkt ins Fleisch gesteckt, über
die tatsächliche Kerntemperatur
vonHuhnoderSteakAuskunft gibt.
BeiDe’Longhi lassen sich Tempera-
tur undZeit ausschließlichmanuell
einstellen. Eine Programmautoma-
tik gibt es nicht, dafür aber eine um-
fangreiche Tabelle im Handbuch,
die zumindest bei der Wahl von
Temperatur und Garzeiten hilft.
Tefal undWMF bieten zwar auch

einen manuellen Modus, allerdings
ohne die Temperatur variieren oder
dieZeit einstellen zukönnen.Diese
beiden Geräte setzen voll auf Auto-
matik, bei der die Garprogramme
den gesamten Grillvorgang steuern

und überwachen – ideal für alle, die
es sehr bequem haben wollen. Wer
lieber selbst experimentiert, wird
davon nicht unbedingt begeistert
sein.

Viel Hitze bringt viel
Entscheidend für ein optisch an-
sprechendes und schmackhaftes
Ergebnis ist oft eine starkeHeizleis-
tung, denn ein zu kalt gebratenes
Steak verliert viel Wasser und wird
zäh, die Oberfläche wird nicht
schnell genug versiegelt. Die drei
Gerätemit direkt in dieGrillplatten
integrierten Heizstäben von Sage,
Gastroback und De’Longhi liefern

im Praxistest sehr gute Resultate.
Bei Tefal und WMF waren die Er-
gebnisse teilweise etwas durch-
wachsen.
Bonus: Bei Sage,Gastrobackund

De’Longhi lassen sich die oberen
Grillplatten komplett aufklappen.
Aus dem Kontaktgrill wird so eine
große Bratfläche. De’Longhi hat
diese Idee vollständig zu Ende ge-
dacht, hier gibt es zwei separate
Temperaturregler für die beiden
Platten. Zudem lassen sich bei allen
dreien die oberen Platten auf feste
Höhen einstellen. Diese Funktion
ist dann hilfreich, wenn der Grill
zwar geschlossen ist, aber die obere

Damit das Steak schön saftig bleibt, brauchen die Grills eine starke Heizleistung. FOTO: ISTOCK

Berlin. Ein größeres Display, wider-
standsfähiger gegenStaubundStür-
ze und ein flotteres Tempo beim
Aufladen:Das sinddienennenswer-
ten Neuerungen der Apple Watch
Series 7. Preislich geht es wie im
Vorjahr ab 429 Euro los.
Zwei Dinge fallen auf, wenn man

das Gerät auspackt und den Vor-
gängerkennt:DasGehäusedesEin-
stiegsmodells ist zwarweiterhin aus
Aluminium, der Rahmen aber be-
sitzt jetzt eineMetalloptik.Auchdie
Anzeige ist gewachsen. 45 statt zu-
vor 44Millimeter misst das größere
der beiden Modelle. Wer dünnere
Handgelenke hat oder es lieber

mag, kann auch zum kleinerenMo-
dell greifen, das von 40 auf 41Milli-
meter gewachsen ist.DasDisplay ist
im Vergleich zum Vorgänger noch-
mals dezent stärker abgerundet, vor
allemaber 20Prozent größer. Sobe-
kommen Inhalte wie Ziffernblätter,
Apps oder Fotos nun mehr Platz.
Die angenehme Folge: Auf Zif-

fernblättern und in Menüs sind
mehr Elemente, Symbole und Text-
zeilen gleichzeitig zu sehen. Das
Navigieren per App mit größerem
Kartenausschnitt ist komfortabler,
auf Nachrichten lässt es sich leich-
ter antworten. Den Platz nutzt
Apple zudem, um für Eingabefelder

Strand, ist die Uhr schnell mal
Steinchen, Staub oder Stößen aus-
gesetzt. Daher hat Apple die Watch
Series 7nacheigenenAngaben jetzt
noch widerstandsfähiger gebaut.
Sie ist als erste der Serie nach IP6X
staubgeschützt.
Für die dritte Neuerung, das flot-

tere Ladetempo, legt der Hersteller
seinerUhrnuneinneuesLadekabel
zum induktiven Laden in die
Schachtel. Das hat am anderen En-
de der magnetischen Ladeschale
jetzt einen USB-C-Stecker, der bald
für alle Geräte EU-weit kommen
könnte. Unabhängig vom Netzste-
cker, der erneut nicht beiliegt, lädt

wie in Chat-Apps erstmals eine voll-
wertige Tastatur anzubieten. Zum
Testzeitpunkt gab es die aber noch
nicht deutscher Sprachversion.
Trägt man die Apple Watch gern

beim Sport, Wandern oder am

Nachrichten zu tippen, ist mit der
Series 7 einfacher. F: HENSCHKE / FMG

2. PLATZ

Design BBQ Advanced Control
Gastroback
Preis: 219 Euro
Der Gastroback wird heiß, ist groß,
aufklappbar und mit vielen Funk-
tionen ausgestattet. Die Sonde
hilft beim Garen auf den Punkt.

sehr gute Grillergebnisse,
separate Temperatursonde,
voll aufklappbar

Heizflächen nicht separat
regulierbar, unübersichtli-
che Anleitung

4. PLATZ4. PLATZ

Smart Grill Pro BGR840BSS
Sage
Preis: 419 Euro
Schick, sehr heiß, sehr teuer.
Außerdem gibt es eine Handvoll
Garprogramme und eine Tempera-
tursonde für volle Kontrolle.

sehr gute Grillergebnisse,
separate Temperatursonde,
voll aufklappbar

Heizflächen nicht separat
regulierbar, hoher Preis,
kein Timer

1. PLATZ

Profi Plus Kontaktgrill Perfection
WMF
Preis: 249 Euro
Die Garprogramme des eleganten
Grills helfen Einsteigern bei der
Zubereitung. Die Temperatur könn-
te etwas höher sein.

viele Programme, Anzeige
der Gargrade, Warmhalte-
funktion

keine manuelle Temperatur-
wahl, nicht für jeden Einsatz
heiß genug

3. PLATZ

Optigrill GC705D16
Tefal
Preis: 109 Euro
Wegen der kleinen Fläche ist der
Tefal eher für zwei Portionen geeig-
net. Die Auswahl an Garprogram-
men ist sehr vielfältig.

einfache Bedienung, opti-
sche und akustische Anzei-
ge des Gargrads

keine manuelle Temperatur-
wahl, nicht für jeden Einsatz
heiß genug

Rundum heiß: Die besten Kontaktgrills
Schnell und bequem – die Geräte versprechen perfektes Gargut. IMTEST hat fünf Modelle auf die Probe gestellt
Von Gerald Sinschek

Berlin. Gegrilltes ist sehr beliebt.
EgalobGemüse,Fisch,Fleischoder
Huhn auf dem Rost liegt, Ge-
schmack und Aussehen sind im
Idealfall perfekt. Undwenn die Hit-
ze wie bei Kontaktgrills von oben
und unten gleichzeitig auf das Gar-
gut strahlt, geht es zudem auch
noch schnell und einfach. Bei
manch einem Gerät helfen sogar
Automatikprogramme bei der per-
fekten Zubereitung. IMTEST, das
Verbrauchermagazin der FUNKE
Mediengruppe, hat fünf Geräte von
110 bis 420 Euro getestet.

Die Automatik hilft
Die Geräte von Tefal und WMF
können die geeignete Kombination
ausTemperaturundGardauer auto-
matisch auswählen und sogar an-
passen – und zwar in Abhängigkeit
vonArt undGrößedesGarguts und
demgewünschtemGarzustand. Bei
Sage undGastroback sinddieAuto-
matikprogramme etwas schlichter:
Sie bieten feste Temperaturen und
Garzeiten, egal wie das Gargut be-
schaffen ist.
Bei Standardmengen liefern die-

seProgrammezwar sehr guteResul-
tate, können aber an ihre Grenzen
geraten, wenn es mal etwas mehr
oder weniger sein soll. Dafür lässt
sich bei den beiden Kandidaten zu-
sätzlich die Temperatur manuell
einstellen – teilweise auf bis zu 240
Grad Celsius. Dies ermöglicht beim
Grillen völlige Handlungsfreiheit
für den Koch oder die Köchin, so-
fern er oder sie dasmöchte und sich
zutraut.
Zur Kontrolle kommt dort dann

ein Temperatursensor zum Einsatz,

Platte etwa einen überbackenen
Toast nicht berühren soll.
Alle Hersteller empfehlen eine

maximale Dicke des Grillgutes, da-
mit die programmiertenGarabläufe
zum gewünschten Ergebnis führen.
Die Automatikgeräte von WMF
undTefal liegen hiermit je vier Zen-
timetern am unteren Ende. Die an-
deren lassen auch dickeres Gargut
zu, was aber eine zusätzliche He-
rausforderung für dasmanuelle und
programmgesteuerte Grillen dar-
stellt. Im Test galten 4,5 Zentimeter
als Idealwert für die Bewertung der
maximalen Dicke.
Die Vollautomatikgrills von Tefal

und WMF liefern beim Stichpro-
ben-Grilltest im Programm-Modus
etwas schwächere Ergebnisse als
Sage und Gastroback. Bei De’Lon-
ghi hängt das Ergebnis auch davon
ab, wie erfahren Köchin oder Koch
sind, denn eine Programmautoma-
tik gibt es hier gar nicht. Die sensor-
gesteuerteAutomatik unddie insge-
samt einfache Bedienung konnten
darumdieetwas schwächerenGrill-
test-Resultate bei WMF und Tefal
ausgleichen. Denn: Auch wer sich
nicht zum Meisterkoch berufen
fühlt, kannmit diesen Geräten gute
Ergebnisse erzielen – und das ohne
Können, Aufwand undMühe.

Fazit
WMF bietet unterm Strich das ein-
fachste und bequemste Grillerleb-
nis – auch für Einsteiger, teils aber
mit etwaswenigerRöstung.Wervon
Temperatur bisZeit nichts einerAu-
tomatik überlassenwill, ist mit Gas-
troback sehr gut bedient. Eine ak-
zeptable Mischung bietet der Kon-
taktgrill von Tefal – und das zu
einem spannenden Preis.

Die neue Apple Watch bietet mehr Platz zum Tippen
Größere Bildschirmfläche, mehr Ladetempo und Bruchsicherheit – sonst bleibt vieles beim Alten. Die Series 7 im Praxistest

der Akku nun etwa um ein Drittel
schneller. Im Test füllte er sich in
53 Minutenvon25auf 100Prozent.
Viel mehr Neues gibt es nicht, be-

kannte Schwachstellen bleiben: So
hält der Akku etwa weiterhin bei
normalerNutzung höchstens einen
Tag. Verzichtet hat Apple auch auf
zusätzliche Sensoren für die Mes-
sung von Bewegungen oder Ge-
sundheitswerten. Tipp: Wer auf ei-
nige Funktionen und Sensoren ver-
zichtet, kann für weniger Geld zur
Apple Watch SE aus dem Vorjahr
(ab rund 300 Euro) oder zur älteren
Series (ab rund 220 Euro) greifen.
Beide bleiben im Sortiment. mahe

KOMPAKT
Nachrichten

Auf Eis im Whisky
besser verzichten
Hamburg.Wer Whisky verkosten
will, sollte ihn pur trinken oder et-
was Wasser dazugeben, sagt Se-
bastian Radtke, Barchef im Ham-
burger Steigenberger Hotel Treu-
delberg. Ein paar Tropfen stilles
Wasser könnten das Aroma öffnen,
erklärt Whisky-Produzent Thomas
Ewers aus Paderborn. Eis hingegen
betäube die Geschmacksnerven.
Die richtige Trinktemperatur begin-
ne bei 17 Grad Celsius und gehe
bis Zimmertemperatur. Radtke rät,
den ersten Schluck kräftig zu kau-
en, damit sich die Spirituose im
Mund verteilen könne. dpa

So erkennen Sie
Massivholzmöbel
Herford. Man steht im Möbelhaus
und fragt sich: Ist das Holz oder
eine Nachbildung? Eine berechtig-
te Frage, denn im Handel finden
sich laut Initiative Pro Massivholz
(IPM) immer mehr holzbasierte
Möbel. Wer Massivholzmöbel
sucht, sollte diese also erkennen
können. Wichtigstes Merkmal sind
laut IPM die Jahresringe, die jedes
Bauteil aufweisen müsste. Diese
seien meist an der Stirnseite von
Möbelstücken zu finden. Ein weite-
res Erkennungsmerkmal sind laut
den Angaben nadelstichgroße na-
türliche Holzporen. dpa

ZAHL DES TAGES

214 Millionen Euro –
so hoch ist der
Schaden, den

Autodiebe 2020 nach Angaben
des Verbands der deutschen Versi-
cherungswirtschaft verursacht ha-
ben. 10.697 kaskoversicherte Pkw
wurden entwendet, 25 Prozent we-
niger als 2019. Bei Dieben beson-
ders beliebt: Land Rover.

SO ERREICHEN SIE UNS
Haben Sie Anregungen oder
Kritik? Sie erreichen die
Leben-Redaktion per E-Mail:
zrb_ratgeber@funkemedien.de

ERGEBNIS:
gut (2,0)

ERGEBNIS:
gut (2,1)

ERGEBNIS:
gut (2,4)

Multi Grill CGH1020D
De’Longhi
Preis: 229 Euro
Das einzige Gerät im Testfeld mit
einstellbarer Ober- und Unterhitze
hat keine Programme, kann aber
im manuellen Modus alles.

sehr gute Grillergebnisse,
Ober- und Unterhitze regu-
lierbar

keine Programmautomatik,
keine Infos zum Gargrad

ERGEBNIS:
befriedigend (2,6)

ERGEBNIS:
befriedigend (2,6)

Hoher Schutz
für Jugendliche
Corona-Impfung zu
90 Prozent effektiv
Tel Aviv. Die Biontech/Pfizer-Imp-
fung senkt laut einerStudiedasRisi-
ko einer Infektionmit der Delta-Va-
riante desCoronavirus bei Jugendli-
chenum90Prozent. Sie schütze zu-
demzu93ProzentvoreinerErkran-
kung mit Symptomen, wie eine
Sprecherin der israelischen Kran-
kenkasse Clalit bestätigte.
Gemeinsam mit Forschern von

der Harvard University (USA) habe
manDaten von 94.354 zweifach ge-
impften Jugendlichen im Alter von
12 bis 18 Jahren ausgewertet, hieß
es in einer Mitteilung. Diese seien
mit Daten einer entsprechenden
Anzahl ungeimpfter Jugendlicher
verglichen worden. Die Ergebnisse
sind im „New England Journal of
Medicine“ veröffentlicht worden.
DieDatenwurden zwischen dem

8. Juni und dem 14. September die-
ses Jahres erhoben, berichten die
Wissenschaftler. Wie sich die Imp-
fung auf das Risiko auswirkt,
schwer zu erkranken, ins Kranken-
haus zu müssen oder zu sterben,
konnten die Wissenschaftler nicht
angeben. Solche Fälle seien bei Ju-
gendlichen zu selten. dpa
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ZDF

NDR

WDR

MDR

RTL

3sat

SAT.1

Arte

ProSieben

Phoenix

VOX

KIKA

Kabel Eins

RTLZWEI

Das Erste

ZDFneo

DAS TV PROGRAMM präsentiert von

5.15 Anwälte der Toten (5)
6.00 Guten Morgen

Deutschland Magazin
8.30 GZSZ Daily Soap
9.00 Unter uns Daily Soap
9.30 Alles was zählt

10.00 Der Nächste, bitte!
11.00 Die Superhändler –

4 Räume, 1 Deal
12.00 Punkt 12 Magazin
15.00 wunderbar anders

wohnen
15.45 Martin Rütter – Die

Welpen kommen
16.45 RTL Aktuell
17.00 Explosiv Stories
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 Explosiv – Das Magazin
18.30 Exclusiv Magazin
18.45 RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt
19.40 GZSZ Daily Soap

20.15 Ninja Warrior Ger-
many – Die stärkste
Show Deutschlands
(2) Zweite von 7 Vor-
runden der 6. Staffel
Auf 40 Athlet/innen
wartet ein Parcours.
Show (D 2021)

23.00 Date or Drop (2) Show
Mod.: Sophia Thomalla

0.05 RTL Nachtjournal
0.33 RTL Nachtjournal –

Das Wetter
0.40 Die ultimative

Chart-Show

18.30 nano 19.00 heute
19.20 Kulturzeit. Das 3sat-
Kulturmagazin von ZDF, ORF, SRF
und ARD 20.00 Tagess. 20.15
Zwingli – Der Reformator. Histo-
rienfilm (CH/D 2019) 22.15 Der
Regenmacher. Thriller (USA/D
1997) 0.20 10vor10 0.50 extra 3

5.30 Sat.1-Frühstücksfern-
sehen Magazin

10.00 Klinik am Südring
– Die Familienhelfer

12.00 Klinik am Südring
13.00 Auf Streife – Berlin
14.00 Auf Streife Reportreihe
15.00 Auf Streife:

Die Spezialisten
Doku-Soap

16.00 Klinik am Südring
Doku-Soap

17.00 Lenßen übernimmt
Doku-Soap

17.30 K11 – Die neuen Fälle
Mordwaffe Alkohol

18.00 Buchstaben Battle
Show. Zu Gast:
Alexander Kumptner,
Mirja Boes, Laura Kara-
sek, Matthias Killing

19.55 Sat.1 Nachrichten

20.15 Die Gegenteilshow
Dieses Mal neu:
Jedes Team hat einen
Kapitän oder eine
Kapitänin und besteht
somit aus drei
Prominenten.
Show (D 2021)

23.00 Halbpension mit
Schmitz Show

0.00 The Voice of Germany
Blind Audition (4/10)
Coach: Sarah Connor,
Johannes Oerding, Mark
Forster, Nico Santos

19.20 Arte Journal 19.40 Re:
20.15 Der Schneegänger.
TV-Kriminalfilm (D 2019) 21.45
Cat Stevens – Von Steven
Georgiou bis Yusuf Islam 22.40
Queen: Hungarian Rhapsody –
live in Budapest 0.10 Tracks
0.45 Zeitgleich Festival

6.00 Two and a Half Men
7.25 The Big Bang Theory
8.45 Man with a Plan
9.35 Brooklyn Nine-Nine

10.30 Scrubs Comedyserie
12.15 Last Man Standing
13.10 Two and a Half Men
14.35 The Middle
15.35 The Big Bang Theory

Comedyserie
17.00 taff Wie tickt Deutsch-

lands Jugend? (5) /
Starnberg hat ein
Ortsschild-Problem

18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons

Zeichentrickserie
Die Verurteilten / Hoch-
zeit auf klingonisch

19.05 Galileo Magazin
Land Art eines weltbe-
rühmten Künstlers

20.15 Star Wars: Die letzten
Jedi Rey (Daisy Ridley)
entwickelt ihre neuen
Fähigkeiten. Luke
ist zunächst durch
die Stärke von Reys
Kräften verunsichert.
Sci-Fi-Film (USA 2017)

23.20 Gemini Man
Actionfilm (USA/CHN
2019) Mit Will Smith
Regie: Ang Lee

1.35 John Wick Actionthriller
(USA/GB/CHN 2014)
Mit Keanu Reeves

18.30 Dokumentation 20.00
Tagesschau 20.15 Europas
ferner Osten: Eine Reise entlang
der EU-Außengrenze. Dokumen-
tarfilm (D 2021) 21.45 Weltspie-
gel-Reportage 22.30 Erlebnis
Baltikum 23.00 phoenix der tag
0.00 phoenix persönlich

5.10 CSI: NY Krimiserie
7.20 CSI: Den Tätern auf der

Spur Krimiserie
9.10 CSI: Miami Krimiserie

Der Augenzeuge /
Paparazzi / Falschgeld

11.55 vox nachrichten
12.00 Shopping Queen

Tag 4: Katharina
13.00 Zwischen Tüll und

Tränen München –
„Neat Couture Design”

14.00 Mein Kind, dein Kind
Pamela vs. Katrin

15.00 Shopping Queen
Tag 5: Suela

16.00 Zwischen Tüll und
Tränen Doku-Soap

18.00 First Dates – Ein Tisch
für zwei Doku-Soap

19.00 Das perfekte Dinner Tag
5: Nenad, Ingolstadt

20.15 The Expendables Die
„Expendables“ (u.a.
Sylvester Stallone) er-
kennen schnell, dass
hinter ihrem Auftrag
ein noch viel größerer
Konflikt steckt. Action-
film (USA/E/BUL 10)

22.05 Stirb langsam 3
– Jetzt erst recht Action-
thriller (USA 1995)

0.45 vox nachrichten
1.05 Medical Detectives

Dokumentationsreihe
Eine Frage der Zeit

18.00 Sesamstraße präsentiert:
Eine Möhre für Zwei 18.15 Su-
per Wings 18.35 Elefantastisch!
18.50 Sandmännchen 19.00
Robin Hood – Schlitzohr von
Sherwood 19.25 logo! 19.30
Die beste Klasse Deutschlands
(3) 20.35 MOOOMENT! (4/5)

5.15 Abenteuer Leben
Spezial Magazin

7.25 Navy CIS: L.A.
8.25 Navy CIS: New Orleans

10.15 Blue Bloods Krimiserie
12.00 Castle Krimiserie
12.55 The Mentalist Krimi
13.55 Hawaii Five-0 Krimiserie
14.50 Navy CIS: L.A.

Krimiserie. Der Drache
und die Fee

15.45 News
16.00 Navy CIS: L.A.
16.55 Abenteuer Leben

täglich Magazin
17.55 Mein Lokal, Dein

Lokal – Der Profi kommt
„Restaurant Unfass-
bar”– Viersen

18.55 Achtung Kontrolle!
Wir kümmern uns drum
Marktmeisterin Leipzig

20.15 Criminal Minds
Licht ist Schmerz
Die 16-jährige Katie
wird seit fünf Tagen
vermisst. Dr. Spencer
Reid (Matthew Gray
Gubler) ermittelt.
Krimiserie (USA 2017)

21.15 Criminal Minds
Krimiserie. Die Blumen
von Hawaii

22.15 Instinct – Auf Mörder-
jagd Krimiserie

0.10 Navy CIS Krimiserie
1.10 Kabel Eins Late News

18.05Köln50667.MeinStrand,
meinZuhause19.05Berlin–Tag
&Nacht.MachkeinenScheiß,
Brudi! 20.15 Self/less – Der
Fremde in mir. Sci-Fi-Film (USA
2015) 22.35 Security. Actionfilm
(USA 2017) 0.20 Homefront.
Actionthriller (USA 2013)

22. Oktober 2021

9.10 Europamagazin
9.40 Aktuelle Stunde

10.25 Lokalzeit Magazin
10.55 Planet Wissen Magazin
11.55 Erlebnisreisen
12.00 Expeditionen ins

Tierreich Dokureihe
12.45 WDR aktuell mit Sport
13.05 Giraffe & Co.
13.55 Erlebnisreisen
14.00 Und es schmeckt

doch!? Magazin
14.30 In aller Freundschaft
16.00 WDR aktuell mit Sport
16.15 Hier und heute

Reportagereihe
18.00 WDR aktuell /

Lokalzeit
18.15 Shia Su for Future
18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Lokalzeit Magazin
20.00 Tagesschau

20.15 Der grüne Visionär –
Adenauers Gärten
Konrad Adenauer
(Foto) war ein Visi-
onär: Für ihn war es
eine Aufgabe, Natur
für alle zu schaffen.
Doku (D 2021)

21.00 Mein Urlaub –
Dein Urlaub
Dokumentation

21.45 WDR aktuell
22.00 Kölner Treff Talkshow
23.30 Domian live Talkshow
0.30 Kölner Treff Talkshow

18.10 Brisant.Magazin
18.54 Sandmännchen 19.00
Thüringen-Journal 19.30 MDR
aktuell 19.50 Elefant, Tiger &
Co. 20.15 Musik für Sie. Show
21.45 MDR aktuell 22.00 River-
boat Leipzig 0.10 Bürgschaft
für ein Jahr. Drama (DDR 1981)

9.00 Tagesschau Mit Wetter
9.05 Live nach Neun
9.55 Verrückt nach Meer

10.45 Meister des Alltags
11.15 Wer weiß denn sowas?
12.00 Tagesschau Mit Wetter
12.15 ARD-Buffet Magazin
13.00 ARD-Mittagsmagazin
14.00 Tagesschau Mit Wetter
14.10 Rote Rosen Telenovela
15.00 Tagesschau Mit Wetter
15.10 Sturm der Liebe
16.00 Tagesschau Mit Wetter
16.10 Verrückt nach Meer
17.00 Tagesschau Mit Wetter
17.15 Brisant Magazin
18.00 Wer weiß denn sowas?
18.50 Quizduell-Olymp Show
19.45 Sportschau vor acht
19.50 Wetter vor acht
19.55 Börse vor acht
20.00 Tagesschau Mit Wetter

20.15 Toni, männlich,
Hebamme Gestohlene
Träume. Toni (Leo
Reisinger) gönnt sich
eine Affäre und über-
legt, mit Luise etwas
Ernstes zu beginnen.
TV-Komödie (D 2021)

21.45 Tagesthemen
22.15 Tatort Wo ist nur mein

Schatz geblieben?
Kriminalfilm (D 2019)

23.45 Maria Wern, Kripo
Gotland Schneeträume
Kriminalfilm (S 2011)

17.45 Dinner Date. Julian
18.30 Bares für Rares. Magazin
20.15 Broken City – Stadt des
Verbrechens. Thriller (USA
2013) 21.50 Familie Braun.
Comedyserie 22.00 S.W.A.T. –
Die Spezialeinheit. Actionfilm
(USA 2003) 23.50 The Bay

9.00 heute Xpress
9.05 Volle Kanne –

Service täglich Magazin
10.30 Notruf Hafenkante
11.15 SOKO Wismar
12.00 heute
12.10 drehscheibe Magazin
13.00 ARD-Mittagsmagazin
14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht
15.00 heute Xpress
15.05 Bares für Rares
16.00 heute – in Europa
16.10 Die Rosenheim-Cops
17.00 heute
17.10 hallo deutschland
17.45 Leute heute Magazin
18.00 SOKO Wien Krimiserie
19.00 heute
19.20 Wetter
19.25 Bettys Diagnose

Krankenhausserie

20.15 Die Chefin Trugbild
Der Rentner Arvid
Peters wird erschlagen
aufgefunden. Vera
(Katharina Böhm)
und ihr Team nehmen
die Ermittlungen auf.
Krimiserie (D 2021)

21.15 SOKO Leipzig
22.00 heute-journal Wetter
22.30 heute-show
23.00 ZDF Magazin Royale
23.30 aspekte Literaturszene

im Aufbruch? – Neue
Stimmen, neue Wege

18.00 Niedersachsen 18.00
18.15 Die Nordreportage:
Hofgeschichten 18.45 DAS!
19.30 Hallo Niedersachsen
20.00 Tagesschau 20.15 die
nordstory 21.15 Heimatküche
21.45 NDR Info 22.00 NDR Talk
Show 0.00 Käpt’ns Dinner

HISTORIENFILM … der Reformator.“
Stefan Haupt verfilmte das Leben
und Sterben des Reformators Hul-
drych Zwingli (Max Simonischek, r)
in seinen Zürcher Jahren (1519-
1531). Der Film kam 2019 zum
500-jährigen Jubiläum der Refor-
mation in die Kinos.
n 3Sat, 20.15 Uhr

Zwingli...
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TV-TIPPS
in aller Kürze

TV-HITS VOM MITTWOCH

1.Breisgau-Krimi, ZDF 7,28
2. Freunde, ARD 2,15
3.Sommerhaus der..., RTL 1,92
4. The Taste, Sat1 1,16
5.Wilsberg, ZDFneo 1,12

Zuschauer bundesweit in Millionen
Hitliste ohne Nachrichtensendungen

TV-KRIMI ...am helllichten Tage“ –
Der Rühmann-Klassiker wurde in
die 90er-Jahre verlegt. Kommissar
Matthäus (Joachim Król) ist einem
Triebtäter auf der Spur. Um ihn zu
fangen, benutzt er ein Mädchen als
Lockvogel. (1996)
n One, 21 Uhr

Es geschah am...

Abgang im Zenit seiner Schaffenskraft
2017 beendete der einzige dreifach oscarprämierte Schauspieler Daniel Day-Lewiswie aus demNichts seine
herausragendeKarriere. Die Doku „DerWeg zumweltbesten Schauspieler“ bei Artewürdigt denGiganten
Von Thomas Richter

Essen. Für alle Filmfans fühlte sich
jener Moment im Juni 2017 wie ein
Schlag in die Magengrube an: Da-
mals, kurz vor dem Start von „Der
seidene Faden“, verkündete Daniel
Day-Lewis, dass dies der letzte Film
seiner Karriere sein werde. Der bri-
tisch-irische Schauspieler trat ab
von der großen Bühne, als er imZe-
nit seiner Schaffenskraft stand. Die
genauen Gründe für diesen Schritt
bliebenbisheute imDunklen.Es sei
eine „private Entscheidung“ gewe-
sen, ließ er damals nur verlauten.
Die außerordentlich sehenswerte
Doku „Der Weg zum weltbesten
Schauspieler“ über ihn ist jetzt in
der Arte-Mediathek zu sehen.

2014 zum Ritter geschlagen
Wer den inzwischen 64-Jährigen
korrekt anreden möchte, der muss
ein „Sir“ vor seinen Namen setzen.
Denn 2014 wurde Daniel Day-Le-
wisaufderGeburtstagsfeier vonKö-
nigin Elisabeth zum Ritter geschla-
gen. Das übernahmbei einem solch
prominenten Gegenüber natürlich
ein Mitglied der royalen Familie
höchstpersönlich – zwar nicht die
Queen, dafür aber ihr nicht minder
blaublütige Enkel PrinzWilliam.
Doch Auszeichnungen von aller-

erster Güte hatte der in London ge-
borene Darsteller sein Leben lang
gesammelt: So istDanielDay-Lewis

bis heute der Einzige, dem dreimal
die golden-glänzende Oscar-Tro-
phäe als „BestermännlicherHaupt-
darsteller“ überreicht wurde. Nur
ein Stern auf dem Hollywood-Bou-
levard in L.A., der fehlt ihm noch.
Erstmalswurde ihmdie größte al-

ler Filmehren 1990 zuteil, für seine
grandiose Leistung in „Mein linker
Fuß“. Darin spielte er einen jungen
Mann, der fast vollständig gelähmt
ist und von seiner Großfamilie aus

der irischen Arbeiterklasse quasi
nur geduldet wird. Nur die Liebe
der Mutter hält ihn aufrecht. Nach
zahlreichen Therapien und Ent-
wicklungsschritten wird er zum an-
erkannten Maler und Schriftsteller.
Das alles vollbringt er mit seinem
einzigen kontrolliert beweglichen
Körperteil: dem linken Fuß.
Oscar Numero zwei gab es 2008

für „There Will Be Blood“, den Da-
niel Day-Lewis, mit seiner Perfor-

mance als ebenso ehrgeiziger wie
skrupelloser Öl-Millionär, adelt.
Und den Rekord knackte er dann
2013 mit der dritten Goldstatuette,
die er für seine Rolle als US-Präsi-
dent Lincoln im gleichnamigen Ste-
ven-Spielberg-Biopic erhielt.
Schon allein der Blick auf diese

Arbeiten bringt das größte Trumpf-
ass zum Vorschein, das der Vater
zweier Kinder stets im Ärmel hatte:
seine immense Wandlungsfähig-

keit. Egal, ob als langhaariger Trap-
per Falkenauge, dem in „Der letzte
Mohikaner“ alle im Kinosaal be-
findlichen Frauenherzen zuflogen,
alsmörderischerMetzger inMartin
Scorseses Banden-Epos „Gangs of
New York“ oder als vermeintlicher
IRA-Terrorist in „ImNamen des Va-
ters“, der zu Unrecht über ein Jahr-
zehnt im Knast saß: Daniel Day-Le-
wis füllte dieLeinwand stetsmitAk-
ribie und einer beinahe manischen
Versessenheit aus, die schmerzte.
Und ihn zu verzehren drohte.
Dieses Talent scheint er auch sei-

nen Genen zu verdanken, denn der
Leinwand-Gigant entsprang einer
kreativen Familie. Die Mutter?
Selbst Schauspielerin. Der Vater?
Schriftsteller. Die Schwester? Do-
kumentarfilmerin. Kein Wunder,
dass er sich zurEhefrau einMultita-
lent wählte: Die US-Amerikanerin
Rebecca Miller machte als Regis-
seurin, Autorin, Malerin und
Schauspielerin von sich reden.
In der knapp einstündigen Doku

ist Day-Lewis in mehreren älteren
Interviews zu sehen, in denen er of-
fen über seine Kindheitstage und
den traumatischen Tod des Vaters
spricht. Und man erfährt, dass er
nur deshalb zur Schauspielschule
ging,weil erdieLehrstelle bei einem
Schreinermeister nicht bekam –
welch Glücksfall für die Kinowelt!

Sein letzter Film: Daniel Day-Lewis – hier mit Vicky Krieps – in „Der seidene Faden“. Für die Leistung erhielt er
seine sechste Oscar-Nominierung. Danach zog er sich mit seiner Familie in Irland zurück. FOTO: UNIVERSAL

nArte, Mediathek
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BILD
jetzt auch
im TV!

So holen Sie BILD auf Ihren Fernseher:
Menü oder Home Taste auf

der Fernbedienung drücken.
Sendersuche starten.Unter „Einstellungen“ oder „Setup“

zu „Installation“ oder „Kanäle“.
BILD auf einen der vorderen
Plätze umprogrammieren.

inen er orderen�
Plätze mprogrammieren.



Teils Sonne,
teils lockere Wolken. Bis 32 Grad.
Marokko /Tunesien:

Die Wetterlage macht besonders
Rheumakranken zu schaffen. Sie spüren eine
Verschlimmerung der Schmerzen in den Gelenken.

Biowetter:

Bei wechselnder
bis starker Bewölkung entwickeln
sich im Tagesverlauf einige Regen-
schauer. 5 bis 8 Grad werden erreicht.
Der Wind weht frisch, in Böen stark bis
stürmisch aus Südwest bis West.

Im Bergland:

Dichte
Wolkenfelder ziehen vor-
über, und die Sonne
zeigt sich nur ab und
zu. Im Tagesver-
lauf gehen
Schauer nie-
der. 8 bis 10
Grad werden
erreicht. Der
Wind weht mäßig
bis frisch aus West bis
Südwest. Es treten starke
bis stürmische Böen auf.

Im Flachland:

Teils Sonne und Wolken, teils wech-
selhaft mit Schauern. 7 bis 11 Grad.

Mix aus Sonnenschein
und Wolken. 22 bis 28 Grad.
Kanaren:

Das Wetter vor einem Jahr:

Zum Teil kräftige Schau-
er. Örtlich Gewitter. 19 bis 24 Grad.
Balearen:

Meist sonnig
und trocken. 18 bis 26 Grad.
Griechenland/Türkei:

Sonnenschein und
lockere Wolken. 14 bis 24 Grad.
Italien /Malta:

Oft sonnig und
trocken. 15 bis 25 Grad.
Spanien /Portugal:

Teils sonnig, teils wol-
kig, von den Pyrenäen bis zum Jura
anfangs noch Schauer. Bis 21 Grad.

Frankreich:

Oft noch Schauer, im Nor-
den auch Gewitter. 8 bis 13 Grad.
Benelux:

Südwestfalen

Temperaturen
26 Grad
13 Grad
23 Grad
30 Grad
21 Grad
11 Grad
32 Grad
19 Grad
32 Grad
22 Grad
25 Grad
28 Grad

23 Grad
20 Grad
21 Grad
22 Grad
30 Grad
12 Grad
26 Grad
14 Grad
10 Grad
23 Grad
7 Grad
10 Grad

Lissabon
Los Angeles
Madrid
Mallorca
Miami
Moskau
Nairobi
Paris
Prag
Rom
Stockholm
Warschau

Wassertemperaturen

Wetterlexikon

Viele Wolkenfelder, nur ab und zu Sonnenschein, zeitweise Schauer und starke bis stürmische Böen

Siegen

Lüdenscheid

Hagen

Schmallenberg

Lennestadt

Bad Berleburg

Brilon

Soest

Olpe

Schwelm

Biggesee

Hennesee

Kahler Asten
(841 m)

Sorpesee

Lenne

Ruhr

Möhnesee

Iserlohn
Menden

Meschede

Arnsberg

Gewitter, 19 Grad

Sa So Mo

08:05
18:21

19:14
09:53

28.10.

11.11.

04.11.

19.11.

Sturmfeld: Bereich eines Sturm-
tiefs, in dem die Windgeschwin-
digkeiten 75 Stundenkilometer
überschreiten. Das Sturmfeld
liegt ringförmig oder halbkreisför-
mig um eine windschwächere
Kernzone.

Nordsee
Ostsee
Mallorca
Teneriffa

11-13 Grad
11-13 Grad
22-24 Grad
23-24 Grad

Algarve
Biskaya
Riviera
Adria

20-22 Grad
16-19 Grad
17-21 Grad
18-21 Grad

Agadir
Amsterdam
Athen
Bangkok
Barcelona
Berlin
Dominik. Rep.
Istanbul
Jamaica
Jerusalem
Johannesburg
Kairo

AmAlpenhauptkamm erst
Schauer. Sonst freundlich. Bis 13 Grad.
Schweiz:

Dänemark /Südskandinavien:

Im Norden erst Schau-
er. Sonst wolkig. 8 bis 13 Grad.
Österreich:
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8
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5

14
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14
9

12
4

www.WetterKontor.de
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Aussichten
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Kanar. Inseln

Mit einem Tief über Finnland gelangt kältere
Luft nach Mitteleuropa. Bei wechselnder bis
starker Bewölkung gehen gebietsweise Regen-
schauer, zum Teil auch Graupelschauer nieder.
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KOMPAKT
Namen und Nachrichten

Galifianakis
hält Beruf vor
Kindern geheim
Komiker verschweigt,
dass er Schauspieler ist
Los Angeles. US-Komiker Zach Ga-
lifianakis (52, „Hangover“) ver-
heimlicht nach eigenenWorten vor
seinen Kindern, dass er Schauspie-
ler ist. „Meine Kinder denken, dass
ich irgendwo als Bibliothekar arbei-
te. Sie haben keine Ahnung“, sagte
er amMittwoch (Ortszeit) in einem
Interview mit „Entertainment To-
night“. Mit seiner Ehefrau Quinn
Lundberg hat Galifianakis zwei
Söhne im Alter von sieben und vier
Jahren.
Gerade die derbe Komödie

„Hangover“ (2009), die ihn interna-
tional bekannt machte, wolle er sei-
nen Söhnen noch nicht zeigen.
„Man will ihre Unschuld so lange
wie möglich schützen. Sie sind
noch Kinder“, erklärte er. Früher
seien oft Leute zu ihm gekommen
und hätten ihm gesagt, dass ihre
Kinder „Hangover“ liebten. „Und
ichdachtemir:Dubist ein furchtba-
rer Erziehungsberechtigter.“ Seine
Söhne sollten noch ein bisschen äl-
terwerden,bevor siedenFilmsehen
dürften.
In der derben Komödie suchen

nach einem durchzechten Jungge-
sellenabschied in Las Vegas drei
Trauzeugen nach dem Bräutigam,
densie inderNachtverlorenhaben.
Zwei Fortsetzungen (2011 und
2013) konnten später nicht an den
Erfolg des ersten Films anknüpfen.
Galifianakis wuchs als Sohn

eines Griechen und einer Amerika-
nerin in North Carolina auf und ist
als Schauspieler sowie Stand-Up-
Comedian bekannt. In seiner satiri-
schen Interviewreihe „Between
Two FernsWith ZachGalifianakis“
war unter anderem bereits Barack
Obama zu Gast. dpa

Zach Galifianakis wurde durch
„Hangover“ populär FOTO: DPA

DJ David Guetta fühlt
sich ohne Rechte freier

Paris. Der französi-
sche Star-DJ David
Guetta fühlt sich „so
frei wie man sein
kann“, seit er die
Rechte an seinem
Musikkatalog ver-

kauft hat. „Für mich war dieses
Jahr eine Art Neuanfang“, sagte
der 53-jährige erfolgreiche Musik-
produzent in einem Interview mit
dem Branchenmagazin „Bill-
board“. Im Juni dieses Jahres hatte
der Musiker bekanntgegeben,
dass er die Rechte an seinen Auf-
nahmen der letzten 20 Jahre an
Warner Music verkauft hat. dpa
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Paris Hilton will
Jugendliche schützen

New York. Hotelerbin
Paris Hilton hat sich
für strengere Regeln
im Kampf gegen den
Missbrauch in Ju-
gendeinrichtungen
ausgesprochen.

„Ich wurde gewürgt, ins Gesicht
geschlagen, ohne Diagnose zur
Einnahme von Medikamenten ge-
zwungen und so vieles mehr“, sag-
te die 40-Jährige über ihre Zeit in
einer Jugendeinrichtung. In ihrer
Doku „This is Paris“ hatte die Ho-
telerbin öffentlich gemacht, dass
sie Missbrauch und Gewalt erlebt
hat. dpa
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Bill Clinton froh über
Rückkehr aus Klinik

Washington. Der ehe-
malige US-Präsident
Bill Clinton hat sich
nach einem Kran-
kenhausaufenthalt
per Videobotschaft
auf Twitter gemel-

det. „Ich bin froh, zuhause zu
sein“, sagte der 75-Jährige. Er sei
berührt gewesen von der Unter-
stützung. Mittlerweile befinde er
sich auf demWeg der Besserung.
Bill Clinton war vergangene Woche
wegen einer Harnwegsinfektion
auf der Intensivstation des Univer-
sity Irvine Medical Center im US-
Staat Kalifornien behandelt wor-
den. dpa
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Gemischtes Doppel seit 20 Jahren
Promis, die sich auch nach Jahrzehnten noch lieben - allem Rummel, allem Lärm um sie
herum zum Trotz: Ein besonderes Beispiel sind Steffi Graf und Andre Agassi.
Von Benno Schwinghammer

Las Vegas. Zur Natur des Klatsches
gehört, dass esmeist um das Plötzli-
che oder Katastrophale geht. Um
Streit und Trennung statt um Har-
monie und Beständigkeit. Zuletzt
traf es etwa Kim Kardashian und
Kanye West, Elon Musk und Gri-
mes oder Bill und Melinda Gates.
Doch während sich so viele Promis
verlieben und verlieren, sind die
eigentlichen Stars jene, die unterm
Radar fliegen und es schaffen, ihr
Glück über viele Jahre zu erhalten.
Bestes Beispiel: die Tennis-Legen-
den Steffi Graf (52) und Andre
Agassi (51), die an diesem Freitag
20 Jahre verheiratet sind – und das
ohne öffentliches Drama oder me-
dialer Selbstinszenierung.

Den Anfang für das stille Traum-
paarGraf/AgassimarkiertedemUS-
Amerikaner zufolge ein Interview
Grafs im französischen Fernsehen,
bei demder ehemals löwenmähnige
Tennis-Bad-Boy absolut „hingeris-
sen von ihrer natürlichen Schön-
heit“ gewesen sei.Das schriebAgas-
si über die eher zurückhaltende 22-
fache deutsche Grand-Slam-Siege-
rin in seiner Autobiografie. Die bei-
den wurden ein Paar, doch sie hiel-
ten ihre Liaison zunächst geheim.
Als sie dann bekannt wurde, pro-
phezeiten Zweifler ein jähes Ende.
Doch Graf/Agassi straften alle

Skeptiker Lügen. Sie erhielten sich
ihre Liebe, auch indem sie nach
Karriere-Ende unter sich blieben
und ihre Kinder, JadenGil (19) und
Jaz Elle (18), vom Glamourleben
ebenfalls weitgehend abschirmten.
Der Schutz ihrer Privatsphäre hatte
bei Graf schon immer besser funk-
tioniert als etwa beim Tenniskolle-
gen Boris Becker, dessen Scheidun-
gen undEskapaden demBoulevard
Futter für ebenso unzählige wie un-
schmeichelhafte Titelseiten gab.
Seit ihrerHochzeit im Jahr2001–

ebenfalls unter Ausschluss der Öf-
fentlichkeit – wohnten Graf und
Agassi meist in Las Vegas, Agassis
Heimatstadt. InderCasino-Metrop-
ole führen sie ein scheinbar boden-
ständiges Leben mit Hunden und
Eishockeyspielen - das jedenfalls
suggerieren die wenigen Einträge
Agassis in sozialen Medien, in
denen er seine Ehefrau noch immer
liebevoll „Braut“ oder einfach
„Stef“ nennt.
Graf selbst sprach im seltenen

Doppel-Interview mit dem australi-
schen Sender „Nine“ von einem
„sehr anderen Leben“ als das eines
Tennis-Superstars auf dem Center
Court: „Es fühlte sich wirklich gut
an,mich davon zu lösen. Ich denke,
es war eine großartige Zeit in mei-
nem Leben, und ich hatte das Ge-
fühl, dass ich in meinem Sport alles
gegebenhabe,was ichhatte, und ich
war wirklich bereit für den nächs-

ten Lebensabschnitt.“ Zwar gab es
auch immer mal wieder Gerüchte
über Ehekrisen und schwierige Zei-
ten. Doch falls diese stimmten,
dachte das Paar nicht einmal daran,
es nach außen zu tragen.

Promis mit Jahrzehnten auf dem
Ehe-Buckel
Graf und Agassi sind natürlich
nicht die Einzigen, die sich ihreEhe
inmitten regelmäßiger Beziehungs-
Hiobsbotschaften anderer Stars be-
wahrt haben. Fußballer David
Beckham und seine Frau Victoria
haben 20 Jahre Ehe längst über-
schritten. Mehr als 30 Ehejahre ha-
ben die Schauspieler Rita Wilson
und Tom Hanks vorzuweisen. Und
Black-Sabbath-Sänger Ozzy Os-
bourne geht mit Sharon Osbourne
schon auf die 40 zu.
Eine große Party planen Agassi

und Graf zu ihrem Jubiläum aber

nicht, wie sie der Zeitschrift „Gala“
verriet. „Aber sicherlich werden
mein Mann und ich einen sehr net-
ten Abend miteinander verbringen
und dabei auch die Jahre ein biss-
chen Revue passieren lassen.“ Dass
esmitAndre einfach passe, liege da-
ran, dass die beiden sich ständig
austauschten, so Steffi Graf: „Wir
sind auf einer Wellenlänge und
unterstützen uns gegenseitig.“
Agassi hatte der „Bild“-Zeitung

vor zwei Jahren gesagt, er bewunde-
re an seiner Frau, dass „die Bezie-
hung immer tiefer“werde. Einwirk-
liches Geheimnis für eine glückli-
cheEhe aber habe er nicht, sondern
sprach von gegenseitigem Respekt,
Disziplin und Engagement. „Ich
hoffe nur, dass sie mich nicht ver-
lässt!“, scherzte Agassi. „Ich wün-
sche jedes Jahr, dass sie bei mir
bleibt und dass sie auch die nächs-
ten 20 Jahre bei mir bleibt.“ dpa

Steffi Graf and Andre Agassi sind seit 20 Jahren verheiratet – und das ohne öffentliches Drama oder medialer
Selbstinszenierung. FOTO: RINDOFF PETROFF/SUU / REDFERNS

„Ich hoffe nur,
dass sie mich

nicht verlässt.“
Andre Agassi im Scherz über seine

Ehefrau Steffi Graf
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Gebiet befunden, das bis vor Kur-
zem noch unter Wasser gestanden
habe.
Die 22-jährige Gabby Petito war

imSommer nicht von einer gemein-
samen Reise durch die USA mit
ihrem Freund zurückgekommen.
Der Fall findet sowohl in den USA
als auch international Beachtung –
nicht zuletzt, weil das Paar aus Flo-
rida zahlreiche Bilder und Videos
von seiner Reise in sozialen Netz-
werken teilte. Petitos Leiche war
nach intensiver Suche schließlich
imSeptember imBundesstaatWyo-
ming gefunden worden. Dorthin
war sie im Zuge ihres USA-Road-
trips gereist. NachAngaben desGe-

richtsmediziners wurde die junge
Frau erwürgt.
Petitos Freundwar imSeptember

alleinvonderReisemitder22-Jähri-
gen zurückgekehrt. Kurze Zeit spä-
termeldeten ihnseineElternalsver-
misst. Seitdem suchte die Polizei

Trauerbekundungen für die getöte-
te Gabby Petito. F.: CHRIS O'MEARA / DPA

Anklage nach
„Pizza-Geiselnahme“
Stockholm. In dem Fall des schwe-
dischen Geiseldramas mit der For-
derung nach einer Pizzalieferung
hat die Staatsanwaltschaft Ankla-
ge gegen die beiden bereits wegen
Mordes verurteilten Geiselnehmer
erhoben. Sie hatten im Juli zwei
Gefängnisbeamte stundenlang in
ihrer Gewalt. Besonders ihre For-
derung nach der Lieferung von 20
Döner-Pizzen für die Insassen ihrer
Abteilung hatte Schlagzeilen ge-
macht. Die Pizzen bekamen sie, je-
doch nicht den geforderten Hub-
schrauber zur Flucht. Die Männer
gaben daraufhin auf. dpa

SUV-Fahrer wegen
Todesfahrt vor Gericht
Berlin. Gut zwei Jahre nach einem
tödlichen SUV-Unfall in Berlin mit
vier Toten kommt der Fahrer vor
Gericht. Der Prozess gegen den 44-
Jährigen beginnt nächsten Mitt-
woch. Die Anklage wirft ihm fahr-
lässige Tötung vor. Der Wagen des
Beschuldigten war im September
2019 über die Gegenfahrbahn hin-
weg von der breiten Invalidenstra-
ße abgekommen. Das schwere
SUV rammte eine Ampel und ver-
letzte die Menschen auf dem Geh-
weg tödlich, darunter auch ein
dreijähriger Junge, bevor es noch
einen Bauzaun durchbrach. dpa

Rückschlag für die
Nashorn-Rettung
Nairobi. Der Versuch zur Rettung
des so gut wie ausgestorbenen
Nördlichen Breitmaulnashorns hat
einen Rückschlag erlitten. Das vor-
letzte Weibchen Najin in einem ke-
nianischen Schutzpark werde mit
32 Jahren nicht mehr für Eizellen-
Spenden herangezogen. Übrig ist
nur noch ihre Tochter Fatu. Seit
2019 entnimmt ein multinationa-
les Konsortium Eizellen, die mit
dem Sperma verstorbener Bullen
in Italien befruchtet werden. Zwölf
entstandene Embryos wurden
Leihmüttern des Südlichen Breit-
maulnashorns eingepflanzt. afp

KOMPAKT
Aus aller Welt

Vierblättrige Einbeere
Pflanze des Jahres
Hamburg. Die gefährdete Vierblätt-
rige Einbeere ist Blume des Jahres
2022, teilte die Loki-Schmidt-Stif-
tung in Hamburg mit. Mit dieser
Wahl will sie auf die Bedeutung
naturnaher Wälder aufmerksam
machen. Nur alte und wilde Wälder
böten der sich langsam ausbrei-
tenden Einbeere und vielen weite-
ren Pflanzen und Tieren den nöti-
gen Lebensraum. In Deutschland
gebe es derartige natürliche Wäl-
der ohne forstwirtschaftliche Nut-
zung allerdings nur noch auf drei
Prozent der Waldfläche. dpa

„Habe gelernt,
meinen Körper

zu nehmen,
wie er ist.“

Sophia Thiel,
(26), Fitnessblog-
gerin über die
Überwindung

ihrer Essstörun-
gen.

WORTLAUT
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Bizarrer Prozess um Youtuber
Der streitbare Influencer „Drachenlord“ muss zwei Jahre in Haft –
nachdem er zu Hause von Zuschauern belästigt wurde
Von Jonas Erlenkämper

Nürnberg/Altschauerberg. Der selbst
ernannte Internetstar gibt Kontra.
Mitten in der Nacht steht plötzlich
eine Handvoll junger Männer vor
demTor zu seinemGrundstück. Sie
randalieren, treten gegendenZaun,
pöbeln.RainerWinkler–derMann,
der sich „Drachenlord“ nennt –
filmt sie und stellt die Aufnahmen
später ins Internet. Es ist zu sehen,
wie der große, übergewichtige Vi-
deobloggeraufdieUnruhestifter zu-
geht. Nach ein paar Minuten
kommt die Polizei, die Krawall-
macher flüchten. So sieht es aus,
wenn der „Drachenlord“ auf seine
Gegner trifft.
Seit Jahren tobt in einem kleinen

Dorf westlich von Nürnberg ein bi-
zarrer Kleinkrieg. Auslöser: die
Filmchen, die der 32-jährige
Winkler regelmäßig hochlädt. Da-
rin erzählt derMannaus seinemLe-
ben. Weil er sich um Geschmacks-
grenzen kaum schert, fühlen sich
nicht wenige von ihm provoziert.
Immer wieder tauchen Pöbler – im
Internetsprech „Hater“ genannt –
vor seinemheruntergekommenwir-
kenden Haus in dem 40-Einwoh-
ner-Ort Altschauerberg in Mittel-
franken auf, um ihn zu ärgern und
zu beleidigen. Weil er sich immer
wieder reizen lässt und inmehreren

Fällen handgreiflichwurde,muss er
nun wegen gefährlicher Körperver-
letzung für zwei Jahre ins Gefäng-
nis.
Nacheinander verliest die Staats-

anwältin im Nürnberger Gerichts-
saal sieben Anklageschriften für
Vergehen zwischen 2019 und 2021,
der Youtuber räumt sie in großen
Teilen ein: Es treffe zu, dass er einen
Mannvor seinemHausmit einerTa-
schenlampe attackiert und an der
Stirn verletzt habe. Einen anderen
habe er in den Schwitzkasten ge-
nommen und geschlagen.
Dann gibt er auf – jedenfalls ein

bisschen. Er lässt seinenVerteidiger
eine Erklärung abgeben. Und die
hat es aus Sicht seiner entnervten
Nachbarn in sich: Der Youtuber ha-
be sein Haus verkauft und werde
wegziehen aus dem Dorf. Außer-

dem plane er, sich im Internet künf-
tig zurückzunehmen. Wenn der
„Drachenlord“ seiner Ankündi-
gung Taten folgen lässt, wäre es das
Ende eines polarisierenden Inter-
netphänomens.
Vor allem die Dorfbewohner at-

men auf. Der Polizei zufolge müs-
sen Beamte oft mehrmals täglich
zum Wohnhaus des streitbaren In-
fluencers ausrücken, weil seine
Gegner sich lautstarküber seinAus-
sehen und Gewicht, seinen Dialekt
und seine Ansichten lustig machen.
Bei der bislang größtenDemonstra-
tion kamen im August 2018 mehre-
re Hundert Menschen, nach Anga-
ben der Polizei waren einige sogar
aus europäischen Nachbarländern
angereist.

Der Youtuber wurde
mit Eiern beworfen
DiePossebegannvor sieben Jahren.
Zunächst hatteWinkler nur Videos
veröffentlicht, indeneneraß, tanzte
oder Videospiele zockte. 2014 aber
machte er einen verhängnisvollen
Fehler.
Weil einZuschauer seineSchwes-

ter angerufen und belästigt haben
soll, verlor derFrankemit einerVor-
liebe für T-Shirts von Metal-Bands
die Fassung. Er nannte in einem Vi-
deo seine Adresse und brüllte in die
Kamera: „Traut euch, kommt zumir

und legt euch mit mir an!“ Seitdem
ist in Altschauerberg nichts mehr,
wie es war. Auf Youtube folgen ihm
150.000 Menschen, nicht wenige
nahmen seine Aufforderung wört-
lich.Winklerwurdegeschlagenund
von einemMaskiertenmit Eiern be-
worfen. Er sieht sich als Mobbing-
opfer. Andererseits vermittelt er in
seinen Filmen durchaus den Ein-
druck, die Aufmerksamkeit zu ge-
nießen.
Einer seinerGegner, der amDon-

nerstag im Gerichtssaal sitzt, be-
gründet seine Abneigung mit Sprü-
chen, die der „Drachenlord“ von
sich gegeben habe – und gibt dann
zu: „Es sind alles Nichtigkeiten,
aber wenn die alle zusammenkom-
men ...“

Rainer Winkler nennt sich selbst
„Drachenlord“. FOTO: DPA

Auf Bewährung

n Es ist bereits das zweite Mal,
dass sich der Youtuber wegen
Körperverletzung vor Gericht
verantworten musste. Im Sep-
tember 2019 wurde er wegen
einer Pfefferspray-Attacke zu
einer Bewährungsstrafe von
sieben Monaten verurteilt. Eini-
ge der nun angeklagten Taten
beging er noch während der Be-
währungszeit.

NICHT VON DIESER WELT

Kunst als Rettung. Tier-
schutz und virtuelle Kunst gehen
bei der Naturschutzorganisation
WWF Hand in Hand: Der WWF ver-
kauft digitale Werke von zehn
Künstlerinnen und Künstlern, die
bedrohte Tierarten wie Berggorillas
oder Vaquita-Wale zeigen (Bild:
Großer Panda). Die Anzahl der Wer-
ke ist dabei jeweils auf die Anzahl
der noch lebenden Exemplare der
dargestellten Tierart limitiert. dpa

Polizei findet menschliche Überreste
Fall Gabby Petito – US-Ermittlern zufolge könnte es sich um den gesuchten Freund handeln
North Port. Neue Wendung im Fall
der getöteten Gabby Petito: Ermitt-
ler haben bei der Suche nach dem
Freund der 22-Jährigen offenbar
menschliche Überreste entdeckt.
Man habe am Mittwoch in einem
Naturreservat im US-Bundesstaat
Florida etwas gefunden, das diesen
Anschein erwecke, sagte FBI-Er-
mittler Michael McPherson.
Die Polizei sucht seit Wochen

nach dem 23-Jährigen, der im Fall
Petito für die Ermittler als „Person
von Interesse“ gilt. Die Polizei hat
McPherson zufolge außerdem
einen Laptop und einen Rucksack
des jungen Mannes gefunden. All
diese Dinge hätten sich in einem

nach dem Mann. Die Behörden er-
ließen Ende September Haftbefehl
gegen ihn wegen Bankbetrugs.
Das Paar hatte während seiner

Reise Bilder undVideos aus seinem
umgebautenLieferwagen veröffent-
licht. Darauf sahen die beiden stets
glücklich aus. Einen ganz anderen
Eindruck als diese Bilder hinterließ
jedoch die Aufnahme einer Körper-
kamera eines Polizisten. Die Polizei
war Mitte August zu einem mögli-
chen Fall von häuslicher Gewalt zu
dem Fahrzeug des Paars gerufen
worden. Medien berichteten, dass
einAnrufer der Polizei gemeldet ha-
be, dass ein Mann eine Frau ge-
schlagen habe. dpa

Vulkan schlägt
Hunderte
in die Flucht
Evakuierung mehrerer
Dörfer auf La Palma
Santa Cruz. Der seit über einemMo-
nat Lava undAsche spuckendeVul-
kan hat auf der Kanareninsel La
Palma erneut Hunderte in die
Flucht geschlagen. Das Notfall-Ko-
mitee Pevolca ordnete in der Nacht
auf Donnerstag die Evakuierung
mehrerer Ortschaften der Gemein-
den Tazacorte und Los Llanos de
Aridane an. Betroffen waren rund
500 Menschen. Seit dem Ausbruch
des Vulkans im Süden der spani-
schen Insel vor der Westküste Afri-
kas mussten damit bereits etwa
7500 Menschen in Sicherheit ge-
bracht werden. Das sind schon fast
zehn Prozent aller knapp 85.000
Bewohner La Palmas. Viele von ih-
nen werden nie wieder in ihre von
der Lava zerstörten und verschütte-
ten Häuser zurückkehren können.
Seit der Vulkan am Gebirgszug

Cumbre Vieja am 19. September
zumerstenMal nach 50 Jahrenwie-
der aktivwurde, hat dieLavabereits
2185 Gebäude zerstört, so die Be-
hörden. Die Lavaströme bedrohen
weiter auch das Zentrum der Ge-
meinde La Laguna. Die bis 1270
Grad heiße Masse kam dem Orts-
kern auf ihrem Weg zum Meer be-
reits sehr nahe. dpa

Blumen
des
Gedenkens
Bathgate. 40 Liter rote Farbe,
zehn Liter schwarze Farbe und
fünfLiterweißeFarbebrauchtes,
umeinedieserMohnblumenblü-
hen zu lassen, die Landschafts-
maler gerade in Schottland ent-
stehen lassen. Dabei geht es
nicht umeinHippie-Festival.Die
Mohnblume ist ein nationales
Symbol für den britischen Volks-
trauertag am 11. November. Vier
Tage lang gedenkt das Vereinigte
Königreich seiner im Krieg gefal-
lenen Soldaten. Das Rot der Blü-
te symbolisiert das Blut, das sie
vergießen mussten. Die Blumen
sollendie gesamteAutobahnvon
Edinburgh nach Glasgow säu-
men und bis Weihnachten hal-
ten.FO

TO
:
JE
FF

JM
IT
CH

EL
L/

GE
TT
Y
IM

AG
ES

FO
TO

:
RO

M
UL

O
KU

RA
NY

I/
DP

A

Tankwart
nach Streit um
Maske attackiert
Bremen. Ein Tankwart ist in Bremen
nach einem Streit um die Masken-
pflicht attackiert worden. Ein
21 Jahre alterMann schlug und trat
mehrfach auf den amBoden liegen-
den Verkäufer ein, wie die Polizei
am Donnerstag mitteilte. Der 67-
Jährige wurde nach dem Angriff
vom Mittwochvormittag zur ambu-
lanten Behandlung in ein Kranken-
haus gebracht. Der 21-jährige An-
greifer kehrte wenig später zumTat-
ort zurück und stellte sich der Poli-
zei. Er hatte zuvor als Kunde die
Tankstelle imStadtteilGröpelingen
ohne Mund-Nasen-Schutz betre-
ten.Nachdemder Tankwart ihn auf
die Tragepflicht aufmerksam ge-
macht hatte, kam er wenig später
mit aufgesetzter Maske zurück und
griff den Verkäufer an. Gegen den
Bremer wird nun ermittelt. dpa
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ben die Niedersachsen dank einer
günstigen Tabellenkonstellation
noch immer alle Trümpfe für die
K.o.-Phase der Champions League
in der Hand. Dochmit demGewin-
nen ist das momentan so eine Sa-
che. Sieben Pflichtspiele wartet der
VfL nun schon auf einen Sieg, das
1:3 (1:1) bei RB Salzburg war die
vierte Niederlage hintereinander.
Die Ergebniskrise nagt vor allem

anvanBommel.DemMann, der als

Spieler so viel erreicht hat
und als Trainermit demVfL
so furios in die Saison ge-
startet war, ist die Leichtig-
keit abhanden gekommen.
„Man macht sich Gedan-
ken“, gestand der Nieder-
länder, angesprochen auf
den fatalen Negativlauf sei-
ner Mannschaft. Auch wenn sein
Team „noch kein einziges Spiel an
dieWand gespielt worden“ sei.

Gesteuert hatte Nagelsmann das
Geschehen in Lissabon vom Hotel
aus, indem er Kontakt zu seinen As-
sistentenhielt.Dortwirder genauso
wieDino Toppmöller, 40 Jahre alter
Sohn des früheren Bundesliga-Trai-
ners Klaus Toppmöller (70), im Sta-
dionbegeistert gewesen seinvonLe-
roy Sané. „Herausragend“ agiere
der 25-Jährige auf den Halbpositio-
nen, „weil er ein sehr guter Fußbal-
ler ist und auch sehr gut zwischen
den Linien spielen kann“, lobte
Toppmöller. „Sehr aktiv“ sei der
Offensivspieler gegen Benfica ge-
wesen, er habe ein „super Positions-
spiel“ gehabt. Und dann war da ja
noch jener direkte und scharf getre-
tene Freistoß aus 23 Metern über
die Mauer hinweg, mit dem Sané
den Sieg und damit einen großen
Schritt in Richtung Achtelfinale auf
denWeg gebracht hatte (70.).

Ersatz-Trainer Toppmöller begeistert
Als „sensationell“ bezeichnete
Toppmöller diesen Freistoß und
verlieh seiner Freude Ausdruck,
dass sich Sanés Trainingsfleiß aus-
gezahlt hatte. Nachdem Sané in der
ersten Halbzeit einen Freistoß über
das Tor geschossen hatte, habe er,
Toppmöller, vor dem zweiten und
erfolgreichen Freistoß auf der Bank
gesagt: „Gestern hat er jeden zwei-
ten reingemacht, dann müsste der
jetzt reingehen.“ Toppmöllers Fazit:
„Umso schöner, dass der reingegan-
gen ist und uns als Dosenöffner ge-
holfen hat, das Spiel zu gewinnen.“
Sané, der Matchwinner, der die

Schleife um diesen Sieg knüpfte,
weil er auch das 4:0 erzielte (84.).
Dazwischen hatten Everton per
Eigentor (80.) und Robert Lewan-

dowski (82.) getrof-
fen, Letzterer nach
Sanés uneigen-
nütziger Vorlage.

Aufgefallen war der
Spieler des Abends mit

weiteren Mannschaftsdiens-
ten als energischer Zwei-
kämpfer und Balldieb in
der Defensive sowie als

Ballschlepper und
Gestalter in der Of-
fensive.

Ist das wirklich jener Sané, der
auf den Tag genau vor zwei Mona-
ten beim Ligaspiel gegen Köln wie
ein Künstler von einer sehr trauri-
gen Gestalt gewirkt hatte? Der von
den eigenen Fans ausgepfiffen und
verhöhnt worden war? Und der
nach seinemWechsel vonManches-
ter City für knapp 50 Millionen
Euro Ablöse auch in der vergange-
nen Saison oft verzagt, gehemmt
und unglücklich aufgetreten war?
Zuletzt hatte der 25-Jährige bereits
deutliche Fortschritte erkennen las-
sen. Er wirkte endlich angekom-
men beim FCBayern, nachdemNa-
gelsmann ihm immer wieder das
Vertrauen ausgesprochen und ihn
vorzugsweise auf die halblinkeSeite

verschoben hatte. In Lissabon er-
klomm Sané nun als Zehner, als
zentraler Kreativer, eine weitere
Stufe in seiner bemerkenswerten
Entwicklung.
Der Aufforderung des Reporters,

sich selbst zu loben, kam Leroy Sa-
né später aber nicht nach. Er sprach
vielmehr über die Leistung der Kol-
legen und über die Mannschaft als
gesamtes Gebilde, allerdings so
schlicht wie möglich. „Ich bin sehr
zufrieden mit der Leistung“, sagte
der deutsche Nationalspieler
knapp. Vielleicht lag das auch an
seiner Art der Fürsorge. Also daran,
dass er sich und den Mitspielern
weitere Gesichts-Tätscheleien er-
sparen wollte.

Der Leroy Sané,
auf den alle
gewartet haben
Bayerns Nationalspieler profitiert von
Trainer Julian Nagelsmann, der aber wegen
einer Corona-Infektion vorläufig ausfällt
Von Maik Rosner

Lissabon. Leroy Sané hatte schon
während des Spiels viele Glück-
wünsche entgegennehmen dürfen
oder teils auch müssen. Wie nach
seinem 1:0 von Thomas Müller, der
ihmmitbeidenHändendieWangen
tätschelte wie ein etwas aufdringli-
cher Verwandter dem ja schon ach
so groß gewordenen Kind auf der
Familienfeier. Sané kniff die Augen
zusammen und ließ den Überfall
über sich ergehen.
Auch später, nach dem überlege-

nen, aber erst am Ende deutlichen
4:0 (0:0) des FC Bayern im Grup-
penspiel der Champions League bei
Benfica Lissabon, erreichten Sané
etlicheKomplimente. Darunter von
seinem Trainer, der am Mittwoch-
abend auf dem Spielberichtsbogen
nicht Julian Nagelsmann hieß, son-
dern Dino Toppmöller.

Das lag daran, dass Nagelsmann
im Teamhotel geblieben war – ver-
meintlich wegen eines grippalen In-
fekts. Am Donnerstag aber verkün-
dete der FC Bayern, der 34-Jährige
sei „trotz vollständigen Impfschut-
zespositiv aufdasCoronavi-
rus getestet worden. Er
wird getrennt von der
Mannschaft mit einem
Ambulanzflieger nach
München zurückkeh-
ren, sich dort in häusli-
che Isolation bege-
ben.“ Damit kehrt Na-
gelsmann vorerst nicht
auf die Bank zurück.

Van Bommel mit Wolfsburg im Krisenmodus
Das 1:3 in Salzburg war die vierte Pflichtspiel-Niederlage in Serie, in der Königsklasse droht das Aus
Salzburg. 3 + 3 +X:Mark van Bom-
mel rechnete noch in der Nacht an
seiner Achtelfinal-Formel. „Wir ha-
ben nur zwei Punkte. Das bedeutet,
dass wir fast die Pflicht haben, die
zwei Heimspiele zu gewinnen.
Dann kommt man auf acht, dann
haben wir noch ein Auswärtsspiel“,
sagtederTrainerdesVfLWolfsburg.
Was einfach klingt, dürfte für die

angeschlagenen Wölfe aber zur
Herkulesaufgabe werden. Zwar ha-

Das ist richtig. Angesichts
der „amateurhaften“ Ab-
wehrfehler (Renato Steffen)
und des uninspirierten Of-
fensivspiels dürfte es schwie-
rig werden, in der Königs-
klasse zu überwintern. Ge-
lingt Wolfsburg auch in der
Bundesliga gegen Freiburg

(Samstag, 15.30 Uhr/Sky) nicht der
Turnaround, droht vanBommel ein
ungemütlicher Herbst. sid

SpruchdesJahres
kommtvonBaumgart

Köln. Trainer Steffen
Baumgart steht
durch seine Schlag-
fertigkeit nicht nur
bei den Fans von
Fußball-Bundesli-
gist 1. FC Köln hoch
imKurs. Für dieAus-
sage „Ein Spiel ist

erst zu Ende, wenn der Schiedsrich-
ter pfeift und ich nicht mehr brülle“
zeichnete die Deutsche Akademie
für Fußball-Kultur den 49-Jährigen
nach einer Online-Abstimmung
unter 20.000 Anhängern für den
Fußball-Spruch des Jahres aus.
„Ich freue mich, auch wenn man

sich diesen Preis nicht erarbeiten
konnte, sondernderSpruchausZu-
fall entstanden ist“, sagte Baumgart
bei seiner wegen Terminproblemen
vorgezogenen Ehrung. Die Aus-
zeichnung aller weiteren Preisträ-
ger findet am 29. Oktober statt. sid

S. Baumgart
FOTO: DPA

„Wenn man die letzten Jahre
sieht, wie hungrig sie immer

waren – das ist eine große Stärke
von uns. Ich hoffe, es bleibt so.“

Leroy Sané zur Form des FC Bayern

Dass Leroy Sané über außerge-
wöhnliche fußballerische

Qualitäten auf dem Platz verfügt,
war schon vor etlichen Jahren kei-
ne exklusive Erkenntnis mehr von
ausgewiesenen Experten. Sané,
sportlich groß geworden bei Wat-
tenscheid 09 und Schalke 04, still-
te die Sehnsucht der Zuseher nach
Instinktfußballern und unkonven-
tionellen Genies. Ausnahmekön-
ner, blitzschnell und spektakulär –
solche Spielertypen haben die zu-
nehmend professionalisierten Ka-
derschmieden der Bundesligisten
nicht mehr häufig ausgespuckt.

Spielfreude und Kreativität ha-
ben beim heute 25-Jährigen nicht
gelitten – das zeigten die beein-
druckenden Auftritte in Leverkusen
und in Lissabon. Sané hinterlässt
nun zusätzlich den Eindruck, dass
er beim FC Bayern den genau zu
ihm passenden Trainer an der Sei-
te hat. Julian Nagelsmann schenkt
dem Nationalspieler das Vertrau-
en, in jeder Begegnung der Unter-
schiedsspieler sein zu können,
gibt ihm die Erlaubnis, vom Flügel-
flitzerchen auf den Außen zur
Dampfmaschine im Zentrum zu
mutieren. Mittlerweile lehnt sich
Sané gegen Widerstände auf, er
gewinnt Bälle in der Defensive.

Zeit und Geduld sind im Milliar-
den-Business Profifußball Währun-
gen, die kaum zählen. Teure Stars
müssen schnell funktionieren,
auch 50-Millionen-Mann Sané
drohte in München ein Fehleinkauf
zu werden. Der vor der WM 2018
aussortierte Offensivmann vermit-
telte unzureichende Einsatzbereit-
schaft, er war zu lange Jungstar mit
Allüren. Die Verwandlung zum Füh-
rungsspieler kann noch nicht als
abgeschlossen betrachtet werden.
Leroy Sané sollte aber selbst so
viel Gefallen an seiner Entwicklung
haben, dass er es Julian Nagels-
mann und Bundestrainer Hansi
Flick nicht noch mal leicht machen
würde, auf ihn zu verzichten.

EINWURF
Andreas Berten über
die positive Entwicklung
von Leroy Sané

Er muss sich
selbst gefallen

Da war er noch gesund: Trainer Na-
gelsmann (re.) mit Sané. FOTO: GETTY
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Champions League Gruppe E
FC Barcelona – Dynamo Kiew 1:0 (1:0)
Benfica Lissabon – Bayern München 0:4 (0:0)

1. München 3 3 0 0 12:0 9
2. Ben.Lissabon 3 1 1 1 3:4 4
3. FC Barcelona 3 1 0 2 1:6 3
4. Kiew 3 0 1 2 0:6 1

Champions League Gruppe F
Manchester Utd. – Atalanta Bergamo 3:2 (0:2)
Young Boys Bern – FC Villarreal 1:4 (0:2)

1. Manch.Utd. 3 2 0 1 6:5 6
2. Bergamo 3 1 1 1 5:5 4
3. Villarreal 3 1 1 1 7:5 4
4. Bern 3 1 0 2 3:6 3

Champions League Gruppe G
FC Salzburg – VfL Wolfsburg 3:1 (1:1)
OSC Lille – FC Sevilla 0:0 (0:0)

1. Salzburg 3 2 1 0 6:3 7
2. FC Sevilla 3 0 3 0 2:2 3
3. Lille 3 0 2 1 1:2 2
4. Wolfsburg 3 0 2 1 2:4 2

Champions League Gruppe H
FC Chelsea – Malmö FF 4:0 (2:0)
Zen.Petersburg – Juventus Turin 0:1 (0:0)

1. Juventus Turin 3 3 0 0 5:0 9
2. FC Chelsea 3 2 0 1 5:1 6
3. St. Petersburg 3 1 0 2 4:2 3
4. Malmö FF 3 0 0 3 0:11 0

RB Salzburg - VfL Wolfsburg 3:1 (1:1)
Salzburg: Köhn - Kristensen, Onguené,
Wöber (72. Bernardo), Ulmer (86. Guindo)
- Aaronson, Camara (66. Capaldo) - Sucic,
Seiwald - Okafor (86. Simic), Adeyemi
(86. Adamu)
Wolfsburg: Casteels - Mbabu, Lacroix,
Brooks, Roussillon (70. Paulo Otavio) -
Vranckx, Arnold - Baku (70. F. Nmecha),
Lukebakio, Steffen - L. Nmecha
Tore: 1:0 Adeyemi (3.), 1:1 Nmecha (15.),
2:1 Okafor (65.), 3:1 Okafor (77.)
Schiedsrichter: Orsato (Italien)
Zuschauer: 29.520

Benfica Lissabon - FC Bayern 0:4 (0:0)
Lissabon: Vlachodimos - Veríssimo, Ota-
mendi, Vertonghen - Almeida (40. Goncal-
ves), Joao Mario (81.Taarabt), Weigl, Gri-
maldo - Rafa Silva (81. Pizzi), Jaremtschuk
(76. Everton), Darwin (81. Ramos)
München: Neuer - Pavard (66. Gnabry), Sü-
le, Upamecano, Hernandez (86. Richards)
- Kimmich, Sabitzer (86. Tolisso) - Coman
(86. Musiala), Müller (77. Stanisic), Sané -
Lewandowski
Tore: 0:1 Sané (70.), 0:2 Everton (80./
Eigentor), 0:3 Lewandowski (82.), 0:4 Sa-
né (84.)
Schiedsrichter: Hategan (Rumänien)
Zuschauer: 50.000

Bundesliga
FSV Mainz 05 – FC Augsburg Fr., 20.30 Uhr
Arm.Bielefeld – Bor.Dortmund Sa., 15.30 Uhr
Bayern München – TSG HoffenheimSa., 15.30 Uhr
RB Leipzig – Greuther Fürth Sa., 15.30 Uhr
VfL Wolfsburg – SC Freiburg Sa., 15.30 Uhr
Hertha BSC – Mönchengladbach Sa., 18.30 Uhr
1. FC Köln – Bayer Leverkusen So., 15.30 Uhr
VfB Stuttgart – Union Berlin So., 17.30 Uhr
VfL Bochum – Eintr.Frankfurt So., 19.30 Uhr

1. München 8 6 1 1 29:8 19
2. Dortmund 8 6 0 2 22:14 18
3. Leverkusen 8 5 1 2 21:12 16
4. Freiburg 8 4 4 0 12:6 16
5. Union Berlin 8 4 3 1 12:9 15
6. Wolfsburg 8 4 1 3 9:10 13
7. Köln 8 3 3 2 13:14 12
8. Leipzig 8 3 2 3 16:8 11
9. Hoffenheim 8 3 2 3 17:11 11

10. Mönchengladbach 8 3 2 3 10:11 11
11. Mainz 8 3 1 4 8:8 10
12. Stuttgart 8 2 3 3 13:14 9
13. Hertha BSC 8 3 0 5 10:21 9
14. Frankfurt 8 1 5 2 9:12 8
15. Bochum 8 2 1 5 5:16 7
16. Augsburg 8 1 3 4 4:14 6
17. Bielefeld 8 0 5 3 4:11 5
18. Fürth 8 0 1 7 5:20 1

2. Bundesliga
Erzgebirge Aue – FC Ingolstadt Fr., 18.30 Uhr
SC Paderborn – Hamburger SV Fr., 18.30 Uhr
1.FC Nürnberg – 1.FC Heidenheim Sa., 13.30 Uhr
Fort. Düsseldorf – Karlsruher SC Sa., 13.30 Uhr
Holstein Kiel – Darmstadt 98 Sa., 13.30 Uhr
FC Schalke 04 – Dynamo Dresden Sa., 20.30 Uhr
FC St. Pauli – Hansa Rostock So., 13.30 Uhr
Regensburg – Hannover 96 So., 13.30 Uhr
SV Sandhausen – Werder Bremen So., 13.30 Uhr

1. St. Pauli 10 7 1 2 23:10 22
2. Regensburg 10 5 4 1 21:11 19
3. Schalke 10 6 1 3 17:11 19
4. Paderborn 10 5 3 2 21:11 18
5. Nürnberg 10 4 6 0 12:7 18
6. Darmstadt 10 5 1 4 24:13 16
7. Karlsruhe 10 4 4 2 16:12 16
8. Hamburg 10 3 6 1 16:12 15
9. Heidenheim 10 4 3 3 12:13 15

10. Bremen 10 4 2 4 14:15 14
11. Dresden 10 4 1 5 13:12 13
12. Düsseldorf 10 3 3 4 14:16 12
13. Rostock 10 3 2 5 11:15 11
14. Hannover 10 3 2 5 7:13 11
15. Kiel 10 2 3 5 10:20 9
16. Sandhausen 10 2 2 6 9:21 8
17. Ingolstadt 10 1 2 7 7:24 5
18. Aue 10 0 4 6 7:18 4

M. van Bom-
mel FOTO: AFP

Zufrieden: Dino Toppmöl-
ler hebt den Daumen. F: DPA

Einst Juniorsportler,
nun Paralympics-Sieger
Prothesen-Sprinter Johannes
Floors im Interview Sport 3

Schalke 04 und ein
ungewohntes Gefühl
Ruhe vor Zweitliga-Hit
gegen Dresden Sport 2
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das bei den Profis nach dem 1:0 in
Hannover mit einer Party vor der
Fankurve entstanden sei, noch ein-
mal zu erleben.
Eine fast ausverkaufte Arena ist

für Schröder auch neu – als S04-Ver-
antwortlicher jedenfalls. Da geht es
ihm ähnlich wie vielen Zugängen,
zum Beispiel Abwehrspieler Ko Ita-
kura, der Schröder kürzlich nach
einem Spiel im halbvollen Stadion
fragte: „Wie laut soll es erst werden,
wenn es voll ist?“

Polizei erwartet ein Hochrisikospiel
So locker es auch auf dem Vereins-
gelände gerade zugehen mag, so
ausgelassensichdieFans freuen–so
angespannt sind gerade Stadt und
Polizei. Die Polizei bereitet sich auf
den Zweitliga-Hit vor wie auf Re-
vierderbys und heiße Europapokal-
Abende in den Vorjahren. „Das ist

Rückspiel findet bereits am kom-
menden Dienstag (16.05Uhr/ARD)
in Essen statt. Voss-Tecklenburg:
„Wir müssen uns verbessern, und
wir werden uns steigern.“

Israel war fast nur damit beschäf-
tigt, dieAngriffsaktionendesüberle-
genen Gegners leidenschaftlich zu
stören. Eine frühe Führung gegen
die Gastgeberinnen um Sharon

Svenja Huth (links) setzt sich gegen Israels Shani David durch. Die deut-
sche Kapitänin erzielte auch das Siegtor. FOTO: DPA

Zwischen Freude und Anspannung
Schalke 04 trifft am Samstag vor rund 56.000 Zuschauern auf Dynamo Dresden.
Die Profis bereiten sich in Ruhe vor, die Fans freuen sich – die Polizei befürchtet Krawalle

Von Andreas Ernst

Gelsenkirchen. Es ist lange her, dass
die Fans des FCSchalke 04 ein Fuß-
ballspiel so sehnsüchtig erwartetha-
ben – im Januar 2020 war das, als
Schalke Borussia Mönchenglad-
bach empfing und es um die Cham-
pions-League-Plätze ging. Ein Jahr
und neunMonate später steht zwar
nur ein Zweitliga-Spiel gegenDyna-
mo Dresden an (Samstag, 20.30
Uhr/Sky und Sport1) – aber es ist
ein ganz besonderes. „Das ist kein
normales Spiel“, sagt deshalbSport-
direktor Rouven Schröder. „Das
wird eine ganz, ganz besondere
Stimmung werden.“

Ultras Gelsenkirchen kehren zurück
56.617 Tickets darf Schalke verkau-
fen – so viele wie seit demBundesli-
ga-Spiel gegen die TSGHoffenheim
am7.März2020 (1:1)nicht.Undbis
auf ein paarHundertKarten sind al-
le vergriffen, wie der Verein mitteil-
te. Selbst die heimischeUltra-Szene
lässt sich das Spiel nicht entgehen.
Die Ultras Gelsenkirchen werden
zum ersten Mal seit dem Hoffen-
heim-Spiel in der Nordkurve erwar-
tet – eigentlich wollten sie erst wie-
der kommen, wenn alle Karten vor-
behaltlos zur Verfügung stehen.
Es ist die kleine Siegesserie und

die kämpfende Mannschaft, die
Schalkes Fans so euphorisch

macht.Dreimal inFolge siegteS04–
und das sogar ohne Gegentor. Auf-
steiger Dresden gilt als Pflicht-
übung, hat fünf der vergangenen
sechs Spiele verloren. Selbst die
Dresdner können das Spiel kaum
erwarten. „Beim Gedanken daran
bekomme ich jetzt schon Gänse-
haut“, sagte Dynamos Co-Trainer
Heiko Scholz.

Schalkes Profiteam kann sich
ganz in Ruhe vorbereiten – das ist
eine außergewöhnliche Nachricht.
Es gibt aktuell keinen Streit im
Team, unzufriedene Spieler reihen
sich wegen des Erfolgs problemlos
ein, dienächstewildeTransferperio-
de ist nochzweieinhalbMonate ent-
fernt. Zu locker soll es aber auch
nicht zugehen. „Das Lob, das gera-
de kommt, sollte man registrieren,
aber auch als Aufforderung sehen,
die Leistung zu bestätigen“, sagte
Schröder. Der Anspruch müsse es
sein, das überwältigende Gefühl,

ein Hochrisikospiel“, sagte Polizei-
sprecher Matthias Büscher. Die
Stadt verhängte für Samstag von 10
bis 24 Uhr ein Fanmarschverbot für
das Stadtgebiet. Auch das Führen
vonWaffen oder sonstigen gefährli-
chen Gegenständen ist untersagt.
Das hat aber wenig mit der Rück-

kehrderUltras zu tun–das liegt fast
ausschließlich am schlechten Ruf
der Gäste-Fans. „Die Fanszene von
Dynamo Dresden ist in der Vergan-
genheit durch massive Ausschrei-
tungen und gewalttätige Aktionen
inErscheinunggetreten“,heißt es in
einer Mitteilung der Stadt. Die
Dresdner erhielten offiziell 4300 Ti-
ckets, die Polizei rechnet aber mit
5000 bis 7000 Gäste-Fans.
Dass auch sie das Spiel zum Fuß-

ball-Fest machen wollen, hält die
Polizei demnach mindestens für
zweifelhaft.

Europa League Gruppe D
Fenerbahce Istanbul – FC Antwerpen 2:2 (2:1)
Eintr.Frankfurt – Olymp.Piräus 3:1 (2:1)

1. Frankfurt 3 2 1 0 5:2 7
2. Olymp.Piräus 3 2 0 1 6:4 6
3. Fenerbahce 3 0 2 1 3:6 2
4. Antwerpen 3 0 1 2 3:5 1

FUSSBALL IN ZAHLEN

Europa League Gruppe G
Celtic Glasgow – Ferencvaros Budapest 2:0 (0:0)
Betis Sevilla – Bayer Leverkusen 1:1 (0:0)

1. Leverkusen 3 2 1 0 7:2 7
2. Betis Sevilla 3 2 1 0 8:5 7
3. Celt.Glasgow 3 1 0 2 5:8 3
4. Budapest 3 0 0 3 2:7 0

Conference League Gruppe E
Feyenoord Rotterdam – Union Berlin 3:1 (2:1)
Maccabi Haifa – Slavia Prag 1:0 (1:0)

1. Feyenoord 3 2 1 0 5:2 7
2. Haifa 3 1 1 1 1:3 4
3. Slavia Prag 3 1 0 2 4:4 3
4. Union Berlin 3 1 0 2 5:6 3

Frauen WM-Quali.Gruppe H
Türkei – Bulgarien 1:0 (0:0)
Israel – Deutschland 0:1 (0:1)
Portugal – Serbien 2:1 (1:1)

1. Deutschland 3 3 0 0 13:1 9
2. Portugal 3 2 1 0 7:2 7
3. Türkei 2 1 1 0 2:1 4
4. Serbien 2 0 0 2 2:7 0
5. Israel 2 0 0 2 0:5 0
6. Bulgarien 2 0 0 2 0:8 0

FUSSBALL IN KÜRZE

B. Mönchengladbach. Der
Bundesligist hat Nationalspieler
Matthias Ginter (27), dessen Ver-
trag am Saisonende ausläuft, ein
verbessertes Angebot unterbreitet.
„Wir haben jetzt wieder Ticketein-
nahmen, mit denen wir planen
können. Daher hatten wir die Mög-
lichkeit, Matthias ein adäquates
Angebot zu machen“, sagte Sport-
direktor Max Eberl (48).

DFB. Die deutsche National-
mannschaft ist unter dem neuen
Bundestrainer Hansi Flick (56) in
der Weltrangliste weiter auf dem
Vormarsch. Nach den Siegen in der
WM-Qualifikation gegen Rumänien
und in Nordmazedonien verbesser-
te sich die DFB-Auswahl um zwei
Plätze auf Rang zwölf. Spitzenreiter
ist weiter Belgien vor Brasilien.

Bielefeldnimmt
sichAmsterdam
zumVorbild
Arminia rechnet sich
was gegen BVB aus

Bielefeld. Arminia
Bielefeld hat beim
4:0 des niederländi-
schen Fußball-Re-
kordmeisters aus
Amsterdam gegen
Borussia Dortmund
genau hingesehen.
„Ajax hat von An-

fangandrauf losgespielt unddasauf
einem hohen Niveau. Im Ballbesitz
haben sie aktiv nach vorne gespielt,
aber auch super Gegenpressing ge-
spielt. Da kann man sich etwas ab-
schauen“, sagte Arminia-Trainer
Frank Kramer vor dem Duell mit
dem BVB am Samstag (15.30 Uhr/
Sky), das mit 25.000 Zuschauern
voraussichtlich ausverkauft ist.

Plan für Haaland
Die Arminia wartet auf den ersten
Saisonsieg, gegen Dortmund hat
der Tabellenvorletzte in den letzten
sechs Bundesliga-Spielen nicht
mehr gewonnen. Fraglich ist der
Einsatz von Verteidiger Nathan de
Medina, nicht dabei sein wird der
erkrankte Ersatzkeeper Stefanos
Kapino. Möglicherweise hat Frank
Kramer beim Vorbild Ajax auch ein
Rezept gefunden gegen Dortmunds
Torjäger Erling Haaland, der in sei-
nen bisherigen 49 Bundesliga-Spie-
len 49 Tore erzielte. „Wir müssen
uns ihm indenWeg stellen.Einer al-
leine hat es schwer, das geht nur als
robuste Gemeinschaft.“ dpa

Frank Kra-
mer FOTO: DPA

Lockere Atmosphäre auf dem Trainingsplatz: Die Schalkes Profis Marcin Kaminski, Simon Terodde, Marius Bülter, Rodrigo Zalazar und Victor Palsson
(von links) betreten den Rasen. FOTO: IMAGO

Kapitän Danny Latza vor der Rückkehr ins Aufgebot

n Die Rückkehr von Danny Latza
ins Aufgebot des Zweitligisten
FC Schalke 04 steht bevor. Der
Kapitän, der sich im ersten Sai-
sonspiel am 23. Juli gegen den
Hamburger SV (1:3) schwer am
Außenband im Knie verletzt hat-
te, befindet sich bereits im
Mannschaftstraining.

n Salif Sané muss hingegen noch
auf die Rückkehr warten. Auch
der Abwehrspieler absolviert be-
reits Teile des Mannschaftstrai-
nings. Bevor die Schalker aber
Sané ins Aufgebot aufnehmen,
wollen sie abwarten, ob das seit
Jahren lädierte Knie die Trai-
ningsbelastung aushält.

„Das ist kein
normales Spiel.

Das wird eine ganz,
ganz besondere

Stimmung werden.“
Rouven Schröder, Sportdirektor von
Schalke 04, über die Dresden-Partie

Fußballfrauenmit glanzlosem 1:0 in Israel
Die deutsche Auswahl tut sich im ersten Duell der beiden Länder trotz großer Dominanz schwer
Petach Tikva. Nur mit viel Mühe ha-
ben die deutschen Fußballerinnen
ihr drittes Qualifikationsspiel zur
Weltmeisterschaft 2023 in Australi-
en und Neuseeland gewonnen. Die
Auswahl von Bundestrainerin Mar-
tina Voss-Tecklenburg setzte sich
amDonnerstagabend inPetachTik-
va im ersten Länderspiel überhaupt
gegen Israel mit 1:0 (1:0) durch. Vor
500 Zuschauern im HaMoshava-
Stadion erzielte Kapitänin Svenja
Huth vom VfL Wolfsburg (18.) das
einzige Tor für die DFB-Auswahl.
„Das Beste war, dass wir die drei
Punkte haben“, gab die Bundestrai-
nerin zu und machte mangelnde
Frische als eine Erklärung aus.
Nach dem 7:0 gegen Bulgarien

und dem 5:1 gegen Serbien baute
das Team des Olympiasiegers von
2016 die Tabellenführung in der
GruppeHaufneunPunkte aus.Das

Beck vom 1. FC Köln vergab Sara
Däbritz. Die 26-Jährige von Paris
Saint-Germain scheitertemit einem
an Jule Brand verursachten Foulelf-
meter. Angetrieben von Spielma-
cherin Dzsenifer Marozsan tat sich
der Favorit schwer, Lücken zu fin-
den. Auch nach der Pause fehlten
die spielerischen Ideen. Giulia
Gwinn vomFCBayern, nach langer
Verletzung zurück, durfte sich über
ihre Einwechslung nach rund einer
Stunde freuen.DieAbwehrspielerin
hätte fast das 2:0 gemacht (81.).

Besuch in Yad Vashem
Für das Team war die Dienstreise
mit dem Spiel noch nicht zu Ende.
Eine DFB-Delegation mit der Bun-
destrainerin und einigen Spielerin-
nen wird heute die Holocaust-Ge-
denkstätte Yad Vashem in Jerusa-
lem besuchen. dpa/sid

Andrich rettet
Leverkusen
einen Punkt
Später 1:1-Ausgleich
bei Betis Sevilla
Sevilla. Bayer Leverkusen hat in der
EuropaLeague die ersteNiederlage
abgewendet.VierTagenachder 1:5-
Klatsche gegen Bayern München
rettete Rückkehrer Robert Andrich
(82.) der Mannschaft von Trainer
GerardoSeoaneein1:1 (0:0)beiBe-
tis Sevilla und belohnte eine starke
Reaktion derWerkself.
Leverkusen ist als Tabellenführer

der Gruppe G mit sieben Punkten
nach drei Spielen trotzdem weiter
auf Kurs K.o.-Runde. Borja Iglesias
(75., Handelfmeter nach Videobe-
weis) hatte Betis nach einem Black-
out von Jeremie Frimpong in Füh-
rung gebracht. „Ich habe die Reak-
tion gesehen, die ichmir gewünscht
habe. Fehler passieren. Die Einstel-
lung muss da sein, und sie war da“,
sagte Torhüter Lukas Hradecky:
„Wir gehen mit einem guten Gefühl
aus diesem Spiel.“
Seoane hatte von seinem Team

nach der Pleite gegen die Bayern
eine Reaktion gefordert. Vor 40.000
imEstadio BenitoVillamarin zeigte
seineMannschaft diese von Beginn
an. Bei sommerlichen Temperatu-
ren in der andalusischen Haupt-
stadt kam sie vor allemüber die Flü-
gel zu gutenTormöglichkeiten –nur
wurden diese nicht gut genutzt.

Frankfurt siegt und ist Gruppenerster
Eintracht Frankfurt hat am späten
Abend Kurs Richtung K.o.-Runde
genommen. Der Bundesligist ge-
wann zu Hause mit 3:1 (2:1) gegen
den griechischen Rekordmeister
Olympiakos Piräus und übernahm
die Führung in der Gruppe D.
Frankfurts Rafael Borré gelang in

der 26.Minute per Foulelfmeter die
Führung.Nach demAusgleich kurz
danachdurchYoussefEl-Arabi (30.)
per Handelfmeter brachte Almamy
Touré (45.+3) die Eintracht noch
vor der Pause vor 35.000 Zuschau-
ern wieder in Front. Für die Ent-
scheidung sorgte Daichi Kamada
(59.). Für Piräuswar es die erste Sai-
sonniederlage. dpa/sid

Bayer-Torschütze Robert Andrich
(rechts) lässt sich feiern. FOTO: GETTY

Bittere Union-Pleite
von Zwischenfällen
überschattet
Rotterdam. UnionBerlinmuss nach
der zweitenNiederlage in der Euro-
pa Conference League früh um das
Weiterkommen bangen. Der Bun-
desligist unterlag gestern bei Feye-
noord Rotterdam mit 1:3 (1:2) und
verpasste den Sprung an die Spitze
derGruppeE.Alireza Jahanbakhsh
(11. Minute), Bryan Linssen (29.)
und Luis Sinisterra (76.) erzielten
die Tore für Feyenoord. Taiwo Awo-
niyi (35.) traf für Berlin.
Die Partie wurde von mehreren

Zwischenfällen überschattet. Die
Union-Delegation war am Vor-
abend in einerBar inderNähe ihres
Hotels von Hooligans attackiert
worden. Feyenoord entschuldigte
sich. Auch beim Stadioneinlass
kames zuProblemen. „Es gabeinen
äußerst harten Polizeieinsatz mit
mehreren Verletzten“, sagte Presse-
sprecher Christian Arbeit. dpa/sid
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Matchwinner bezeichnet werden
konnte.
Außerdem waren es zwei spekta-

kuläre Doppelschläge, welche die
Sauerländer, die ein ganz anders
Gesicht als beim 2:6 amDienstag in
Straubing zeigten, auf die Sieger-
straße brachten. In einem ausgegli-
chenen ersten Drittel war es zu-
nächst Casey Bailey (15. Minute),
der inÜberzahl aus spitzemWinkel
zur Führung traf. Joe Whitney aus
der Drehung (21.) und Nicholas
Schilkey (22.) gelang dann das
Kunststück, binnen 18 Sekunden
auf 3:0 zu stellen, Brent Raedeke
hätte sogar noch erhöhen können.

Aber die Niedersachsen
waren noch nicht geschla-
gen, sie kämpften sich in die
Partie, die immer hektischer
wurde, zurück. An Trevor
Mingoias Treffer zum 1:3
(46.) gab es nichts zu deu-
teln, ganz anders sah dasmit
dem Anschlusstor durch
Chris DeSousa (50.) aus. Pierre-Ce-
dricLabriehatte inderVerteidigung
einen Wolfsburger so auf das Iser-
lohner Tor geschoben, dass dieses
aus der Verankerung geriet, DeSou-
sa trotzdemeingeschoben.NachVi-
deobeweis gab das Schiedsrichter-
teamdenTreffer – eine kniffligeEnt-

Können Sie ein Beispiel nennen?
Die Leichtathletik-EM 2018 in Ber-
lin ist eines. Da fanden die Wett-
kämpfe für die nichtbehinderten
Sportler im Olympiastadion statt.
Die Para-EM, die anschließend
stattfand, wurde in den kleineren
Friedrich-Ludwig-Jahn-Sportpark
verlagert. Es wäre eine viel größere
Motivation für alle Athleten – auch
für den Nachwuchs –, wenn sie
Wertschätzung für ihre Leistungen
auch dadurch erhalten, indem sie
an den gleichen Wettkampfstätten
antreten dürfen. Bei der WM 2017
inLondonwardasderFall – dawur-
den beide Wettkämpfe zusammen
vermarktet, das war großartig. Ich
zehre noch heute davon.

Was für Schlüsse ziehen Sie da-
raus?
Die Tatsache, dass ich heute noch
von einem Event von 2017 schwär-
me, zeigt einfach, dass es eine Aus-
nahme ist. Es ist noch ein langer
Weg, bis eine Selbstverständlichkeit
erreicht ist, die die Worte Inklusion
oder Integration überflüssig macht.
Aber das muss das Ziel sein.

Wie motivieren Sie junge
Athletinnen und Athle-
ten, trotz des anhalten-
den Prozesses in den
Spitzensport zu stre-
ben?

FOTOS: DPA / GETTY

Skirennfahrer
starten in Sölden in
die Olympia-Saison

Sölden. Wenn am
Wochenende im ös-
terreichischen Söl-
den wie alle Jahre
wiederderSki-alpin-
Weltcup beginnt,
wirft Olympia 2022
in Peking schon sei-
ne Schatten voraus.

„Probleme gibt’s keine“, behauptete
der deutsche Alpinchef Wolfgang
Maier vor den Riesenslalom-Ren-
nen für Frauen (Samstag, 10 und
13.15 Uhr) und Männer (Sonntag,
10 und 13.30 Uhr/ alle ARD und
Eurosport) schmunzelnd.
Das ist eine Frage der Perspekti-

ve, denn so gut stehen die Deut-
schen zum Saisonbeginn nicht da:
Von dem Quintett, das der DSV in
diese ersten beidenRennen schickt,
sind jedenfalls keine Wunderdinge
zu erwarten. Für Andrea Filser, im-
merhin WM-Dritte mit der Mann-
schaft,MarleneSchmotzund Julian
Rauchfuß gilt es, überhaupt den
zweiten Lauf der besten 30 zu errei-
chen. Auch die Spitzenfahrer Ste-
fanLuitz undAlexander Schmid ge-
hören eher zudenAußenseitern. sid

„Ich bin gerne„Ich bin gerne
ein Anspornein Ansporn
für andere“für andere“

Paralympics-Sieger Johannes Floors blicktParalympics-Sieger Johannes Floors blickt
zur Juniorsportler-Wahl auf den Nachwuchszur Juniorsportler-Wahl auf den Nachwuchs

Von Melanie Meyer

Essen. Johannes Floors wirkt ent-
spannt, als er die Videokonferenz
betritt. „Mir geht es gut“, sagt er.
„Der ganze Druck wird so langsam
abgebaut.“ Es ist noch keine zwei
Monate her, da erfüllte sich der 26-
jährige Prothesen-Sprinter in Tokio
seinen Traum vom Paralympischen
Einzelgold. Über seine Paradestre-
cke, die 400 Meter, war der Weltre-
kordler von Bayer Leverkusen ein-
mal mehr nicht zu schlagen. Johan-
nes Floors ist Orthopädiemechani-
ker, er studiertMaschinenbau – und
ist einer der Größten seines Sports.
Für seine Erfolge wie Staffel-Gold
2016 in Rio wurde er vielfach ge-
ehrt. Eine seiner ersten Auszeich-
nungen: die Wahl zum Para-Junior-
sportler 2015. Am Samstag ehrt die
Deutsche Sporthilfe in Düsseldorf
die nächste Generation – Johannes
Floors hat diese genau im Blick.

Herr Floors, erinnern Sie sich noch
an Ihre eigene Auszeichnung zum
Para-Juniorsportler des Jahres?
Johannes Floors: Ehrlich gesagt, ist
das schon ganz schön lange her.
(lacht) Aber ich weiß noch, dass es
die erste große Veranstaltung für
mich war – und ich war ganz schön
überfordert von den Eindrücken.

Was bedeutet Ihnen die Ehrung?
Sie ist sehr, sehr wichtig für den Pa-
ra-Sport – der Nachwuchs sieht,
dass die Auszeichnung von Para-
Athleten genauso eine Selbstver-
ständlichkeit ist wie die von Nicht-
behinderten. Ich denke, dass wir da
gesellschaftlich auf einem guten
Weg sind – auch wenn noch ein
paar Schritte fehlen.

Nämlich?
Na ja, es ist wie in vielen Prozes-
sen: Die ersten 90 Prozent entwi-
ckeln sich gut und schnell, doch die
letzten zehndauern recht lange und
kosten viel Energie.

Es gibt da kein Grundrezept, das ist
immer individuell. Aber ich bin froh
über jeden Nachwuchs, den wir be-
kommen. Ich habe das ganz genau
im Blick und unterstütze auch bei-
spielsweise das Projekt „Talent
Days“ meines Partners Ottobock,
bei demwirKinder und Jugendliche
zwischen drei und 18 Jahren an den
Prothesensport heranführen. Da
gibt es schonmal Freudentränen,
das ist der Wahnsinn.

Wo haben Sie sonst Berührungs-
punkte mit Nachwuchssportlern?
Bei uns imVerein ist das sehr durch-
lässig, Profis und Talente begegnen
sich ständig. Man unterhält sich
über dieBegeisterung für denSport,
spricht aber auch über Entbehrun-
gen und was es bedeutet, sich für
den Spitzensport zu entscheiden.
Da bin ich ganz ehrlich zu den jun-
gen Athleten. Ich merke aber auch,
wie wichtig es für sie ist, zu sehen,
dass auch Topathleten wie ich sich
genauso quälen müssen wie sie.

Durch Ihre Erfolge sind Sie längst
ein Vorbild geworden – hatten Sie
selbst eines?
Man rutscht in diese Rolle tatsäch-
lich ja einfach hinein. Mein großes
Vorbild war damalsOscar Pistorius.
Unabhängig von denDiskussionen,
die später um ihn entstanden, hat er
einfach eine unglaubliche Leistung

gezeigt und war der erste, der für
eine enorme Präsenz gesorgt hat.
Danach hat sich einiges verändert –
gerade was die Aufmerksamkeit an-
geht.

Was bedeutet Vorbild sein für Sie?
Ich bin gerne Ansporn für andere,
die sich an meiner Leistung orien-
tieren und mich vielleicht einmal
schlagen wollen. Das motiviert
mich ja auch, der Beste bleiben zu
wollen. (lacht) Aber ich bin auch
gerne Vorbild für Menschen, die
vielleicht gar nicht Athleten sind,
die aber zu mir kommen und mei-
nen Ehrgeiz oder den Umgang mit
meiner Behinderung als Ansporn
empfinden. Das ist genauso wichtig
– eine gewisse Präsenz ist da natür-
lich förderlich.

Mehr Nachwuchs bedeutet auch
mehr Konkurrenz.
Das ist richtig, aber für einen Leis-
tungssportler sind knappe Rennen
doch das Größte. Natürlich will
man in erster Linie gewinnen, aber
Spannung entsteht doch durch
knappe Entscheidungen. Das
macht Sport ja so faszinierend.

In Tokio haben Sie sich den Traum
vom Einzelgold erfüllt. Sie wirkten
sehr emotional – war der Eindruck
korrekt?
Ja, absolut. Das war so ein weiter,
schwerer Weg. 2019 bin ich Weltre-
kord gelaufen, dann verhinderte die
Pandemie, dass ich in der Formmei-
nes Lebens bei Paralympischen
Spielen antreten kann. Nun doch
gewonnen zu haben, hat mir un-
glaublich viel bedeutet.

Können Sie schon auf nächste Zie-
le blicken?
Ein grober Plan steht natürlich, ich
werde auf jeden Fall weitermachen.
Und klar, bis zu den Spielen in Paris
sind es nur drei Jahre. Aber für alles
weitere gebe ich mir noch etwas
Zeit.

WM-Gold noch
kein Grund für
ein Glas Sekt
Bahnrad-Frauen mit
erstem Triumph
Roubaix. Emma Hinze war wieder
ganz dieAlte.MitGoldmedaille um
denHals undRegenbogentrikot der
Weltmeisterin am Körper genoss
die 24 Jahre alte Ausnahmesportle-
rin die Momente des Triumphs im
Bahnrad-Vélodrome von Roubaix.
Hier ein Foto mit den Bronze-Män-
nern, dort ein Interview, dadiedeut-
sche Hymne für das Triumphtrio
mit Lea Sophie Friedrich undPauli-
ne Grabosch: Hinze hörte nicht
mehr auf, sich zu freuen, vom ge-
wachsenen Druck und den von ihr
so bemängelten Herabwertungen
ihres Olympia-Resultats mit einmal
Silber war nichts mehr zu spüren.

Nächste Titel-Chance heute im Sprint
„Esmacht einfachSpaß. Ichglaube,
das habe ich auch gebraucht“, sagte
Hinze, die an das Thema Freude
und Lust direkt „einen Haken“ ma-
chen wollte. Hinze, Friedrich (21)
und Grabosch (23) spielten am
Mittwochabend im Teamsprint mit
der Konkurrenz und fuhren drei
Weltrekorde inknappdreiStunden.
Der Gold-Auftakt war dennoch

kein Grund, sich im Teamhotel ein
Gläschen Sekt zu gönnen. „Eigent-
lich sind wir gar nicht so, dass wir
anstoßen. Das haben wir in Berlin
auch gar nicht gemacht“, sagteHin-
ze, die imVorjahr bei derHeim-WM
dreimal Gold geholt hatte. Als Ri-
tual wollte das Trio stattdessen die
Regenbogentrikots feierlich im
Zimmer aufhängen.
Hinze hat noch ordentlich Pro-

gramm. Auch im Sprint, bei dem sie
heute genauso wie Friedrich im
Halbfinale steht, und im Keirin am
Sonntag wird sie in dieser Form als
Favoritin an den Start gehen. dpa

IN KÜRZE

Tennis. Jan-Lennard Struff (31/
Warstein) und Andrea Petkovic
(34/Darmstadt) haben bei den Tur-
nieren in Antwerpen und Moskau
das Viertelfinale jeweils verpasst.
Struff (Warstein) unterlag in Bel-
gien dem Südafrikaner Lloyd Harris
2:6, 3:6. Petkovic (Darmstadt) ver-
lor in Russland 1:6, 4:6 gegen die
Estin Anett Kontaveit.

Schwimmen. Fabian Schwin-
genschlögl (30/Neckarsulm) hat
beim Kurzbahn-Weltcup in Doha er-
neut den deutschen Rekord über
100 Meter Brust verbessert. Er wur-
de in 56,63 Sekunden Zweiter.

TV. ARD und ZDF sicherten sich
bis einschließlich 2025/2026 die
Rechte an mehr als 200 Winter-
sport-Weltcups pro Saison.

Eurosport, 18.25 bis 22.15 Uhr: Radsport,
Bahn-WM in Roubaix/Frankreich
Sky, 18 bis 20.30 Uhr: Fußball, 2. Bundes-
liga: Konferenz und Einzelspiele
DAZN, 19.30 bis 22.35 Uhr: Fußball, Bun-
desliga: FSVMainz 05 - FC Augsburg
Magenta Sport, 18.45 bis 21 Uhr: Basket-
ball, Euroleague: Roter Stern Belgrad - Al-
ba Berlin

TV-TIPPS

EISHOCKEY
Deutsche Eishockey-Liga
Iserlohn Roosters – G.Wolfsburg 5:2
Eisbären Berlin – Schwenningen Fr., 19.30 Uhr
Düsseldorfer EG – Straubing Tigers ausg.
ERC Ingolstadt – Kölner Haie Fr., 19.30 Uhr
Bremerhaven – Krefeld P. Fr., 19.30 Uhr
Adler Mannheim – Augsburg P. Fr., 19.30 Uhr

1. Mannheim 12 10 2 39:20 28
2. München 11 8 3 42:28 25
3. Berlin 13 9 4 47:30 28
4. Wolfsburg 14 9 5 41:36 26
5. Iserlohn 14 8 6 45:39 24
6. Düsseldorf 13 7 6 42:38 22
7. Bremerhaven 13 6 7 39:37 18
8. Köln 13 7 6 42:41 18
9. Augsburg 13 6 7 38:44 18

10. Straubing 13 5 8 42:45 16
11. Ingolstadt 13 5 8 38:47 16
12. Bietigheim 13 6 7 36:51 16
13. Krefeld 13 4 9 32:45 14
14. Nürnberg 13 4 9 33:44 13
15. Schwenningen 13 3 10 26:37 9

HANDBALL
1. Bundesliga
HBW Balingen – HSV Hamburg 23:28 (11:14)
HC Erlangen – Hannover-Burg. 31:35 (16:14)
MT Melsungen – Bergischer HC 26:24 (15:12)
DHfK Leipzig – FA Göppingen 29:20 (17:11)

1. Magdeburg 7 7 0 0 209:177 14:0
2. Berlin 7 6 1 0 211:179 13:1
3. Kiel 7 5 2 0 212:167 12:2
4. Hamburg 9 5 1 3 263:245 11:7
5. Göppingen 8 4 2 2 222:222 10:6
6. Melsungen 8 3 2 3 201:214 8:8
7. Flensburg 6 3 1 2 176:155 7:5
8. Leipzig 7 3 1 3 184:176 7:7
9. Bergischer HC 7 3 1 3 174:177 7:7
10. Erlangen 8 3 1 4 202:212 7:9
11. Lemgo 6 2 2 2 164:153 6:6
12. Wetzlar 6 2 1 3 166:159 5:7
13. Rhein-Neckar 6 2 1 3 172:176 5:7
14. Lübbecke 7 2 0 5 159:174 4:10
15. Hannover 7 2 0 5 174:195 4:10
16. Stuttgart 7 2 0 5 193:216 4:10
17. Balingen 8 2 0 6 200:234 4:12
18. Minden 7 0 0 7 156:207 0:14

Champions League Gruppe B
Veszprem HC – SG Flensburg 28:23 (14:8)
Zaporozhye – Dinamo Bukarest 28:27 (13:13)
FC Barcelona – PSG Handball 30:27 (13:13)

1. Veszprem 5 4 0 1 150:137 8
2. Kielce 5 4 0 1 163:147 8
3. Barcelona 5 4 0 1 155:134 8
4. PSG Handball 5 2 1 2 166:153 5
5. Zaporozhye 5 2 0 3 140:156 4
6. Porto 5 2 0 3 138:152 4
7. Bukarest 5 1 0 4 147:161 2
8. Flensburg 5 0 1 4 126:145 1

BASKETBALL
Euroleague
Anadolu – Unics Kasan 71:68 (32:37)
Kaunas – München 73:75 (39:27)
Tel Aviv – Athen 77:73 (33:23)
Mailand – Lyon 73:72 (26:40)
Madrid – Fenerbahce 70:69 (35:41)

1. Mailand 5 5 0 393:353 +40
2. Madrid 5 4 1 402:363 +39
3. Piräus 4 3 1 299:253 +46
4. Barcelona 4 3 1 317:278 +39
5. ZSKA Moskau 4 3 1 329:323 +6
6. Monaco 4 3 1 310:305 +5
7. St. Petersburg 4 3 1 286:281 +5
8. Lyon 5 3 2 391:382 +9
9. Tel Aviv 5 3 2 374:384 -10

10. Belgrad 4 2 2 281:263 +18
11. Vitoria 4 2 2 275:308 -33
12. Fenerbahce 5 2 3 367:343 +24
13. Berlin 4 1 3 291:317 -26
14. München 5 1 4 356:374 -18
15. Anadolu 5 1 4 380:400 -20
16. Athen 5 1 4 371:408 -37
17. Kasan 5 1 4 325:365 -40
18. Kaunas 5 0 5 342:389 -47

W. Maier
FOTO: DPA

So strahlt WM-Gold: Pauline Grab-
osch, Emma Hinze und Lea Sophie
Friedrich (von links). FOTO: DPA Engel und Peters geehrt

n Taliso Engel (19/Bayer Lever-
kusen) ist Para-Juniorsportler
des Jahres. Der sehbehinderte
Schwimmer wurde in Tokio
Paralympics-Sieger über 100
Meter Brust mit Weltrekord.
Die Recklinghäuser Sieben-
kämpferin Hannah Peters (22)
und Para-WM-Dritte ist Junior-

sportlerin im Gehörlosen-
sport.

Achterbahn führt Roosters wieder nach oben
Iserlohn gewinnt hitziges DEL-Duell mit Wolfsburg spät mit 5:2 und klettert in der Tabelle
Iserlohn.SogarnachderSchlusssire-
ne gab es noch eine Schlägerei, so
blank lagen die Nerven nach dem
5:2 (1:0, 2:0, 2:2)-Sieg der Iserlohn
Roosters über die Grizzlys Wolfs-
burg im Verfolgerduell der Deut-
schenEishockeyLiga (DEL). „Es ist
ganz schön hitzig geworden, das
ganze Spiel war sehr intensiv. Aber
nachdemSchlusspfiff ist das eigent-
lich ein No-Go“, betonte der Wolfs-
burger Gerrit Fauser im Gespräch
mit Magenta TV. „Es hat sich unnö-
tig hochgeschaukelt“, sagte And-
reas Jenike nach einer „sehr span-
nenden Partie“, in welcher der Iser-
lohner Goalie einmal mehr als

scheidung.Frühnahmendie
Gäste den Torwart raus,
doch das nutzte Iserlohn
aus. Erst gelang Travis Ewa-
nyk der Einschuss in den
verwaisten Kasten (58.),
dann legte Eric Cornel sogar
noch ein weiteres Empty-
Net-Goal zum5:2-Endstand

nach (59.).
Für die Iserlohn Roosters geht es

am Sonntag in Augsburg weiter (19
Uhr); beherrschendes Thema in der
DEL sind aber die Corona-Ausbrü-
che in München und Düsseldorf –
beide Mannschaften befinden sich
in Quarantäne. ere

Andreas Je-
nike FOTO: IKZ
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Daniel Sobolewski sind alle Mann
an Bord.
Einen herben Rückschlag musste

der SV Ottfingen bei der 1:4-Nieder-
lage inMudersbach einstecken. Zu-
sätzlich gab es noch die gelb-rote
Karte für Ilhan Avci. „Es war eine
enttäuschende und indiskutable
Vorstellung“, ärgerte sich Uwe Kip-
ping, der sportliche Leiter, „ich er-
warte gegen Niederschelden deut-
lich mehr Bewegung, Kampf, sowie
spielerische Ideen und Lösungen.“
SG Mudersbach/Brachbach –

RW Lennestadt Sonntag 15 Uhr
Auf demDammichMudersbach Im
direkten Duell heißt es für RW Len-
nestadt nach dem 2:1-Heimsieg

gegen Türk Geisweid am Sonntag
um, 15Uhr inMudersbach nachzu-
legen, um weiter ins gesicherte Mit-
telfeld aufzurücken. Für die Sieger-
länder sprechen die Siege bei Türk
Geisweid (5:0) und 4:1 gegen den
wiedererstarkten SVOttfingen.
Endlich punkten muss der SV

Rothemühle, der seit vier Spielenoh-
ne Sieg ist. EinDreier beimSchluss-
licht Türk Geisweid ist am Sonntag
um 15 Uhr Pflicht. Der Rothe-
mühler Trainer Daniel Morillo
kann wieder auf Kapitän Sebastian
Kraft und Andreas Spies nach ihrer
gelb-roten Karte aus dem Spiel
gegenFortunaFreudenberg zurück-
greifen.

Vor einer schwerenAufgabe steht
der SC LWL 05 in Freudenberg am
Sonntag um 15 Uhr nach der 0:2
Heimniederlage im Kreisduell
gegen Altenhof. Die Gastgeber ha-
ben sich bisher als eine Überra-
schung präsentiert. Gezielte Ver-
stärkungen durch die beiden Hüns-
borner Sebastian Bley und Steffen
Freitag haben für zusätzlicheQuali-
tät gesorgt.
Mit dem Sieg im Kreisduell bei

LWL im Rücken kann der FC Alten-
hof dieAufgabe gegen denFCEiser-
feld am Sonntag um 15 Uhr ange-
hen, dochVorsicht: imvergangenen
Jahr gab es am Winterhagen eine
bittere 1:2-Heimniederlage.

Maik Arens (VfR, links) und der
Hünsborner Torsten Arens. MEWA

Es wird Zeit zu punkten für den SV Rothemühle
Fußball-Bezirksligist seit vier Spielen sieglos. Uwe Kipping erwartet mehr mehr Bewegung und Kampf beim SV Ottfingen
Von Meinolf Wagner

Kreis Olpe. Der Klassenerhalt rückt
für die zweite Mannschaft von RW
Hünsborn in der Fußball-Bezirksli-
ga 5 immerweiter in die Ferne. Nun
taucht mit demRangdritten VfR Rü-
blinghausen am Sonntag, 12.15 Uhr
eine Mannschaft auf, die seit vier
Spielen ohne Niederlage ist. „Es ist
ein Spiel, das man seriös angehen
muss, denn der Tabellenplatz von
RW Hünsborn hat keine Aussage-
kraft auf dieses Spiel“, sagt der Rü-
blinghauser Trainer Sebastian Wa-
sem, „auchwennwir im letzten Jahr
dort mit 6:0 deutlich gewonnen ha-
ben“. Bis auf Timo Dreisbach und

SFG Olpe hat Aufstieg zum Ziel
Volleyball-Oberliga mit nur sechs Teams ist eine Rechnung mit vielen Unbekannten.
Trainer Michael Jürgens: „Da kann man sich kaum einen Ausrutscher erlauben“
Von Volkher Pullmann

Olpe. Endlich, werden die Volley-
ball-Fans aufatmen, endlich geht es
los. Aber eswird ein holpriger Start.
Nur sieben Staffeln hat derVerband
in die Oberliga 1 eingeteilt, in der
Abbruchsaison waren es elf. Doch
ob damit das erklärte Ziel „Auf-
stieg“ leichter realisiert werden
kann, ist eine Rechnung mit vielen
Unbekannten.
„Ja, das war schon ärgerlich“,

blickt SFG-Trainer Michael Jürgens
noch einmal zurück, „die Saison
2018/19 stand für uns unter dem
Motto: Pleiten, Pech und Pannen.
Im Jahr danach wollten wir oben
mitspielen, wir lagen nach sechs
Spieltagen an der Spitze. Dann der
Abbruch.EineSaisonmeistnurOn-
line-Training. Das zehrt an denNer-
ven.“ Immerhin konnte imSommer
wenigstens gebeacht werden.

Kader aus zwei Generationen
Die beiden Unbekannten der Rech-
nung sind der eigene Kader mit
zahlreichen talentierten Nach-
wuchsspielerinnen. Ein Kader aus
zwei Generationen. Viel Routine
und viel Talent. Zum anderen aber
sind es die nur sechs Konkurrenten
der Liga – und da kann man sich
kaum einen Ausrutscher erlauben.
„Aber“, so Michael Jürgens,

„auch wenn die Saison eine Black
Box ist, da wir nicht wissen, was
sich bei den anderen Teams so ver-

ändert hat, möchten wir definitiv
versuchen aufzusteigen.“ Eine Aus-
sage, für die der enge Kern der
Mannschaft das Potenzial hat.
Die stellvertretende Mann-

schaftssprecherin Kristin Bürger
bringt es auf den Punkt: „Wohin die
Reise geht? Das wird spannend,
aber wir sind alle guter Dinge. Zwei
Aspekte standen in unserer Mann-
schaftsbesprechung im Vorder-
grund. Wir wollen oben mitspielen
und denNachwuchs heranführen.“
Die Jüngste imKader, die 15-jährige
Victoria Popov, ist voller Vorfreude:
„Natürlich hoffe ich, dass ich den
einen oder anderen Einsatz bekom-

me.“ Für Jürgens ist sie die Zuspie-
lerin Nummer Zwei, hinter Annika
Seidel. Mit Maria Burghaus, Lea
KührundNinaSchmitz stehen eine
Außenangreiferin, eine Mittelblo-
ckerin und eine Zuspielerin nicht
mehr zur Verfügung.

Längere Auslandsaufenthalte
Auch Helen Schneider und Jana
Hermes werden aufgrund von Aus-
landsaufenthalten längere Zeit ver-
zichtenmüssen. Die jungen Talente
wie Vicy Popov, Kathi Engel und
Nele Faber werden zunächst in der
Bezirksliga-Mannschaft gemeldet,
können aber im Bedarfsfall in der
„Ersten“ eingesetzt werden. Mittel-
fristig soll auch Eva van Vianen aus
der JugendnachüberstandenerVer-
letzung herangeführt werden.
Auf neue und doch alteGesichter

können sich die Fans freuen. Caro-
lin Hermsen, besser bekannt unter
ihrem Mädchennamen Clemens,
steht ebenso wie Daniela Wiegel,
die für den Notfall bereit ist, im Ka-
der. Beide werden Adriana Sonder-

mann auf der Mittelposition ergän-
zen. Ebenfalls kein neues Gesicht
ist Rückkehrerin Anna Sonder-
mann, die zwischenzeitlich studien-
bedingt in Marburg spielte.
Bleibt der enge Kern, das Gerüst

der letzten Jahre. Annika Seidel
zieht die Fäden als Zuspielerin, auf
Außen die schlagkräftigen Lea Ue-
bach und Kristin Bürger, dazu auch
KatharinaFink.Ebensowenigkann
Jürgens auf seineMannschaftskapi-
tänin Clara Strunk verzichten, die
auf Diagonal und in der Mitte flexi-
bel einsetzbar ist. Je nach Situation
wird auch Daria Knorn auf Diago-
nal zumZugkommen.Bleibt dieLi-
beroposition, auf der die routinierte
Claudia Radeke eine Bank ist.

Zweites Spiel in Aachen
NachdemAuftaktspiel amSamstag
beim AVC 93 Köln folgt erst drei
Wochen später die zweite Partie in
Aachen. „WirhabennochvieleBau-
stellen. Aber das Gute ist, dass wir
sie kennen und wissen, woran wir
noch arbeiten müssen. Taktisch ha-
ben wir einiges umgestellt. Das
muss sich einspielen, insofern kom-
men uns die drei spielfreien Wo-
chennachdemerstenSpiel gelegen.
Athletisch arbeiten wir neuerdings
viel mit Langhanteln, was von den
Mädels sehr positiv aufgenommen
wurde.“
Und die gewonnene Kraft, so hof-

fen die SFG-Damen, soll die Kon-
kurrenz spüren.

Der noch nicht ganz vollständige Kader: v.l. Nele Faber, Victoria Popov (15), Caro Hermsen, Kathi Engel (4), Daria Knorn, Claudia Radeke (9), Kristin
Bürger (14), Katharina Fink (3), Lea Uebach, Helen Schneider (12), Michael Jürgens, Jana Hermes (6), Annika Seidel. FOTO: VOLKHER PULLMANN

Die Oberliga-Heimspiele des VC SFG Olpe

n Beginn ist jeweils um 19 Uhr in
der SFG-Halle.
27.11. Dürener TV
15.01. TVA Hürth Volleyball
29.01. AVC 93 Köln
12.02. PTSV Aachen 3

12.03.MTV Köln
26.03. KT 43 Köln.

n Für die Heimspiele gilt nach
derzeitigem Stand die 3G-Corona-
Regel.

„Wir haben noch
viele Baustellen.

Aber das Gute
ist, dass wir sie

kennen.“
Michael Jürgens, Trainer des Volley-

ball-Oberligisten VC SFG Olpe
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Das erste Geräusch, das an
diesem Donnerstag an mein

Ohr drang, war ein lauter Knall.
Eilig eingeleitete Recherchen erga-
ben, dass ein Stuhl dahinter steck-
te. Der hatte auf dem Balkon einen
beherzten Sprung vom linken bis
zur rechten Ende vollführt, war
aber dank des eisernen Geländers
vom Sturz in die Tiefe bewahrt
worden.
Der Vorfall war der eindeutige

Beweis: Es stürmte. Auch in Olpe.
Nun ist es im Grunde irrelevant,
wann es derart bläst. Morgens,
mittags, nachts. Den Sturmböen
kann kaum jemand etwas Positi-
ves abgewinnen, außer demjeni-
gen, der mit dem Krachen draußen
ein Plus an Gemütlichkeit drinnen
assoziiert.
Dennoch gibt es ungünstige Zeit-

punkte für einen Orkan diesen Ka-
libers. Unvergessen ist ein Februar-
Sonntag 2020, der derart stür-
misch begann, dass einige für den
Nachmittag geplante Fußballspiele
in unserer Region abgesagt wer-
den mussten. Nun ja, so der lässi-
ge Gedanke damals, diese Spiele
kann man locker nachholen, in
Zeitverzug werden die Ligen da-
durch nicht kommen. Vier Wochen
drauf kam Corona...

AM RANDE

Von
Lothar Linke

Sturm und
Corona

Bezirksligisten
nehmen die
Pokalhürden
SV Rothemühle und
LWL 05 im Halbfinale
Langenei/Hützemert. Am Ende war
es im DFB-Kreispokal-Viertelfinale
dann doch ein klares Ergebnis für
denFußball-Bezirksligisten SVRot-
hemühle beim A-Kreisligisten FC
Langenei/Kickenbach. Mit 3:0
(1:0) entstieg die Mannschaft aus
dem Wendener Land am Donners-
tag dem „Käfig“ und freut sich nun
auf das Halbfinale - und natürlich
auf den Besuch in der Krombacher
Brauerei.
Dort hätten die Langenei/Ki-

ckenbacher auch „gern ein paar
Bier getrunken“, gab FC-Sprecher
Markus Kleff zu, aber: „ Im Endef-
fekt war es ein verdienter Sieg. Wir
haben gut dagegen gehalten, aber
einen richtig guten Tag haben wir
heute nicht erwischt. Dann ist es
schwierig gegen Rothemühle, die
hier spielstark aufgetreten sind.“
Zum Schluss kam der A-Kreisligist
zwar noch einmal auf, aber dann
setzte Daniele Valido in der 88.Mi-
nutemit dem3:0denSchlusspunkt.
Bis siebenMinuten vor der Pause

hielt Langenei/Kickenbach vor 100
Zuschauern in einer bis dahin aus-
geglichenenerstenHalbzeit das0:0.
Als bei einemRothemühler Eckball
nachlässig gedeckt wurde, nutzte
dies der Gast in Person von Moritz
Schweitzer zum Führungstor.

Phil Langer gelingt Hattrick für LWL
Auch das 0:2 durch Sebastian Kraft
in der 60. Minute resultierte aus
einem Abwehrfehler. „Dann ist es
natürlich schwer, zurückzukom-
men“, weiß Markus Kleff. Zumin-
dest hatte Patrick Dobbener die
Chance zum 1:2, doch die nutzte er
nicht. Kleff: „Die Jungs haben gute
drei Runden gespielt. Im Viertelfi-
nale auszuscheiden ist keineSchan-
de.“ Jetzt gilt die volle Konzentra-
tion dem Kreisliga-Punktspiel am
Sonntag gegen denTuSLenhausen.
Auch beim zweiten Spiel des

Donnerstags blieb die Überra-
schung aus. A-Ligist Hützemert/
Schreibershof unterlag dem Be-
zirksligisten SC LWL 05 an der Eu-
lenbuche mit 1:4 (0:3).
Anfangs waren die Gastgeber gut

im Spiel. Durch verletzungsbeding-
te Auswechselungen kam die Elf
von Volker March nicht mehr rich-
tig in die Spur. Phil Langer (9., 41.
und 45. Minute) sorgte mit einem
Hattrick für die Vorentscheidung.
Nach dem Seitenwechsel brachte
Marcel Laube in der 52.Minute sei-
ne Mannschaft zum 1:3 noch ein-
mal ran. Endgültig machte Luca-
Uwe Hermann (75.) den Sack zu.
Volker March: „Insgesamt muss
man sagen, dass der Sieg verdient
war.“ LL/mewa
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wenn sich daraufhin sechs Mann-
schaften abgemeldet haben, fand
sich schnell Ersatz. Moritz Färber:
„Von den beiden anderen Turnieren
bekamen wir gute Resonanz. Doch
überrascht und freut es uns immer
wieder aufs Neue, wie viele Leute
sich durch dieses Turnierformat an-
gesprochen fühlen. Auch wenn es
gewiss Qualitätsunterschiede zwi-
schen den einzelnen Spielern gibt,
so ist das Niveau über das ganze
Teilnehmerfeld verteilt doch recht
ähnlich. Somit hat jedes Team eine
Chance, in die K.O.-Runde einzu-
ziehen.“

Chancen auch für Außenseiter
Und Marvin Bertram ergänzt: „Wir
wollen, dass die Leute einen unter-
haltsamenAbenderlebenundSpaß
haben. Das Schöne am Darts ist,
dass jedes Leg aufs Neue zählt und
somit auch vermeintliche Außen-

seiter immer eine Chance haben,
wenn der Gegner beispielsweise
zum Ende hin das Doppel nicht
trifft.“
Besonders lobend berichten

Moritz Färber undMarvin Bertram
über die Zusammenarbeit mit der
Taverne 1313. Färber: „Die Taverne
mitsamt ihren Leuten ist stets be-
müht, so etwas auf die Beine zu stel-
len. Darüber hinaus sorgt sie nicht
nur für die Räumlichkeiten, son-
dern beteiligt sich auch an den
Preisgewinnen.“
Gespielt wird im Modus „Best of

5“. Das heißt: Es müssen mindes-
tens drei Legs gewonnen werden,
um das Spiel für sich zu entschei-
den.EinLegwirdvon501 runter ge-
spielt und kann erstmit einemWurf
auf einem Doppelfeld oder dem
„Bulls-Eye“beendet werden. Die
Höchstpunktzahl eines Wurfes be-
trägt 180.

dem Turnier seit Wochen entgegen.
Auch Marvin Bertram: „Ursprüng-
lich war das Turnier für den März
2020 geplant, dochwie viele andere
mussten auch wir in dieser Zeit der

Corona-Pandemie Tribut zollen.
Nun, wo der Großteil der Bevölke-
rung geschützt ist, können wir ein
solches Turnier mit so vielen Perso-
nen im Innenraum anbieten.“ Auch

Riesenstimmung beim letzten Dartturnier des DC Rahrbachtal 2019. Nach
der Corona-Pause fliegen am Freitag wieder die Pfeile. FOTO: MICHAEL MECKEL

nomen eines Sportvereins, es ist
auch imArbeitsleben so.Lieber sich
ein dutzendmal vorher absichern.
Stahl: „Aber daran krankt es allge-
mein in unserer Gesellschaft.“
Erschwerend hinzu kommt die

Öffentlichkeit, die sich ja in den
letzten Jahren verhundertfacht hat.
Wennmal in irgendeinemVerein et-
was schief lief, dann stand es früher
vielleicht in der Zeitung. Heute da-
gegen erfahren dass
sende und Aberta
sende über die so-
zialen Netzwerke.
„Das ist der Punkt,
und das macht e
auch so schwierig
sagt Frank Sta
„wenn es ein Prob
gab, über das wir n
diskutierten, war es
öffentlich.“
Das ist auch mit e

Grund dafür, dass
immer weniger m
chen wollen und
fentlich möglich
weise am Pranger
hen. Stahl: „D
gegenüber stehen v
leicht ein paar schö
Momente, aber
meiste Zeit verbr
gen wir ja dann no

mit Problemen, die zu lösen sind.“
Frank Stahl schiebt seine Leiden-
schaft in seinem Fall etwas auf die
Gene, sein Vater war schon ehren-
amtlich tätig, in seiner Familie eben-
falls fast alle. Ohne geht’s nicht.
Stahl: „Die Vereine sind schon das
Rückgrat unserer Gesellschaft,
wenn man bedenkt, was dort für
eine soziale Arbeit geleistet wird.“
DenFCAltenhof sieht er invielen

sen Schwung werden wir mitneh-
men können.Wenn ich dazu beitra-
gen kann, werde ich das sicherlich
auch machen. Aber mit der Intensi-
tät, dasmusswieder runter gefahren
werden.“

Neue Vorstands-Struktur?
Die letzten Monate, inklusive Ge-
meindepokal, haben schon viele
Kapazitäten aufgebraucht. Stahl:
Vielleicht kommt ja auf der Jahres-
hauptversammlung eine Diskus-
ion auf dahingehend, eine Konst-
uktion aufzubauen, wie sie schon
inige Vereine haben.“
Nicht mehr den klassischen Vor-

tand sondern verschiedene Gre-
mien. Obwohl er eigentlich kein
Freund davon sei. Denn für den
FCA-Vorsitzenden müsse es „letzt-
ndlicheinengeben,deres final ent-
cheidet. Und vielleicht wachsen ja
uchwieder ein paar nach.Denn es

muss ja irgendwie weitergehen.“

Vorstand des FC Altenhof macht weiter
Eigentlich plant Vorsitzender Frank Stahl, jetzt aufzuhören, aber bis April will er das noch „durchziehen“
Von Lothar Linke

Altenhof. Mit nur vier Vorsitzenden
kam der FC Altenhof in den letzten
44 Jahrenaus.Das ist eineKontinui-
tät, die im Fußballland Seltenheits-
wert hat.
Nummer fünf sollte eigentlich am

heutigen Freitag auf der Jahres-
hauptversammlung (19.30 Uhr,
Bürgerbegegnungsstätte) gekürt
werden. Doch Frank Stahl, seit
2014 im Vorsitzenden-Amt, hört
noch nicht auf. Das hatte er im
Frühjahr zwar angekündigt. Doch:
„Wir haben im Vorstand beschlos-
sen, dass wir uns bis April erst ein-
mal alle noch einmal zur Wahl stel-
len. Weil wir gesagt haben: Das zie-
hen wir jetzt erstmal noch durch.“
Genau genommen sei man ja erst

seit zwei, drei Monate nach dem
Lockdown wieder im Geschehen.
In der kurzen Spanne war zumBei-
spiel der Gemeindepokal in Alten-
hof zu organisieren. Da habe man
sich um einige Dinge, die zu erledi-
gen waren, „gar keinen Kopf ge-
macht“, wie Frank Stahl es aus-
drückte. Die Zeiten waren nicht
einfachund sind es auchnochnicht
wieder. „Wenn es gut läuft, dann
arbeiten viele mit, wenn es schlecht
läuft, entsprechend weniger,“ weiß
der erfahrene FCA-Vorsitzende.
Und damit stehe und falle alles:

„Wenn man nur auf dem Papier
steht, dann kann man das besser
aushalten, als wenn man auch die
ganzeArbeitmachenmuss.Da fehlt
mir schon gelegentlich die Unter-

stützung“, findet er. Daher werde
man vom Vorstand auch die Jahres-
hauptversammlung am Freitag da-
zu nutzen, darauf noch einmal hin-
zuweisen und auf die Leute einzu-
wirken, sich einzubringen.
Dabei hat der FC Altenhof einen

recht großen Vorstand, so zumin-
dest der Eindruck des Beobachters
von außen. „Im geschäftsführenden
Vorstand habe ich super Leute um
mich herum, das ist absolut top“,
stimmte Frank Stahl so weit zu. Es
sei aber trotzdem viel Arbeit. Und
dann komme hinzu, dass diejeni-
gen, die etwas machen, sich „nicht
trauen, eigenverantwortlich mal
Entscheidungen zu treffen“, wie
Frank Stahl es erfahren hat, „es
wird alles immer irgendwie nach
oben abgesichert.“

Unter größerer Beobachtung
Die Folge: „Obwohl du alles de-
legiert hast, bist du trotzdem in fast
jeden Komplex involviert“, so der
FCA-Vorsitzende. Stattdessen
wünscht er sich, dass die Leute eine
Sache anpacken und sagen:Wenn’s
denn schiefläuft, nehme ich es auf
meineKappe.Aber das ist kein Phä-

Pfeile fliegen wieder: „Grand Slam of Rahrbachtal“
Dart Club fiebert dem Turnier in der Taverne 1313 seit Wochen entgegen. Gespielt wird imModus „Best of 5“
Von Michael Meckel

Rahrbach. Am Freitagabend geht ab
18.30 Uhr in der „Taverne 1313“ in
RahrbachdiePost ab.Besser gesagt:
Da fliegen die Pfeile. Denn dann
wird das Dartturnier „Grand Slam
of Rahrbachtal“ ausgetragen.
Nach bereits zwei gespielten Tur-

nieren im Jahr 2019, folgt nun mit
dem „Grand Slam of Rahrbachtal“
das dritte Turnier, welches der Dart
Club Rahrbachtal veranstaltet.

Erstmals Doppel-Teams am Start
„Die Besonderheit an diesem Tur-
nier ist, dass zum ersten Mal Dop-
pel-Teams gegeneinander antreten
und somit insgesamt 32 Personen
teilnehmen werden“, berichtet
Moritz Färber vom Organisations-
team des Dart Clubs Rahrbachtal.
Die Organisatoren und Mitglie-

der des DC Rahrbachtal fiebern

„Lieber Pierre
Brice als Helge
Schneider“
Fiete Hermes (60) hat gemeinsam
mit Michael Thielmann die sportli-
che Leitung beim SSV Elspe inne.
Weil’s der Karl-May-Ort ist, ist auch
die erste Frage Pflicht:

1Winnetou oder Old Shatter-
hand?

Auf jeden Fall Winnetou, weil er im-
mer für das Gute steht.

2 Blau oder weiß?
Wenn ich ehrlich bin das Weiß.

Die Farbe der Unschuld...

3 Norden oder Süden?
Wir fahren seit 30 Jahren nach

Langeoog. Uns fasziniert der Nor-
den, auch Skandinavien. Wir muss-
ten in dieem Jahr wegen Corona lei-
der die Island-Fahrt absagen.

4 Tee oder Kaffee?
Kaffee. Ich trinke zwar nicht

übermäßig viel, aber morgens im
Büro und nachmittags, wenn man
nach Hause kommt, ein Muss.

5 Schalke 04 oder BVB?
Weder noch. Ich halte zur gro-

ßen Borussia, und das ist Mön-
chengladbach. Seit 1969 bin ich
Fan, seit einem Europapokalspiel
gegen Everton.

6 Hund oder Katze?
Hund. Wir haben einen sehr

lieben, einen guten Freund und Be-
gleiter. Einen Goldendoodle.

7 Bratwurst oder Bockwurst?
Eine frische Bratwurst vom

Grill, vom SSV Elspe im Wiesen-
grund, schmeckt stets hervorra-
gend.

8 ARD-Sportschau oder ZDF-
Sportstudio?

Eigentlich weder noch, weil ich sky
schaue. Das Sportstudio ist mir
meist zu spät. Interessant sind die
Studiogäste.

9Winterpause oder Sommer-
pause?

Die Sommerpause halte ich für
besser, weil da die Gespräche mit
den Spielern und mit den Trainern
schon stattgefunden haben, da-
gegen ist man im Winter mitten-
drin, ist ständig am telefonieren.

10 Pierre Brice oder Helge
Schneider?

Helge Schneider ist hier auf der
Bühne auch mal aufgetreten - aber
ich muss sagen: Pierre Brice. Ich
kenne ihn persönlich nicht, aber
wir hatten Kontakt auch durch den
Sportverein. Bei unserem Weih-
nachtmarkt hat er Hauptgewinne
gezogen, er war immer lieb und zu-
vorkommend. Ohne Starallüren.

In den Zweikampf mit
Fiete Hermes ging Lothar Linke

Fiete Hermes,
Vorstandsmit-
glied beim SSV
Elspe. FOTO: SSV

Gisbert Nies ist 17 Jahre
im Amt

n Der Rekord von Gisbert Nies
scheint für die Ewigkeit zu sein:
17 Jahre war er Vorsitzender
des FC Altenhof.

n Die bisherigen FCA-Vorsitzen-
den: 1977 bis 1991: Reinhard
Kruse, 1991 bis 1997 Helmut
Schneider, 1997 bis 2014 Gis-
bert Nies, seit 2014 Frank Stahl.

Frank Stahl macht v
erst weiter als 1. V
sitzender des FC Alt
hof. FOTO: MEINOLF WAG

MEINOLF WAGNER
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Bereichen gut aufgestellt, das
werde auch am Freitagabend
herauskommen.Trotz alledem
stehen die Helfer nicht
Schlange. Auch im Jugend-
bereich sehe es gut aus, das
werde dem Verein auch mit-
telfristig zugute kommen.

„Ich denke, die-
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„Wenn es gut läuft,
dann arbeiten viele

mit, wenn es
schlecht läuft, ent-

sprechend weniger.“
Frank Stahl, Vorsitzender FC Altenhof

Eine Sternstunde 2021 des FC Altenhof: Als Gastgeber gewinnt er den Gemeindepokal. Vorsitzender Frank Stahl (2. von rechts) jubelt mit. FOTO: LOTHAR LINKE
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www.westfalenpost.de/kinder
KINDERPOSTTTT

MEIN TIPP

Miran (9) emp-
fiehlt das Buch
„Der Buchsta-
benvogel“ von
Eveline Hasler:
„In dem Buch

geht es um einen Vogel, der
genauso schlau sein will wie
andere Schulkinder. Deshalb
fliegt er in der Pause in ein
Klassenzimmer und frisst die
Buchstaben aus den Schul-
heften auf. Die Kinder müssen
deshalb versuchen, die Texte
ohne die Buchstaben zu ver-
stehen. Am Ende wird dem
Buchstabenvogel schlecht
und er spuckt alle Buchstaben
wieder aus. Ich finde das
Buch gut, weil es sehr lustig
ist und man viel lachen kann.“

einem Buch zu-
sammengefasst.
Es heißt „Gemein-
sam tüfteln statt
einsam glotzen:
Clevere Experi-
mente für Kinder
und Eltern“ (ab 5).
Was für ein Tüf-

tel-Typ seid ihr?
Schneidet, bastelt und klebt ihr
gern? Oder ist Zeichnen genau
euer Ding? Oder tastet und
schmeckt ihr gern? Egal, wie ihr
loslegt, im Buch ist für alle etwas
dabei. Alle Experimente können
mit wenig Aufwand schnell vor-
bereitet werden.
Dazu benutzt ihr Baumaterial

wieKnete, Papier,Holz oder Per-

WORTSCHATZ

POP-UP-RADWEG
Das englische Wort „pop up“ be-
deutet „plötzlich auftauchen“. In
der Coronazeit wurden bestimm-
te Radwege so genannt. Sie wur-
den in vielen Städten ganz
schnell eingerichtet, damit Men-
schen mit dem Rad statt mit Bus
und Bahn fahren können. Dafür
sperrte man einfach Fahrspuren
oder ganze Straßen für Autos. Oft
wurden die neuen Radspuren
auch mit Betonelementen von
den Autospuren getrennt.

WITZ DES TAGES

Im Trainingslager ist eingebro-
chen worden. Der Kommissar
fragt einen 100-Meter-Läufer:
„Haben Sie denn nicht versucht,
den Kerl einzuholen?“ „Oh ja“,
sagt der Läufer, „ich überholte
ihn sogar und blieb in Führung,
aber als ich mich umdrehte, war
er weg!“

KURZ GEMELDET

Sturm zog über
Nordrhein-Westfalen
WETTER – Das Wetter war ges-
tern in Nordrhein-Westfalen
ziemlich ungemütlich. Ein starker
Sturm zog übers Land. Es war
sehr windig und es regnete hef-
tig. Bäume fielen auf Straßen,
Gebäude und Bahngleise. Des-
wegen musste die Bahn vorüber-
gehend den Fernverkehr einstel-
len. Später fuhren die Züge aber
wieder.

„Miraculous“-Tag
im Disney Channel
TV – Am 23. Oktober steht der
Disney Channel den ganzen Tag
im Zeichen von „Miraculous“. Ab
7.50 Uhr gibt es lustige, span-
nende und abenteuergeladene
Geschichten von Ladybug und
Cat Noir alias Marinette und
Adrien – inklusive einer deut-
schen TV-Premiere. Auch Fan-
Lieblingsfolgen gibt’s zu sehen.

In Paris fahren die Autos langsam
In der französischen Hauptstadt gilt seit Ende August fast überall Tempo 30 auf den
Straßen. Außerdem gibt es viele neue Fahrradwege. Neue Cafés ersetzen Parkplätze
VERKEHR – Die französische
Hauptstadt Paris hat sich ver-
wandelt. Seit Ende August dür-
fen Autos hier auf den meisten
Straßen nur noch mit Tempo 30
unterwegs sein. Das Ziel: Es sol-
len weniger Unfälle passieren
undes soll leiser inderStadt sein.
Vor allem soll es aber mehr Platz
fürRadfahrergeben.AlsAntwort
auf den Klimawandel will Paris
eine Fahrradhauptstadt werden.

Nur auf der Stadtautobahn
und auf wichtigen großen Stra-
ßen dürfen Autos in Paris jetzt
noch schneller als 30 km/h fah-
ren. Mit dem Tempolimit will
man die Menschen dazu bewe-
gen, aufs Auto zu verzichten.
Denn Paris war immer bekannt
für seine Autolawinen.
Die Pariser Bürgermeisterin

AnneHidalgo kämpft schon lan-
ge gegen die Luftverschmutzung
inderStadt. Sie ließzumBeispiel
dieUferdesFlussesSeine fürden
Autoverkehr sperren. Während
der Corona-Pandemie ließ sie 52
Kilometer Pop-Up-Radwege er-
richten. Dafür wurden Spuren

für Radfahrer mit Betonblöcken
von den Autospuren abgetrennt.
Dieses „Coronapistes“ werden
gerade in dauerhafte Radfahr-
streifen umgewandelt.
Bei schlechter Luft wird der

Verkehr eingeschränkt, Autos
müssen eine Schadstoff-Plakette
hinter der Scheibe haben. Man-

che Straßen wurden einfach für
Autos geschlossen, jetzt gibt es
dort Treffpunkte für die Men-
schen und Fahrradstellplätze.
Parkplätze wurden zu Straßen-
cafés, und es wurden Gartenflä-
chen angelegt. Die bekannte
Straße Rue de Rivoli hatte früher
bis zu fünf Autospuren.Heute ist

sie ein extrabreiter Fahrradweg.
Nicht alle finden die neuen

Verkehrsregelungen in der Stadt
gut. Die Pariser ärgern sich auch
darüber, dass in Zukunft auch
Fahrer von Motorrädern und
Motorrollern ein Parkticket zie-
hen müssen. Noch mehr Fuß-
gängerzonen lehnen viele ab.
Paris ist nicht die erste Stadt in

Frankreich, die fast überall Tem-
po 30 eingeführt hat. Die Groß-
städte Lille undGrenoble hatten
schon vorher die erlaubte
Höchstgeschwindigkeit gesenkt.

170.000 neue Bäume
Paris will außerdem viel mehr
Grün in die Stadt holen. Bis zum
Jahr 2026 sollen 170.000 neue
Bäume gepflanzt werden. Und
zwar überall, wo noch Platz ist –
entlang der Straßen, auf Plätzen,
in Parks und auch am Rand der
Stadtautobahn. Damit soll das
Stadtklima besser werden. Die
Bäume nehmen nicht nur Koh-
lendioxid auf. Sie kühlen die
Stadt auch ab, wenn es im Som-
mer viele Hitzetage gibt.
Der deutsche Fahrradclub

ADFC sieht Paris als Vorbild für
ähnliche Regelungen in
Deutschland. „Tempo 30 ent-
spanntdasLeben indenStädten,
es macht sie sicherer, klima-
freundlicher und leiser“, sagt
Ann-Kathrin Schneider vom
ADFC. „Paris wird durch Tempo
30 aufblühen, und das sollten
deutsche Städte auch.“

Im Zentrum von Paris gilt jetzt fast überall Tempo 30. FOTO: DPA

FRAGE DES TAGES

Wie schnell darf man
in deutschen Städten
laut Straßenverkehrs-
ordnung fahren?

a) höchstens 30 km/h
b) höchstens 50 km/h
c) höchstens 80 km/h

AUFLÖSUNG:Antwortb).Die
zulässigeHöchstgeschwindig-
keitineinergeschlossenen
Ortschaftliegtbei50km/h.
EineAusnahmesindTempo-
30-Zonen.

Katrin Martens und Corinna Zak
machen die Kindernachrichten-
seite. Schreibt uns eine E-Mail
an kinder@funkemedien.de
oder einen Brief an die FUNKE
Mediengruppe, Kinderredaktion,
45123 Essen.
Habt ihr Fragen zur Kinderzeitung
CHECKY! oder zum CHECKY!-Abo?
Schreibt Friederike Bach an
checky@funkemedien.de

SO ERREICHT IHR UNS

SPIELE-TIPP

Jumanji

Fast meint man, bei diesem
Spiel die Buschtrommeln aus
dem berühmten Kinofilm
schlagen zu hören, wenn man
den Spielkarton öffnet. Bis zu
vier Abenteurer können gegen
das Spiel Jumanji antreten.
Genau wie das Vorbild aus
dem Film hält auch das Spiel-
brett von Spin Master für je-
den Spieler einen eigenen ver-
schlungenen Dschungelpfad
bereit, der mit der Spielfigur
bezwungen werden muss.
Doch hier lauern Gefahren in
Form von schwierigen Aufga-
ben und Rätseln! Mit drei Le-
ben tritt man an. Wer alle drei
verliert, reißt die anderen mit
in den Abgrund und Jumanji
hat einmal mehr gegen seine
Herausforderer gewonnen. Er-
reicht aber auch nur einer von
ihnen die Mitte des Spiel-
plans, ist Jumanji besiegt. Da-
bei beziehen die gestellten
Aufgaben immer das ganze
Teammit ein. (ab 8)

Spin Master, ca. 25 Euro

Folge 58:Tempo 30 in Paris
Nächste Folge: Kompostieren
mit Regenwürmern

Unsere Erde –
unsere Zukunft

Klimastreik
für eine
Klimakoalition

KLIMA – Die Bewegung Fridays
for Future ruft für heute zu einer
großen Demonstration in der
deutschen Hauptstadt Berlin
auf.Um12Uhr startet derKlima-
streik vor dem Brandenburger
Tor. Die Bundestagswahl ist vor-
bei, die Koalitionsverhandlun-
gen stehen am Anfang. Die
Demonstranten wollen sich da-
für einsetzen, dass Deutschland
eine Regierung bekommt, die es
mit dem Klimaschutz ernst
meint. Im Koalitionsvertrag
müssten umfassende Maßnah-
men festgeschriebenwerden, for-
dern die Organisatoren des Kli-
mastreiks. Nur so könne man
dendeutschenBeitrag fürdas1.5
Grad-Ziel noch einhalten.

Tüftelnmit Spaß und Fantasie
Ein neues Experimente-Buch setzt auf Basteln mit digitalen Bauteilen

EXPERIMENTE – Tüftelt ihr
gern? Also probiert ihr gern
etwas aus und sucht kreativ
nach Lösungen für ein
Problem? Julia Kleeberger
und Franziska Schmid
glauben, dass alle Kinder
Spaß an so etwas haben.
Sie haben „Junge Tüftler“
gegründet und bieten
Workshops für Kinder an. Dort
lernt man, spielerisch mit digita-
len Werkzeugen umzugehen.
Kinder bauen zum Beispiel fah-
rende Roboter und programmie-
ren Apps.
Für Kinder und Eltern haben

Julia Kleeberger, Franziska
Schmidund ihr Team jetzt 66Ex-
perimente und Aktionen in

len. Dazu kommen dann aber
noch Bauteile wie Batterien,
Sensoren, Kabel und Mikrocon-
troller. Durch die Kombination
dieser Materialien wird das Tüf-
teln noch spannender.
Heraus kommen zum Beispiel

leuchtende Schilder fürs Kinder-
zimmer, summende Schatzkis-
ten und Klacker-Käfer. Außer-
demwirdviel programmiert, und
das ist gar nicht so schwer. Ihr
lernt,wie einStromkreis funktio-
niert und wie man mit Program-
men wie Scratch Jr, Makey Ma-
key,StopMotionStudiooderCo-
Spaces arbeitet. Die Illustratio-
nen von Carlotta Klee zeigen
Schritt für Schritt, wie es geht.
Dudenverlag, 19 Euro

Abenteuer mit Cat Noir (links)
und Ladybug. FOTO: DISNEY CHANNEL
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Sudokus
Verteile die Zahlen
von 1 bis 6 so in
den Diagrammen,
dass sie in jedem
2-x-3-Feld und jeder
Spalte und Zeile nur
einmal vorkommen.

Vergleichsbild Die Bilder unterscheiden sich in 8 Details.

VergleichsbildGitterbastelrätselSudokus

Auflösungen
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Gitterbastelrätsel
Jedes Wort der Liste hat seinen
Platz im Diagramm.

4 Buchstaben:
Karo – Keks
5 Buchstaben:
Braut – Lehne
7 Buchstaben:
Bananen – Renette –
Seemann
8 Buchstaben:
Autobahn – Krokodil –
Sprossen – TeekanneE
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8

8

47

5

8
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8
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Bildstreifen
Kletterpflanze

Punktebild
eineEule

Schattenspiel
eingefüllter
Schulbus

Auflösungen

Labyrinth

Bildstreifen

Schattenspiel

Welchen Weg

muss der Küns
tler

zur Malpalette

nehmen?

Sieben Bildstreif
en, die leider in d

er Mitte

durchtrennt wur
den. Wer bringt

die Teile

wieder passend z
usammen? Zum

Schluss

lässt sich als Lös
ungswort ein Be

griff aus

der Botanik able
sen. Übrigens, A

und N

sind schon richti
g aneinandergefü

gt.

Wenn ihr wissen wollt, was
sich auf diesem Bild verbirgt,
malt alle Felder, die einen
Punkt beinhalten, aus.

Punktebild
Wenn ihr die Punkte der
Reihe nach verbindet,

entsteht ein Bild.

Labyrinth
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InGedenken an einen lieben Menschen
Erinnerungsanzeige zum Totensonntag

Erinnern Sie sich gemeinsam mit der Familie und Freunden an
einen lieben Menschen und zeigen von Herzen, dass sie an ihn
denken und ihn vermissen.

Wir gestalten Ihre Erinnerungsanzeige nach Wunsch.
Sie erhalten 50% Rabatt auf den normalen Anzeigenpreis!

„Wenn die Sonne
des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne
der Erinnerung.“

Beratung zu Traueranzeigen (Mo.– Fr. 7.30 – 18.00 Uhr): 0201 - 804 63 63

02 01 / 8 04 24 41

anzeigenannahme@funkemedien.de

anzeigen.funkemediennrw.de

AKTIONS-

PREIS !
3,99 € pro Zeile inkl. MwSt.

Herzblatt
Der Partnermarkt

So geht's:
Mit nur 3,99 € pro Zeile sind Sie dabei.
Geben Sie Ihren gewünschten Anzeigentext
bis zum 9.12.2021, 11 Uhr auf.

Sie möchten sich neu verlieben?
Dann fordern Sie Ihr Glück heraus –
mit einer Anzeige am 11.12.2021 in
Ihrer Tageszeitung.

57368 Lennestadt-Elspe

Ludwig Hinz und Irwan Harianto
Familien Biecker und Boenigk

Wir beten für Agnes am Freitag, 22. Oktober 2021, um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche Elspe.
Das Seelenamt ist am Samstag, 23. Oktober 2021, um 11.00 Uhr an gleicher Stelle;
anschließend erfolgt die Beisetzung.

† 20.10.2021*13.02.1950

Agnes Hinz

So spricht der Herr, der dich geschaffen hat:
„Fürchte dich nicht, ich habe dich beim Namen gerufen, du bist mein.“

(Jes. 43, 1-2)

Statt brieflicher Benachrichtigung

Wir nehmen traurig und dankbar Abschied von unserer
guten Schwester, Tante und Großtante, die ihr Leben in die

gütigen Hände ihres Schöpfers zurückgegeben hat.

Traueranschrift: Familie Boenigk, Naturparkstr. 18, 57368 Lennestadt

Fwww.neuhaus-olpe.de

Tel.: 0 27 62/9 84 72 70

Einkellerungskartoffeln!
Das Beste aus der Lüneburger Heide
Cilena
festkochend
Die neue Sorte:
Glorietta
goldgelb+festkochend

Angebote auch gültig bei
Dirk Zimmermann am Verkaufswagen

25 kg Sack
11,98 €
25 kg Sack
11,98 €

Gunda
mehlig kochend

DIE BESTE KARTOFFEL! - Geeignet als
Salzkartoffel, Salatkartoffel oder Bratkartoffel

25 kg Sack
11,98 €

FAMILIENANZEIGEN MARKTPLATZ

News

Jetzt bestellen unter:checky.news

JEDE WOCHE KOMMT DEINE KINDERZEITUNG!

Ich bin Checky, der Waschbär. Alles, was
ich gerne mag, findest du in meinem Heft.
Ich sammle jede Woche spannende News und
interessante Geschichten für dich, damit du weißt
was gerade so passiert ... Interesse?

Rätsel
STars
Sport

Tiere
News
Abenteuer

HOL‘ DIRChecky!Checky!
Das Heft mit deinen Themen

Die Traueranzeige ist Ausdruck der Anteilnahme
und des Trostes.
Anzeigenannahme für Ihre Traueranzeige:anzeigen.funkemediennrw.de

Das Leben endet, die Liebe nicht.

Von Herzen . . .
Mit einer Gruß- und Glückwunschanzeige in Ihrer Tageszeitung
erreichen Sie Menschen, die Ihnen am Herzen liegen.
Jetzt aufgeben:
anzeigen.funkemediennrw.de
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